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Der Straßenbahn-Kampf 
In der Illinoiſer Staats⸗Legislatur. 


Springfield, 22. April. Um 10 Uhr 
Vormittags verlangten die Mueller- 
Leute im Gtaat3-Mbgeordnetenhaus 
eine jofortige Erörterung der Frage 
betreff3 der beiden Straßenbahn-Bor- 
lagen. Lindly, der Vorfiter des be- 
treffenden Ausfchuffes, erhob Jofort 
Einivand und beantragte, die Erörte- 
rung bi? 2 Uhr Nachmittags zu ber 
Thieben. Won beiden Geiten des 
Haufes erfchollen Fräftige Forderungen 
nad) einem Namens-Aufruf über die- 
fen Antrag, ud die Wbfichten de 
Sprecher Miller in diefer Sache mur= 
den zum erften Mal auf die. Probe ge- 
ſtellt. 

Derſelbe beſeitigte alle Zweifel 

darüber, ob er die Forderungen der 
Chicagoer Delegation nach einer na— 
mentlichen Abſtimmung über alle An— 
träge berückſichtigen würde, indem er 
einfach die Forderungen nach einem 
Namens-Aufruf unbeachtet ließ und 
mit kräftiger Anwendung ſeines Ham— 
mers unter Akklamations-Abſtimmung 
jenem Antrag auf Verſchiebung An— 
nahme. verichaffte. * 
' Während noch immer einzelne Mit- 
glieder laut einen Namen3-Aufruf for: 
berten, hHämmerte der Sprecher ener- 
aiich weiter und erflärte dann jenen 
Antrag in aller Form für angenom- 
men. 

Uneinigfeit unter den Führern in 
ber Chicagoer Delegation, welche für 
eine Vorlage beireff3 Befähigung 
zum Gtabtbefib der Straßenbahnen 
fampft, bedroht die Ausfichten auf Er— 
langung eine3 etwaiges Gefeß-Erlaffes 
ftarf. Um 4 Uhr heute früh traf ein 
Unter-Ausfhuh mit dem SKKomite- 
Borfiger Lindly und einer Delegation 
pon lUnterhaus-Mitgliedern zufam- 
men. 3 wurde ein Kompromiß-Ab- 
fommen erzielt, welches die Annahme 
von ſechs Zuſätzen zur LindIy’fchen 
Vorlage verfügt, wofür die Mueller— 
Leute ihre, bisher unterſtützte Faſſung 
der Vorlage aufgeben wollten. Die 
Beſchlußfaſſung über die ganze Frage 
ſollte bis 4 Uhr Nachmittags verſcho— 
ben werden, damit Alle Gelegenheit 
hätten, die vorgeſchlagenen Zuſätze zu 
ſtudiren. Später weigerte ſich aber der 
vollzählige Ausſchuß, dieſem Abkom— 
men beizutreten. 

Springfield, XU., 22. April. Der 
Vorfikende des Senats = Ausfchuffes 
für Bewilligungen, Gardner, berichtete 
im Senat die Vorlage für die „Univer- 
fity of Slinots“ ein. Diefelbe verlangt 
$790,000, ohne für die neuen Gebäude 
etwas zu fordern. Die Bemilligung 
für die Ingenieurs = Mbtheilung ijt 
bon. $10,000 auf $75,000 erhöht. 

Das Abgeordnetenhaus nahm Hum—⸗ 
phreys „Greater Chicago Bill“ an, mit 
etlichen Zuſätzen zur Senats-Faſſung 
dieſer Vorlage. 

Der Senat ſchlachtete ſchließlich die 
Zivildienſt-Vorlage ab, 
durch Streichung der Inkraftſetzungs⸗ 
Klauſel und Beſchränkung der Be— 
ſtimmungen auf Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten. — 

Arbeiter⸗Nachrichten. 

Aſhland, Pa., 22. April. Als ſich 
heute die ausgeſperrten Grubenarbeiter 
— den Weiſungen ſeitens ihrer Ge— 
werkſchaftsführer entſprechend — an 
den Kohlengruben dahier meldeten, 
wurde ihnen geſagt, bis Samſtag wer— 
de es noch keine Arbeit für ſie geben; 
alsdann werde der Betrieb der Gruben 
wieder beginnen, wenn die Leute 
gewillt ſeien, die neun Stunden am 
Sonntag zu arbeiten, wie die Gejell- 
fchaft es verlangt. 

Montreal, Kanada, 22. April. Die 
Todtengräber dabier jtreifen, um eine 
Lohn-Erhöhung um 25 Cents pro Tag 
zu erziwingen. 

Wiltesbarre, Pa., 22. April. Der 
GrubenarbeiterPräftdent Mitchell und 
die Diitrifts-Gemwerffchaftspräfidenten 
und Mitglieder bes Erekutiprath3 tra- 
ten heute in gefchloffener Situng zu= 
fammen, um die Vorkehrungen für bie 
Beilegung der neuerlichen Grubenar: 
beiter-Befchwerben zu vollenden. Herr 
Mitchel Tandte Benahrihtigung an 
die Präfidenten der SKoblenbahnen, 
daß die Diſtrikts⸗Gewerkſchaftspräſi⸗ 
denten Nicholls, Fahey und Detkry als 
Vertreter der Grubenarbeiter für einen 
Verſöhnungsrath ernannt worden 
ſeien, und erſuchte ſie, gleichfalls Ver⸗ 
treter zu ernennen. 
Detroit will die republikaniſche 
Nationalkonvention. 


Lanſing, Mich. 22. April. Der 
Vorſchiag, die nächſte republikaniſche 
Nationaltonvention in Detroit abzu⸗ 
halten, in Verbindung mit der Halb⸗ 
Jahrhunderts⸗Feier der Gründung 
dieſer Partei unter den Dals zu Jad⸗ 
ſon, Mich. hat großen Enthuſiasmus 
in der Staatshaupiſtadt erregt. Ge— 
neral⸗Auditor Powers hat ſich bereits 
mit Mark A dem Borfiger bes 
republitanifhen National-Ausfhufles, 
—— Angelegenheit in Verbindung 
t. . 
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miflion wurde die Klage von William 
R. Hearft gegen die Bennfylvaniabahn 
und andere Kohlenbahnen, auf Grund 
bes Sherman’schen Anti-Trujt=Gefe- 
be3, heute weiterverhandelt. Der An- 
malt für die tlägerifche Partei jebte 
fein Plaidoyer fort. 
— 0 — —— 


QUusiand. 


Rene gefälfhhte Kaifer-Note. 
Auch Dreyfus fordert eine neuellnterfuhung 


Paris, 22. April. Der frühere 
Hauptmann Alfred Dreyfus hat einen 
Brief an den Kriegäminjter Andre ge= 
fandt, worin er eine linterfuchung be= 
treff3 des, in lebter Zeit aufs Neue 
ermähnten Schrififtüdes fordert, iwel- 
ches die Behauptung enthalten fol, daß 
Kaifer Wilhelm in einer Rand-Mote 
erklärt habe, Dreyfus habe an Deutjch- 
land Dokumente geliefert. 

Paris, 22. April. Das, fehon er- 
mwähnte Schreiben von Alfred Dreyfug, 
worin er den Kriegäminiiter Andre, 
al3 das Oberhaupt der franzöfifchen 
Militär Juftiz, um eine neue Unter: 
ſuchung feines Falles bittet, befonders 
in Hinficht auf die gefälfchte angebliche 
Rand: Note de3 deutjchen Kaifers, ift 
datirt „Paris, 21. April“ und beftätigt 
die Angabe, dat Dreyfus fehon feit ge— 
raumer Zeit in aller Stille hier lebt. 

Es iſt ein umfangreiches Schreiben 
und geeignet, auf’ Neue riefige Auf- 
regung in den verjchiedenen politifchen 
Gruppen für und gegen Dreyfus her— 
borzurufen. 

Sm erften Theil des Schreibens 
wird mit jehr eindringlihen Worten 
erklärt, daß der Gerichtshof, melcher 
ihn im zmweiten Prozeß zu Rennes ver- 
urtheilt habe, in ungebührlicher Weife 
beeinflußt morben fei, erjten® Durch 
die angebliche Note des deutichen Kat- 
fer3 und zmeitens durch das falfche 
Zeugnif eines der Zeugen Namens 
Czernuski. 

Eſterhazy wird in dem Schreiben be— 
zeichnet als „Einer, der vor der ganzen 
Welt als der Schuldige daſteht.“ 

Nachdem ſich Dreyfus alsdann aus— 
führlich darüber verbreitet, in welchem 
Maße dieſe Zeugen zu ſeiner Verur— 
theilung beigetragen hätten, ſchildert er 
in ſehr draſtiſcher Weiſe die lange 
Reihe ſchauerhafterErfahrungen, denen 
er unterworfen worden ſei. 

Der ganze Brief führt eine hoch— 
dramatiſche Sprache, die ihn ſchon an 
ſich zu einem der hervorragendſten 
Schriftſtücke in dieſer Angelegenheit 
machen dürft. 

Eine der Stellen, welche die rhetori— 
ſche Ausdrucksweiſe zeigen, lautet: 

„Ich will mich nochmals in Erinne— 
rung rufen, Herr Miniſter, was ich ſeit 
1894 erduldet habe. Malen Sie ſich 
ſelbſt die furchtbaren Gefühle eines 
Soldaten, deſſen ganzes Leben der 
Pflicht, der Arbeit, der Loyalität und 
der tiefen Hingabe für ſein Land ge— 
weiht war, und der in einem Augen— 
blick um ſeinen guten Namen gebracht 
und der Ehre für ſich ſelbſt und ſeiner 
Kinder beraubt wird! Fünf Jahre 
lang wird dieſer Soldat ſchauderhaften 
Qualen unterworfen. Man ſucht, ihn 
leiblich zu zermalmen und moralifch 
zu vernichten! Er ift abfolut unfchul- 
dig jedes Verbrechens und ringt ver— 
geblich, das Geheimniß zu Durchdrin- 
gen, feine Unfcyuld betheuernd und 
mit allen Kräften feines Geiftes und 
Körpers füämpfend für die höchſteWon— 
ne, feinen quten Namen und Charaf- 
ter gerechtfertigt zu jehen. Tage, Mo- 
nate, Jahre vergehen jo in höchft graus 
famer Qual, unter den Folterungen ei= 
ne3 mörderifhenftlimas. Endlich wird 
er nad) Frankreich zurücigebracht, der 
Schuldige wird entdedt, und der Sol: 
dat freut ji), von Denjenigen , meiche 
ihn vorher ald PVerräther geſchmäht 
hatten, unfchuldig gefprochen. Solcher: 
art, Herr Minifter, hoffe ich, mein 
MärtyrertHum beendet zu fehen.“ 

Kohlenverjorgung auf See. 

Berlin, 22. April. Prinz Heinrich 
bon Preußen joll am 3. Mai das 
Schlachtſchiffe-Geſchwader nach den 
ſpaniſchen Gewäſſern bringen, mit 
Inapp ſoviel Kohle wie erforderlich 
iſt, um einen beſtimmten Breite- und 
Längegrad zu erreichen. Und alsdann 
ſollen die Kriegsſchiffe von Kohlen— 
booten aus ſich auf der See auf's 
Neue mit Kohlen verſehen. Dies ſoll 
eine möglichſt umfaſſende Probe für 
die Kohlenaufnahme auf hoher See 
bilden, und ſie ſoll ſelbſt dann durch— 
geführt werden, wenn ſtürmiſches 
Wetter zur Zeit herrſchen ſollte. 

Nach feiner Rückkehr von dieſer 
Fahrt wird Prinz Heinrich den See— 
dienſt aufgeben, obwohl er noch bei 
den Mandpern im Auguft und Sep: 
tember feinen bisherigen Poften ala 
Befehlshaber eines Befchtvaders aus— 
füllen mag. 

New Horter in Berlin beftraft. 

Berlin, 22. April. William Müller 
von New ort, ein angeblicher Bilder- 
bänbler, ift hier wegen Unterfchlagung 
mwerthpoller Aquarelle zu zwei Mona= 
ten Gefängniß verurtheilt worden. Ge- 
gen Müller jehmweben außerdem in Ber: 
fin und Hamburg Verfahren wegen 
Einbruchsdiebſtahls und Schwinde— 
leien. 


Alle Schuhfabriken geſchloſſen. 
Zweibrücken, bair. Rheinpfalz, 22. 
April. Zu Pirmaſens, wo ſchon ſeit 
gs Zeit Arbeiterwirren im 
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Chicago, Mittwody, den 22. April 1903.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Das Reichstags⸗Schlußpenſum 
Die Phosphor⸗Gefahr für Streichholzfabrik⸗ 

Arbeiter. 

Berlin, 22. April. Der Haupt-Pa— 
ragraph der geſtern im Reichstag an— 
genommenen Vorlage zwecks beſſerer 
Sicherſtellung des Wahlgeheimniſſes 
(ſiehe auch den Reichstagsbericht auf 
der dritten Seite!) lautet: 

„Die Stimmzettel müſſen neun Zen— 
timeter (drei Zoll) im Quadrat groß 
und von mittelſtarkem weißen Schreib— 
papier ſein und ſind von dem Wähler 
in einem, mit amtlichem Stempel ver— 
ſehenen Umſchlage, der ſonſt keine 
Kennzeichen haben darf, abzugeben. 
Die Umſchläge ſollen zwölf Zentime— 
ter (vier Zoll) im Quadrat groß und 
aus undurchſichtigem weißen Papier 
hergeſtellt ſein; ſie ſind am Vorſtands— 
tiſch in der erforderlichenZahl bereit zu 
halten und in Empfang zu nehmen. 
Jeder Wähler hat nahEmpfangnahme 
des Imfchlages den bereitgeitelltenfte- 
benraum zu betreten, mo er unbeobad): 
tet den Stimmzettel in den Umfchlaa 
legen fann. Der Wahlvorftand hat alle 
Stimmzettel zurückzumeifen, die nicht 
in dem Nebenraum in den Umjchlag 
gelegt worden find.” 

Das neue Gefe bedeutet, melch’ 
zahlreiche Mängel es auch noch enthal- 
ten mag, menigftend einen prinzipiel= 
len Fortfchritt. Weiterhin fommen das 
Phosphorgefeg und die Novelle zur 
Kranfenverficherung auf die Tages: 
ordnung. Auf Erledigung der Kran 
fenverficherungs3-Nonelle legt die Re— 
gierung bejonderes Gewicht, da fie ei- 
nen großen Fortichritt in fozialpolitt> 
fcher Beziehung bebeutet. Die An: 
nahme der Vorlage durch den Reiche- 
tag verfchafft diefem zugleich einen 
glanzvollen Abgang. — Auch die Kar- 
dinalfragen der fommenden Xegiäla- 
turperiode werben fhon wie folgt auf- 
gezählt: Erneuerung der Hanbelsper- 
träge, Urmeeporlage infolge\lblauf des 
Quinquennats, Gejet über die Aus- 
landflotte, oftafritanifche Zentralbahn. 
Die Neichafinanzreform dürfte ich 
dazu aejellen. 

Berlin, 22. April. Der Reichstag 
erörterte in zweiter Lefung die Vor: 
lage, welche die Anwendung bon mei- 
Bem oder gelbem Phosphor bei ber 
Streichhölger-Fabrifation nad) dem 
1. Sanuar 1908 verbietet. Graf von 
Pofadomsti -» Wehner, der Reichs» 
Staatsfefretär des Innern, hielt eine 
Rede zuqunften der Vorlage. Er fagte, 


ben wiffenfhaftlichen Beweis für biel. 


ihädlihe Wirkung der Phosphor= 
Dämpfe auf das menfhlihe Knochen 
Spitem nicht anzuerftennen, heiße ge= 
radezu, die Sonne am hellen Tag nicht 
fehen zu wollen. Phosphor verurfadhe 
nicht allein Nefrofe (WUbfterben ber 
Zellengewebe), mitunter noch brei bis 
pier Kahre nadhdem ein Arbeiter die 
Streihhölger-Fabrit verlaffen Habe, 
fondern das Leiden übertfage fich fo- 
gar noch erblich, fodah ganze Yamilien 
davon befallen würden und wiederum 
auf derenNachfommen die Nefrofe ver- 
pflanzten! ©o fein jeien dieWirfungen 
der Phosphor-Dämpfe, daß Anochen- 
brüche erfolgten, ohne daß die Betref- 
fenden e3 fogleich merften. 

Det Sozialift Wurm beantragte, die 
Borlage Schon am 1. Januar 1905 in 
Kraft treten zu laffen. 

Die Gegner der Vorlage fuchten, 
Verzögerung herbeizuführen. Sie äu— 
herten ihre Zmweifel iiber den Werth 
des, früher erwähnten Patent-Berfah- 
rens, welches von der Regierung er= 
morben und den Streichhölzer-Fabri- 
fanten angeboten murde, unb über 
melches eine NReihstags-Kommiffion, 
die e3 während ber Terien diefer Kör- 
perfchaft unterfuchte, einen günftigen 
Bericht erftattete. 

Für Anna Saverland. 


Berlin, 22. April. Die Sammlun- 
gen für die, einft gefeierte Bühnen- 
fünftlerin Anna Haverland, welche fei- 
nerzeit auch am Irving Place Theater 
in New York gaftirte und fich jegt, mie 
Ihon fürzlich erwähnt, in höchit be= 
bürftiger Qage befindet, nehmen einen 
erfreulihen Fortgang. Die Beiträge 
haben joweit die Höhe von 15,000 ME. 
erreicht, und e3 find weitere Gaben in 
Ausſicht geſtellt. 

Rene Schwindſuchtskur! 
Durch Einathmen von Dämpfen aus Euka— 

lyptus⸗Oel u. ſ. w. 

Berlin, 22. April. Ein Mittel, wel- 
che der Behauptung feines Erfinders 
zufolge eine ganz neue Heil-Behand- 
lung für Schwindfucht bildet, erregt 
die lebhafte Aufmerkfamteit der Lun— 
gen-Spezialiften und Werzte im Allge- 
meinen. Diefes Mittel befteht in der 
Einatbmung von Dämpfen, melde 
durch das Erhiten einer Mifchung von 
Eufalyptu3-Del, Schwefel und Holz- 
fohle erzeugt werden; es wird berfi- 
chert, daß dasfelbe wirffamer fei, als 
irgend ein bisher verfuchtes Serum. 

Robert Schneider, ein Berliner 
Upotbeter, verfiel auf diefeg Mittel, 
während er in Theilen von Defterreich 
reifte, in welchen der@ufalyptus3-Baum 
üppig wählt. Unter den Bewohnern 
dieſer Gegend iſt Schwindſucht fait 
gänzlich unbekannt. 

60 von 100 Patienten, die nach obi⸗ 
ger Methode behandelt wurden, ſind, 
wie man verſichert, binnen ſechs Mona⸗ 
ten vollſtändig geheilt worden. Durch 
das Einathmen jener Dämpfe ſollen 
die Schwindſuchts-Bazillen getödtet 
werden. 


SDr. v. Holleben im Champagner⸗ 


des Landgerichtes der famoſe Cham— 
pagner-Prozeß wieder vor: die Klage 
der Firma Moët & Chandon in Eper- 
nay gegen Söhnlein & Co. in Scier- 
ftein. Die Kläger verlangen befannt- 
li) eine Million Schadenerfag, meil 
die Firma Söhnlein behauptete, bie 
Keiferjaht „Meteor“ jei mit „Rhein 
gold“ und nicht mit dem französischen 
Schaummein getauft worden. Zu die- 
fem Termin wird aud) der abberufene 
Botichafter Dr. vd. Holleben als Zeuge 
erfcheinen. 
Zuellauten verurtheili. 

Diesmal war's undblutig abgelaufen. 

Berlin, 22. April. Zwei Medizin- 
Studenten, Namen? Boehme und 
Witt, find im Kriminalgericht zu je 4 
Monaten Haft verurtheilt worden, 
meil fie ein blutlofes Duell mit Piito- 
lien gehabt hatten. Boehme behauptete, 
dak Witt ihn auf der Straße porfäh- 
lich angeltoßen habe. Aber ein Ehren- 
geriht von Studenten-Vereinigungen 
entfchied, daß eine Forderung zum 
Duell nit noihmwendig fei, da Mitt 
lahm fei und mwahrfcheinlic nicht die 
Abfiht gehabt hat, Boehme’3 Perfon 
zu berühren. Darauf fchlug Boehme, 
im Chrengericht felbft, Witt in’3 Ge: 
fiht, und diefer jehlug ihn mieber. 
Nunmehr entfhied das Gericht, dak 
ein Duell ftattfinden müffe, und zwar 
mit Piftolen, da Boehm’& rechter Arm 
infolge einer fürzlichen Säbel-Affäre 
zu ſchwach ſei. 

Das Duell fand eines Morgens um 
2 Uhr im Grunewold ſtatt. Drei 
Schüſſe wurden auf 15 Schritte Di— 
ſtanz gewechſelt, — doch wurden blos 
Löcher in die Natur geſchoſſen. 


Die Marokko-Wirren. 

Madrid, 22. April. Eine Spezial— 
depeſche aus Melville, Marokko, mel— 
det, daß Muley Mohammed, der Bru— 
der des Sultans, zu Fez als Kaiſer 
von Marokko ausgerufen worden ſei. 

(Am 17. April wurde aus Tanger 
gemeldet, daß der Sultan abermals 
ſeinem Bruder die Krone angeboten, 
und dieſer ſie abgelehnt habe. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


a ——— —— —— —O—— 
Lokalbericht. 


Bankerott? 


Die Union Traction Co. hält ihre Zablungen 
nicht ein. 

Auf Veranlaſſung der Guagaranty 
Truſt Co. in New NMorf, vertreten bon 
den Herren Davies und Auerbach, ſind 
hier heute im Bundes-Kreisgericht zu 
gunſten genannter Geſellſchaft drei 
Zahlungsurtheile, zuſammen auf eine 
Million Dollars lautend, gegen die 
Union Traction Co. eingetragen wor— 
den. 

Die Union Traction Co. hat, wie 
im Gericht angegeben wurde, in letzter 
Zeit die Zinszahlungen, die ſie an ihre 
Hypothekengläubiger im Oſten zu lei— 
ſten hat, nicht einzuhalten vermocht. 

Der Eintragung der Zahlungsur— 
theile iſt von ihrer Seite kein Wider— 
ſtand geleiſtet worden. Ein Hilfs— 
Bundesmarfhall wurde mit der Voll: 
ziehung der Befehle beauftragt. 

&3 heißt, daß die Herren Auerbad) 
und Davies die Einleitung des Bante- 
rottverfahreng, bezio. die Einfegung ei- 
nesMaffenvermalters, beantragen wer— 
den, falls die Zahlung der fälligen Zin- 
fen nicht erfolgt. 

— — — — 
Blatternkrank. 


Die Krankheit von der Mutter auf zwei 
Kinder übertragen. 

Floyd und Nellie Zanderlan, vier 
Jahre und 15 Monate alt, die ihre am 
7. April an den Blattern erkrankte 
Mutter nach dem Iſolirungs-Hoſpital 
begleiteten, ſind dort gleichfalls von 
der Krankheit befallen worden. Die 
Familie wohnt Nr. 296 W. Madiſon 
Straße. 

Im Hoſpital fanden ferner, an den 
Blattern erkrankt, Aufnahme: Iſabel 
Smith und Edith Bogart, Nr. 818 W. 
Congreß Str., Fred Manuel, Nr. 360 
La Salle Ave. deſſen Frau dort ſchon 
ſeit längerer Zeit darniederliegt, und 
Frau L. Robinſon, 45 Jahre alt, Nr. 
188 40. Str. 


u — 
Liusgefektes Kind. 


In einem zur Hälfte mit Lumpen 
angefüllten Korbe liegend, der auf der 
Treppe de3 Gebäudes Nr. 321 Biffell 
Str. ftand, wurde heute früh von dem 
ZeitungsträgerSamuel Mead ein etwa 
zmei Wochen altes, audgefegtes Kind 
gefunden. Das Kleine fand Aufnahme 
im St. Binzent - Waifenhaufe. Kurz 
zuvor hatte man eine anjcheinend hoch- 
grabig erregte Frau an North Une. ge- 
fehen, die einen Korb trug. Auf biefe 
fahndet die Polizei. 


Das Wetter. 
egend: Ym_ Allgemeinen ſchon 
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Was Peltus ſagt. 


Die Großgeſchworenen ſetzen ihre Unter— 
fuchung fort. 

Harry J. Pelkus, bis zum lehten 
Dienftag Schreiber imfriminalgericht, 
fpielte Heute eine neue Rolle, alö er vor 
Richter Brentano als AUngeklagter er: 
Ihien, der Verunglimpfung öffenilt- 
her Urkunden bezichtigt, gemäß einer 
bon den Grofgejhmworenen erhobenen 
Anklage. 

Pelkus wurde bekanntlich am Dien— 
ſtag ſeiner Stellung von Kriminalge— 
richtsclerk Lawſon enthoben. In Ge— 
ſellſchaft des Stadtrathsmitgliedes 
John Brennan erſchien heute in 
der Kriminalgerichts-Kanzlei, wo er 
ſeit vielen Jahren beſchäftigt war, und 
ſagte, er ſei bereit, Bürgſchaft für ſein 
Erſcheinen vor Richter Brentano zu 
ſtellen. Das wurde angenommen und 
die Bürgſchaft ausgefertigt. „Ich werde 
zum Prügeljungen in einem Familien— 
ſtreit in einer Arbeiter-Gewerkſchaft 
gemacht, und ich werde beweiſen, daß 
ich weder die Gerichtsprotokolle ge— 
fälſcht, noch Geld von Perſonen erhal— 
ten habe, welche ſich an der Anklage— 
verfolgung betheiligen. Archer, welcher 
die angeblichen Enthüllungen machte, 
glaubt, daß er ſich mit der Behaup— 
tung vor dem Zuchthauſe zu retten ver— 
möge, daß er die Fonds der Gewerk— 
ſchaft zur Beſtechung eines Schreibers 
im Gericht benutzte. Es iſt leicht, 
ſolch eine Anklage zu erheben, aber es 
iſt ſchwer, dieſelbe zu beweiſen.“ 

Die Großgeſchworenen nahmen ihre 
Unterſuchung der Urkunden der Ge— 
richtskanzlei heute Morgen wieder 
auf. Sie ſuchen nach einer beſtimmten 
Identifizirung der Handſchrift, in 
welcher die Eintragung erfolgte, daß 
die Anklage gegen John Gallagher we— 
gen böswilligen Unfugs fallen gelaſſen 
ſei. Die bezügliche Eintragung wurde 
in der Kladde des Kanzleiſchreibers 
Carey Horton von Richter Dunnes Ge— 
richtshof mit verſtellter Handſchrift ge— 
macht. Hortons Eintragungen waren 
bereits abgeſchloſſen, als die bezüglich 
Gallaghers eingeſchaltet wurde. 

Patrick J. Cahill, Schreiber im 
Nachlaßgericht, welcher zur Zeit jener 
Eintragung Clerk desKriminalgerichts 
war, wurde heute eine volle Stunde 
vernommen, ferner Hilfsclerk Cerney 
eine halbe Stunde, des Weiteren auch 
Geo. Weber. Keiner von ihnen ver— 
mochte aber zu ſagen, weſſen Hand— 
ſchrift es ſei. 

Pelkus ſtand ſchon lange im Ber: 
dacht, ſagte Cahill heute, infolge ſeiner 
Verbindung mit dem Fall von Minnie 
Williams und mit einem Meineids— 
prozeh, doch genügte das Bemweißmate- 
rial damal3 no nicht, um gegen thn 
einzufchreiten, aber an jedem Morgen 
mwurbe das Protokoll von Peltus’ Bii- 
ern über den vorhergehenden Tag 
pon dem betreffenden Prozekrichter 
auf feine Richtigkeit geprüft. Pelfus 
mar bon Ernjt Magerftabt angeftellt 
worden und wurde bon Cahill und 
Zamfon beibehalten. Er hatte in der 
achtzehnten Ward jtarfen politifchen 
Einfluß. Die Großgeſchworenen been— 
digten ihre Unterfuchung heute Mit: 
tag, ohne Weiteres ermittelt zu haben. 
Die Anklagen gegen Peltus und Gal- 


pr 
ki 


lagber bleiben jedoch beitehen. 


— — — —— 
Der Gaskrieg. 


Auf der Nordſeite neun, auf der Weſt- und 
Südſeite je vier Pumpenwagen an der 
Arbeit. 

Die „People's Gas Light and Coke 
Co.“ hat heute Vormittag die Streik— 
poſten auf der Nordſeite überrumpelt. 
Nachdem eine Polizei-Abtheilung vor 
der Stallung an der Ecke von Crosby 
und Hobbie Str. Aufſtellung genom— 
men, wurden die Stallthüren plötzlich 
geöffnet, und in voller Karriere raſſel— 
ten, einer dicht hinter dem andern, elf 
mit je zwei Mann befegte Bumpenmwa= 
gen in’3 Freie. Che die Streikpoſten 
fi von ihrer Ueberrafhdung erholt 
hatten, hatten neun von den Wagen 
fhon das. Weite gewonnen. Die beiden 
legten wurden von ben GStreilern ein= 
geholt, und e3 gelang diefen, die Juhr- 
leute zur Umfehrung zu bewegen, ob- 
fhon ein Konjtabler mit gezogenem 
Revolver ed verhinderte, daß einer 
bon den GStreifern Hand an die Wa- 
gen oder an die Pferde legte. 

Auf der Süpfeite [ind dem Berneh- 
men nach heute ebenfall3 vier Wagen 
an bie Arbeit gejchicdt worden, ebenfo 
auf der MWeitfeite. 

Präfident Young vom Nationalver- 
bande der Fuhrleute, der geftern aus 
dem Dften zurüdgefehrt ift, befindet 
fich heute mit den Beamten der Gadge- 
felfchaft in Berathung, und man hofft, 
daß e3 ihm fo oder fo gelingen werde, 
den Frieden mwieber herauftellen. 

— —û—— — — 
Berdaächtiger Todesfall. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet betreffs des Todes der 21⸗ 
jährigen Mary D. Beckett, Nr. 721 
Cortez Str. Sie erkrankte geſtern 
Abend plötzlich, litt entſetzlich und fiel 
in Ohnmacht. Ein ſofort herbeige— 
rufener Arzt konnte ſie nicht retten. 
Sie ſtarb, ohne das Bewußtſein wie— 
dererlangt zu haben. Der Arzt, wel⸗ 
cher ſie behandelt hatte, iſt der Anſicht, 
daß ſie an den Folgen von Morphium 
ſtarb. Ihre Angehörigen und Freunde 
erklärten, keinen Grund zu kennen, der 
veranlaßt haben könnte, das 
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———— — 


Ein Fügengemwebe. 


M. Mulrooney überführt, faljche 
Angaben gemacht zu haben. 


Spielte ih als Potizift auf. 


Er foll den Abzeichen der Poliziften ähnliche 
Sterne angefertigt und veriauft haben. — 
Guſſie Hornburg bat heute, ihn zur Stel: 
lung von Bürgfchaft zuzulaffen. . 


— 


Eine AnzahlDetektives bemühen ich 
jeßt, die Perfonen zu ermitteln, denen 
Martin Mulrooney, feinem eigenen 
Geitändnifje gemäß, von ihm verfer- 
tigte, nachgeahmte PBolizeifterne verab- 
folgt hat. Er behauptet, ihre Namen 
bergeilen zu haben und meigert fich, 
anzugeben, welchem ZImede dieje Ster— 
ne dienten. 

Leutnant Barrett äußerte fich darü- 
ber wie folgt: „Zur Zeit des Todes 
der Jennie Hiden wurde und vielßer- 
druß bereitet Durch junge Leute, die fich 
als Boliziften auffpielten, unter diefer 
falichen Flagge in den Parts mit jun> 
gen Mädchen anbändelten und in, bie 
len Fällen Erpreffungen verübten. Ich 
muthmaße, daß für diefe Zwmede Muls- 
rooney ſeinenFreunden, die in der Rähe 
des Douglas-Denkmals aufEroberun— 
gen auszugehen pflegten, die Sterne 
anfertigte. Es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß er ſeinem Buſenfreunde einen 
dieſer Sterne gab. Wenn wir denEm— 
pfänger ermitteln können, ſo dürfte 
das Geheimniß, welches dieſen Punkt 
der Unterſuchung umgibt, gelichtet 
werden. 

Wie die Polizei ermittelte iſt Wade 
Pratts, der ſich in Mulrooneys Ge— 
ſellſchaft befand, als dieſer die Be— 
kanntſchaft der Annie Pellarin machte, 
ſchon vor zwei Jahren geſtorben. 

Guſſie Hornburg beſuchte heute 
Mulrooneh in ſeiner Zelle. Sie brachte 
ihm Frühſtück, war bleich und nieder— 
geſchlagen und ſprach nur wenig. 
Nachdem ſie ſich von ihm verabſchiedet 
hatte, begab ſie ſich in Kapitän Ship— 
py's Bureau. Sie bat den Beamten, 
ihren Bräutigam doch buchen zu laſ⸗ 
ſen, damit ſie ihm einen Bürgen be— 
ſorgen könne. 

Es ſeien eine Anzahl ihrer Freunde 
erbötig, die erforderliche Bürgſchaft 
zu ſtellen. Kapitän Shippyh gab ihr 
kein bindendesVerſprechen, ſagte aber, 
er werde den Häftling demnächſt im 
Polizeigericht vorführen laſſen. Guſ— 
ſie erklärte, daß ſie ihrem Schatz die 
Dienſte eines Anwalts ſichern werde. 

* * * 


Die Polizei mied geftern Mul- 
rooney nad, daß er log, al3 erbe- 
hauptete, an jenem September-Abend 
1898 auf Annie PBellarin im Douglas 
Dentmal-PBarf gewartet zu haben. An= 
nie wurde ihm, zu feinem unliebfamen 
Erjtaunen, gegenübergeftelt. Als fie 
ihm bemies, daß er faljche Angaben ge= 
macht hatte, büllte er fich in troßiges 
Schweigen. Er wurde zurüd nad) fei- 
ner Zelle geichafft. 

Geftern fam e3 an’sLicht, daß Mul- 
roonen Polizeijterne für fich und feine 
Yreunde verfertigt hatte, die fie trugen, 
um Eindrud bei ihren „Flammen“ zu 
machen. Mulrooney fol fih Mädchen 
gegenüber, mit denen er anbänbeln 
wollte, al3 Polizift aufgefpielt und ein 
Mädchen auf Grund feiner angemaf» 
ten Machtbefuanig beimogen haben, 
mit ihm nach der Mole zu geben, an 
der die Leiche der ennie Hidey aus 
dem Wafler gefifcht murbe. 

Annie Bellarin traf geftern Abend 
bon Saginatm, Mid., hier ein und be> 
gab ich, begleitet von D. B. Car— 
michael, dem Anmwalt- Robert 8. 
Yinn’s, unverzüglich nach der Bezirks— 
made zu Englemood. Sie erzählte 
dort dem Kapitän Shippn, daß fie erft 
im Jahre 1900 nad Chicago gekom— 
men fei und folglich nicht im „sahre 
1898 dem Mulrooney hier ein Stell» 
dichein gegeben haben fünne. 

Mulroonen wurde geholt. Als er 
das Zimmer betrat und das Mädchen 
erblidte, machte er plöglih Halt und 
erbleichte. 

„sit Diefes das Mädchen, auf mel- 
ches Sie warteten an jenem Abend, an 
dem ennie Hide ermordet wurde?“ 
fragte ihn Kapitän Shippn. 

„Ssawohl, mein Herr,“ 
der Häftling. 

„Aber das ift ja unmöglich,” ' be: 
merkte Annie. „Sch habe Sie ja erit 
zwei Jahre fpäter kennen gelernt.“ 

Mulrooney ſchien dem Umſinken 
nahe. Er hielt fich frampfhaft an der 
Lehne des Stuhlez feit. Dann rang e3 
fi von feinen Lippen: „ch glaube, 
daß ich mich geirrt habe. E3 waren be= 
ren fo viele, Kapitän.“ 

Kapitän Shippy erklärte geftern 
Abend, dab, wenn ‘ennie Hidey er: 
morbdet mwurbe, fie ihren Tob an dem 
am Fuße der 37. Straße gelegenen 
MWellenbrecher fand. Yn Verbindung 
mit biefer Annahme gewinnt die Be- 
bauptung Garmichaels, daß Mulroo- 
neh fich feiner Yylamme gegenüber als 
Polizift auffpielte, größere Bedeutung. 
Bon herporragenderWichtigkeit ift auch 
folgende, gejtern von Annie Bellarin 
gemachte Ausfage: „Am erften Abend 
unferer Belanntihaft fuchte mic 
—2* zu veranlafl ihn nad 
m 


am 
De Ya Hält 8 nit für ausge: 


Bi 
ER 


antwortete 


hloffen, daß der Verbächtige auch 


Jennie Hickey nach dem Seeufer loce 


Betreffs der angeblichen Polizei— 
ſternfabrikation Seitens des Häftlings 
machte der Anwalt Carmichael folgen⸗ 
de Angaben: „Als Mulrooney, kurz 
vor dem Tode der Sennie Hidey, im 
einer Bichclefabrif befchäftigt Mar, 
machte er mehrere, den Amtsabzeichen 
der Poliziften ähnliche, Sterne. Er hat 
zugegeben, deren fieben fabrizirt zu Ha= 
ben. mei fonnte er nicht an den 
Mann bringen. Ich habe aber fünf 
Perfonen ermittelt, welche die anderen 
Sterne von ihm erlangt hatten. Er 
gibt zu, daß er bie Sterne verfertigte 
und umfeßte, weigerte ji) aber 1au= 
geben, zu meldem Imed e3 gejchab. 


Kapitän Shippy beabfichtigt, ihm zu. — 


fragen, welchen PBerfonen er Sterne 
verfaufte oder 'fchenkte. Sollte er 
einen einzigen feiner Abnehmer nicht 
nennen, jo wird unfere Anficht über 
ihn nur beftärkt. Frl. Bellarin hat 
uns erzählt, daß Mulrooney an dem 
Abend, an dem fie feine Befanntjchaft 
machte, mit einem Polizeiftern ge= 
Ihmüdt war. Er fehlug feinen Rod 
zurüd und zeigte ihr den Stern. Jh 
fann bemeifen, baß er fich im PBarte 
als PBolizift oder Detektive aufzufpies 
len pflegte. Nach Anficht des Kapi- 
täns Shippn hat Mulrooney an dem 
fraglichen Abend durch Vorzeigen ſei⸗ 
nes Sterne einen Begleiter Jennie 
Hidey’3 meggegrault und das ‚Mäb« 
hen dann veranlaßt, ihn nad dem 
Geeufer zu begleiten. In ähnlicher 
MWeije pflegte mentgftens einer feiner 
Yreunde zu handeln, wofür die Polis 
zei Bemeife hat.“ 

Am NRachmittage hefuchte der Ans 
malt Charles M, Hardy, ber ‘Tenn 
Hiden am Iekten Abend ihres Lebend 
mit einem Manne gefehen hatte, ben 
Häftling. Er unterhielt fich faft eine 
Stunde lang mit ihm und mufterie 
ihn gründlich, erflärte aber fpäter bem 
Infpeftor Hunt, daß berHäftling dem 
Manne, der fid) in Begleitung ber 
Yennie Hiden gefunden habe, zwar m 
ähnlich fähe, daß er ihn aber nicht mit 
Beitimmtheit ibentifiziren fünne, 
fet aber überzeugt, daß e3 micht 
mar. vr 
Die Muthmaßung, daß Mulrooney 
nur aus Race den Finn ber Ermora 
dung der JennieHiden befhulbigt hat, 
gewinnt an Wahrfcheint durch 
die geſtern von Clarence Kuehne 
3554 Cottage Grove Ane,, der Pofizei 


egenüber gemachte Angabe, ba Gnf- 
fie Hornburg ihn erfuchte, fi für i 

ren Bruder Clarence bei Finn zu vers 
menden und ihn zu beranlaffen, bie 
megen berfuchten Einbrucha erhobene 
Antlage fallen zu laffen. Als er fi 
teigerte, hätte fie aefaat: „Er mirb 
mir ba3 eines Tages zu büßen haben.” 

— — — 


Gas⸗Erploſion. 


Mehrere Perſonen um Haaresbreite dem 


Code entronnen. 


Swei Gebäude an Indiana Ave. um insge⸗ 
ſammts 550 beſchãdigt. 

Im Keſſelraume des zweiſtöckigen, 
aus Backſteinen aufgeführten Mieihs— 
Gebäudes Nr. 4101—4103 Indiana 
Une. erfolgte Heute früh um jehs Uhr 
mit ohrenbetäubendem Getöfe eine 
Gaserplofion. Das Haus erbebie in 
feinen Grundveften, die Dede deö Hef- 
felraumes ftürzte ein, und Alles, ivas 
nicht niet= und nagelfeft im Raume 
war, wurde durch die SKellerfenfler 
auf die Straße gefchleubert. 

Die Eigenthiimerin des Haufes, 
Frau E. Gonners, entging nur um 
SHaaresbreite dem Tode. Gie Hatte 
fih in dem über dem Keflelraume bes 


findlichen Zimmer aufaehalten, fi ° 2 


aber furz vor der Erplofion nad) bem 
oberen Gtod ‘begeben, um einen Zims 
merberrn zu meden. 


Undrem MWhalin, ein anderer Sims 


merherr, jchlief imben über dem Keſ— 
felraum gelegenen Zimmer. Er Tag 
feit mehreren Tagen franf darnieder 
Infolge der Gemalt ber Erplofion 
murbe er faft bis zur Dede gefchleu- 
dert, fiel aber mieder zurüd in Das 
Bett und fam ohne Leibesfchaben ba 
bon, erlitt aber eine hocdhgradige Ner= 
venerfchütterung. 
Lee Dimell befand fich zur Zeit in 
einem Badezimmer im eriten Giod, 
deffen Thür er Hinter fich gefchloffen 


hatte. Ynfolge’der Erplofion verfgeh 8 


fich der Ihürrahmen, und er war 
nicht im Stande die Thür zu öffnen, 
mußte fich aber zu helfen, 
durch das Dberlich: tietterte, 
Sämmtlihe Bewohner des Gebüur 
be3 verloren feine Zeit, fich im ihren 
Nachtgemändbern auf die Straße" zu 
flüchten. Someit fejtgeitellt werben 
fonnte, entfamen fie unverlept, 
Ausnahme von Frau Conners, 
jich beim Fortfhaffen der Zrümmer 
aus einem Schlafzimmer 
legung an ber rechten Hand zugmg 
und von Frau Whalin, die von F im« 
mern getroffen und innerlich verie 
wurde. Dur die Erplofion mu em 
auch die Bemohner der Nachbar 
unfanft aus ihrer Ruhe aefchredi, @ 
angrenzendes Gebäude, melches van 
Frau F. Weſt bewohnt wird, wun 
um etwa $50 befhädigt. rau Can 
nerö beziffert den an ihrem. Dauf 
verurfahten Schaden auf etiva $800 
Der Keffel des Gebäudes wird mil 
Gas geheizt. Man glaubt, dak Bi 
auto heBorrichtung, durch 
fuhr wird 
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de, 7e und 9e für —*—— 

FE sen unb Hopfen; alle möglichen 

es was acht wird. 

werth bis zu 2dc, halben 
er. 

hr 7e, de und 15 für Untergeng für 

RE Babies umd größere Kinder, Die- 


: ng. 

15€ 25c für gerippte Hofen für 

2 — itzenkante, alle 

Größen, beſondere 

IOe Die; 
er. bi 

fein gerippt, —— qui. 


— —— — 
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‚ Alle 
reis und wenig 


Bells Strake und North Adenue. 


1000 Unterzeng-Mufter 


zum halben Preis und weniger. 
10€ 13, 17c. und 


unb weniger. 


ertbe. 
emben für 
en größten, 


15€ 


Hemden umdb Hofen, 
Sachen, Mufter eines Meifenden, — 
iwerth bis au 6öc, jett halber Preis 


für Herren-Unterzeng, 
den und Hofen, alle Größen, 
grau melirt, jo gut twie die beite Waa- 
re die je für 2öc angeboten wurde. 


25e für Damen- 
feinere 


Union Enits für 


99€ and 59e für 
Damen, iverth bis zu $1.25, 
twie die Anderen: Halber Preis. 


Hem= 


Aufter von Strümpfen und Soken 


6€ Mränfe, 


ird, einfarbig, 


u aud) erira Größen — 


werth bi3 zu 35c. 


6c 


oder geribpt, 
siemlich viele gro 


9c, 13c und 15e für Strümpfe 
für Babies und Kinder, 
ſchwarz oder 


alles Mögliche, 


gemujtert, offene 


für Cpiten 


einfach 1 Oc 
farbig, 
Das 


e Nummern. Baar. 


Babies, jchivarz, 
blau, baben Fleine Fehl 


für den halben Preis und weniger. 


13e und 15e für Damen- 


6 c 9c, 13c, 15c für Männer-Soden, 
alles mas gemadt 


fein und grob, 


melirt, einfarbig, bedrudt und beitidt, 8 
alfe für den halben Preis. 


» Strümpfe 


er, 


Neber 5000 Yards feiner Iainfook:Slickereien, 


in Sets, verichtedene Breiten von einem Mufter, mit dazu paffendem Zii- 


fchenjaß, hübiche feine Sachen, gerade was Cie ih fü 
Watit3 und Iinterzeug twünjchen, werth bis zu 35c, jeßt für de, 


Gie fih für 


und 15e per Yard. 


Husgeitellt in unferen North Ave. Schaufenjtern, genug vorhanden um den 


ganzen Tag anzubalten. 
Dieie waren für letste Woche angezeigt, famen jedoch nicht sur rechten Beit 
an. Wenn nur die Hälfte der Leute, die darnach Famen, biefe Woche wieber- 
fommen, follte der große Vorrath nicht fange anzuhalten. 


sc 


6ic 


und 73%4c 
Gambric, eine NYard breit, gute 
10€ und 12%c WBaaren, in Reftern 
bon 2 bis 10 Yards. 

und 734c für feinen Gambric- 
Muslin, etwas ſchwerer, jedoch 


für feinen weißen 


3 
die foof, 10c 


dc gute 


12%c und 


Kinder⸗Kleider, 


und 8%ec für meißen Nain- 


bi3 15c Waaren, 


fehr paflend für SindersIinterzeug, B 
eich appretirt, Reiter 2 b. 10 Yards, | 
und 10c für feines India Lamwır, 
20 Waare, Ü 


5 für er 
weiß, roja u. 9 
jonit 25 ® 


70, 9,12 R 


ii genug für Unterzeug und weiße 
öde, Reiter von 2 bi3 10 Nards. 


| auch eine NMard breit, : Diefe fchneiden 


wir nach Belieben, 


Neber 3000 Yards Torhon-Spigen und Einfühe, 


u ftarfe Biwirn-Sacen, nicht die dünnen Waaren gewöhnlich auf Verkäu⸗ 


en ausgeboten, Spitzen, die ſich gut tragen und gut waſchen, für 


Interzeug 


und Kleider, jegt für 2c, dc, de und de, iwerth von 4c bi3 10c. 


Männer-Nahhthemden 39c, 49, 


| 59€ und 69«. 
:Da8 bedeutet halben Preis und weni- 
ger. Elegante Sachen, find Mutter 
einer der größten Fabril, feines Ma= 
terial, reid) beitidt, audy Anaben-Grös 
Se, wert) bis zu 1.50. 
L 19c für 35e Stroh-Matten, hüb⸗ 
fche Teppich-Mufter, in roth, 
blau und grün, ebenfall3 eine Anzahl 
furge Stüde von 9c aufiv. 


Die goldene Hadel. 


: Br j Don 3.-8. Mosny. 


Erfte8 Bud. 
Das Räthjfel. 
I. Rapitel. 
Das Laboratorium von Martial, h 
» Zn Baugirard. Die Straßen find 
eingefaßt von langen grauen Mauern 
mit ausgebrödelten Rändern. 
bergen die ehebem non Heden eingeheg- 


"ten Gärten, in denen Moliere, La: 


"Fontaine, Racine und Boileau gemein- 


fam Iuftwanbelten, um inmitten ber 


2 Milde der guten Nährpflangen und ber 
> duftenden Anmuth der Zierblumen 
über Kunft und Literatur zu plaubern. 
7 Sn der Rue des Eglantines führte 
ungefähr in der Mitte einer diejer un= 
Fgebeuren Mauern ein Einfahräthor zu 
© dem Befike der Familie de Thelen. 
> Diefer beitand Iinfer Hand aus einem 
2 Kühengarten, reits aus einem Fleinen 
franzöſiſchen Parke. deſſen ſchattige 
"Gänge ein großes, jehr fchlichtes und 
E prattifches Wohnhaus einrahmten. 
-  &anz im Hintergrunde war die Yabrit 
gelegen; fie befaß ziwar ihren eigenen 
, Audgang nad einer anderen Straße, 
=» Stand jebodh aud mit dem Garten in 
"= ummittelbarer Verbindung. Neben dem 
ibritgebäude erhob fi, mit einem, 
Er im Gemüfegarten, eine Ar 
- Künftlerwerkftätte mit einem Glas» 
Space. Diefes war das Laboratorium 
von Martial de Ihelen, dem Gohne 
des Fabrikbeſitzers. 
Charles Joſeph de Thoélen ent⸗ 
ſtammte einer durch die Revolution 
pernichteten Familie, und ivar der eins 


zige Mann feines Gefchlechtes gemwefen, | 


der eine gemwifje Energie gezeigt hatte. 
Er hatte nicht nur bie thörichte Eitel- 
teit fallen Iaffen, bie alle Mitglieder 
per Familie Thelen durhaus an ein 
 PBerwaltungsamt gefettet jehen mollte, 
= er hatte mehr noch gethan, nämlich ein 
SHandwert gelernt: das eines Schmelz» 
‚arbeiter. Bon jeinen Eltern hatte er 
traft feiner Beharrlichkeit eine Voll- 


rn weiteren Verfolgung feines | 


etufed nur baburch erhalten, daß er 


Bo n feines Gefjchlechts, bie de 
Slen b’Apincourt, wären ebenfalls 


Be eteren fönnen, proteitantifche 


im Kunftfchmelz thätig ges 


4 gie und bamit zu großen Reichthüs 


er - gelangt. Nach der Aufhebung 
des vd von Nantes hatten jene 
De —8 Holland oder in die 
| berpflangen wollen, fie hatten 
ſich vielmehr jenen rei Min» 
Biichefranzöfiichen Auswanderern nad 
m. Ra} ten Hoffnung anges 
lofien, deren Rachtommen bie heu- 
-Boeren find. 


fin 

bares ojepb brachte e3 zu einer 
tragenden Gelchidlichteit in fei- 
KRunf Sk fleiner Kapita- 
begrünbete er eine gut-gebende 
, bie aber. leider ihren ganzen 
tuf a * * —— 

‚herbantie, jo baf zu befürd) 
mb, aud) jene: vie mit ihm felbit 
"babinfehmwinden. Dergebens ber 


pi > 


De 


Sie | 


Anbuftrie nicht erft nad) | 


89e für $1.50 weiße Damen- 
Röcke 


Aus feinem Muslin, mit einer 18-301» | 
Iigen Falte, bejest mit 12 Zleinen 
Falten und einer breiten Ziwifchen- B 
jaß-Stiderei. Der Rod ift nicht allein 
elegant, fjondern er wird fich bejier 
tragen tie irgend ein anderer. 

3% für yard-breites Silfaline, in 

ic kleinen und großen Reſten, 
unter dieſen eine Anzahl, mit Gold⸗ 
und Silber-Mufter, jo hübſch für 
Draperien. 


nerlei Veranlagung. hm ging jede 
Handgefhielichleit ab, er verfpürte 
eine unbefiegbare Abneigung gegen 
jede Arbeit, die nicht geijtiger Natur 
mar; bie Wiffenfchaft nahm ihn völlig 
in Anfprud. Die Wiffenfhaft und 
nod) etwas Anderes, nämlich) das für 
unfere Zeit fo charafteriftifche Verlan- 
gen nach Ausdehnung und Abenteuern. 

Der Körper Martials jelbft verfün- 
dete und verrieth feine Gefinnung. Er 
zeugte bon einer verborgenen Gtärfe, 
pon einer unglaublihen Widerſtands— 
fübigfeit unter dem Anfcheine der 
Nachläſſigkeit, faſt der Verweichlich— 
ung. Gleich allen mit ſtarker Vorſtel— 

lungskraft ausgeſtatteten Weſen ‚bie 
zugleich auch Träumer ſind, liebte er 
ſich zu ſtützen, die Ellbogen aufzuleh— 
nen und ſein Gehirn von dem Gewichte 
ſeines Körpers zu befreien. 
| Sein Gefiht war Klein, fein, vors 
| nehm, die Züge harmonifch und mellig, 
| der Mund graziös, kindlich, die Nafe 
gerade; fie war während ber Kindheit 
ı aufaeworfen gemwejen und hatte daher 
ı bie biefer Form eigene Empfindlichkeit, 
' Sanftheit und Heiterkeit bemahrt. 
ı Der Kopf war von mittlerer Größe, 
| aber von einem fchönen Ebenmaße; die 
| dichten, Kaftanienfarbenen Haare zeich⸗ 
| neten ohne Scharfe Spiten noch Eden 
| eine fehr jchöne Stirn ab. 

Eine alte des Willens, der Hart- 
nädigfeit, bes jtet3 machjamen Bes 
wußtſeins durchfurchte die Stirn zwi⸗ 

ſchen den Augenbrauen, und dieſe 
ſchwarzen, mächtigen Augenbrauen mit 
dem unbeweglichen, horizontalen Bogen 
beſtätigten jene Furche einer einſichtigen 
und guten Willenskraft. Die gewöhn⸗ 
lich ſanften Augen vermochten einen 
Ausdruck wohlbedachten Zornes anzus 
nehmen, den die brüske Straffheit 
eines Löwenkinnbackens fürchterlich zu 
machen wußte. 

Der Blick war leuchtend; er ſtrömte 
das ruhige und ſichere Licht einer alle 
Dem im Gleichllange fehenden Seele 
aus, 

Für gewöhnlich braun, fhienen feine 
Augen grün in rauhen Nugenbliden, 
bon jenem Ozeangrün, das gewiſſen 
Bretonen von der Küſte ſo eigen iſt. 
Und dieſe Verwandlung im Verein mit 
der Verhärtung ſeiner Züge verlieh 
Martial zwei ſo durchaus verſchiedene 
Phyſiognomieen, daß gewiſſe Leute ſich 
über ſein wirkliches Porträt niemals 
klar zu werden dermochten. 

Seinen Studien fühlte man die 
abenteuerliche Seite ſeines Charakters 
nach; ſie waren ſehr ausgedehnter 
Natur, bevorzugten aber offenbar bie 
neuen Zweige der MWiffenfchaft. Die 
SInfelgruppen bes Großen Dgeans, 
die Plateau von Zentralafrifa, bie 
Müften Auftraliend oder bie undburd- 
bringliden Wälder be3 Amazonen⸗ 
ftromes fefjelten ihn meit mehr, als 
bie, ie Europad. Sn ber 
Bhnfit, feiner Lieblingsmaterie, Tiebte 
er bie geheimnißvoll gebliebenen Ers 
u befonber8 diejenigen, 
melche an bie magnetifchen und 
hen Trieb! inüpfen. Cr 
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Abendpoſt, Chieago,⸗ Mittwod), den 22. April 1903. 


Thaften hatten feinen Namen aus bem 


Duntel gezogen. 

Die Shmeiter Martials, Auguftine 
be Thelen, unterfchied fich: trog ber 
berwanbtjchaftlihen Züge. mit ihrem 
Bruder in vielen Stüden von biefem. 
Ebenfo feft und beharrlich wie ber 
Bruder Ichwantend mar, liebte fie das 
glatte Gejchäft, Ziele, die man genau 
erfennen fann, jene Genugthuungen, 
melche aus genau abgegrenzten Unter: 
nehmungen hervorgehen. Alles an ihr 
fennzeichnete eine angeftammte Wil- 
Ienäfraft. ‘hr formoollendeter Kör- 
per befaß jtählerne Musteln. Gie 
hatte die braunen Augen ihres Bru- 
ber3, aber fie waren viel größer und 
runder als jene; bie ein wenig zu ftart 
fich abzeichnenden Augenbrauen floffen 
ineinander als ein Zeichen von Heftig- 
feit, melches die mittlere, bei ber 
mindejten Anftrengung anjchwellende 
Stirnader nod deutlicher fichtbar 
machte. hr von Güte und Geredhtig- 
feit erjtrahlendes, in feinem Lächeln 
zärtliches Geficht aber, all ihre Hart- 
nädigfeit, ihre Beftimmtheit und Kraft, 
die ganze Hingebung ihrer Natur gal- 
ten einzig und allein liebevollen Nei= 
gungen. Auch war fie, wie alle praf- 
tifchen Berfonen, fhlagfertig in ihren 
Antworten, fie mar geiftreih und 
heiter. 

Eined Morgen? im Monat März 
durhichritten Yofeph de Thelen und 
feine Tochter den Garten, um fich in 
das Laboratorium Martial zu be- 
geben. Das Wetter war ungewöhnlich 
mild. Der Winter hatte feine Kräfte 
in NRegengüffen und reiflofen Nebeln 
erfhöpft; Pflanzen und Bäume waren 
deshalb fchon mit Ainofpen bebedt, be— 
reit, beim erjten Sonnenftrahle das 
Harz zu Tpalten, melches ihre Kleinen 
Blätter noch aneinander lebte. Der 
Himmel war Klar, aber ein ftarfer 
Aequinoktialwind jagte an ihm bie 
MWoltenfegen von Weiten nach DOften 
dahin, deren tolle Fahrt der Natur 
etwa3 lUnordentlihes und Geftörtes 
verlieh. Die Lauheit der Temperatur 
vermehrte noch bdiefen Eindrud, fie 
täufchte felbft die Vögel, die mit trun- 
fenem Gezwitfcher fi) auf die Sucde 
nah allen möglichen Reftchen, von 
Wolle und Watte begaben, um damit 
ihre Nefter bauen und ausfüttern zu 
fünnen. 

Auguftine theilte diefen allgemeinen 
Raufch. Yhr jugendlicher Organismus 
erzitterte vor Lebensfreude, fie ſchmiegte 
fih mit einer glühenden Zärtlichkeit 
dichter an ihren Water, den adeligen 
Kunjthandimwerfer mit dem grauen 
Barte, den ruhig leuchtenden Augen, 
ben Zlugen Gefiht3zügen und breiten 
Schultern. 

„Wie iſt doch das Leben ſchön, Vater 

— und wie liebe ich Dich!“ 
Er lächelte. Seine Tochter, fein 
Sohn, ſie waren das unermeßliche 
Glück, für welches de Thélen und ſeine 
edle Gattin dem lieben Gott alle Tage 
auf's Neue dankten. Zwei Weſen, ſo 
rein, ſo rechtſchaffen, ſo anmuthig, zwei 
Seelen, deren Wunder er mit Beben 
beobachtete. Ach, wie glücklich wünſch— 
te er ſie zu ſehen, glücklich für ſich ſelbſt, 
glücklich durch ſich ſelbſt in dem freien 
Aufblühen ihres allen großen Dingen 
zugewandten Geiſtes. 

„Liebe Tochter! Liebe Tochter!“ 
flüſterte er. 


Und ſie ſchritten ſchneller aus, die 
Thélens gaben den Takt her zu dem 
leiſen Flügelrauſchen des Gewandes 
Auguſtines. Ehe ſie an die Thür des 
Laboratoriums klopften, blickten ſie 
einander athemlos an; es packte ſie, 
Martial zu ſehen, ihren Helden, den— 
jenigen, deſſen überflutendes Wort ſie 
wie mit einem beſtändigen Zauber er— 
füllte. 

Ihr großer Junge ſteckte mitten in 
der Arbeit. Er hatte ein verwickeltes 
Geſtell vor ſich, an welchem ſich das 
Metall zum Glaſe fügt, elektriſche 
Drähte Scheiben von leuchtendem Ku— 
pfer verbinden, während ſtarke, durch 
Prismen ausgeſtrömte und durch Lin— 
ſen geſammelle Lichtbündel ihre Ueber— 
führung durch das Aufrühren ſtrahlen— 
der Staubwölkchen kennzeichnen. 

Ein zweiter junger Mann im Alter 
von fünfundzwanzig bis dreißig Jah⸗ 
ren, blond, mit friſcher Hautfarbe und 
lebhaften blauen Augen, befand ſich 
außer Martial im Laboratorium. Es 
war das Jean Chevrot, Mitarbeiter, 
Bewunderer, Schüler Martials. Sei— 
ne Augen wandten ſich unverzüglich 
dem Antlitz Auguſtines zu, und als er 
es zärtlich lächeln ſah, huſchte ein 
Ausdruck des Glückes über feine Züge. 

Auguftine erröthete flüchtig unter 
diefem Blide, aus melchem die Liebe 
wie das Waſſer in einem Springbritn- 
nen’aufihoß. Der Reiz, den das gro- 
Be Geheimniß der Liebe über die Phy- | 
fiognomie des Weibes ausgiebt, ver- 
Tchönte fie, ihre ganze Energie floß | 
willenlos dahin. | 

Der Vater und Martial beobachteten 
fie von der Geite mit dem verftohlenen 
Lächeln, das angeficht der reinen Liebe | 
aufaufteigen pflegt, einem Lächeln, in | 
welchem fich eine Traurigfert mit jener 
Art gerührter Jronie mifcht, welche die 
Geften der Kinder in und wadhrufen. | 

Martial war inzwifchen mit vorge⸗ 
ftredten Händen auf feinen Vater und 
feine Schmwefter zugefchritten. 


(Zortfegung folgt.) 
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Origtnal-Rorrefpondeng ber „Übenbpof“,) 
PBlauderei aus Europa, 


Don Auguft Boedlin. 

Die Benölterungsjunaßme in Deutipland. — Miſch⸗ 
ehen. — Paragraph 2 des Aefuitengefehet, — Ans 
folentnuten und &undeluden. — Zrinterbeilans 
falten. — Unjere Exbtrankheit. — Der Erbpring 
d. Meiningen an die mißhandelten Goldaten, — 
Der Kerr Sergeant. — Dftern. 

MWiesbaben, 9. April 1908. 
Wenn das Wort der Bibel „Gebet 
bin und mehret Euch untereinander“ 
in irgend einem Lande beherzigt wird, 
ſo iſt es das Deutſche Reich. Trotz der 
vermehrten — ——— — einer 


ältni — terbl » 
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ei 


in 1900, bie Zapı ber ‚Geftorbenen 
1,240,014 gegen 1,300,900 in 1900, 
mithin der Geburtzüberfhuß 857,824 


Seelen, der nicht allein den durchs | 


ſchnittlichen Geburisüberſchuß des letz⸗ 
ten Jahrzehnts, ſondern auch die 
Höchſtziffer ſeit 1841, welche im Jahre 
1898 mit 846,871 Köpfen erreicht 
wurde, übertrifft. Wohl der ſchlechten 
Zeiten wegen war die Zahl der Ehe— 
ſchließungen in 1901 bedeutend gerin⸗ 
ger, als in 1900, nämlich 468,329 ge⸗ 
gen 476,491 im Vorjahre; auf die all⸗ 
gemeine Fruchtbarkeit der Ehen hatten 
die ſchlechten Zeiten aber keinen Ein- 
fluß, wie aus dem vorher Geſagten er⸗ 
ſichtlich iſt, wie es ja auch eine bekannte 
Thatſache iſt, daß, wie das Beiſpiel 
von Frankreich zeigt, mit dem wachſen⸗ 
den Wohlſtande eines Volkes oder be— 
ſtimmter Klaſſen, die Kinderzahl ab» 
nimmt, oder, mit anderen Worten, daß 
die armen Leute ſich im Allgemeinen 
des größten Kinderſegens erfreuen. 

Zahlreich ſind die Miſchehen in 
Deutſchland, beſonders in Mittel- und 
Süd-Deutſchland, wo die Bevölkerung 
konfeſſionell eine ſehr gemiſchte iſt und 
religiöſe Vorurtheile weniger ſtreng 
find, ala im faſt durchweg proteſtanti— 
ſchen Norden. Miſchehen wurden 41,⸗ 
014 (8,8 v. H.) eingegangen, davon 
waren 39,115 Ehen zwiſchen Evange⸗ 
liſchen und Katholiken, 480 zwiſchen 
Evangeliſchen und Israeliten, 143 
zwiſchen Katholiken und Israeliten. 
Ich kenne beiſpielsweiſe Familien, von 
melchen ein Theil ftrenggläubigeftatho» 
lifen, ein anderer Proteftanten und der 
Reit Yaraeliten find, ja, eine derſelben 
zählt einen Hatholifden und einen 
evangelifchen Geiftlichen zu den ihri» 
gen, und e3 herrfcht unter allen Mit» 
gliedern diefer Familie eine lobens—⸗ 
werthe Eintracht. 

Mit der Duldſamkeit auf dem Ge— 
biete der Religion iſt es ja leider auch 
in unſerem alten Vaterlande nicht weit 
her, wie der zur Zeit ſchon heftig ent⸗ 


Ein Wort an Euch. 

wünſche, daß Ihr erfahrt, daß ich das größte Kleider · Ge⸗ 
m Tchäft mache, welches je in Chicago erzielt wurbe. Eine einfache Darle⸗ 
gung der Thatfahen mwirb Euch intereffiren — Yhr erfpart Geld, und mit 
meiner perfönlichen Garantie für jede Behaup „I N 7 
tung erfuche ich Euch diefe Anzeige zu lefen. 


Ein *150.000 Lager der 
feinſten Frühjahr- und Sommer- 
Kleider zu 3 der Wholeſale Yreiſe 


Work Bros.’ ganzes Lager zum Verkauf 


an Jackſon und Fifty Ave. (Work Bros.’ altem Pla) 


zu 1, der regulären Xöholejale-Preife. 


EinfHliehlih Wort Bros. ganzer Borrath von Kleidern, Ausitat: 
tungswaaren, Hüten und Kappen. Hier find ein paar 
Artitel, Die Eud) zeigen wie die Werthe rangiren. 


Top Koats für Männer—in engliihem Whipeord und Convert Tu, 
alle Die beliebten Schattirungen, alle Qängen, halb mit 
Seide gefüttert, W, B. Co.’3 Preiß $12 und $15 — 
Un Yadion und Fafth Avende. Mein 


freinfte Top Eoats für Männer, in fchattifchen —— — orauen 
Vicunas und Coverts, durchaus handgemachte Röde, — 
durchweg mit beſter Seide genäht, W. B. Go. Preis .75 
für dieſelben war 816.50, 818 und 82. Mein Preis.... 
Feine engliſche Cravenette Coats für Männer, in allen populären 
Farben — Sqanitt in allerneueſter Mode, verkauft von 
Work Bros. Co. für $15 und IL. Un Nadjon und 9,75 
Fiftp Üvenue — Mein Preiß...ousonsssnnnuunennennunsee 

Salstrahten für Mnäner — Auswahl aus dem ganzen Lager — 
einſchließlich Work Bros, Co.’ $l, $1.50 und 2 Tis — 33c 


An Jadjon und fyifth Apenue. Mein Preis 


Ganzwollene Unzüge für Männer — Clay Worſteds — feine 
Eajiimeregs — importirte fhottiihe Chewiot? und 73 


un 
und Preis 


beträgt 
Farbige SHenden für Männer — verlauft don Mort 


engliihe Worftebt, Wort Bros. 6o.’s Prei3 $i2 L 
tauften fie zu $16.50, $18 und 8200. Mein Preis 
naland Worſteds, ſchottiſchen Homeſpuns, iriſchen 14 75 
+«dd 
— Haitline Caſſimere Hoſen für Männer —Work 
o. 
fein ganzwollene 18 und Linz. charge Glay 
feine — —— in den neueſten Facons, in allen zo, 6. regulär gu Sl. Mein Preis 
n Yadjon und Fifth Avenue. Mein Preis verkauft für $2; mein Preis S9e; für $1.50, mein 
\ ® I 
Co, verkauften fie yu h 
re ’ : oc 
Fifth Avenue — Mein Preis 56 
EShattirungen und fyacons — 0.8 Preis mar 
In Jadſon und Fafth Avenue. 
Es 
gen, W. ®. En. verkauften fie zu 83.50 umd 84.00, . 
BOREE WEER 


Feinere Anzüee fſfür Männer —Work Pros. Co. ver: 
einſte Anzuge für Männer — in Hodanum, Globes und Weſt of 
€.’ Preis $25 bi8 $40. Mein Preis 
Upe., mein Preis 
25 
—1.25 
fig zu werden. WorfBros. Go. Preis 8 einPreis 
grüblehr, von Wort Bros. Co. verkauft bis zu 8. +4 Rahtyemden Für Männer—wurden von Morf Brot, Co, 
eivebe und ausicliehlihen Mufer— Wort Bros. Feines Unterzeug für Männer—echte® Bon Ton Balbriggan, Mers 
® 
ments, MWorf Bros. Co. Breis $1.50,. Un Nadion und t 
Weihe und fteife Hüte, feiner fur Fin, in allen 
W. B. Wort Bros. Go. Preis KR, 2.50 und $R ver rment,— 
Knaben:Anzüne—2:Piece Twerd u, Gheviot Mifhuns 
W Vork Bros. Co. zu Be — 


W. B. Co.'s Ze und 


Bere 


brannte Kampf um die im uni ftatt- 
findenden Reichstagämahlen beieift. 
Dabei muß denn auch der vielermähnte 
Paragraph 2 des SYefuitengefeges ber» 
halten, deſſen durch den Reichskanzler, 
Graf Bülow, verſprochene Aufhebung 
von vielen Parteien bekämpft wird. Es 
handelt ſich hierbei keineswegs um die 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens, 
ſondern nur um die Aufhebung der 
Beſtimmung, wonach de ut ſchlän— 
diſchen Angehörigen des Ordens 
der Aufenthalt in gewiſſen Städten 
unterſagt, oder ihnen ein beſtimmter 
Aufenthaltsort angewieſen werden 
kann, etwa in der Weiſe, wie aus dem 
Zuchthauſe entlaſſenen und unter Po—⸗ 
lizeiaufſicht geſtellten Verbrechern. Dies 
iſt ein nicht zu rechtfertigender Aus— 
nahmezuftand, der felbft den jchlimm- 
ften Anardiften gegenüber nicht auf- 
recht erhalten wird, Niemand  :mirb 
doch im Ernfte behaupten wollen, daß 
die in Frage fommende Hanbboll beut- 
ſcher Jeſuiten das deutſche Reich und 
den Frieden der evangeliſchen Chriſten 
vernichten oder auch nur gefährden 
könne! Das wäre doch ein trauriges 
Zeuaniß der Schwäche und des Klein- 
muthes, den fich lettere beiben mit 
einem ſolchen Zugeſtändniß aus—⸗ 
ſtellen würden. Allem Anſchein 
nach wird mit dem jetzt allerorts in 
den Wahlkampf hineingetragenenFeld⸗ 
gefchrei gegen die Aufhebung des Pa- 
ragrtaph 2 de3 Sefuitengefeßes der 
Bentrumäpartei ein Gefallen erwiefen, 
den fie nach Kräften ausbeutet, indem 
fie ihren Wählern zu Gemüthe führen 
wird, daß die Statholiten anders be- 
handelt werben, mie jede andere Reli- 
giosgenoffeni&haft, ja felbft mie bie 
Spgialiften, melde den Kampf gegen 
die Monarchie und bie heutige gefell- 
Thaftlihe Orbnung offen beiennen 
und führen. 

Bei diefem, von feinem Standpunft 
betrachteten, Löblichen Beftreben ift dem 
„Vorwärts“, dem Hauptblatte ber fo- 
zialiftifchen Partei, diefer Tage eine 
jehr unangenehme Gefchichte paffirt, 
die felbjt in den Kreifen der Soziali- 
ften Heiterkeit erregt. Unter der Ueber» 
Schrift „Kofatentnuten als deutfcher 
Ausfuhrartitel“ berichtete der „Vor= 
wäris“, daß „unser beutfches Vater- 
land von Sanuar bi8 Dftober 1902 
dem lieben ruffiihen Nachbar 269 
Doppelzeniner Koſakenknuten 
geliefert habe“, wie der „Auffifch- 
Deuiſche Bote“ in feiner Hanbelsftati- 
ftit feitgeftellt habe. An der deutfchen 
Ueberfegung hieße e8 allerdings „Huns 
defnuten”, aber in Wirklichkeit feien 
doch die netten, mit Bleitugeln verfe 
benenfnuten gemeint, mit denen „biele 
Schergen des Väterchend in St. Pe- 
terburg“ deſſen getreuen Unterthanen 


Der Frauen 


beſter Freund. 


Zoa Bhors bringt Linderung und Dauernde 
Seilung von Schmerzen nu» Nüdenwch — 
@8 iit cin fihered Rraulirungsmittei 
und fiheres Heilmittel in den Bes 
fayr.Brrioden im Beben einer 
dran. 


Probe: Flafche frei an jede Fran 
verſchickt. 


Zoa Mbora heilt Vorfall oder Verſchiebungen,. 
Leucorrhoea, weibliche Unregelmäßigkeiten und 
Krankheiten oder Schwächen der Becen-Organe, 
Fließen, Loſsldſungen, Nieren,⸗ Leber⸗ und Blaſen— 
leiden und LQebenäweciel. 

— 2 Alice BD, Miles, 82 Welt 9. Upenue, 
Solumbus, D., jagt: „IK ſehe «8 als meine Pilicht 
an, ein paar Worte zu * in Bezug auf die 
Linderung, die mir Ahre Medizin gewährte. litt 
neun Jahre gräßlihe Schmerzen — mobon ber» 
rührten, wußte ich nit umb iweiß e8 jest noch nicht, 

verfuchte verjciedene. Mittel mit wenig oder 

feiner Linderung. Die Epmptome, die mir fehr 

‚in der linten 

N Ks litt auh_ un 

Magen Dormleiden. Mir 

in ein Kofpital zu * aber ich 

— Mass Deut Hialten ben Des: Bhene aup all 

e ı 

—— der Ad bot tion a eb u 

Mittel Haben un Gutes bewirkt. 

geifen N@ emalche se Ahen in 

n. 
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Knaben-Hofen, in Chepiots, MWorfteds, 
. 8. 60.’3 Preis war Tec und $1. 
An Yadfon und 


Tweeds uſw., 


Fifin Ave. Mein Preis .......... 


$15 , 

beträgt 

Aveeds, franz. Grepes und Vicunas Work Bros. 

Bros. So. Preis 2 und 92,50, an Jadion und Filth 9% 

orfted Hojen für Männer, garantirt ebihüis 

den gangbarften Muftern u. arben:@ffelten für das W 

za MännersHojen — ale die neueften Roveltied und fanch Breis 6Se; für 81, mein Preis 
certzed Lisle, weik, blau und pint, Lisle Thread Gar: 

Fiftd Upenue. Mein 
feines importirte® Unterzeua für Männer, alle fFarben, 87 

32.0 und 22.50. ein Breis Mein Preit..... ——— c 
Feine Halbftrümpfe Für Männer — verlauft von 

Un Yadion und Fafth Avenue. Mein Brei 


MW. 2. Co.’8 Töc,, 81 
und $1.50 Wertbe — 37cC 


Mein: Will... uncaucsänen 


Händlern vollite Aufmerfiamfeit gewidmet von 8:30 bis 10 Uhr Borm. 


Meine Garantie indem ich dieies Lager zumVerkauf zu He am Dollar 
———— — —— 


Poftbeflelungen 
in Baar 
werden prompt 
ausgeführt. 


von Wort Bros.’ 


tanfche e8 um oder gebe das Geld zurüd. 


Jackson Boulevard und Fifth Avenue, 
Work Bros. alter Platz. 


dasFell gerbten. Nun ſtellt es ſich her⸗ 
aus, daß es nicht Hundeknuten, 
ſondern Hunde kuchen find, melde 
als beliebtes Hundefutter von beut- 
ſchen Fabrikanten nach Rußland aus— 
geführt werden, ein ſprechender Beweis 
dafür, wie ſehr die deutſche Hunde— 
tuchen-Anbuitrie blüht. 

In Deutſchland gibt es jetzt auch 
Trinkerheilanſtalten, die ſich guten 
Zuſpruchs und großer Erfolge er— 
freuen. Die bedeutendſte dieſer Art iſt 
die auf Anregung des Pfarrers Neu— 
mann in Heidhauſen bei Werden a. 
Ruhr errichtete Heilanſtalt für männ— 
liche Nerven- und Alkoholkranke, wel— 
che von Ordensgeiſtlichen geleitet wird. 
Sie beherbergte am 1. Januar 144 
Penſionäre, welche je nach ihren Ver— 
hältniſſen in der 1. Klaſſe für 7 Mark, 
in der 2. Klaſſe für 4 und in der 3. 
Klaſſe für 1 Mark 25 Pfg. verpflegt 
werben. Sie ſtammen ſämmtlich, aus 
Rheinland und Weſtfalen, und gehö— 
ren zahlreichen Berufsſtänden an, 
vom einfachen Handwerker und Arbei⸗ 
ter bis zum hohen Beamten, Groß— 
taufmann und ſonſtigen Mitgliebern 
der ſogenannten oberen Klaſſen hin— 
auf. Das Hauptaugenmerk der An—⸗ 
ſtaltsleitung, die von einem Arzt über⸗ 
wacht wird, richtet ſich auf eine Be— 
ſchäftigung der Kranken in friſcher 
Zuft, anregende Unterhaltung, Vor— 
träge und Spaziergänge, ohne jegliche 
Anwendung von Zwangsmitteln, wie 
ſie vielfach zum Schaden der Leiden⸗ 
den in anderen und felbit ftaatlichen 
Heilanftalten angewandt zu merben 
pflegen. Den vielen jo oft befpöttelten 
Trinkerkuren wird jetzt allerwärts in 
Deutſchland große Aufmerkſamkeit ge⸗ 
widmei, und bei den erſchreckenden 
Folgen des übermäßigen Trinkens, 
das fo manche Familie an den Bettel⸗ 
ſtab bringt, iſt es nur anzuerkennen. 
wenn ſich hochherzige Menſchen bereit 
finden, aus Privatmitteln derartige 
Heilanſtalten zu gründen, wie es in 
dem vorliegenden Falle geſchehen iſt. 

Wie im bürgerlichen, ſo wird jehzt 
auch im militäriſchen Leben dem Suff, 
„dem Erbleiden der deutſchen Nation“, 
mit allen Mitieln entgegengetreten. 
Aber während einem Soldaten Be— 
trunkenheit nicht als mildernder Um⸗ 
ſtand angetechnet wird, —* ſich in 
der bürgerlichen Rechtsſprechung noch 
allzu häufig die uralte Gepflogenheit, 


Angeklagte, welche in der Betrunlen⸗ 


beit rohe Gemaltthaten verübt haben, 
glimpflich zu behandeln. Ya, felbit 
folde Kerle, welche ihre rauen und 
Kinder im Schnaps- oder Bierraufch 
auf das Schmachvollſte mißhandelt ha⸗ 
ben, dürfen auf ein viel milderes Ur⸗ 
theil zähien, als etwa ein armer Teu⸗ 
fel, der um ſeiner hungernden Familie 
willen einen Diebſtahl begangen hat. 
In letzterem Falle waltet faſt immer 
die Strenge des Geſetzes, während die 
wiberwärtigften Rohheiten in gerade- 
zu läderlih milder Weife geahndet 
werben; man braucht nur einmal bie 
Straflammer » Verhandlungen eine 
Weile zu lefen, um fi von biefer 
Thatfache zu überzeugen. 

Irop aller Verwarnungen haben bie 
Sol iphanblungen im preußi- 
[hen Here — 


| 


T&inder find nicht der Art, andere vor 
ähnlihen Schanbthaten abzufchreden. 
Nun hat auch der Erbpring von Mei- 
ningen, in feiner Eigenfchaft al3 fom- 
manbirenber General dbe3 jchlefifchen 
ArmeeKorps, an die Offiziere, Unter- 
offiziere und Mannfchaften des lehte- 
ren eine Verfügung erlaffen, in mwel- 
her er in der denkbar fchärfften Weife 
verlangt, daß gegen die Soldaten 
ſchinder rüdfihtslod vorgegangen 


iwerbe, und worin er die Mißhandelten! 


jelbjt ermahnt, Ausfchreitungen bon 
Vorgefegten fofort und ohne Furcht 
zur Anzeige zu bringen. Der Prinz 
weiß fehr wohl, mie ein jeder, ber 
Soldat war, daß die Leute meiftenz 
aus Furcht vor ihren Peinigern es 
nicht wagen, Anzeige zu erftatten, und 
daß e3 auch viele Vorgefegte nicht gern 
fehen, wenn ein folcher Fall gemeldet 
wird, meil dies auf ihre Dienftfüh- 
rung ein fchlechtes Licht wirft. Die jo 
überaus häufigen fTriegsgerichtlichen 
Verhandlungen zeigen, daß e3 in fait 
allen Fällen Iinteroffiziere find, Die 
ihre Wuth an ihren Untergebenen au2- 
lafjen, und daß es einer Reihe fortge- 
ſetzter Weiteranklagen bedarf, biß end- 
lich einmal etwas in den oberen Regio— 
nen davon befannt wird. E3 wird ein- 
fach alles Unliebfame vertufht und 
Sohließlich, wenn dom einmal einer bie- 
fer jauberen Vorgefegten vor bem 
Kriegsgericht ericheint, jo kommt er 
in den meiiten Fällen mit einer ber- 
bältnigmäßig gelinden Strafe davon, 
tie jener Hallunfe, der einen Solvaten 
zwang, feinen eigenen Koth zu ejfen, 
nur 114, Jahre Gefängniß erhielt. 

Am beiten fol e8 in Bezug auf Sol» 
datenmißhandlungen in ben Rheinlan- 
ben ftehen. Das fommt daher, daß fi 
die Leute dort nicht fo viel gefallen laſ⸗ 
fen und viel eher Anzeige erftatten, al3 
die in den öftlihen Provinzen. 

„Die verfluchten Kerls, die Rhein- 
länder,” hörte ich einmal vor Yahren 
einen Sergeant auß ben öftlichen Pro- 
vinzen fagen, „find gleich beim Melden, 
und bringen einen tüchtigen Unteroffi- 
zier in Schlamaffel, wenn er einem 
folchen fognotterigen Kerl man Eins in 
die Batterie haut,” und als befagter 
tüchtiger Unteroffizier fich eines Ta- 
ges einmal vergaß und einem Kölner 
Jungen „in bie Bifage griff”, da fam 
er in bie Zinte und burfte nad ber 


Breifen auflege, möchte ich bes 
merfen, dab ih feit zehn Nahren bee Geihäftsführer von Work Bros. war. Ich kenne 
die Waaren ganz genau, ebenſo die Kundſchaft, und babe viele alten Kunden pers 
lich begrüßt. Diefen fowohl wie den neuen Nunden gebe ich meine perjönlihe Gas 
rantie — Erftens, dab jede Vehauptung in diefer Anzeige abfolut wahr ift, und 
stoeitens, dab febe3 Stüd bed ganzen Lagers genau twie angegeben ift. Ah nehme 
gern irgend etwas zurlid, was aus ir: 
gend einemÖrunde nicht befriedigend ift, 
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Offen 
Samſtags 
bis 10 Ahr 
Abends. 


Ein japaniſcher Forſchungsreiſen⸗ 
der in Thibet. 

Eine japaniſche Zeitung macht in— 
tereſſante Angaben über einen japani— 
ſchen Forſchungsreiſenden in Thibet 
Namens Eikai Kawaguchi. Er iſt aus 
der Stadt Oſaka gebürtig und ein 
Prieſter der Obaku-⸗Sekte. Vor ſechs 
Jahren ging er nach Kalkutta und von 
dort nach Darjeeling, wo er die thibe— 
tanifhe Sprade erlernte. Nah 1% 
Sahren glaubte er fie genügend zu be= 
herrſchen, um in ba3 verfchloffene Land 
eindringen zu können. Dies ftellte fich 
aber fchwieriger heraus, als er gedacht 
hatte. Auf der Gebirgaftraße von Dar 
jeeling nach Thibet befinden fich näm- 
lich fünf Ihore, alle bewacht von Sol: 
daten, die feinen Fremden durchlaffen, 
Kamwaguci begab fich darauf nach Ne- 
paul, um den Verfuch von dort auß zu 
machen, aber biejer Wea bot ebenjo 
große Schiwierigfeiten. Zuleht mußte 
er fih dazu entjchließen, durch unbe- 
wohnte Gegenden borzubringen, wenn 
er feinen Zwed überhaupt erreichen 
wollte. Wochenlang hatte er unter un 
befchreibliihen Befchiwerden und Ent: 
behrungen feinen Weg mühfam über 
Schnee und Ei3 zu fuchen, bis er end» 
lich mwieber in eine bewohnte Gegend 
am, 

Er z0g nun bon Ort zu Ort, wobei 
er in Sprade und Benehmen allmäh- 
li fo jehr zum Lama murde, daß er 
feine Schwierigkeiten hatt, nad 
Lhafla, dem Ziele feines Chrgeiges, 
bineinzugelangen. Dort gab er fich für 
einen Qamapriefter auß der chinefifchen 
Provinz Folien aus. E3 glüdte ihm, 
Zutritt gu ber hohen Schule in Lhafja 
zu erhalten und fogar da3 Vertrauen 
des Finanzminiſters der Lama-Hier— 
archie zu gewinnen. Ueber ein Jahr 
lang ging alles gut, aber dann wurde 
es plötzlich ruchbar, Kawaguchi wäre 
ein als Lama verkleideter Japaner. 
Als er felbft davon hörte, daß fein Ge- 
beimniß offenbar geworden mar, hielt 
er ji für verloren, denn er mußte 
nur zu gut, was für ein Schidjal man 
einem fo entdedten fremden jowie al- 
len Ihibetanern, die ihm Gaftfreund- 
Thaft gewährt hatten, bereiten würde. 
Doch fand ſich ein treuer Freund, der 
ihm zur Flucht behilflich war. Kawa⸗ 
guchi kam auch wirklich durch ſämmt— 
liche fünf Thore hindurch, obgleich ihm 
die thibetaniſchen Soldaten ſtets auf 


Verbüßung ſeiner Strafe den ſchönen den Ferſen waren, bis er Darjeeling 


bunten Rock mit den goldenen Treſſen 
und Sergeantenknöpfen ausziehen — 
und das von Rechtswegen! 

Heute iſt Grüner Donnerſtag —und 
das ſchöne Diterfeit fteht vor der Thü- 
re. Die Natur hat fhon ihr grünes 
Trühlingdgemand angelegt, bie Sonne 
blidt durch die Regenwolfen und alle 
Anzeichen deuten auf einige frohe Feit- 
tage. Zmei Zage find offiziell ver 
Ruhe. gewidmet, aber, wer e3 Tann, 
feßt audy noch den Dienftag als Feier⸗ 
tag auf feinen Kalender unb madjt ei= 
nen Ausflug auf ba® Land. 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Broms Duinine Xablets, 

2; Geh zurüd, wenn fie 

— Unter ichrift auf 


erreichte. Die Thibetaner glauben feſt, 
der glücklich entronnene Japaner habe 
übernatürliche Kräfte und er müſſe 
über die fünf Thore hinübergeflogen 
fein. Viele Europäer haben ihn in In— 
bien gefehen und haben fich von feiner 
wunderbaren Flucht erzählen laflen. 


Es iſt ein Vergnügen, Eluett-Peabody 
Hemden anzuziehen. Das tabelloje 
Paſſen wird Euch gefallen. 
Eluett Hemden $1.50 aufw. 
Monarch Hemden $1.00. a 
Peabody&Co. 
’ — ih 
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Te und 9e für —— 
und Hoſen; alle möglichen 
Alles was gemacht mird, 
u 26c, jegt zum halben 
weniger. 
e, 9e amd 15c für Unterzeng für 
abied und größere Kinder, die» 
felbe Ermäßigung. 
1 5 c und 25c für gerippte Hofen für 
Damen, — alle 
Größen, beſondere Werthe. 
10 für ärmelloſe Hemden für 
c Kinder. bis zu den größten, 
fein gerippt, beſonders gut. 


Bells Stratze und North Avenue. 


AUeber 1000 AUAnterzeng Aluſter 


zum halben Preis und weniger. 


10 c 13, 17e.und 2de für Damen⸗ 

Hemden und Hofen, feinere 
Gadıen, Mufter eines Meifenden, — 
tverth bis au 6öc, jett halber Preis 
und weniger. 


29€ und 59e für Union Enits für 
Damen, iverth bis zu $1.25, 

tvie die Anderen: Halber Preis. 
1 > c für Herren-Unterzeug, Hem⸗ 
den und Hoſen, alle Groͤßen, 


grau melirt, ſo gut wie die beſte Waa⸗ 
re die je für 2öc angeboten wurde. 


Aufler von Strümpfen und Sorken 
für den halben Preis und weniger. 


6cH; 13e umb 150 für Damen- 
ftrümpfe. alles mas gemacht 
wird, einfarbig, gemujtert, offene 
Epibenftreifen, auch extra Größen — 
werth bis zu 35c. 
6 9c, 13c und 156 für Strümpfe 
c für Babies und Kinder, einfach 
oder gerivpt, ſchwarz „der farbig, 
siemlich viele große Nummern. 


6c 9c, 13c, 15c für Männer-Soden, 
alles Mögliche, fein und grob, 
melirt, einfarbig, bedrudt und beitidt, 8 
alfe für den halben Preis. 
10 für  Cpiten » Strümpfe für B 

c Babies, jchivarz, weiß, roja u. F 
blau, haben Heine Fehler, jonit 25c B 
das Baar. 


Neber 5000 Hards feiner Iininfook-Slichereien, 


in Sets, verichtedene Breiten von einem Mufter, mit dazu paffendem Zii- 


fheniakß, hübiche feine Sachen, gerade mas Gie 
Rei 


fihh für SındersStleider, 


aift3 und Iinterzeug wünſchen, werth bis zu 350, jest für de, 7e, 9c, 12c 2 


und 15e per Yard. 


Yußgeitellt in unferen North Ave. Schaufenjtern, genug vorhanden um ben | 


ganzen Tag anzubalten. 


Dieie waren für letste Woche angezeigt, Famen jedoch nicht sur rechten Beit 
an. Wenn nur die Hälfte der Leute, die darnady kamen, diefe Woche wieber- 
kommen, follte der große Vorrath nicht fange anzubalten. 


6? und 734c für feinen weißen 

sc Gambric, eine Mard breit, gute 

10€ und 12%c WBaaren, in Reitern 

bon 2 bis 10 Yarde. 

6} und 7%4c für feinen Gambric- 
4c Muslin, citvas fchtuerer, jedoch 

je genug für Unterzeug md teiße 
öde, Reiter von 2 bi 10 Yards. 


7 und 834c für weißen Nain- 

| rs foof, 10c bi3 15c Waaren, 
fehr pafiend für SindersIinterzeug, B 

eich appretirt, Reiter 2 b. 10 Nards, 

8 und 10c für feines India Lamwır, 
€ qute 124%c und 200 Waare, 

| auch eine Mard breit, Dieje ſchneiden 
twir nad) Belieben, i 


Neber 3000 Yards Torchon-Spigen und Einfähe, 


ine ftarfe Bivirn-Sacen, nicht die dünnen Waaren —— 
en außgeboten, Spigen, Die fich gut tragen und gut ivafchen, für 
und Kleider, jet für 2c, dc, dc und dc, werth bon 4c bis 10c. 


Männer-NRahthemden 39c, 49c, 


59e und 69. 
Das bedeutet halben Preis und weni- 
ger. Eleganie Sachen, find Mujter 
einer der größten Fabrif, feines Ma- 
terial, reich beſtickt, auch Knaben⸗Grö⸗ 
hze, werth bis zu 1.50. 
19c für 35e Stroh-Matten, hüb⸗ 
ſche Teppich⸗Muſter, in roth, 
blau und grün, ebenfalls eine Anzahl 
kurze Stücke von 9c aufn. 


ieh + 


Don 3.-8. Rosnyiy. 
Erfte8s Bud. 
Das Räthfel. 

IL Rapitel 


Sa Laboratorium von Martial. 


— In Vaugirard. Die Straßen ſind 


eingefaßt von langen grauen Mauern 
mit ausgebrödelten Rändern. Gie 
bergen bie ehevem non Heden eingeheg- 


ten Gärten, in denen Moliere, La- 


Br: 


= 


“fontaine, Racine und Boileau gemein» 
fam Iuftwandelten, um inmitten ber 
Milde der guten Nährpflanzen und ber 


- duftenden Anmuth der Zierblumen 


© * über Kunft und Literatur zu plaudern. 


An der Rue des Eglantines führte 


© ungefähr in der Mitte einer dieſer un⸗ 


Bin 


 "gebeuren Mauern ein Einfahrsthor zu 


- dem Befige der Familie de Tholen. 
Diefer beitand Iinfer Hand aus einem 
 Klühengarten, redht3 aus einem Kleinen 
franzöſiſchen Parke, deſſen ſchattige 


Verkäu⸗ 
Intergeug 


89 für $1.50 weiße Damen- 
Röde 
Aus feinem Muslin, mit einer 18-3Öl- 
ligen Falte, bejest mit 12 Heinen 
Falten und einer breiten Zpijchens 
jag-Stiderei. Der Rod tit nicht allein 
elegant, jondern er wird fich beiier J 
tragen pie irgend ein anderer. 
5: für pard-breites Silfaline, in 
ic kleinen und großen Reſten, 
unter dieſen eine Anzahl, mit Gold⸗ 
und Silber-Mufter, jo hübſch für 
Draperien. 


——— — — — — — — — 


Die goldene Hadel. 


nerlei Veranlagung. hm ging jede 
Handgefchidlichteit ab, er verfpürte 
eine unbefiegbare Abneigung gegen 
jede Arbeit, die nicht geijtiger Natur 
war; die Wiffenfchaft nahm ihn völlig 
in Anfprud. Die Wiffenfhaft und 
noch etwas Anderes, nämlich das für 
unfere Zeit fo charafteriftiiche Verlan> 
gen nach Ausdehnung und Abenteuern. 

Der Körper Martials jelbit verfün- 
| dete und verrieth feine Gefinnung. Er 

zeugte von einer verborgenen Gtärte, 
pon einer unglaublichen Widerſtands— 
fibigfeit unter dem Unfcheine der 
Nachläffigkeit, fat der Verweichlich— 
ung. Gleich allen mit ftarfer Vorftel- 
Iunaöfraft ausgeftatteten MWefen ‚die 
zugleih au) Träumer find, liebte er 
fih zu ftügen, die Ellbogen aufzulehs 
I nen und fein Gehirn von dem Gemichte 
| feines Körpers zu befreien. 

Sein Gefiht war Klein, fein, bors 
| nehm, die Züge harmonifch und mellig, 
| ber Mund grazids, Kindlich, die Nafe 

gerade; jie war während der Kindheit 


© Gänge ein großes, fehr jhlichtes und | aufgeworfen gemwejen und hatte daher 


— 
— 


pratiiſches Wohnhaus einrahmten. 
"Ganz im Hintergrunbe war die Yabrik 
gelegen; jie befaß ziwar ihren eigenen 


‚ bie biefer yorm eigene Empfindlichkeit, 
' Sanftheit und sHeiterfeit bemahrt. 
Der Kopf war von mittlerer Größe, 


© Ausgang nad; einer anderen Straße, | aber von einem fchönen Ebenmaße; die 


J— 
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> 5 pie een Tuben 
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jeboch auch mit dem Garten in 
unmitielbarer Verbindung. Neben dem 


ibritgebäube erhob fih, mit einem 
Be im Gemüjegarten, eine Art 
lerwerkitätte mit einem Glass» 
dadıe. Diejes mar das Laboratorium 
von Martial de Thelen, dem Sohne 
abrikbeſitzers. 

Charles Joſeph de Tholen ent⸗ 
ſtammie einer durch die Revolution 
'pernichteten Familie, und war der ein⸗ 
zige Mann ſeines Geſchlechtes geweſen, 
der eine gewiſſe Energie gezeigt hatte. 
Er hatte nit nur bie thörichte Eitel= 
feit fallen läflen, bie alle Mitglieder 
ber Familie Thélen durchaus an ein 
Berivaltungsamt gefettet jehen wollte, 
‚er hatte mehr noch gethan, nämlich ein 

andimwerf gelernt: das eines Schmelz» 
rd. Bon feinen Eltern hatte er 
raft feiner Beharrlichteit eine Woll- 


zur weiteren Verfolgung feines | 


ferufed nur dadurch erhalten, daf er 

itte Feftftellen können, proteitantifche 
srtahren feines Gejchlechts, bie be 

len b’Anincourt, wären ebenfalls 

im Kunftfchmelz thätig ge 

m unb bamit zu großen NReichthüs 

- gelangt. Na der Aufhebung 

von Nantes hatten jene 
Anbuftrie nicht erft nad 
nd, Holland en : 2. 
berpflangen wollen, fie hatten 
eh = chen hollãn⸗ 
chen Auswanderern nach 
ber guten Hoffnung ange⸗ 
deren — * die heu⸗ 


Charle nn brachte es zu einer 
tvorras mben Gejchidlichteit in fei- 


Mit Hilfe Kleiner Kapita- 
bete er eine gui-gebenbe 
e aber leiber ihren ge 
0 baf jt zu befürchten 
2 —— 36 fest 
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+ 
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| dichten, Kaftanienfarbenen Haare zeich- 
| neten ohne jharfe Spiten no Eden 
| eine fehr fchöne Stirn ab. 

Eine alte des Willens, der Hart» 
nädigfeit, bed jtet3 machjamen Bes 
mußtfeins durchfurdhte die Stirn zmi- 

| jhen den Augenbrauen, und biefe 
[hwarzen, mächtigen Augenbrauen mit 
bem unbeweglichen, horizontalen Bogen 
bejtätigten jene Furche einer einfichtigen 
und guten Willensfraft. Die gemöhn- 
lich janften Augen vermochten einen 
Ausdruck wohlbedachten Zornes anzu— 
nehmen, den die brüske Straffheit 
eines Löwenkinnbackens fürchterlich zu 
machen wußte. 

Der Blick war leuchtend; er ſtrömte 
das ruhige und ſichere Licht einer alle 
Den im Gleichtlange fehenden Seele 
aus, 

Für gewöhnlich braun, fchienen feine 
Augen grün in rauhen Wugenbliden, 
bon jenem Ozeangrün, das gewilfen 
ı Bretonen von der Küfte fo eigen it. 

Und biefe Verwandlung im Verein mit 
; ber Berhärtung feiner Züge verlich 
| Martial zwei fo durchaus verfchiebene 
Phyſiognomieen, daß gewiſſe Leute ſich 
über ſein wirkliches Porträt niemals 
klar zu werden vermochten. 

Seinen Studien fühlte man die 
abenteuerliche Seite ſeines Charakters 
nach; ſie waren ſehr ausgedehnter 
Natur, bevorzugten aber offenbar die 
neuen Zweige der Wiſſenſchaft. Die 
Inſelgruppen des Großen Ozeans, 
die Plateaus von Zentralafrika, die 
Wüſien Auſtraliens oder die undurch⸗ 
dringlichen Wälder des Amagonen⸗ 
ſtromes feſſelten ihn weit mehr, als 
die Geographie Europas. In der 
Phyſik, ſeiner Lieblingsmaterie, liebte 
er die geheimnißvoll gebliebenen Er⸗ 
ſcheinun beſonders diejenigen, 
welche ve an die magnetifchen a 

Triebkräfte Inüpfen. Er 


DEITIELTE: 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 22. April 1903. 


— — 


ſchaften hatten ſeinen Namen aus dem 


Dunkel gezogen. 

Die Schweſter Martials, Auguſtine 
de Tholen, unterſchied ſich trotz der 
verwandtſchaftlichen Züge mit ihrem 
Bruder in vielen Stüden von dieſem. 
Ebenfo feft und beharrlich wie ber 
Bruder fchwanfend mar, liebte fie das 
glatte Gejchäft, Ziele, die man genau 
eriennen fann, jene Genugthuungen, 
welche aus genau abgegrenzten Unter: 
nehmungen hervorgehen. Alles an ihr 
fennzeichnete eine angeftammte Wil- 
lenäfraft. ‘hr formoollendeter Kör- 
per bejaß ſtählerne Muskeln. Sie 
hatte die braunen Augen ihres Bru— 
ders, aber ſie waren viel größer und 
runder als jene; die ein wenig zu ſtark 
ſich abzeichnenden Augenbrauen floſſen 
ineinander als ein Zeichen von Heftig- 
keit, welches die mittlere, bei der 
mindeſten Anſtrengung anſchwellende 
Stirnader noch deutlicher ſichtbar 
machte. Ihr von Güte und Gerechtig⸗ 
keit erſtrahlendes, in ſeinem Lächeln 
zärtliches Geſicht aber, all ihre Hart— 
näckigkeit, ihre Beſtimmtheit und Kraft, 
die ganze Hingebung ihrer Natur gal— 
ten einzig und allein liebevollen Nei— 
gungen. Auch war fie, wie alle prak— 
tifchen Berfonen, fchlagfertig in ihren 
Antworten, fie mar geiftreih und 
heiter. 

Eine Morgens im Monat März 
durchſchritten Joſeph de Thélen und 
ſeine Tochter den Garten, um ſich in 
das Laboratorium Martials zu be— 
geben. Das Wetter war ungewöhnlich 
mild. Der Winter hatte ſeine Kräfte 
in Regengüſſen und reifloſen Nebeln 
erſchöpft; Pflanzen und Bäume waren 
deshalb ſchon mit Knoſpen bedeckt, be— 
reit, beim erſten Sonnenſtrahle das 
Harz zu ſpalten, welches ihre kleinen 
Blätter noch aneinander klebte. Der 
Himmel war klar, aber ein ſtarker 
Aequinoktialwind jagte an ihm die 
Wolkenfetzen von Weſten nach Oſten 
dahin, deren tolle Fahrt der Natur 
etwas Unordentliches und Geſtörtes 
verlieh. Die Lauheit der Temperatur 
vermehrte noch dieſen Eindruck, ſie 
täuſchte ſelbſt die Vögel, die mit trun— 
kenem Gezwitſcher ſich auf die Suche 
nach allen möglichen Reſtchen, von 
Wolle und Watte begaben, um damit 
ihre Neſter bauen und ausfüttern zu 
können. 

Auguſtine theilte dieſen allgemeinen 
Rauſch. Ihr jugendlicher Organismus 
erzitterte vor Lebensfreude, ſie ſchmiegte 
ſich mit einer glühenden Zärilichkeit 
dichter an ihren Vater, den adeligen 
Kunſthandwerker mit dem grauen 
Barte, den ruhig leuchtenden Augen, 
den klugen Geſichtszügen und breiten 
Schultern. 

„Wie iſt doch das Leben ſchön, Vater 
— und wie liebe ich Dich!“ 

Er lächelte. Seine Tochter, ſein 
Sohn, ſie waren das unermeßliche 
Glück, für welches de Thélen und ſeine 
edle Gattin dem lieben Gott alle Tage 
auf's Neue dankten. Zwei Weſen, ſo 
rein, ſo rechtſchaffen, ſo anmuthig, zwei 
Seelen, deren Wunder er mit Beben 
beobachtete. Ach, wie glüdlich minfch- 
te er fie zu jehen, glücklich für fich felbit, 
glüdlih Durch fich felbft in dem freien 
Aufblühen ihres allen großen Dingen 
zugewandten Getite. 

„Liebe Tochter! Liebe Tochter!” 
flüfterte er. 

Und fie fehritten fehneller aus, die 
Thélens gaben den ITatt her zu dem 
leifen Flügelraufchen bes Gemandes 
Auguftines. Che fie an die Thür des 
Laboratoriums klopften, blickten ſie 
einander athemlos an; es packte ſie, 
Martial zu ſehen, ihren Helden, den— 
jenigen, deſſen überflutendes Wort ſie 
wie mit einem beſtändigen Zauber er— 
füllte. 

Ihr großer Junge ſteckte mitten in 
der Arbeit. Er hatte ein verwickeltes 
Geſtell vor ſich, an welchem ſich das 
Metall zum Glaſe fügt, elektriſche 
Drähte Scheiben von leuchtendem Ku— 
pfer verbinden, während ſtarke, durch 
Prismen ausgeſtrömte und durch Lin— 
fen gefammelte Lichtbündef ihre Ueber- 
führung durch das Aufrühren ftrahlen- 
der Staubmwöltchen kennzeichnen. 

Ein zweiter junger Dann im Alter 
bon fünfundzmwanzig bi8 dreißig Jah: 
ren, blond, mit frifcher Hautfarbe und 
lebhaften blauen Augen, befand fich 
außer Martial im Laboratorium. Es 
war das Nean Cheprot, Mitarbeiter, 
Bewunderer, Schüler Martiald. Sei: 
ne Augen wandten fich unverzüglich 
dem Antlig Auguftines zu, und als er 
e3 zärtlich lächeln ah, Hufchte ein 
Ausdrud des Glüces über feine Züge. 

Auguftine erröthete flüchtig unter 
diefem Blide, aus welchem die Liebe 
wie das Waffer in einem Springbritn- 
nen aufſchoß. Der Reiz, den das gro> 
Be Geheimniß der Liebe über die Phy- 
ftognomie des MWeibes ausgieht, ver= 
Thönte fie, ihre ganze Energie floß 
willenlos dahin. 


in 1900, bie Zahl ber ‚Geftorbenen 
1,240,014 gegen 1,300,900 in 1900, 
mithin ber Geburtsüberfhuß 857,824 
Seelen, der nicht allein ben durchs 
ſchnittlichen Geburtsüberſchuß des letz⸗ 
ten Jahrzehnts, ſondern auch die 
Höchſtziffer ſeit 1841, welche im Jahre 
1898 mit 846,871 Köpfen erreicht 
wurde, übertrifft. Wohl der ſchlechten 
Zeiten wegen war die Zahl der Ehe⸗ 
ſchließungen in 1901 bedeutend gerin⸗ 
ger, als in 1900, nämlich 468, 329 ge⸗ 
gen 476,491 im Vorjahre; auf die all⸗ 
gemeine Fruchtbarkeit der Ehen hatten 
die fchlechten Zeiten aber feinen Ein- 
fluß, wie au8 dem vorher Gefagten er= 
Tichtlich tft, mie e3 ja auch eine befannte 
Thatfache ift, daß, mie ba8 Beifpiel 
bon Frankreich zeigt, mit dem machlen» 
den MWohlitande eines Woltes oder be> 
ftimmter Klaffen, die Kinderzahl ab» 
nimmt, oder, mit anderen Worten, daß 
bie armen Leute fich im Allgemeinen 
bes größten Kinderfegenz erfreuen. 

Zahlreih -find die Mifchehen in 
Deutfchland, befonders in Mittel- und 
Siüd-Deutfchland, wo die Bevölkerung 
fonfeffionell eine fehr gemifchte ift und 
religiöfe Vorurtheile meniger jtreng 
find, ala im faft burchmweg proteftanti» 
Then Norden. Mifchehen wurden 41,» 
014 (8,8 v. 9.) eingegangen, davon 
waren 39,115 Ehen zmwifchen Evange—⸗ 
tiihen und Katholiten, 480 zmwifchen 
Evangelifhen und Söraeliten, 143 
zwifchen Katholiften und SSraeliten. 
Sch fenne beifpielsmeife Familien, von 
welchen ein Theil ftrenggläubigeftatho» 
lifen, ein anderer Proteitanten und der 
Reit Yaraeliten find, ja, eine berfelben 
zählt einen Tatholifhen und einen 
evangelifchen Geiftlichen zu den ihri— 
gen, und e3 herrfcht unter allen Mit» 
gliedern diefer Yamilie eine loben3s 
mwerthe Eintracht. 

Mit der Duldfamfeit auf dem Ge- 
biete der Religion ift e3 ja leider auch 
in unferem alten Baterlande nicht weit 
ber, wie der zur Zeit fchon heftig ents 
brannte Kampf um die im uni ftatt- 
findenden Neichdtagsmahlen bemeift. 
Dabei muß denn auch der vielermähnte 
Paragraph 2 des Sefuitengefeges bers 
halten, deſſen durch den Reichskanzler, 
Graf Bülow, verſprochene Aufhebung 
von vielen Parteien bekämpft wird. Es 
handelt ſich hierbei keineswegs um die 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens, 
ſondern nur um die Aufhebung der 
Beſtimmung, wonach de utſchlän— 
diſchen Angehörigen des Ordens 
der Aufenthalt in gewiſſen Städten 
unterſagt, oder ihnen ein beſtimmter 
Aufenthaltsort angewieſen werden 
kann, etwa in der Weiſe, wie aus dem 
Zuhthaufe entlaffenen und unter Pos 
lizetaufficht geftellten Verbredern. Dies 
ift ein nicht zu rechtfertigender Au3- 
nahmezuftand, der felbft den ſchlimm⸗ 
ften Anardiften gegenüber nicht auf> 
recht erhalten wird. Niemand wird 
doch im Ernfte behaupten wollen, daß 
die in Frage fommenbe Hanbboll beut- 
ſcher Jeſuiten das beutjche Reich und 
den Frieden der evangeliſchen Chriſten 
vernichten oder auch nur gefährden 
könne! Das wäre doch ein trauriges 
Zeugniß der Schwäche und des Klein— 
muthes, den ſich letztere beiden mit 
einem ſolchen Zugeſtändniß aus—⸗ 
ſtellen würden. Allem Anſchein 
nach wird mit dem jetzt allerorts in 
den Wahlkampf hineingetragenenFeld⸗ 
gefchrei gegen die Aufhebung des Pa- 
ragraph 2 des efuitengefeßes der 
Zentrumäpartei ein Gefallen erwiefen, 
den fie nad Kräften ausbeutet, indem 
fie ihren Wählern zu Gemüthe führen 
wird, daß die Katholiten anber& be- 
handelt werben, mie jede andere Reli⸗ 
giosgenoſſenſchaft, ja ſelbſt wie die 
Sozialiſten, welche den Kampf gegen 
die Monarchie und die heutige geſell⸗ 
ſchaftliche Ordnung offen bekennen 
und führen. 

Bei dieſem, von ſeinem Standpunkt 
betrachteten, löblichen Beſtreben iſt dem 
„Vorwärts“, dem Haupiblatte der ſo—⸗ 
zialiſtiſchen Partei, dieſer Tage eine 
fehr unangenehme Geſchichte paſſirt, 
die ſelbſt in den Kreiſen der Soziali- 
ſten Heiterkeit erregt. Unter der Ueber⸗ 
ſchrift Koſakenknuten als deutſcher 
Ausfuhrartikel“ berichtete der „Vor⸗ 
wäris“, daß „unſer deutſches Vater— 
land von Januar bis Oltober 1902 
dem lieben ruſſiſchen Nachbar 269 
Doppelzentner Koſakenknuten 
geliefert habe“, wie der „Ruffifch- 
Deutfche Bote“ in feiner Hanbelsftati- 
ftit feftgeftellt habe. An der deutfchen 
Ueberfegung hieße e8 allerdings „Huns 
defnuten“, aber in Wirklichkeit feien 
doch die netten, mit Bleitugeln verfe- 
benenfnuten gemeint, mit denen „bieie 


| Schergen des Väterchens in St. Pe- 


| 
| 
| 


Der Vater und Martial beobachteten | 
fie von der Geite mit dem verftohlenen | 
Lächeln, das angeficht der reinen Liebe | 
aufgufteigen pflegt, einem Lächeln, in | 


welchem fich eine Traurigfett mit jener 


Art gerührter Jronie mifcht, welche die 


Geften der Kinder in uns wachrufen. 


Martial war inzwifchen mit vorges | 
ftredten Händen auf feinen Vater und ı 


feine Schmwefter zugefchritten. 
(Zortfegung folgt.) 
— 
Original-Korrefpondeng ber „Abenbpof“.) 
Plauderei aus Europa, 
Bon Auguft Boedlin 


Die Benöfferungsyunahme in Deutfplan. — Milde 
eben. — Baragraph 2 des Aefuitengefehet,. — Ans 


fofentnuten und &undeluchen. — Trinkerbeilans | 


halten. — Unfere Echtrankheit. — Der GErbpriag 
d. Meiningen an die mißhandelten Eoldaten. — 
Der Kerr Sergeant. — Ditern. 
Wiesbaden, 9. April 1908. 
Wenn das Wort der Bibel „Gebet 
Bin und mehret Eud untereinander“ 
in irgend einem Lande beherzigt wird, 
fo ift e8 bas Deutfche Reich. Trog der 
vermehrten Auswar * und einer 
* 


terburg“ deſſen getreuen Unterthanen 


Der Frauen 
beiter Freund. 


goa Bhora bringt Kinderung und Dauernde 
Heilung von Schmerzen nu» Nüdenwch — 
@8 ift cin fihered Rreaulirungsmittel 
und fiheres Heilmittel in den Bes 
fayr.Brrioden im KVeben einer 
dran. 


Probe: Flafdhe frei an jede Fran 
verſchickt. 


Boa Phota heilt Vorfall oder Berfhiebungen, 
Leucorrhoea, weibliche Unregelmaͤßigkeiten und 
Krankheiten oder wähen der Beden-Organe, 
FFliehen, Losldfungen, Nieren,s Debers und Blajen- 
leiden und Lebenswedjel. 

räuiein Wlicce B, Mile, 82 Welt 9. Upenue, 
Solumbus, D., jagt: „IK jehe es als meine Pflicht 
an, ein paar Worte zu *6 in Be 
Sm! ‚, die mie Ahre Medizin 

äßliche Schmerzen — 


Die Enmpieme, die mit Ich 
e Spmptome, mir fehe 
rohe in der linten 
uh en 


Ein Wort an Euch. 


Sy wünfche, daß Ihr erfahrt, daf; ich das größte Kleider-Ge- 
Thäft mache, welches je in Chicago erzielt murbe. Eine einfache Darles 


gung der Thatfachen wirb Euch intereffiren — Ihr erfpart 


NEL SSeneruncers 


meiner perfönlichen Garantie für jebe Behaup- 
tung erfuche ich Euch diefe Anzeige zu lejen . 


Ein 150,000 dager der 
feinften Frühjahr- und Sommer- 
Zleider zu 1|3 der Wholefale-Hreife 
Work Bros.’ ganzes Lager zum Verkauf 
an Jackſon und Fiftl; Ave. (Work Bros.’ altem Plab) 


zu 1l, der regulären Wholejale:Preife. 


Einfhliehlih Wort Bros.’ ganzer Borrath von Kleidern, Ausitat: 


tungswaaren, Hüten und Kappen. 


Geld, und mit 


Hier find ein paar 


Artitel, Die Euch zeigen wie die Werthe rangiren. 


Sanzwollene Unzüge für Männer — Glan Morfteds — feine 
Gaifimeres — importirte fhottiihe Eheviot und 
engliiche Worfteb!, Wort Bros. &o.’s Preis $12 


und $15 

Beinere Anzüge für Männer— Wort Bros. 
tauften fie zu $16.50, $18 und 820. 
beträgt 


einfte Anzüge für Männer — in Hodanum, Globed und Weit of 
irischen » 
Wort Bros. 14. 7 


ngland Morfteds, jchottiichen Komeipung, 
Aweeds, franz. Erepes und Vicunas. 
&0.’8 Preis $25 bis 40. Mein Preis 


— Hairline Caſſimere Hoſen für Männer —Work 
o. Preis Sund 82.50, an Jadſon und Fifth 


Bros. 
Ave., mein Pres 


feine ganzwollene 18 und M nz. fohwarge Glay 
orfted Hoien für Männer, garantirt nicht abichüis 


fig zu werden. WortBros. Go. Preis 8, 


Seine Männerspfen— Schnitt in den neueiten fFacont, in allen 
arben:@fieften für das 
o. verkauft bis zu 8. 
n Jadion und Fifth Apenuc. Mein Prei 
5 Männer-Hoſen — alle die neueſten Novelties und fancyh 
ewebe und ausſchließlichen Muſter—Work Bros. 
g bis $10. An Yad'on und 
reis 


den gangbarften Muftern u. 
Keüjatt, von Wort Bros. 


Go, verkauften fie zu 
Fifth Avenue. Mein 


Weiche und ſteife Hüte, feiner Fut Fil 
— ®. 2. donß Preis war 


Ehattirungen und fFacons 
22.80 und 22.50. ein Breis 


KnabensAnzüne—2:- Piece Tweerd u, Cheviot Mifhuns 
H und 94.0, 


gen, W. 8. En. vertauften fie zu 


Un Yadion und Fafth Avenue. Mein 
green Beten, in Ghebiots, 
8 8 Prei 7 


. 8. 60 teis war Te und 1. — 
n Yadfon und Hifth Ave, Mein 


Mein Preis 


Preit.. 


226*4 


4.75 
1.15 


Seide gefüttert, W, 2. 


Ep. ber: 


ed 
9% 
1.25 


einihlichlih Wort Pros. 


beträgt 


ze e Senden für 
ro. Co, regulär gu $1. 
beträgt 


einPreis 


1.45 


Kreis 65e; 


in allen 


Borf Bros, 


Preis 
Worſteds, Tweeds uſw., 


W. B. Co.'s, 85e und 
50° Strümpfe— Mein 
euere 


An Jadjon und Fifth Avenue. 


Männer — berfauft don Work 
Mein Preis 


Top Koats für Männer—in engliihen Whipcord und Govert Tu, 
alle die beliebten —— alle Längen, halb mit 

50.'8 
An Jadſon und Fafth Avenue. 


Feinſte Tod Coats für Männer, in ſchottiſchem 
Vicunas und Coverts, durchaus haudgemachte 
durchweg mit beſter Seide genäht, W. B. 
für dielelben war $16.50, $18 und $W. Mein Preis.... 


Seine enaliihe Crapenette Coat8 für Männer, in allen populären 
Farben — Shnitt in allerneuefter Mode, verkauft pon 
Wort Bros. Co. für $15 und $18. 
Yifthb Avenue — Mein Preis 

Kalstraten für Mnöäner — Auswahl aus dem ganzen Lager — 
Es.’ $l, H1.50 und 2 Ties 


Rrei3 $I2 und $l5 — 
Mein Preis 


—— orauen 
e, w 


75 


Co. Vreis 


9.75 


"3c 
49e 


Mein Preis 


Nahtyemden für Männer—mwurden von Morf Brot, Co, 

verkauft für $2; mein Preis SBe; für $1.50, mein 

für $1, mein Preis 

Feines Unterzeug fie Männer—echtes Bon Ton Balbriggan, Mers 

15 certzed Lisle, weiß, blau und pink, Lisle Thread Ga 1 

, ments, Work Bros. Co, Preis 
Fiftb Avenue — Mein Preis 
Feine importirte® Ynterzeug für 
Wort Pros, Co. Preis 8, 2. 
Yı NIadfon und Yaftd Avenue. Mein Prei?..... —— 
Feine Halbſtrümpfe für Männer — verlkauft von 

Co. zu Be — 


W. B. Co.'s 7The,, 81 
1 c und $1.50 Wertbe — 


. 
$1.50,. An Yadion und 


T2C 
7 


Männer, alle Farben, 
und $3 per Garment,— 


Mein, Willsuressuiäienn 


Händlern vollite Aufmerfiamkfeit gewidmet von 8:30 bis 10 Uhr Borm. 


Meine Garantie indem ich dieies Lager zum Verlauf zu S0c am Dollar 
— — — — — 


Poftbeflellungen 
in Baar 
werden prompt 
ausgefüht. 


von Wort Bros.’ 


h bi. 


Breifen auflege, möchte ich bes 
merfen, dab ih feit zehn Nahren der Gejichäftsführer von Morf Eros. war. Ich kenne 
die Waaren ganz genau, ebenio Die Kundfcaft, und babe viele alten Kunden pers 
lich begrüßt. Diefen fowohl wie den neuen Kunden gebe ich meine perjönlihe Ga= 
rantie — Erftens, dab jede Vehauptung in diefer Anzeige abfolut wahr iſt, und 
stveitens, daß jebe3 Stüd des ganzen Lagers genau twie angegeben ift. Ach nehme 
gern irgend etwas zurlid, iwaS aus ir: i * 
gend einem Grunde nicht befriedigend iſt, 
tauſche es um oder gebe das Geld zurück. 


Samſtags 
bis 10 Ahr 
Abends. 


Jackson Boulevard und Fifth Avenue, 
Work Bros. alter Platz. 


dasFell gerbten. Nun ftellt e3 fich her- 


aus, daß ed niht HYundeinuten, 
ſondern Hunde kuch en ſind, melde 
als beliebtes Hundefutter von deut⸗ 
[hen Fabrilanten nad Rußland aus- 
geführt werben, ein fprechender Beiveis 
bafür, mie fehr die beutfche Hunbe- 
tuchen⸗Induſtrie blüht. 

n Deutſchland gibt es jetzt auch 
Trinkerheilanſtalten, die ſich guten 
Zuſpruchs und großer Erfolge er— 
freuen. Die bedeutendſte dieſer Art iſt 
die auf Anregung des Pfarrers Neu— 
mann in Heidhauſen bei Werden a. 
Ruhr errichdete Heilanftalt für männ- 
liche Nerven- und Alloholfrante, mel- 
che von Drdenägeiftlichen geleitet wird. 
Sie beherbergte am 1. Januar 144 
Penfionäre, meldhe je nad) ihren Ver- 
hältniffen in der 1. Klaffe für 7 Marf, 
in der 2. Klaffe für 4 und in ber 3. 
Klaffe für 1 Mark 25 Pf. verpfleat 
werben. Sie ftammen fämmtlic, aus 
Rheinland und MWeftfalen, und gebö- 
ven zablreihen Berufsftänden an, 
bom einfachen Handwerker und Arbei- 
ter bi3 zum hohen Beamten, Groß- 
faufmann und fonftigen Mitgliebern 
ber fogenannten oberen Klaffen hin- 
auf. Das Hauptaugenmer! der An- 
ftaltsleitung, bie von einem Arzt über- 
macht wird, richtet fih auf eine Be- 
fhäftigung der Kranten in frifcher 
Zuft, anregende Unterhaltung, or- 
träge und Spaziergänge, ohne jegliche 
Anwendung von Zmwangsmitteln, tie 
fie vielfach zum Schaben ber Leiden⸗ 
den in anderen und felbit ftaatlichen 
Heilanftalten angewandt zu merben 
pflegen. Den vielen fo oft befpöttelten 
Trinterfuren wird jet allerwärt3 in 
Deutfchland große Aufmerkfamteit ge> 
wibmet, und bei den erjchredenben 
Folgen de3 übermäßigen Zrintens, 
das fo manche Familie an ben Bettel- 
ftab bringt, ift ed nur anzuerkennen. 
wenn ſich hochherzige “Menichen bereit 
finden, aus Privatmitteln Derartige 
Heilanftalten zu gründen, wie es in 
dem vorliegenden yalle-gefchehen ift. 

Mie im bürgerlichen, fo mwirb jet 
auch im militärifchen Leben dem Suff, 
„dem Erbleiden der beutfchen Nation“, 
mit allen Mitteln entgegengetreien. 
Uber mährend einem Soldaten Be- 
truntenbeit nicht al milbernder Um» 
ftand angerechnet wird, zeigt fich in 
ber bürgerlichen Nechtsfprehung noch 
allzu häufig die uralte Gepflogenbeit, 
Angeklagte, welche in der Betrunfen- | 
beit rohe Gemaltthaten verübt haben, | 
glimpflic zu behandeln. Ya, ſelbſt 
folche Kerle, welche ihre Frauen und 
Kinder im Schnaps- oder Bierraufc 
auf das Schmachvollſte mißhandelt ha⸗ 
ben, dürfen auf ein viel milderes Ur—⸗ 
theil zählen, als etwa ein armer Teu⸗ 
fel, der um feiner hungernden Familie 
twillen einen Diebftahl begangen bat. 
An legterem Falle waltet fat immer 
die Strenge bes Gefehes, während bie 
twiberwärtigften Rohheiten in gerade: 
zu läderli$ milder Weife geahndet 
Susi man — * einmal die 

traflammer⸗Verhandlungen eine 
Weile zu leſen, um ſich von dieſer 
Thatſache zu überzeugen. 

Trotz aller Verwarnungen haben die 
Soldatenmighanblungen im preußi- 
e8 zeichnet jich ba- 
aus — nicht ab», 


T&hinder find nicht der Art, andere vor 
ähnlihen Schanbthaten abzufchreden. 
Nun hat auch der Erbpring von Mei: 
ningen, in feiner Eigenjchaft als fom- 
manbirenber General des fchlefifchen 
ArmeeForps, an die Offiziere, IUnter- 
offiziere und Mannfchaften des lette- 
ren eine Verfügung erlaffen, in mel: 
her er in ber denkbar fchärfften Weife 
berlanat, daß gegen die Golpaten- 
ſchinder rüdfichtsloes vorgegangen 
werde, und worin er die Mifhandelten | 
felbjt ermahnt, Ausfchreitungen von 
Vorgefegten fofort und ohne Furcht 
zur Unzeige zu bringen. Der Prinz 
weiß fehr wohl, mie ein jeder, ber 
Soldat war, daß die Leute meiftens 
aus Furcht vor ihren Peinigern es 
nicht wagen, Anzeige zu eritatten, und 
daß e3 auch viele Vorgefegte nicht gern 
fehen, wenn ein folcher Tyall gemeldet 
twirb, imeil dies auf ihre Dienftfüh- 
rung ein fchlechtes Licht wirft. Die fo 
überaus häufigen friegsgerichtlichen 
Verhandlungen zeigen, daß e3 in faft 
allen Fällen Unteroffiziere find, Die 
ihre Wuth an ihren Untergebenen aus 
lafjen, und daß es einer Reihe fortge- 
fegter MWeiteranflagen bedarf, bis end» 
lich einmal etwas in den oberen Regio- 
nen babon befannt wird. E3 wird ein- 
fach alles Unliebfame vertufht und 
Iohließlich, wenn dom einmal einer bie- 
fer jauberen Vorgefegten vor dem 
Kriegsgericht ericheint, jo fommt er 
in den meilten Fällen mit einer ver» 
bältnigmäßig gelinden Strafe davon, 
tie jener Hallunfe, der einen Solvaten 
zwang, feinen eigenen Koth zu ejfen, 
nıtr 11, Zahre Gefängniß erhielt. 

Am beiten fol e8 in Bezug auf Sol» 
datenmißhandlungen in den Rheinlan- 
ven ftehen. Das fommt daher, daß fi 
die Leute dort nicht fo viel gefallen laf- 
fen und viel eher Anzeige erftatten, als 
die in den öftlichen Provinzen. 

„Die verfluchten Kerls, die Rhein» 
länder,“ hörte ich einmal vor Jahren 
einen Sergeant aus ben öftlichen Pro- 
pinzen fagen, „find gleich beim Melden, 
und bringen einen tüchtigen Unteroffi= 
zier in Schlamaffel, wenn er einem 
folcden fögnotterigen Kerl man Eing in 
die Batterie haut,“ und als befagter 
tüchtiger Unteroffizier fich eines Ta- 
ges einmal vergaß und einem Kölner ; 
Jungen „in bie Bifage griff”, da fam 
er in bie Zinte und durfte nach ber 
BVerbüßung feiner Strafe den fchönen | 
bunten Rod mit den goldenen Treffen | 
und Sergeantenfnöpfen ausziehen — 
und das von Rechtämwegen! 

Heute ift Grüner Donnerftag—und 
das Schöne Dfterfeft fteht vor ver Thü- 
re. Die Natur hat fehon ihr grünes 
Frühlingsgemand angelegt, bie Sonne 
bitdt durch die Regenmwolten und alle 
Anzeichen deuten auf einige frohe Feſt⸗ 
tage. mei Zage find offiziell ber 
Ruhe. gewidmet, aber, wer e3 kann, 
feßt audy no) den Dienftag als eier: 
tag auf feinen Kalender unb madit ei- 
nen Ausflug auf bas Land. 


Ein japanifher Forihungsreifen- 
x der in Thibet. 

Eine japanifche Zeitung macht in= 
tereffante Angaben über einen japani= 
Shen Forfchungsreifenden in Thibet 
Namens Eikai Kamwagudi. Er iff aus 
ber Stadt Dfala gebürtig. und ‚ein 
Prieſter der Obaku-Sekte. Vor ſechs 
Jahren ging er nach Kalkutta und von 
dort nach Darjeeling, wo er die thibe— 
taniſche Sprache erlernte. Nach 15 
Jahren glaubte er ſie genügend zu be— 
herrſchen, um in das verſchloſſene Land 
eindringen zu können. Dies ſtellte ſich 
aber ſchwieriger heraus, als er gedacht 
hatte. Auf der Gebirgsſtraße von Dar— 
jeeling nach Thibet befinden ſich näm— 
lich fünf TIhore, alle bewacht von Sol: 
baten, die feinen Yremden burchlaffen. 
Kamaguchi begab fich darauf nach Ne= 
paul, um den Verfuch von dort aus zu 
machen, aber diefer Wea bot ebenjo 
große Schiwierigfeiten. Zulebt mußte 
er fich dazu entjchließen, durch unbe- 
wohnte Gegenden borzubringen, wenn 
er feinen Zmwed überhaupt erreichen 
wollte. Wochenlang hatte er unter un 
befchreiblithen Befchiwerden und Ent- 
behrungen feinen Weg mühfam über 
Schnee und Eis zu fuchen, bis er end= 
2 wieder in eine bewohnte Gegend 
am. 

Er zog nun von Ort zu Ort, wobei 
er in Sprache und Benehmen allmäh— 
lich ſo ſehr zum Lama wurde, daß er 
keine Schwierigkeiten hatte, nach 
Lhaſſa, dem Ziele ſeines Ehrgeizes, 
hineinzugelangen. Dort gab er ſich für 
einen Lamaprieſter aus der chineſiſchen 
Provinz Fokien aus. Es glückte ihm, 
Zutritt zu der hohen Schule in Lhaſſa 
zu erhalten und ſogar das Vertrauen 
des Finanzminiſters der Lama-Hier—⸗ 
archie zu gewinnen. Ueber ein Jahr 
lang ging alles gut, aber dann wurde 
es plötzlich ruchbar, Kawaguchi wäre 
ein als Lama verkleideter Japaner. 
Als er ſelbſt davon hörte, daß fein Ge— 
heimniß offenbar geworden war, hielt 
er ſich für verloren, denn er wußte 
nur zu gut, was für ein Schickſal man 
einem ſo entdeckten Fremden jomwie al- 
len Thibetanern, die ihm Gaſtfreund— 
ſchaft gewährt hatten, bereiten würde. 
Doch fand ſich ein treuer Freund, der 
ihm zur Flucht behilflich war. Kawa⸗ 
guchi kam auch wirklich durch ſämmt⸗ 
liche fünf Thore hindurch, obgleich ihm 
bie thibetaniſchen Soldaten ſtets auf 
den Ferſen waren, bis er Darjeeling 
erreichte. Die Thibetaner glauben feſt, 
der glücklich entronnene Japaner habe 
übernatürliche Kräfte und er müſſe 
über die fünf Thote hinübergeflogen 
ſein. Viele Europäer haben ihn in In— 
dien geſehen und haben ſich von ſeiner 
wunderbaren Flucht erzählen laſſen. 


Es iſt ein Vergnügen, Cluett⸗Peabody 
Hemden anzuziehen. Das tadelloſe 
Paſſen wird Euch gefallen. 


Cluett Hemden FL.SO aufw. 
Monarch Hemden 31.00. 


Cl Peabody & Co. 





Tefegraphifche Depefigen. 


Inland. 


Der Feuer⸗Moloch. 


La Croſſe, Wis. 22. April. Ein 
dreiſtündiges, nächtliches Feuer be— 
drohte die Eriftenz des ganzen Ge= 
Ihäfts-Diftriftes unferer Stadt. Um 
halb 2 Uhr heute früh wurde indeß der 
Brand unter Kontrolle gebracht, nad)= 
dem er einen Berluft von beinahe 
$800,000 verurfacht hatte. Der „Part 
Store” — der größte Handels-Bazaar 
der Stadt — fomwie der Yarland’jche 
Putmaaren-Laden und anderes Eigen- 
thum murbe zerjtört. Eine einjtürzende 
Mauer gefährdete das Leben von Hun= 
berten von Zufchauern. Die Feuerwehr 
holte auch Beiftand aus MWinona, 
Minn. 

Gleichzeitig brannte der Gejchäfts- 
theil des Dorfes Weit Salem, eima 
zwölf Meilen von La Erofje, zum gro= 
ben Theil nieder. Zeitweilig murbe 
der ganze Ort von Zerftörung bedroht. 

Itempealeau, Wis., 22. April. Eine 
Feueröbrunft zerftörte die große Brücke 
der Ehicago-, Burlington- & Quinch- 
Bahn über den Blad River dahier, wo— 
durch aller Verkehr auf der Bahnitrede 
füblih von Hier in’ Gtoden fam, 
Berluft $100,000. 

Eleveland, 22. April. Das Lagers 
haus der „Grief Bro3.’ Barrel Man> 
ufacturing Co.“ dabier brannte nieber. 
Schaden etma $150,000; durd Vers 
fiherung gebedt. 

Sault Ste Marie, Mich., 22. April. 
Ein Brand in dem Dad der „Firft 
National Bank“ dahier, da8 auß 
Sügemehl hergeftellt ift, müthete ftun= 
denlang. Abgefehen vom Dach Jelbit, 
wurde aber der Hauptfchaden dur 
Waſſer verurſacht. 


Der neue Lloyd -» Ehneldampfer. 


New York, 22. April. Um 3 Viertel 
auf 8 Uhr geftern Abend traf ber neue 
Norddeutſche Lloyd-Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“ von Bremen vor Sandy 
Hoof ein. Er legte die Fahrt von 
Cherbourg nad Sandy Hoot in 5 
Tagen, 23 Stunden und 47 Minuten 
zurüd. Das entfprach nicht ganz den 
gehegten Ermartungen; aber "ba 
Schiff hatte zeitweilig mit argem Ne= 
bel zu kämpfen. Man erwartet, daß 
e3 auf künftigen Fahrten fich doch nöch 
als „Rekordbrecher“ auf dieſer Strecke 
erweiſen wird. Die Offiziere ſagen 
auch, es ſei diesmal kein beſonderer 
Verſuch gemacht worden, die Fahrlei— 
ſtungen anderer deutſcher Schnell⸗ 
dampfer zu ſchlagen, da die Dampfma⸗ 
ſchinen des Schiffes ganz neu ſeien. 
Seine durchſchnittliche Fahrgeſchwin— 
digkeit betrug diesmal etwas über 22 
Knoten in der Stunde. 

— — * 


Ausland. 


Neuer Befehlshaber des 3. 
Armeekorps. 

Berlin, 22. April. Generalleutnant 
v. Bülow, bisheriger General-Quar⸗ 
tiermeiſter, iſt zum kommandirenden 
General des 3. Armeekorps in Berlin 
ernannt worden an Stelle des Gene— 
rals der Infanterie v. Lignitz, welcher 
unlängſt ſeinen Abſchied nahm. (Karl 
v. Bülow wurde, nachdem er ſich als 
Fähnrich bei Königgrätz das Militär— 
Ehrenzeichen 1. Klaſſe erworben hatte, 
am 12. Juli 1866 zum Leutnant z. F. 
ernannt, erhielt im deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege das Eiſerne Kreuz 2. 
Klaſſe, wurde als Oberleutnant 1871 
als Adjutant zur Inſpektion der In— 
fanterieſchulen kommandirt und 1877 
als Hauptmann in den Generalſtab 
verſeßt, dem er — mit Ausnahme des 
Jahres 1884, als er Kompagnie-Chef 
im Inf.-Reg. 96 in Gera war — bis 
1894 angehörte.) 

Oeſterreichs Auswaunderungsfrage 


Wien, 22. April. Der volkswirth— 
ſchaftliche Ausſchuß des öſterreichiſchen 
Reichsraths hat einen intereſſanten 
Bericht über die Einwanderungsfrage 
erſtatiet. In demſelben wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Oeſterreich 
von 1860 bis 1870 durch Auswande— 
rung jährlich 2000 Perſonen verlor, 
und dieſe Ziffer ſtieg im Jahre 1902 
auf 48,000. Der Ausſchuß ſchlägt 
vor, Oeſterreich ſolle durch Verträge 
Landgebiete erwerben, wohin der 
Strom ber Auswanderung unter Auf⸗ 
rechterhaltung enger Verbindung mit 
dem Vaterlande zu leiten ſei. In 
jüngſter Zeit gehen ſehr viele Auswan— 
derer, namentlich Ruthenen, nach Ka— 
nada. 

Wüuſten-Unterhaltung für Loubet. 


El Kreider, Algerien, 22. April. Die 
Nomaden-Stämme der Wüſte gaben 
dem Präſidenten Loubet eine Unterhal⸗ 
tung. Mehr als 8000 Mann von allen 
Theilen des ſüdlichen Algerien nahmen 
daran aktiv theil. Es wurde echt orien⸗ 
taliſcher Glanz entfaltet. Für Loubet 
war ein prachtvolles Zelt aus Ka— 
meelshaar⸗Gewebe und arabiſchen 
Tapiſſerien errichtet, und alle Stämme 
paradirten vor dem Präſidenten und 
huldigten ihm. Dann folgte allerhand 
Eingeborenen⸗Sport, eine Reitkunſt⸗ 
Schauübung, ein Scheingefecht und 
endlich ein großartiges arabiſches 
Bankett. 

100jãhriges Jubilãum. 

Frankfurt a. M., 22. April. Die be⸗ 
rühmte Muſterſchule dahier feiert zur 
Zeit mit großem Glanz ihr hundert⸗ 
jähriges Beftehen. Tauſende ehemali⸗ 
ger Schüler ſind zum Theil aus wei⸗ 
leſter Ferne herbeigeeilt, um die feſt⸗ 
liche Gelegenheit mitzubegehn. 

z0jabriges Jubilaum. 

Berlin, 22. April. Das hieſige 
Garde⸗Train⸗Bataillon beging geſtern 
die Feier ſeines fünfzigjährigen Jubi⸗ 
läums, die ſich beſonders großartig ge⸗ 
ſtaltete. Kommandeur desſelben iſt 
Major v. Branconi. 

Des Kaiſers Bild. 

Bremen, 22. April. Der Kaiſer hat 
dem Norddeutſchen Lloyd für den neuen 
Schnelldampfer „KRaif II.“ 
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Deutſcher Reichsſtag. 
Die hannöveriſche Frage ſpukt auf's Neue. 

Berlin, 22. April. Der 9 äſſiſche 
Abgeordnete Rektor Delſor befürwor⸗ 
tete im Reichſstag die Annahme der 
Wahl⸗Vorlage. Seine Gruppe, ſagte 
er, werde für dieſelbe ſtimmen, weil in 
Elſaß-Lothringen mehr, als anderswo, 
die Wahlen in ungehöriger Weiſe be— 
einflußt würden. 

Freiherr v. Scheele, der alte Welfe, 
führte Fälle an, in denen in der Pro— 
vinz Hannover ungebührliche Wahlbe— 
einfluſſungen vorgekommen ſeien, und 
ſchloß mit den Worten: „Es iſt mon— 
ſtrös, daß die Behörden den Welfen— 
Vereinen ſo große Schwierigkeiten be— 


reiten, da dieſe Vereine doch nur ihre 


angeſtammte Monarchie vertheidigen 
und die Wiederherſtellung des König— 
reichs Hannover befürworten.“ 

Dieſe Bemerkung wurde vom Prä- 
ſidenten v. Balleſtrem gerügt. „Die 
Wiederherſtellung desKönigreichsHan⸗ 
nover,“ erklärte er, „ſteht in gar kleiner 
Verbindung mit der Vorlage und darf 
hier nicht als Programm verkündet 
werden.“ 

Der Reichsſekretär des Innern, 
Graf v. Poſadowsky-Wehner ſagte: 

„Indem Frhr. v. Scheele die Red— 
nertribüne dieſes Hauſes für Aeuße— 
rungen mißbraucht, welche außerhalb 
des Hauſes höchſt ernſte Folgen nach 
ſich ziehen würden, dient er nicht der 
Ruhe der Provinz, deren Vertreter er 
ift.” 

Die Vorlage wurbe darauf mit al- 
len Stimmen gegen die ber Rechten 
angenommen. 


Telegraphifche Nolizen. 


Auland. 

— InCleveland organiſirt ſich ders 
zeit ein Klub der Kahlköpfe, und viele 
prominente Bürger treten ihm bei! 

— Prof. Chas. R. Van Hiſe, bis⸗ 
her Profeſſor der Geologie an der 
Univerfität Chicago, iſt zum Prä— 
ſidenten der Univerſität von Wiskon— 
fin, in Madiſon, ernannt worden. 

— In Bainbridge, Ga. entriß ein 
Pöbelhaufe den, unter Verdacht der 
Brandſtiftung verhafteten Farbigen 
Andrew Rainey dem Konſtabler und 
ſchlug ihn todt! 

— Mit dem Dampfer „Bulgaria“ 
trafen zu Derby, Konn., ſechs Ein— 
wanderer aus Lithauen ein, die voll⸗ 
ſtändig irrſinnig ſind und nächſtens 
wieder zurückgeſchickt werden. 

Geftrige Bafeball-Spiele: 
St. Xouifer jiegten über Pittsburger 
mit 9 zu 8; New Yorker über Broofly- 
ner mit 2 zu 1; Boftoner über Phila- 
belphier mit 3 zu 1. 

Der Senat von Maffachufetts 
ftimmte die Refolution nieder, welche 
fi) für die Erwählung der Bundes- 
fenatoren durch direktes Voltspotum 
ausſpricht. 

— Die Stabt Freberidstomn, Mo,, 
wurde von einem furdhtbaren Wirbel» 
fturm heimgefucht. In dem Sommer- 
refort White Springg murben.. 17 
Häufer zeritört. 

— Bei Harlem, Ya., entgleijte ein 
Perfonenzug auf der Carroll-Ziweig- 
Itrede der Chicago & Northmweitern- 
Bahn. 2 Angeitellte murden jchmwer 
verlegt. 

— Striegäminifter Root hat ange= 
orbnet, daß die Armee-Dffiziere in 
Alasfa, welche Lieferungen für bie 
Irtuppen zum perjünlichen Gebraud 
verwendet haben follen, vor ein 
Kriegögericht geftellt werden follen. 

— Die dreijährige Mathilde Haad 

in Brooklyn, N. Y., lief an der De 
Kalb Ave. über die Straße, um ihren 
Hund einzufangen, —im nädjften Aus 
genblid faufte ein Straßenbahnmwagen 
heran und zermalmte das Kind. 
Ym Bundesgeriht zu Sioux 
Yals, ©. D., wurde Fred Stanley zu 
jehs Monaten Gefängniß und $100 
Geldftrafe verurtheilt, weil er auf der 
abgetretenen Yantee-ndianer-Rejers 
bation Spirituofen verfauft hatte. 

— Der Werth der Einfuhr in die 
Der. Staaten überfehritt m dem, am 
31. März abgelaufenen Jahr zum ers 
ten Mal die 1000 Millionen-Grenze; 
er betrug $1,001,596,683. Die Aus 
fuhr im gleichen Zeitraum betrug 
$1,414,736,954. 

— SenatorMart Hanna nahm 
in einer Rede, welche er geitern Abend 
zu Columbus, D., hielt, die Arbeiter- 
Gemwerkffchaften gegen die fürzlichen 
Angriffe von D. M. Barry (dem 
Präfidenten des Nationalverbandes 
der Yabrifanten) in Schub. 

— Die Witterung der legten Tage 
öftlih vom Felsgebirge, im ſüdlichen 
Theil der Binnenfee-Region, im Dhio- 
Thal und in den atlantifchen Küften- 
gegenden war der Yarmarbeit nicht 
günftig. Der Wintermeizen fteht aber 
anhaltend gut. 

Das Schlachtſchiff „Jowa“ 
wurde durch dasPlatzen einer Dampf⸗ 
röhre, wobei der Steuerapparat weg⸗ 
geriſſen wurde, völlig dienſtunfähig. 
Mehrere von der Mannſchaft ſollen 
verletzt ſein. Das Schiff wird jetzt 
aach Penſacola, Fla., geſchleppt. 

Das New VYorker Obergericht 
erließ ein Dekret, welches die, im Jah— 
re 1895 getroffene Entſcheidung, die 
Frau Alma E. Vanderbilt eine Schei⸗ 
dung bewilligte, William K. Vander⸗ 
bilt aber die Wiederverheirathung un- 
terſagte, inſofern umändert, als Wm. 
K. Vanderbilt jetzt ebenfalls die Er— 
laubniß erhält, fich wieder zu verhei- 
rathen. 

— Frau Margaret Hoſſack zu Des 
Moines, Ja., welche der Ermordung 
ihres Gatten, eines wohlhabenden 
Farmers, ſchuldig geſprochen und zu 
lebenslänglihem Zuchthaus verurtheilt 
wurde, wird freigelaſſen werden, da 
im zweiten Prozeß die Geſchworenen 
ſich nicht einigten, und das Counth kein 
Geld mehr in die Verfolgung ſtecken 


ill. 
— Es heißt, daß die Mitglieder 
unſeres Kabinets abermals vom Prä⸗ 
ſidenten beauftragt ſeien, ihren Un⸗ 


— 
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„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), den 22. zupril 1903. 


fehen und der Meinung entgegenzu- 
treten, alö ob Deutfchland Teindliche 
Abfichten auf die Ver. Staaten habe. 
Yür die Nörgeleien gegen Deutfchland 
werben Hauptfählih die Admiräle 
Demwey und Coghlan verantwortlich 
gehalten. 

Ausland. 
— Die deutfh-hinefifche Eifenbahn- 
Gefellfehaft murbe in Berlin mit einem 
Kapital von 10,000,000 Marf infor: 
porirt. Sie wird den Bau chinefifcher 
Staatöbahnen übernehmen. 

— Yn. der britifchen Botjchaft in 
Rom, jowie in offiziellen Kreifen ift 
nichts dapon befannt, daß, mie einige 
Berichte miffen mollen, der Gejund- 

eit3zuftand des Königs Edward zu 
wünſchen laſſe. 

— Man glaubt, daß die norwegiſche 
Regierung Maßregeln ergreifen wird, 
um der Auswanderung nach den Ver. 
Staaten Einhalt zu thun, da dieſelbe 
das Land der beſten Klaſſe der Arbei— 
terbevölkerung zu berauben droht. 
Der Verwaltungsrath der 
deutfch = amerifanifhen Kabelgefell- | 
Ihaft beantragt, eine Dividende von 


5 Prozent, gegen 44 Prozent im bori- | 
gen ahre, zu erklären. Nad) allen 
Abfchreibungen betragen die Rin-Ein- 
nahmen $372,778. 

‚— ‚Der brafilifche General Silve- 
ria nahm das ganze ftreitige Territo- | 
rium Xcre im Namen Brafiliens in 
Belit. Der bolivianifche Oberjt Ca- | 
ftro leiftete feinen Wibderftand. Diefes 
Gebiet ift ausfchließlich von Brajilia- | 
nern bewohnt. 

— Das jüngjte Winterwetter hat 
den preußiichen Eifenbahn-Finanzen 
bö3 mitgefpielt. Herr Budde, der Mi- 
nifter für öffentliche Arbeiten, theilte 
dem Abgeorbnetenhaufe mit, daß die 
Schneeftürme der Verwaltung mehrere 
Millionen Mark getoftet hätten. 


— Eine Meldung aus Algier befagt, 
daß die franzöfifchen Truppen, melche 
bei EI Kreider verfammelt waren, Be- 
fehl erhalten haben, nach der Wiüjte 
Sahara aufzubrechen, mweil die dorti- 
gen Stämme einen heiligen Krieg pro- 
tlamirt haben. 

— Die Meldung, Präfident Ze- 
loya von Nitaragua habe das Fort 
San Carlos wieder erobert, wird ala 
unbegründet bezeichnet. Die Rebolu- 
tion fol fi immer meiter ausbreiten, 
und namentlih durch den Erfolg des 
Präfidenten Bonilla von Honduras 
einen neuen $mpuls3 befommen haben. 


— Eine Depefche aus Ceuta meldet, 
daß die Lage in Tetuan, Marokko, 
äußerjt ernit fei. Die europäifchen und 
jüdifhen Einwohner können die Stabt 
nicht verlaffen, und die Garnifon ift zu 
Ihmad, fi) gegen die andrängenben 
Schaaren de3 Ihronprätendenten 
wirkſam zu ſchützen. 

— Ehe die deutſche Regierung zur 
Ergeifung von Zoll-Repreſſalien ge— 
gen Kanada ſchreitet, will fie zunächſt 
ermitteln laſſen, wie ſich der Waaren⸗ 
austauſch zwiſchen Deutſchland und 
Kanada im Einzelnen ſtellt, und wie 
weit der deutſche Ausfuhrhandel in 
Mitleidenſchaft gezogen werden wür— 
de, falls andere britiſche Kolonien in 
ähnlicher Weiſe gegen Deutſchland 
diskriminiren ſollten. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 


Kaiſer Wilhelm 
Rhyndam von Rotter⸗ 


New Vork: II. von Bremen 
(auf ſeiner Jungfernfahrt). 
dam; Umbria, von Genua und Neapel. 

Son Franziste: Maripofa von Tahiti u. f. wm. 
Volohama: Wleiades, von Tacoma und Seattle 
nah Port Arthur. 
Audland, Nenfeeland: Ventura von San Frans 
über Honolulu u. f. mw. 

Suez: Mohune, von Tacoma, Wafh., über Hons 
ong u. f. w. nah Manila. 

Genua: Eicilian Prince von New Vorf, 


zisko, 


über 

Neapel. 

Liverpool: Friesland von Philadelphia. 
Adgegangen. 

Canadian nah Xiperpool. 

Dlympia nah Tacoma, Waſh. 
Saronia, bon Liverpool nad Bos 


New Port: 
QDolohama: 
Queenstown: 


ton. 
Liverpool: Dceanic nah New VPork. 


Getränke bei den Mahlzeiten 


Sollten Sowohl mit Rükfiht anf die Ge- 
fundgeit als auf dem Geſchmack 
gewählt werden. 


Menn der Kaffeeföffer, franf vom 
Kaffeetrinten, jchlieglich dem Kaffee 
entfagt, jo ift die Schladt n.r halb 
gewonnen. Die meiften Zeuten L:no= 
thigen einen heißen Trunf zu ben 
Vchlzerten und fie bedürfen auch der 
Erneuerung deffen was der Kaffee zer= 
ftört hat. Pojtum liefert die Erneue- 
rung, die andere Hälfte der Schlacht. 
Man Leute geben Kaffee auf und 
trinfen heißes Waffer, aber finden e3 
ein bünnes, unfhmadhaftes Getränt 
ohne irgend melde Aufbau-Subitan- 
zen. &3 ift viel leichter dem Kaffee zu 
entfagen, wenn man ftarten, gutgelodh- 
ten Boftum an deflen Stelle trintt. 
Ein hervorragender Wholefale Grocer 
in Faribault, Minn., jagt: „Seit lan= 
ger Zeit mar ich nervös und vermochte 
meine Nahrung nicht zu verbauen. Jh 
ging zum Doktor, der verfchrieb mir 
ein Stärfungsmittel und jagte mir, 
den Kaffee aufzugeben und heißes 
MWaffer zu trinken. 

„Sch that es eine Zeitlang und es 
wurde etwas befjer, aber nicht ganz, 
ich verlor die Geduld und fagte: Nun, 
Kaffee ift: nicht die Urfache meines 
Leidens, und begann wieder Kaffee zu 
trinten. Ach wurde fränter als je. 
Dann wurde mir Boftum verfchrieben. 
€3 mar zuerft nicht richtig zubereitet 
und bie erjten beiden Morgen fonnte 
ic) ihn kaum trinten. 

„Dann ließ ich ihn volle fünfzehn 
Minuten kochen und fügte gute Sab- 
ne hinzu und ich hatte ein prächtiges 
Getränk. 

Ich wurde förmlich fett an dem 
Getränk und meine Freunde erkundig⸗ 
ten ſich was vorgefallen, da ich ſo wohl 
ſei. Ich wurde kurirt nachdem Poſtum 
richtig hergeſtellt war. 

„I kenne hier andere Männer bie 
Poftum trinten, unter. anderen ber 
Kaflirer der Security Bank - und ein 
mohlbetannter Geiftlicher. 

: „Meine Yirma verfauft viel Po— 
ftum mb ich ftehe Ihnen zu Dienften, 
denn .Boftum. hat mein Magenleiven 
turirt.“ Name erfährt man bon ber 
Poftum Eo., Battle Creel, Mid. 


ee BIER I 


2ofalberiät. 


zheo. ©. Bar geftorben. 
Schlagfluß machte ſeinem Leben ein Ende 


Ein weiter Freundes- und Bekann— 
tenkreis wird ſchmerzlich betroffen wer⸗ 
den durch die Nachricht von dem Da— 
hinſcheiden eines der bekannteſten und 
beliebteſten deutſchen Bürger Chi— 
cagos. Theo. G. Harz, Geſchäftsfüh— 
rer und Haupt-Inhaber der Chicago 
Brewing Co. an W. Chicago Ave. iſt 
in vergangener Nacht in ſeiner Woh— 
nung, 7 Burton Place, im Alter von 
65 Jahren plötzlich geſtorben. Ein 
Hirnſchlag, verurſacht durch einen 
krampfhaften Huſtenanfall, hat ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. 

Theo. G. Harz iſt der letzte von drei 
Brüdern geweſen, die es in der Ge— 
ſchäftswelt Chicagos durch rührige 
Thätigkeit und Umſicht zu Anſehen 
gebracht haben. Die Familie Harz 
war, um die Mitte der Sechziger Jahre 
aus der Umgegend von Hamburg nach 
den Vereinigten Staaten eingewandert 
und ließ ſich in der Nähe von Elm— 
hurſt, Ill., nieder. Von dort kamen die 
Söhne: Emil, Caeſar und Theodor ©. 
bald darauf nach Chicago. 

Der Letztgenannte fand hier zuerſt 
in dem Geſchäftsbetriebe des Herrn 
Schöllkopf Stellung und bald darauf 
wurde er Buchhalter bei dem Kohlen— 
händler Lotz auf der Weſtſeite. Einige 
Jahre ſpäter fing er ein Kohlengeſchäft 
auf eigene Rechnung an, das er vor 
etwa achtzehn Jahren aufgab, um in 
die Ernſt Bros. Brewing Co. einzu— 
treten. Als dieſe Braugeſellſchaft An— 
ſtalten traf, ſich aufzulöſen, gründete 
Herr Harz -ıeChicago Bremery, welche 
unter feiner Leitung rafchen Auf- 
[mung nahm. 

Herr Harz war Mitglied der „Con- 
cordia“⸗Loge des Freimaurer-Ordens, 
des „Germania-Männerchor“ und der 
„Chicago Turngemeinde“. In letztge— 
nanntem Verein zählte er in früheren 
Jahren zu den eifrigſten Mitgliedern. 
Er bekleidete verſchiedene Aemter in 
demſelben und war auch einige Ter— 
mine hindurch Sprecher des Vereins. 

Verheirathet war Herr Hartz zwei 
Mal, in erſter Ehe mit einer Tochter 
des „Papa Goetz“ vom deutſchenHauſe, 
in zweiter mit einer Tochter von Jacob 
Enders. Die erſte Frau ſtarb ſchon ein 
Jahr nach der Hochzeit, den Gatten 
mit einem kleinen Knäblein zurücklaſ— 
ſend. Dieſer Sohn und eine in zweiter 
Ehe hinzugekommene Tochter ſtehen 
heute an der Bahre des Vaters. ' 

Auf: dem Friedhofe zu Rofehill wur- 
de Anton Broofman von Rogers Part, 
ein alter Anftedler und Veteran der 
Revolution von 1848, zur legten Ruhe 
gebettet. Dig, Verftorbene, welcher 84 
Jahre und fünf Monate alt murbe, 
fam Anfangs der 60. Jahre nad) Chi- 
cago. Er war einer der erjten hiefigen 
Schmudfadhen = Fabrifonten, und ala 
folder im alten Evans Vlod, dem jebt- 
gen Aſhland Block, gegenüber dem 
Sherman Houfe, etablirtt. Er betrieb 
gleichzeitig die erfte Dampf-Stein- 
Thneide-Anftalt meftlih von Nem 
York. Ynfolge des großen Feuers im 
Jahre 1871 büßte er feine Habe ein 
und mußte bon vorne beginnen. Xhn 
überleben außer der betagten Wittme 
jech3 Söhne und eine Tochter. Sein 
Sohn mar au der vor Yahresfrift 
berftorbene Er = Alderman %. ©. 
Broofman. 

— — — 


Leiche beſtohlen. 


Schwere Anklagen gegen Polizei⸗ und Coun⸗ 
ty-Beamte. 

Hans Heinfen, Schafmeifter ver 
Illinois Ymprovdement and Ballaft 
Eo., 8928 Erhange Avenue, bat in 
Verbindung mit dem Tode ſeines 
Bruders Nicholas Heinfen, welcher un- 
längjt an der Clarf und Ban Buren 
Straße von einem Straßenbahnmwagen 
überfahren wurde und bald nach feiner 
Einlieferung in’3 County - Hofpital 
ftarb, Anklagen erhoben, welche nicht 
allein die Verwaltung bes genannten 
Hofpital® ala unglaublich Iotterhaft 
binjtellen, fondern auch Polizeibeamte 
und Hofpitalangeftellte in den fchiweren 
Verdbaht der Spitbüberei unter er- 
fchwerenden Umftänden bringen. Die 
in South Chicago mohnenden Ange: 
börigen des Verunglüdten wurden erft 
eine volle Woche nach) deffen Ableben 
in Senntniß gejeßt, obwohl in- den 
Iafchen des Todten Karten mit def- 
fen Name, Gejhäfte- und Mob: 
nungs-Adreſſe waren. Außerdem 
hatte Nicholas Heinſen eine beträcht— 
liche Geldſumme im Beſitz, ſowie eine 
goldene Uhr nebſt Kette, ein goldenes 
Abzeichen der Pythiasritter und drei 
werthvolle Ringe. Alles dies wurde ge- 
ſtohlen, und den Angehörigen wurden 
nur drei Dollars ausgeliefert. Herr 
Hans Heinſen hat eine Unterſuchung 
eingeleilet und hofft, die Schuldigen 
vor das Kriminalgericht ziehen zu kön— 


nen. 
— — — 


Betennt ih Thuldig. 


Die Dertheidigung wird Wahnſinn nachzu—⸗ 

ı weifen ſuchen. 

An Krücen humpelte heute William 
%. Lewis in den Gerichtäfaal von 
Richter MeEmen, mo er fi jhuldig 
befannte, in feiner Wohnung, 4429 
State Str., feine Haushälterin Stella 
Mright ermordet zu haben, indem er 
ihr den Schädel einfhlug. Wie bie 
Polizei behauptet, mar Lewis in bie 
Frau verliebt und jchredlich eiferfüch- 
tig auf feinen eigenen, 18 Jahre alten, 
Sohn Frank. Somohl er, mie‘ die 
Frau, jolen übrigens Gemohnheits- 
fäufer gemwefen fein. Sein Vertheibi- 
ger mirb nachzumeifen juchen, daß 
Lewis geiftig nicht zuredinungsfähig 
if, und zu biefem Zwecke mehrere 
Sachperftändige ald Zeugen vernehmen 
laſſen. Nachdem heute einige Bela- 
ftung3zeugen vernommen morben iva= 


ren, wurde die Verhandlung auf. den. 


nädften Montag verjcjoben. 


Su 


c 


AUnlerſuchung. 


Dem Geſundheitsamte ſteht eine 
ſolche bevor. 


Zivildienſt⸗Aommiſſion bereit. 


Sie wird ihre Derhaltungsmaßregeln erhal- 
ten, fobald der Mayor zurücdfehrt. — 
Steuerzahler drängen fich zur Countyfaffe. 
— Die Nadzählung der Stimmzettel. 


Korporations = Anwalt Walter ift 
noch) immer mit der Sichtung jener An— 
lagen bejchäftigt, welche vom 


täts⸗Iſpektoin, und beſonders wegen 
angeblicher Günſtlings-Wirthſchaft, 
bei derſelben erhoben worden 
Dieſe Anklagen, auf Zuſtände 
Vorkommniſſe in der 19.Ward begrün— 
det, richten ſich vornehmlich gegen die 
Inſpektoren Clarke und Brudenell, doch 
werden keine beſonderen Anklagen ge— 
gen dieſe beiden Beamten erhoben wer— 
den. — Weil gleiche Zuſtände auch in 
faſt allen anderen Stadttheilen hier 
und da vorherrſchen ſollen, und weil 
auch anderswo einzelne Hauseigenthü— 
mer bei der Inſpektion bevorzugt, bezw. 
in Ruhe gelaſſen worden ſein ſollen, 
fo verlangt der Mayor, daß die 
Zipildienft = Kommiffion die Ge- 
Ichäftsmethoden der ganzen nfpet- 
tions = Abtheilung unterfuchen jolle. 
Herr Pomell, der Präfident der 
Kommijfion verfprit, daß die Un= 
terfuchung eine jehr gründliche jein 
folle. Er ift der Anficht, daß die In— 
fpeftoren nicht berechtigt waren, Rüd- 
fihten irgend welcher Art malten zu 
laffen, felbft feine von der fog. huma= 
nen Art, in Fällen 3. B., mo die Ver- 
mögenälage de3 betreffenden Befigers 
biefem die Vornahme nöthiger Verbef- 
ferungen fehmer gemacht hätte. Wo das 
Wohl Aller auf demSpiele fteht, meint 
Herr Pomell, hören die Rüdfichten auf 
Sntereffe des Einzelnen auf; außer» 
dem, die gefeglichen Beitimmungen 
feien nun einmal da und müßten be3- 
halb auch durchgeführt werden, »rwie— 
fen fie fich ala drüdend, jo fünne man 
fie widerrufen. 

Bei der Unterfuhung foll aud) ein= 
gegangen werden auf die Lirfuchen, 
melche zur Einftellung des gerichtlichen 
Vorgehens gegen Uebertreter der Ver— 
ordnung geführt haben, oder zur Er= 
lafjung von richterlich über die Frev— 
ler verhängten Gelbftrafen. 

3u Hunderten drängten jich heute 
mieder in ben Korriboren des County« 
gebäudes und der Stadthalle Bürger 
und Bürgerinnen, melde Gelegenheit 
erhalten mollten, ihre Steuern noch 
rechtzeitig zu bezahlen, um dem GStrafs 
zufchlag zu entgehen. Unfälle find in 
dem Gedränge heute nicht vorgekom— 
men, auch erfolgte die Abfertigung ber 
Martenden infolge der größeren 
Uebung, melde die Schalterbeamten 
erlangt haben, etwas rafcher, als zu— 
bor. 

Bm. W. Wieelod, Anwalt der 
Wahlbehörde, erklärte heute, daß bie 
Nachzählung der Stimmzettel in dem 
MWahlftreit der beiden Kongreß: Stan 
bidaten Durborom und Zorimer mors 
gen früh vor dem öffentlichen Notar 
MeEClory beginnen und derBerfuch ge- 
macht merden mürbe, die Arbeit zu 
bollenden, ehe die Behörde die Borbe= 
reitungen für die Richterwahl um 1. 
Suni aufnimmt. 

Insgefammt find die Stimmzettel 


in 111 Bezirken zu zählen, von denen | 


zwei in Cicero find und die anderen in 


der Stadt Chicago. Wenn die Arbeit 


2 Stunden Zeit für jeden Bezirk be- 


anfprucht, fo fünnte fie erft innerhalb | 
31 Arbeitstagen vollenden werben, bei | 
fiebenftündiger täglicher Arbeit. &3 ift 


daher wahrfcheinlich, daß die Nachzah- 
lung zur Zeit der Richterwahl noch 
nicht beendiat fein wird. 


Herr Wheelod war in beiter Stim- | 


mung. „Wir brauchen und,“ fagte er, 
„in diefer Sadhe nie wieder an ba3 
Staatöobergeriht zu menden. Zehn 
Millionen Einhaltsbefehle fönnen ung 
nicht mehr am Zählen der Stimmzets 
tel hindern. Wir werben fie nicht mehr 
beachten. E3 freut mich, daß die Ent» 
fheidung die Wahlbehörde direft be- 
trifft.“ 

Der erfte Elerf der Wahlbehörde, 
Powell, und die Mitglieder der lehte- 
ren find vonSpringfield zurüdgefehrt. 
Herr Bomell, Anwalt Wheelod, John 
©. Cooper und Mlan E. Durborom 
treffen jeßt die Vorkehrungen für die 
Nahzählung der Stimmzettel. Etwa 
35,000 der legteren find zu zählen. No- 
tar McElory wird eine Abfchrift eines 
jeden Stimmzetteld auf einem Wahl- 
zettel-Formular anfertigen; biefe fol» 
len dann por dem Kongreßausſchuß 
Verwendung finden. 

Man erwartet nicht, daßHerr Tori— 
mer meitere Einwendungen gegen eine 
Nachzählung der Stimmzettel erheben 
merde, aber fein Anwalt lUindermood 
erklärt, daß er im Kongreß das Recht 
der Wahltommiffäre, die Stimmzettel 
zu öffnen, beftreiten werde. Vor ſechs 
Mocen habe Lorimer ihm gejagt, daß 
er felbft eine Nachzählung beantragen 
werde, einerlei, wie der Prozeh aus- 


falle. 
— 0 — —— 


*Yuf dem Spielplaß be3 St. Vin- 
zent-KKollege an Webjter Ave. maßen 
fich geftern ein aus jungen tatholifchen 
Prieftern zufammengejegte® und bas 
„zeam“ der Studenten der genannten 
Lehranftalt in einem Bafeball-Spiel. 
Das Ergebnik war, daß die Studenten 
mit 8 gegen ihre 7 Bunte geſchlagen 
wurden. Die Pfarrer waren in ihrer 
Studentenzeit ausnahmslos gute Ball⸗ 
Bee geweſen und haben bon ihrer 

manbtheit augenfceinlid wenig 
eingebüßt, feit fie ben Chorrod. tragen. 


* Erica Pale, Salvator und „Bat 
eifh", reine Malzbiere 


— 
fü un Hafen. Zd- En 500 m  efaht 


„Hull 
Houje” wegen Käfligkeit in der Sani- | 


ſind. 


und lem Gang, als das Regenwetter ein- 


mußten halb be⸗ 


Better und Ernte. 
; In der letzten Woche war die Lage recht | Der Schildbürgerftreich hätte beinahe zwei 3 


ungünftig. 
| Pie Mimatifchen Verhältniffe und 
der Stand ber Tyeldfrüchte waren mäh- 


rend ber leßten Woche, dem Bericht de | 


ı MWetterbureaus für den Staat Yllinoi3 
' zufolge, entjchieden ungünftig. Die 
Temperatur war beträchtlich unter dem 
Durchſchnitt. Anfangs der 
und ſelbſt als ſpäter günſtigeres Wet— 
ter eintrat, war der Boden doch zu 
naß, um ſeine Bearbeitung zu geſtat— 
‚ten. Wegen des Regens am 13., 14. 
und 15. April ruhte alle Farmarbeit. 

Weizen ſteht außerordentlich gut. 


Woche, 


In einigen Feldern ſind Getreidekäfer 


bemerkt worden, im Allgemeinen lau— 
ten aber die Berichte durchwegs gün— 
ſtig. Das ungewöhnliche Wetter hat 


ſehr vielverſprechend. 
Die Ausſaat des Hafers war in vol— 


trat. Viele Felder 


— — — —— 
Slieſen das Gas aus. * 73 


Jtalienern das Leben gefoftet. 


Schnell mit dem Meffer bei der Hand. —Uns 3 


fälle. — Geitörte Deranügungen. 


Die Bildhauer Comes Curio und 
Mervella Giaumo, welde geftern a3 


Italien bier 
Abend, von Leuchtgas 
ihrem, im dritten 
Northweſtern-Hotels, 


Stockwerk de 
Nr. 32 Wells 


Straße, gelegenen Zimmer aufgefun« = 
Aufnahme im % 
ihr Zuftand % 


den. Gie fanden 
Ulertaner-Hofpital, mo 
al3 beforgnigerregend bezeichnet wird, 
Sie hatten nad ihrer Ankunft a 
Chicago im Hotel Wohnung genommen 


und fih dann entfernt. Am Mittag 3 


| fehrten jie zurüd und theilten dem Ho- 


wohl das Wahsthum etwas aufgehal- | 
ten, aber der Stand des Weizens ijt | 


telbefiger 
gefunden 


mit, daß fie Bejchäftigung 
hätten, erflärten, 


J 


eintrafen, wurden 
übermannt, 


müde zu © 
| fein, und zogen fi) auf ihrgimmer zus 2 


rück. Ehe fie fih zur Ruhe: begabem, © 
| pufteten fie das Gas aud. Am Abend 


| ftellt bleiben, überall im Staate ift die | 


ı Beitellung jehr uneben ausgefallen, im 


im Borjahre. 
Die Maisbeitelung murde dur 
das feuchte Wetter ebenfalld verzögert, 


gepflügt worden. Dagegen ift ver 
Stand der Weiden in Nord-Jllinois 
ausgezeichnet. 

Die Ausfichten auf eine gute Objt- 
ernte find die beiten. In Süd-Illi— 
noi3 erwartet man eine gute Mittel- 
ernte von Pfirfichen, in den meiften 
Iheilen des Staates jtehen die Obit- 
bäume in voller Blüthe, und die Fröjte 
am 17. April haben feinen erniten 
Schaden gethan. 

Der Viehjtand ijt gut. Rinder und 
Schweine find fajt aanz frei von 
Krankheiten, etwas lingemwöhnliches. 


— 


Trilby⸗Schienen. 


Gemäß dem am Montag vom 
Stadtrath gefaßten Beſchluß hat Kom— 
miſſär Blocki von der ſtädtiſchen Ab— 
theilung für öffentliche Arbeiten nun— 
mehr die Straßenbahn-Geſellſchaften 
aufgefordert, auf ſolchen Theilſtrecken 
von Straßen, die nächſtens neugepfla— 
ſtert werden ſollen, an Stelle der bis— 
herigen Flach- gerollte Trilby-Schie— 
nen zu legen. 

Die Straßen, welche hierbei für die 
einzelnen Geſellſchaften zunächſt in 
Frage kommen, ſind: 

Union Traction Co. — von Bel— 
mont Ave. bis Diverſey Boulevard; 
Franklin St., von Elm Str. bis Chi— 
cago Ave.; Grand Ave, von 44. bis 
51. Ave.; Halſted Str., von Chicago 
bis Fullerton Ave.; Kinzie Str., von 
Wells Str. bis 181 Fuß weſtlich von 
Kingsbury Str.; Lake Str., von 40. 
bis 48. Ave.; Michigan, von Franklin 
bi3 Orleans Str.; Robey Str., von 
ı Grand Ave. bis Wafhington Boule- 


Une. bis Halited Str.; Taylor Str., 
bon Blue J3land Ave. bi3 Paulina 
Str. 

Eitn Railway Co. — 63. Str., von 


Zentralbahn. 

Calumet Elektric Railmay Co. — 
Michigan Abe., von 115. bis 119. Str. 
— —ñ — 

Der Brosch der Großfleiſcher. 


Keine Antwort auf die Klage eingereicht. 
Man erwartet eine Berufung. 


Richter Großcup hat heute die förm— 
liche Eintragung im Gerichtsprotokoll 
gemacht, daß die Großfleiſcher keine 
| Antwort auf die von der Bundesre- 
' gierung gegen fie erhobene Anklage ein- 
gereicht haben. Wider Erwarten wurde 
aber der endgiltige Erlaß 
| haltsbefehls nicht gebucht, 
| weil Diftriftsanwalt Bethea verreijt 
' ift. Obmohl unter den Gerichtäregeln 
| eine frift von dreißig Tagen von dem 
Tage des Verfalls des Berufungäred- 
te an, bis zur Eintragung des end= 
giltigen Gericht3erfenntniffes gewährt 
| wird, mill ver Anwalt der Großflei- 

cher, John ©. Miller, angeblich Tzrei- 

tag darum nadhfuchen, daß diefe Ein- 
tragung dann erfolge. Sollte Miller 
aber das Erfenntnik, welches ihm por- 
ber unterbreitet wird, für zu draftijch 
halten, fo mag Berufung eingelegt wer- 
den. Man glaubt im Bundesgericht, 
daß die Gropjchlächter diefes Verfah- 
ren einzufchlagen gedenten. Die heute 
erfolgte Protofoll-Cintragung erfolate 
ohne weitere Einwände. 

— 


Bootflub verfradt. 


Der Evanfton Boat Club meldet feine 
Sahlungsunfähigfeit an. 

Der Evanfton Boat Club ift eine 
der „Elite”-Gejellfchaften der Millio- 
närs-Vorftadt, aber infolge Mangels 
an Snterejfe und zu niebrig angefehter 
Mitgliederbeiträge nicht länger im 
Stande, feinen Verpflichtungen nad: 
zuflommen. infolge deffen Hat ber 
Klub heute feine Beitände an Geo. R. 
Eoryell übertragen und im. Countyge= 
richt feine Zahlungsunfähigfeit ange- 
zeigt, gemäß eines Bejchluffes, welchen 
bie Direktoren in der lebten Woche 
faßten. Der Klub hatte feit einer Reihe 
bon Yahren mit einer Schuldenlaft von 
$30,000 zı8 fämpfen und darauf feit 
zwei Jahren die Zigfen nicht mehr be= 
zahlen fönnen. Außer dem eleganten 
Klubhaufe am Seeufer in Evanjton 
und bdeflfen Einrichtung nennt der Klub 
nichts fein eigen. Das Gebäude wurde 
mit dem Erlös von Hypothekenbonds 
errichtet, die jeßt nicht bezahlt werben 
fönnen, und hat einen Werth von 20,= 
000 Dollar2. 


©Sofort getödtet. 


Der in Hamthorne mwohnhafte Ar- 
beiter Xohn Kluzcat wurde geftern, 
ala er an 48. Avenue bie Geleife der 
— * & Darm ⸗ vn über- 
ritt, von einem Zuge biefer Bahn 
tfaßt und fofort getöbtet. | 


u % 


ı nördlichen Theile von llinois ijt die | 
Yusfaat von Hafer auch geringer, ala | 


vielfach find die Felder noch gar nicht | 
| Gefeht3 brachte 


vard; Webſter Ave, von North Bart | 


Cottage Grove Ave. bis zur Ylinois | 


| 
| 
| 
| 


| 
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fand man ſie halb erſtickt vor. 

In Lemont, Ill., 
ſtern Abend der Italiener Louis Mi— 
chalak und Wm. Bruszek in die Haare. 
Im Verlaufe der Holzerei zog Michalak 
ein Meſſer und brachte ſeinem Gegner 
eine lebensgefährliche 
Peter Schafransti und John Rickah, 
die ihm 
gleichfalls vermeſſert, und im Eifer des 
er ſich ſelbſt eine 
leichte Wunde bei. Es gelang ihm, 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. 


handlung. 

Der Arbeiter Coleman Holleran, M. 
172 Franklin Straße, fiel geſtern im 
Gebäude Nr. 167 Michigan Abenne 
aus einer Höhe von 20 Fuß den Lidhi« 
That hinab. Der Verunglüdte, mel« 


cher innerlich verlegt wurde und einem E 


Schädelbrud erlitten hatte, wurbe mit« 
tel3 Ambulanz nad) feiner Wohnung 
geihafft. 


Carl Devine, Nr. 30 Mabifon Str, 7 


glitt auf der Straße aus, fiel und 
fi die Spige der Zunge ab. Erf 
Aufnahme im County=Hofpital. 


Un Morgan Straße murbe geftern © 
einem Gtraßenbahnwagen bee 7 
Ban Buren Str.Tinie über den Hau = 
ſchwere Ver⸗ 
letzungen, die ſeine Ueberführung nach 
nothwendig ° 


Wm. Graham, Nr. 109 Beoria 
bon 


fen gefahren. Er erlitt 


dem County⸗-Hoſpital 
machten. 


Der 22jährige Morris Dever, Nr. 1 


146 N. Haljted Str., fill von einem 


Straßenbahnwagen der N. Halflen 


Str.-Linie und erlitt eine Gehirnet- 


fohütterung. Man fchaffte ihn nah 


dem St. Marien-Hofpital, mo fein Zus 


ftand als äußerſt kritiſch bezeichnet 4 


wird. 
Un Elybourn Place und Elſion 


Avenue fiel gejtern der 39 Jahre alte 2 
Harry Roffie von einem Gerüft, Er © 


fand Aufnahme im Wlerianer-Hofpi= 
tal, wo feſtgeſtellt wurde, daß er in⸗ 
nerlich verleizt worden war. 

Nachdem ein Amateur⸗Klopffechter, 


Namens Sweeney, im Verlaufe einer. 0 
| im Erdgefhoß von Gerharbt’3 Bar- 
bierjtube, Nr. 148 W. Madifon Str, 7 


beranjtalteten Borerei feinen Gegner, 
Sohnny King, in der neunten Runde 
fampfunfähig gemacht 


Desplaines Str. vor und die Klopfs 
fechter, der Unparteiifche, fowie fünfzig 
Zufchauer, melde je 50 Cents Ein 
trittsgeld gezahlt hatten, unter‘ ber 
Zufierung, daß die Polizei ein Auge 
zubrüden werde, wurden verhaftet und 
eingefäfigt. 


Nev. Buerle 


’n der Stuttgarter, Kas., „Germahia" 


ſchreibt: „Die von Dr. Pufched, Chicas 
go zu beziehenden Meditamente, als: 
„Erkältungskur, Blutkur, 


ren Leſern auf's Beſte. Während der 
legten, mwechjelpollenTemperatur hatten 
wir jelbjt uns fchmwer erfältet und wur« 
den durch Dr. Puſchecks Erkältungskur 
in 2 Tagen auf ganz wunderbareWeiſe 
völlig davon befreit; auch die Frauen 
Medizin hat in unferer eigenen Familie 
herrliche Erfolge gehabt. Jedermann, 
befonder3 unfere Lefer auf vem Lande, 


follten diefe herrlichen und ficher wir= | = 
fenden, dabei fo fehr billigenSacdhen jes "7 
derzeit, für den Fall deroth, vorräthig @ 


im Haufe haben, denn ein einziger Bes 
furch eines Arztes foftet fie fo viel, daß 
fie um folchen Preis fich lange Zeit mit 
diefen nie fehlenden Heilmitteln felbit 
helfen können. Wer flug ift, beachtet‘ 


diefe Mahnung; wir jelbft wollen nie , 4 


geriethen fih ge % 


Wunde. bei. % 


in den Arm fielen, wurben 


Seine N 
Dpfer befinden fich in ärztlicher Be» = 


fä batte, fuhren 
vier Poliziften der Bezirfömahe an = 


Frauen 4 
om 1 F Y J 
nr u, +) Debizin” u. |. m. empfehlen mir unfe- es 
eines Eins | ! = 

angeblich | 


ohne diefe Pufchel’fhen Hausmittel‘ ” 


fein, denn twir fennen ihreWirkung fett} 4 


einer Reihe von Jahren. 


anz 


Nuhe vor den Släubigern, 


Nomat Mfg. Eo. und jett Gebilfe im 
einer Fleifhhandlung, erjuchte 
das Bundesgericht um 


Frank Nomat, früher LXeiter ber 


je 


Der Herausgeber. | 3 


Heute 
osfpredgung 


bon feinen Schulden im Betrage vom " 
549,585. Der größere Theil verfelben 
murde von ihm 1893 im Auslande ges 


madt. X. €. Eharpin, eine Firma in x 


der Schweiz, hat $14,000, M. Grilet- 
te in PBari3 $12,000 zu forbern, 2. 


Kohnfon in Minneapolis $12,000 und © 


Mart Bates, 
Nomwat Mfg. Eo., $7885. 


nerftag nächfter Woche findet im der ° 


Händel-Halle die fünfte jährlihe Maf- 


fenverfammlung der Spiritualiften 3 


von Allinois ftatt. Für jeben 


if s a 


Maffenvermalter der 4 


* Am Dienftag, Mittmod) und Don» 


= 


ein befonderes Programm, aus Bor- 


trägen, Erörterungen unb mı 
fchen Darbietungen beftehend, ei 
fen morben #3 


813.50 nad ©&t. Paul, Minnens | 


pyolis und zuräd. 


Tia Chicago & North 
14., 21. und 28. gut für 2 
Chicago um 9:00 vo 6% 


teif — 
riſch er —3 


* 


Ben 


$ 
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* MMcht zu Überzeugen. 


Zuwiſchen Grundſatztreue und Recht⸗ 
Maberei mag die Grenze manchmal 
- zu ziehen fein. Wenn aber Herr 
Wiltam Kennings Bryan heute noch 
hei jeder Gelegenheit behauptet, daß 
feine Freiprägungslehre vor dem Rich- 
"terftuble der Vernunft und Erfahrung 

rechtfertigt daftehe, jo fann man an 

‚feine innere Ueberzeugung nicht recht 
e glauben. Denn fein Jrrihum tft je- 
"mals gründlicher dur) die Thatſachen 
 olberlegt worden, al3 ber fogenannte 
. Doppelmwährungswahn. Alle Bropbe- 
Belungen feiner Verfünber haben fi) 
"als falfch erwiefen, und inäbefonbere 
find die Ver. Staaten durch) die Gold» 
© Währung nicht zugrunde gerichtet 
" worben, fonbern fie erfreuen fi im 
© Gegentheile einer großartigen Gebeih- 
" Hopleit. Herr Bryan aber erklärt [ee 
ei igen Patienten „wiſſenſchaftlich 
für todt, obwohl er geſünder und kräf⸗ 
— als je zuvor umherſpagziert. 
n der Kranke trotz der Diagnoſe 
feines Arztes nicht geſtorben iſt, ſo 
das offenbar nicht an dem Arzte, 
— en an den nicht vorher zu ſehen⸗ 
ben Umftänden. Hätten fich bie Ereig- 
° niffe ben Beweisgründen und Schluß- 
—* gen William J. Bryans ange⸗ 
oßt, ſo wäre alles ſo gekommen, wie 
er kraft ſeiner Wiſſenſchaft voraus⸗ 

ſagt hatte. Folglich glaubt er, auch 

IAt noch an ſeinen Anſichten feſthalten 
"pe müffen. 
= 2 Diejes Vergnügen könnte man ihm 
© Wohl gönnen, wenn er nicht bie Drei» 
" Higteit befähe, von der ganzen bemos 
IR ur Partei zu verlangen, baf 
fie ebenfalls auf ihren Tyehlern behar- 
"zen folle. Ya, er geht fogar noch weis 
ter und richtet an alle Demokraten, 
"die miemald mit ihm übereingeftimmt 
© Haben, das befcheidene Anfinnen, fich 
= m nachträglich zu unterwerfen und 
Für ihren „Abfall“ Buße zu thun. So 
> pft er auf die Golbdemofraten und 
" namentlich auf Grover Cleveland zu 
> Äprechen tommt, rebet er fich in eine 
e  mahlofe Wuth hinein. Er gefällt fi 
in äußerft beleidigenden, perfönlichen 
Arngriffen, die um fo weniger bered- 
“tigt find, als Herr Cleveland nod 
" niemals über Herrn Bryan hergezogen 
= AH Zum Schluffe aber betont er ftets, 
© daß eine Wiedervereinigung aller De: 
motraten nur dann erfolgen könne, 
wenn die „Abtrünnigen“ bereit find, 
“fi auf den Boden der Chicagoer und 
Fe Per Kanfas ECityer Platform zur ftels 
N - Ien. Ebenfo gut fünnte er von den 

- Yironomen fordern, die Umdrehung 
ber Erde um die Sonne abzuleugnen. 
=, Die Gefhihte wird jebod) über 
- Herrn Bryan zur Tagesordnung über- 
y En Denn es iſt ſchlechterdings un⸗ 
Ki tbar, daß die nächite demokratische 
© Rationaltonvention ihn nochmals ala 
Präſidentſchaftskandidaten aufſtellen 
und das von den Populiſten geborgte 
Glaubensbekenntniß wiederholen wird. 
Es liegt nicht in der Art der amerika⸗ 
iſchen Parteipolitiker, immer wieder 
Niederlagen herauszufordern. Wenn 
die von ihnen gewählten Schlagworte 
durchaus nicht ziehen wollen, ſo ſuchen 
ſie eben andere. Im Jahre 1886 ſchien 
I ein Bünbnif mit den im Weſten fehr 
pet geimorbenen Populiften der demo» 
= ratifchen Partei den Erfolg zu ver- 
= Äprechen, den fie fich Durch ihre Verfah: 
zenbeit in der Zollfrage verjcherzt hat⸗ 
ten. Sie verlor indefjen im Dften und 
> in den Mittelftaaten bebeutend mehr, 
= als fie im Weften gewann, und vier 

. Bahre fpäter erging e3 ihr noch fchlim- 
"mer.. Heutzutage gibt e& faft gar feine 
= Bopuliften mehr, die Panik ift ber 
= Wrodperität gewichen, und die republi= 

he Partei beherrjcht daß ganze 
mit Ausnahme be3 „einigen“ 

r Elivend. Wollte unter biefen Umftän-: 
ben bie bemotratifche Partei den Rath- 
Algen Bryanz folgen, fo würbe fie 
“geradezu vernichtet werben. 

Deshalb dürfte ſie es doch wohl 
Fe porziehen, mit einem ganz neuen Pro» 
gramm dor das Volt hinzutreten, ober 
= Be Orundfäte, die fie vor ber Ber- 
E: ung mit den Populiften vertrat, 

emäß zuzuftugen. Daß fie gleich 
Anlauf das Miktrauen 

inben wird, das ſie ſich durch 
Aſchweifungen zugezogen hat, iſt 
allerd nicht wahrſcheinlich. Ein⸗ 

Me aber body ber Anfang zur 
j gung aller demotratifch 

innten Bürger gemacht werben, und 

föneller das gefchieht, befto beffer 

eben fich bie Ausfichten für bie Yu 

nft geflalten. Wer fi von 

abrbeit nicht überzeugen laffen will, 
t nicht zu helfen. 

sSin geichen des Ruckſchritts. 
= Der Krieger, der fein Blut und 
Beben einfeht zur Vertheibigung von 
Rand und Bolt hat fich zwar immer 
hohe —— erfreut und eine be⸗ 
borzugte Stell eingenommen, aber 

ber Grab ber Adtung und Beborzu- 
gung, bie man ihm zugeftand, richtete 

N bo) ftet3 nad) dem Grabe feiner 
‚Reiftunger —* nr Größe ber 
Aufgabe, bie ihm zufiel Ye größer 

ie Deinbeögefaht war, beito Höher 
ieg ber Krieger im Anfehen des Vol⸗ 
, je fi Ban 5 fümpfen mußte, 


— 
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Macht auch das fittliche und gefegliche 
Recht zur Geltung famen. Ye zibilis 
firter der Staat wurde, befto mehr 
büßte die — von ihrer Al⸗ 
leinherrſchaft e In dem Kultur⸗ 
ſtaat hörie ſie auf, allein maßgebend 
zu ſein, ja ſie verlor die Führung und 
es gehörten ganz beſondere Umſtände 
dazu, ihr dieſelbe hier und dort wie⸗ 
der zu verſchaffen. 

In dem utigen Deutſchland 
nimmt, troß ee hoben Zipilifation, 
bie „Kriegerflaffe” wieder bie erjte 
Stelle ein, weil baß beutfche Reich mit 
dem Schwert gegründet wurde und, 
umgeben von feindlichen, auf Rache 
bebachten und neibifchen Nachbarn be- 
ftänbig auf den Kampf um feine Exi- 
ftenz vorbereitet fein muß. Aber jelbft 
in Deutfchland und ebenjomwenig in 
anderen monardifchen Staaten nimmt 
die Kriegerflafie Heute nicht an— 
nähernd die Stellung ein, bie ihr bort 
in früheren ungibilifirten Zeiten zuer⸗ 
fannt wurde, und noch geringer ift ihr 
Einfluß in denjenigen Ländern, bie 
mit dem Ueberbleibjel der abfoluten 
Herrſchaft der Kriegerklaſſe, der Mo— 
narchie, gebrochen haben und in denen 
das Volk ſich felbſt regiert durch ſeine 
erwählten Vertreter. Wo ſolche Staa⸗ 
ten mächtige Nachbarn haben, die fie 
meinen, fürchten zu müffen, beitehen 
mohl große Armeen und diefe Armeen 
und ihre Angehörigen find beim ®olte 
gut angefchrieben, aber bie Soldaten 
bleiben bort doch in erfter Reihe Bür- 
ger und find nur als Bürger Golda- 
ten. Die Offiziere nehmen bort: mohl 
eine angefehene Stellung ein, man _ge- 
ftattet ihnen aber dod) nur wenig Ein- 
fluß auf die Gefhäfte des Staates 
und höhere Ehre ald anderen Bürgern 
gibt man ihnen nicht; fie verlangen 
fie auch nicht. 


An der großen weſtlichen Republik 
hat bie ftehende Armee bis auf bie 
füngfte Zeit eine ganz untergeorbnete 
Rolle gejpielt. Man 15 in ihren An⸗ 
gehörigen nur eine Art Landespolizi⸗ 
ſten, nicht die Landesvertheidiger. 
Die Vertheidigung des Landes gegen 
auswärtige Feinde behielt ſich das Volk 
ſelbſt vor und es vertraute auf ſeine 
Kraft, dieſelbe jederzeit übernehmen zu 
können; es konnte das um ſo eher, als 
die Gefahr von Außen ſehr gering 
ſchien, und daß. man darin Recht hatte, 
erhellt aus der Thatfache, daß jeit 
nahezu hundert Jahren fein ausmärti- 
ger Feind das Land bebrohte, trogdem 
dasjelbe mährend biefer Zeit mehrere 
Male in fehr Schlimmer Lage war. So 
fchienen die Dienfte der Soldaten und 
Dffiziere nicht befonders nöthig, und 
da man fie für diefelben gut bezahlte, 
glaubte man, ihnen feine bejonbere 
Ehre und Beporzugung fehuldig zu 
fein. 

Das hat fich in der jüngften Zeit ge- 
ändert. Heute verlangt man bom 
Volke, daß e3 der Armee außergemöhn- 
liche Ehre gebe und den Offizier im 
Beſonderen hochſchätze und verehre. 
Eine Kritik der Armee iſt verpönt. 
Wer etwas gegen unſere „Boys in 
Blue“ und Offiziere zu ſagen wagt, 
wird als Landesverräther angeſehen 
und warum? Weil es gelang eine 
ſchwächliche Macht, die nur mit halbem 
oder viertel Herzen kämpfte, niederzu— 
werfen und ein um ſeine Freiheit käm— 
pfendes halbziviliſirtes Volk zu unter⸗ 
werfen — nicht etwa, weil ſie einen 
übermäcdhtigen Feind von feinen Oren- 
zen abmehrten. 

Der Spanifche und der Philippinen- 
frieg haben hierzulande eine Armeever- 
ehrung gezeitigt, die fi nur mit der 
frankhaften Verberrlihung der glor= 
reichen Armee des franzöfilchen®olfes, 
das bon diefer Armee die Befriedigung 
feines brennenden Racheburftes ober 
richtiger feiner verlegten Eitelfeit er- 
martete, und ba8 heute nur nod) feiner 
Eitelkeit dient. Und mie zeigt fich diefe 
Armee, bezw. das Offizierforps, für 
welches man ſolche kritikloſe Bewun⸗ 
derung heiſcht? Die zahlloſen, trotz 
aller Verheimlichungs⸗ und Vertuſch⸗ 
ungsverſuche bekannt gewordenen Fälle 
grober Ausſchreitungen zeigen, daß 
unſere Offiziere mindeſtens ebenſo 
brutal ſein können, wie die Offiziere 
einer gewiſſen anderen Macht, uber die 

Infolge einer Exploſion von Leucht⸗ 
man beſtändig ihrer Brutalität wegen 
loszieht und neueſte Enthüllungen laſ— 
ſen erkennen, daß der hohe Grad von 
Ehrgefühl, der andern Völkern ihre 
Offiziere werth macht, wenigſtens bei 
recht Vielen nicht zu finden iſt. 

Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß der Kriegsſekretär kriegsgericht⸗ 
liche Unterſuchungen grober Vergehen 
vieler Armee⸗Offiziere in Alaska 
anordnete. Sämmtliche damals in 
Sitka anweſenden Offiziere ſollen ſich 
an einer Beſchwindelung der Regie—⸗ 
rung betheiligt haben, und ein ande⸗ 
rer Offizier ſoll ihm anvertraute Gel⸗ 
der geſtohlen und verbraucht und 
dann eine Einbruchsgeſchichte erdacht 
haben, um ſeine Schuld zu verdecken. 

Aehnliche Fälle, welche Bunbes- 
offiziere in der Rolle von Betrügern 
und Spitzbuben zeigen, ſind in der 
letzten Zeit recht häufig geweſen. Sie 
ſcheinen ſich zu mehren in dem Brade 
wie ſich die Anſprüche der Armee auf 
beſondere Ehrung erhöhen. Beides 
paßt nicht zuſammen. Wo beſondere 
Ehrung verlangt wird, da ſollte auch 
befondere Ehrenhaftigkeit fein. 

Man ſpottet über das übertriebene 
krankhafte Ehrgefühl“ deutſcher Offi⸗ 
iere; es waͤre gut, wenn ſich im ameri⸗ 
—— Offizierkorps etwas mehr 
Ehrgefühl zeigte. Oder, wenn der 
Beweiſe böllig mangelnden Ehrgefühls 
weniger würden. Die iere mit 
wirklich hohem und feinem Ehrgefühl 
— und deren gibt es ja viele — werden 
durch die ſchwarzen Schafe geſchädigt; 
ſchon in ihrem —* e muß man 
—— alle Ri nn 

bergefienen aufgegeben nftig 
feine Vertufchungdverfude mehr ges 
macht werben. 


Die Verberrlihung der Armee ift 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod, den 22. April 1903. 


Nipgterveraiytung. 


‚ Die Entfcheidung des StaatSoberge- 
richt8 in Sachen des Richters Hanech 
und der Chicagoer Wahlbehörde lehrt 
ben Unterfchied zwifchen Gerichtämiß- 
ahtung und Richtermigachtung. Sie 
lehrt, daf, mas man gemeinhin Ge- 
rihtsmißadhtung nennt — (mie im 
borliegenden Falle die bewußte, gefliſ⸗ 
fentlihe und überlegte Uebertretung 
eines richterlichen Einhaltäbefehle) — 
nicht immer bdiefen Namen verdient. 
Sie läßt die PBerfon des Richters von 
ber Majeftät des Gefeges trennen; und 
zeigt, daß man fehr wohl die eine ver- 
achten fann, ohne bewegen einer Ver- 
legung ber anderen jich fhuldig zu 
machen. 

Denn darauf läuft die Sache Hin- 
aus. Der Richter Elbridge Hanech 
bat auf Verlangen feines politifchen 
Yreundes und Parteigenofjen, des re> 
publifanifchen Parteiboße® Lorimer, 
der Wahlbehörde die Deffnung ber 
Stimmtäften und Nachzählung der 
Stimmzettel verboten, modurd Herrn 
Lorimers Gegenkandidat aus der letz⸗ 
ten Kongreßwahl ſeinen Anſpruch 
auf das Amt zu erweiſen hoffte, mel- 
ches zufolge einer angeblich falſchen 
Stimmenzählung dem Herrn Lorimer 
zugeſprochen worden iſt. In wie weit 
dieſe Behauptung eines vollzogenen 
Wahlbetruges auf Wahrheit beruht, 
wird die Folge lehren. Jedenfalls nö- 
thigen Lorimers verzweifelte Verſuche, 
die Nachzählung zu verhindern, zu der 
Schlußfolgerung, daß er ſelbſt ſeiner 
Sache ſich nicht ſicher fühlt, indem 
ihm andernfalls die Nachzählung der 
Zettel als einziges Mittel zur Beſeiti— 
gung be3 auf feine Ermählung gemor- 
fenen Verdait3 nur willfommen fein 
könnte. 

Wie immer dem ſein mag: Richter 
Hanech hat dem Lorimer'ſchen Verlan⸗ 
gen Folge gegeben. Er hat ſeinen Ein— 
haltsbefehl erlaſſen — dann hat die 
Wahlbehörde ſeinem Befehle zuwider 
gehandelt, woraufhin der Richter die 
Mitglieder der Behörde des Verbre— 
chens der Gerichtsmißachtung ſchuldig 
geſprochen und zu Strafe verurtheilt 
bat —und nun entfcheibet dad Staat3- 
obergericht, daß die Behörde im Recht 
und der Richter im Unrecht .gemefen. 
&3 ift das einftimmige Erfenntniß ber 
Richter des höchften Staatägerichtäho- 
fes, daß die Uebertretung des Befehls 
eine berechtigte Handlung mar, bie= 
meil der Richter zur Erlaffung folchen 
Befehls feine Berechtigung hatte: — 
teil er im Namen feined Gerichts et- 
mwa3 gethan hat in vollftändiger Ueber⸗ 
fohreitung der Befugniffe dieſes Ge— 
richts, das in foldhen politifchenStreit- 
fällen feine Gerihtsbarfeit 
bat. 

Er hat darnach ebenſo unberechtigt 
gehandelt, wie etwa ein Poliziſt es 
thut, der in geſetzwidriger Weiſe in 
eines Bürgers Haus eindringt. Und 
wie man ſolchen Poliziſten hinauswer— 
fen kann, ohne einer Auflehnung gegen 
die Polizeigewalt des Staates ſich 
ſchuldig zu machen, ſo kann man ſol— 
chen unberechtigtenGerichtsbefehl über— 
treten ohne⸗das Verbrechen der Ge— 
richtsmißachtung auf ſein Haupt zu 
laden. Der Gerichtsbefehl, in Ueber— 
ſchreitung der gerichtlichen Befugniſſe 
erlaſſen, iſt in Wahrheit kein Ge— 
richt s befehl, ſondern iſt nur ein 
Richter befehl. Uebertretung ſolchen 
Befehls iſt nicht Gerichtsmißachtung, 
ſondern drückt nur Verachtung des 
Richters aus. Und das iſt in ſolchem 
Falle erlaubt. 


* * — 


Von einem der betheiligten Anwälte 
wird folgende Aeußerung berichtet: 
„Die Rechtsberather der Wahlbehörde 
waren ſich vollauf ihrer ſchweren Ver⸗ 
antwortlichkeit bewußt. Sie ſahen ſich 
in eine peinliche Lage verſetzt. Einem 
Klienten die offene Verlegung bes Ein- 


/haltsbefehls eines Gerichtes von allge- 


meiner Gerichtsbarkeit anzurathen, 
macht äußerfte Vorfiht und forafäl- 
tigfte Ermägung nöthig. Sich darüber 
flar zu werben, braudt man nur zu 
bebenten, mas die Folgen einer gegen- 
theiligen Entſcheidung geweſen wären.“ 
— Der Richter hätte die Uebertreter 
ohne Weiteres zu langwieriger Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilen können, und 
kein anderes Gericht hätte ſie aus ſol—⸗ 
cher Haft zu befreien vermocht. Aber 
die Rechtsberather der Behörde waren 
ihrer Sache ſo vollkommen ſicher, daß 
ſie vor der Verantwortlichkeit nicht zu= 
rückzuſchrecken brauchten. Sie haben 
ſich, wie der beſagte Anwalt erklärt, 
einfach auf den fundamentalen, allge 
mein giltigen NRechtsfag geftüht, daß 


‚wenn bad Gefet einem öffentlichen 


Beamten eine beftimmte Pflicht aufer> 
legt, und ein Gericht foldem Beamten 
gebietet, jolhe Pflicht nicht zu erfül- 
Ien, ver Beamte gehalten ift dem Gefe 
zu gehorchen.“ 

Sollte dagegen gejagt werben, baf 
das Gefeh zmweideutig fein fann und 
bie Gefeh-Auslegung ben Richtern zu⸗ 
fteht, jo lautet die Antwort, daß bie 
im vorliegenden Fall in Betracht fom- 
menbe Gtreitfrage eben längft von ben 
Gerichten höchfter Ynftanz maßgebend 
entfhieden mar — mieberholt ent- 


Frühjahrs - Geschwure 


Berurjachen piele Deiden — Pidels, Benien 
und gnbere % , außerbem itber: 
ı Beate von Billloſi⸗ 


nehmt : 
Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


Sieben und i er im Sinne ber 

ahlbehörbe. WEN die Rechtsberaiher 
ber Behörde bies mußten, maren fie 
ihrer Sache gewiß und Tonnten e3 fein. 
Darum haben auch die Mitgliever der 
Wahlbehörde getroft den Kopf in bie 
rihterlihe Schlinge fteden fünnen, ohne 
Hurt, daß fie darin hängen bleiben 
fönnten. Die Vertreter- der Behörde 
fonnten ihre Auffafluna mit der Be: 
tufung auf vorbildliche Fälle begrün- 
ben,die genau den borliegendenG&treit- 
fall dedten. Richter Hanech hat für 
feine, ben Parteiboß und Partei- 
freund begünftigende Entjheibung und 
Rechtsanmaßung nicht einen Präze- 
denzfall anführen fönnen. Was er an 
geführt hat, maren fälle ganz ber- 
fhiedener Art — Fälle, in denen Ei- 
genthumsrechte in Frage ftanden, Ge- 
baltsanfprüche u. dgl., während im 
borliegenden Falle eine ausſchließlich 
politifche Rechtäfrage vorlag. Solcher 
Urt, daß, mie Richter Carter jagt, 
menn Richter Hanecy Recht gehabt hät- 
te, fchließlich jeder der 26 Richter des 
Countys in jede Wahl eingreifen fünn- 
te, jo daß am Ende überhaupt feine 
rechtsgiltige Wahl mehr ftattfinden, 
oder keine Wahlfälfchung mehr berich- 
tigt werben fünnte. 

Richter Hanecy hat feitend bes 
Obergerichtes eine Zurechtweifung er- 
litten — faft fünnte man ‚Züchtigung“ 
fagen — mie fie noch felten einem 
Richter zu Theil geworden ift. Selbit 
bie mildefte Auffaffung feines Verhal- 
tens fommt einer Verurtheilung gleich. 
Denn menn gejagt wird, daß er „in 
gutem Glauben“ gehandelt, fo mwird 
damit boch nur gejagt, daß er in 
Unmiffenheit gehandelt: baß 
er allein nicht gewußt habe, wa3 an 
Icheinend jeder andere Betheiligte ge- 
mußt hat: was die Bellagten und be= 
ren Anmälte gewußt haben; mas Rich- 
ter Carter und Richter Tuley gemußt 
bat; und mwa3 zu mwiffen man von e- 
dem verlangen fann, ber fih um das 
Amt eines Richters bemirbt. 


Richter Hanech iſt ſoeben von Neuun ⏑ü —— 


von ſeiner Partei als Kandidat zur 
Neuwahl aufgeſtellt worden. Er ſelbſt 
erklärt, daß er mit Annahme der Kan— 
didatur ein großes geldliches Opfer 
bringe; warum er ſolches Opfer zu 
bringen gewillt ſein ſollte, entzieht ſich 
dem Urtheil der Oeffentlichkeit. Je— 
benfall3 erfcheint unter den obmalten- 
den Umftänden menig Ausficht und 
noch mweniger Urfache vorhanden, daß 
die Wähler jolches Opfer von ihm 
heifchen oder annehmen jollten. 


Die republifanifche Bewegung in 
Spanien. 
(2rief aus Madrid.) 


Mit dem Rüctritt Villanerdes theilt 
ih ein Michtiger Vorgang innerhalb 
ber republifanifchen Partei, dem allge- 
mein große politifche Bedeutung zuge— 
Iprodhen wird, in die öffentliche Auf- 
merkſamkeit. Bisher völlig zerfplittert 
und darum aufs äußerfte geſchwächt, 
bat fie das jchier unmöglih Schei- 
nende vollbracht und jich mit einem 
Schlage wieder zufammengefunden, ja 
fogar fich zur Wahl eines einzigen 
Yührerd aufgefhmungen, woran biß- 
ber alle Einigungsverfuche gefcheitert 
waren. Der dur Zuruf ermählte 
Jührer ift der ehemalige Präfident der 
Tpanifchen Republif, Salmeron, ver 
au diefem Anlaß eine bemerfens- 
merthe Anfprache hielt, in der er, mie 
au erivarten war, auf das Verhältnif 
zrwifchen Thron und Altar zu fprechen 
fam und ber Monarchie ihren Bund 
mit Klerifalismus und Sefuitismus 
in bitterfter Horm vorwarf. 


‚Daß Die republifanifche Bermegung 
nicht ganz zu verachten ijt, bemeijt bie 
Ihatfache, daß auf der von 4000 Ver— 
tretern au allen Theilen des Landes 
und allen Berufsfchichten befchicten 
Verfammlung, die im Teatro Lirico 
ftattfand, nicht nur wirkliche Begeiſte— 
tung berrfchte, fondern daß 93 ehema- 
lige und jetige Cortesmitglieder, 67 
Zeitungen, 64 Univerfitätsprofefforen 
und zahlreiche Studenten, 70 Kluba 
und 650 tepublifanifhe und 150 
Jogialiftifche Gruppen, 80 Arbeiter: 
bereine und 60 antiklerifale Gruppen 
ihre Zuftimmung gefandt haben. Be- 
—— lebhaft, mit Hochrufen auf 

rankreich, wurde das Begrüßungste— 
legramm Clemenceaus aufgenommen 
und Salmeron ermächtigt, in herzlich— 
ſter Form zu antworten. Der „Impar⸗ 
cial“ meint mit Recht, daß es die Au⸗ 
gen gegen die Wirklichkeit verſchließen 
hieße, wolle man dieſer von den Re— 
publifanern nah langer Trennung 
bollgogenen Wiedervereinigung na= 
mentlich angeficht8 de3 Auflöfungspro- 
zefles, in welchem fich die monar "ifchen 
Parteien befinden, bie ihr gufommende: 
Bedeutung abjpredien und ben tiefen 
Eindrud ableugnen, den fie in meiten 
Kreifen Binterlaffen hat. Bei ven auf 
den 26. April angeſetzten Kongreßwah⸗ 
len wird ſich nun zeigen, wie weit die 
republikaniſche Organiſation gediehen 
iſt, was nach dieſer Grundſteinlegung 
weiter folgen ſoll und mit welchem 
Maß die Drohung Salmerons zu meſ⸗ 
ſen iſt, daß „mit allen Mitteln“ die 
Wiederaufrichtung der Republik ange⸗ 
ſtrebt werden würde. 

Man wird ſich auf Verſuche, dieſe 
Drohung wahr zu machen, jedenfalls 
gefaßt machen müſſen, und es wird 
dadurch eine gewiſſe, nicht ungefähr⸗ 
liche — J— in die Maſſen getragen 
werden, was durch Einführung der ſo 
dringend nothwendigen Reformen 
und Abſtellung der offenkundigen Miß⸗ 
brädche in allen Zweigen der Verwal⸗ 
tung leiht hätte vermiebeh merben 
tönnen. Die Mehrzahl der Spanier 
fürchtet heute noch ein neues Aben⸗ 
teuer und fieht alle gewaltfamen Yen» 
berungen, bie ben zu weiteren Ge⸗ 
fahren in ſich tragen, nicht = günſti⸗ 


ren Putſchverſuchen ſtellen. Die Ver⸗ 
antwortung der Regierung für dieLage 
iſt daher ſehr groß; indeß deutet bis⸗ 
her nichts darauf hin, daß ſie ſich dieſer 
Verantwortung bewußt iſt. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß mein 
dielgeliebter Gatte und unſer Vater 

Louis Hauſen 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
bon 57 Jahren und 10 Monaten am 20. 
April, Nahmittags 3 Uhr, ſanft im 
abe entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donneritag, den 23. 
April, 12 Uhr Mittagd, vom Trauer» 
aufe, 1374 Elybourn Ave, nah dem 
Sden Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emitie Hanien, geb. Grieje, Gattin. 
Louiſe Swinke, Ida Beſſe, Töchter. 
Albert, Louis, Johann, Söhne. 
Friedrich Grieſe, Schwiegervater. 
Ferdinand Swinte, Johann Befie, 
Schwiegeriöhne. 
Ottilie Riſtow, Auguſte Schiming, 
Minnie Bruhn, Albertina Scmidi, 
Bertha Ariel, Friederife Hanien, 
Martha Gricie, Schwägerinnen. 
William Griefe, Johann Schmitt, 
Frieder. Shiming, Johann Bruhn, 
Lonis Artel, und Carl Dreier, 
Echmäger. 


Nun babe ich auSgelitten, 
%on meinem fweren Leiden, 
Nun werde id dahin jcheiven 
Wo ih kann ewig bleiben. 
Wo ich bisher geielien, 

ft nicht mein vehtes Haus, 
Denn mein Ziel ift ausgemeifen, 
&o trete ih dann binaus, 
Und was id bier gebraude, 
Das lege ich alles ab, 
Und wenn ich ausgebaudet 
- fhart man mid in’3 Grab! 


Zodes: Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Wilfhelmina Timm, geh. Kanik, ‚ 
im Alter von 68 Jahren und 3 Monaten 
i am 21. April, um 10 Ubr, 220 langem 
Leiden fanft im Herrn entihlafen, ift. 
a Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
den 24. April, um 1 Uhr Nachmittags, 
pbom Zrauerhaufe, 479 N. Afhland Abe. 
nah Concordia. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit Timm, Gaite. 
Augufta Gierke, Marie Wehbe und 
etto Timm, Kinder. 
Augufta Timm, Schmwiegertochter. 
Wm. Gterke und Emil Wehde, 


Schwiegerſöhne. mbdo 


ZodessUnzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer Sohn und Bruder 

Henry Schroeder 

nad Turzem Leiden im Alter don 22 Jab- 
ren und 6 Monaten fanft im Heren ente 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Tranerhaufe, 548 Belmont Abenue, 
am Sreitag, den 24. April, um 2 Uhr 
Nachmittags, nah Graceland. Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Anna Schroeder, GBattit. 

Spphin Schroeder, Mutter. 

Dartin und Willie Schroeder, 

Brüder, , 

nebit Berwanktent. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unſer Vater nach kurzem, aber ſchwe— 
rem Leiden im Alter von 41 Jahren, und 
4 Monaten fanft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung dom Trauerhauſe, 82 
Willow Str., Donnerftag Nahm. um 1 
Uhr, nah Waldheim. _ Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Marie Däuble, Gattin. 

Paul und Julia, Kinder. 

Jacob und Garrie Däuble, Bruder 
und Schägerin. dm 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Unſer Mitglied 
John Däuble 

iſt geſtorben. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, 
—* den 23. April, um 1 Uhr 
— J:ahmittags, bom Trauer⸗ 
baufe, 82 Willuw Straße, nah Waldheim. Die 
Mitglieder, weihe ige in den Vereinsfutichen 
wünichen, wollen fih bei dem Unterzeichneten 
melden. Abfabrt_der Kutichen_ 12:30 Mittags 

bon 163 North Avenue, Ede Halited Str. 

Eugen Niederegger, Präfident. 


Todes: Anzeige, 


en und PBelannten die traurige Nadh- 
tit, daB unfer lieber Sohn 
Heinrich Schlobohm 
ebang.sluth. Baltor, 
im elterlien Haufe, 160 Dabton Etr., am 
Dienftag, den 21. April ‚im 37. Lebensjahre fes 
lig im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag. den 24. April, Rad» 
mittagd um 1 Ubr, vom Trauerbauie, um 13% 
Uhr don der Jalobisstiche, Ede Garfield Ave. 
und Sremont Str., nad dem St. Lukas⸗Gottes⸗ 
ader. Die trauernden SHinterblichenen: 
einrih und Meta Schlobohm, Eltern. 
tig, Dietrih, Brüder. 
reihen und da, Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 
Gambrinus Unterſtützungs ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied . 
Sohn Däuble 


ar ift. Die Beerdigung findet ftatt von 
2 Willow Str., am Donneritag, den 23. Mpril, 
Nadmittags 1 Uhr, nah Waldheim. Die Bes 
amten verlarımein fih um 12:30 in 122 Weft 
Late Straße, um dem vberitorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermeifen. —2 

riiz Vannier, Vräſident. 

dam Hübner, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


zn und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Edward Werner 
am BDienftag, den 21. April 1903, nach Iangem 
ihmweren Leiden im Alter von 5 Monaten und 
18 Tagen geitorben tit. Die Desbiaung findet 
ftatt am Donnerftag, den 23. April, Mittags um 
balb 12 Uhr, vom Trauerhauie, 5134 Biſhop 
Straße, nad ber St. Auguflinasftirhe, 51. und 
Laflin Str., und bon dba mit der Grand Trunf 
Bahn nad dem St.Marien-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme Kitten die tiefbetrübten Eltern: 
ohn und Helen Werner. 
idholas, Katharina, Gertrude, 
Amanda, Soieph, Geichtwiiter. 


Todes: Ainzeige, 


or y und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 
Friedrich Guderian 

im Alter von 67 Jahren, 10, Monaten und 20 

Zagen am 20. April 1903 jelig im Herrn ent⸗ 

jiafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerftag, den 23. April, um 1 Uhr Nadm., 

bom Trauerbaufe, 131 String Str., nad der Ev. 

Ruth. Bionsfirde, don dort nach dent Concordia 

Gottedader. Um jtiles Beileid bitten die trau 

ernden Hinterbliebenen: 

Therefe Gnderian, Gattin. 

An eorg, Anna, Clara, Emma, Ht- 

fene, Kinder. 
Arthur Jacobs, Entel. 


Todes⸗ Anzetae. 
Chicago Lager Nr. 18, U. D. R. M. 


Den Beamten und Kriegern die traurige Mit- 
theilung vom Tode unſeres Kriegers 


Lonis Hanſen. 
Die Beerdigung erfolgt vom Trauerhauſe, 1374 
C Überue, am Donneritag Da E den 
23. April, nah dem Friedhof Eden. Die Be: 


amten berfammeln fih um punkt 11 Uhr in ber 
Logenballe, um dem Krieger die legte Ehre zu 


erweifent. 
Diaz Hänel, Manzler 
Tooes⸗Anzeige. 
eißt. Daß unfer Lieber Sohn und Srub® 7 


aeftorben ift. Die 
ee u Te 


1634 bis 1650 Milwaukee Ave., westlich von Armitage. 


Donnerlag- und Steilag -Derkauf. 


Dies ift der beite Plah Eure Eintäufe zu beforgen. 


Speziell: 1,000 Parbs feine Kileider:Ginghams, bie 124 Ouas 
Htöt — den ganzen Tag, die Yard gu nur 


1 
ehtfarbig, inth. 124, Verkaufspreis, Md.. —8 
Heiße Stoffe, see boddfeine 
Mujter, wertd 15, Verkaufs : Preis Tıe 
der Yard mur 2 
ranzöfiiche Bercale, 80 Bol breit, in 
feinen Warben, reguläre 10 Oualität, 
ipezieller Vertaufspreiß Her Yard 
MWeibes brocaded Madras Tuch [ 
Shirtwaiſts, ſehr modſch, Ze werth, 
nur 
Echtfarbiger tuürtiſchrother Calico, 
werth 12c, nur 
1000 fanch Tidies, in hochfeinen Muſtern, 
werth 50c, Eure Auswahl nur 

Kleiderſtoffe. 
36 Zoll breite neue Elia in 
bübfhen Streifen und Biaibs, fehr mobil 
werth {mm fpezieller Preis für Dielen 48c 
u 


JJ he 

Eine Partie von fancy Brocade KHieiberftoffen, 
wertb 25 die Dard, Eure Ausinahl bei 1 
diefem Verlaufe zu 


Kurzwaaren-Berfauf. 


10 Yard Spulen:Seide, nur fhmarz 

MWollene Trimming:Braid, 24 Vards 
Aluminium Haarradein, 6 au 

Aluminium Zafhenfämme, nur e 

Beade Chatelaine Bags, fehr modiihe, nur 5de 
erimuttertnöpfe, 2 Dyd. auf Karte, nur..Be 
einener Faden, 100 Yard Spulen de 


Dreguen⸗Verkauf. 


Peruna, nur 59c 
Arnour’® weiße Tyloating Seife, 3 Stüde..Be 
Dr. Graved’ Zahnpulver, nur De 
Elite Fragrant Healing Cream, werth 

2, nur 
Parfümi 
nur 


Baikhitoffe. 
Feiner franzdiiiher Ginabam, garantirt 


— Bambus Wufit Rad, dauerhaft 
aemadt, reqgulärer ic Wertd — 
Vertaufs⸗ 59€ 


Straw Matting, gute Dualttät — 
bei diefem Verlaufe 10€ 


Aug, 9 bei 19 Fuß, Ingrain 9b 
2.9 


bei diefem Berlanfe 
zu 


4 Stüde 

fawed Gichenbolz, 
Mufter-Ausftattung, wertb $00, 
Verkaufspreis + 
Sajb Gardinen, fein Verleeannt und Ruffie, 
gi Qualität, fpeziell für Diefen 1 € 
erlauf, das Stüd 


Austattung, guarters 
und polirte 


Todes⸗Anzeige. 


Pe und Belannten die trautige Nadh- 
richt, da 
Franz Eireimer, 
Bruder der berftorbenen Stephen Cireimer und 
Yolepda iegelmüller, im Alter bon 50 Iabren 
am Dienftag, den 21. April, im Herren entidla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 24. April, um 9 Uhr, per Gar bom Xrauer- 
baufe feiner Nichte, Anna David (geb, Biegel- 
müller), zur Kirche der lnbefledten Embfäng- 
niß, don da nad dem St. Marien-Botteda ei 
mido 


Todeſs⸗Auzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Bachmann 
im Alter von 57 Jahren und 4 Monaten am 
Montag, den 20. ÄApril. halb acht Uhr, nach 
langem Leiden ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
28. April, um 12.80 Nachm. vom Trauerhauſe, 
Nr. 237 W. Adams Str., nad Rofehil, Um 
ftile Iheilnahme bitten bie trauernden Hinter 

bliebenen: 
Augufta Bachmann geb. Niemann, Sun, 
Emma und Minne, Kinder. mi 


Todes⸗Anzeige. 


‚Den Brüdern de3_ Arbeiter-Unterftühnngäber- 
eins Nr. 2, X. U. V. D,, biermit die traurige 
Nachricht, dab unfer Bruder 

Fritz Bachmann 
am Montag, den 20. April, Abend bald 8 Uhr, 
fanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet Statt 
am Donnerstag, den 23. April, um 12 Uhr 30 
Min. vom Trauerhaufe, 237 Weit Adams Etr., 
nad) Rofehil. 3 

Louis Soelle, Bräfident. . 

George Macbel, Finanz-Selr., 

A. U. V. O. Nr. 2. 


Todes⸗Anzelae. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Daniel Rollberg 


im Alter von 82 Jabren, J Monaten und 16 
Zagen am 22. April 190% fanft im vertn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die —— findet ſtatt am 
Samitag, den 25. April, um 10 Uhr Vormittags, 
vom Xrauerbaufe, 5912 LaSale Str "> 

ie 
trauernde Gattin: 


Graceland. Um ftile Theilnahme bittet 
mido Katharina Rollberg, geb. Bruchach. 
Zodes-Anzeige. 


Steunden und Belantten zur Nadrit, daß 


unfer Freund 
Fran; Mueller 


(genannt Rotber Sranz) geftorben ift, Die Bes 
erdiguna findet ftatt am Freitag, den 24. April, 
um 1 Uhr, nad dem Dalwoo —— bom 
Leichenbeitattungsgefhäft bon Diam Kroff, 


8553 Halfted Str. 
mibo Henry Yurff. 


Gefitorben: Theodore Harz, heute früb, im 
Alter von 55 Jahren. Beerdigungsanzeige fpäü- 
ter. 


Danfjagung 
Htermit jagen war unferen bergiiäften Dant 
allen Freunden, Verwandten und Belannten für 
die rege Theilnahme und die fhönen Blumen- 
Mensen fowie im Belondern dem Herrn —— 
Fandreh füt die reichen Troſtworte am 
und den DBitgliedern der Harugari, D. O. 8. 
Nr. 188, und dem Bruder Herrn Reißenweber 
fir die fhöne Nede am Grabe m.ined geliebten 
Gatten und Vaters i 
Heinrih Fenner, ‘ 
eitorben am 18. April. Die trauernben Hinter» 
l 


1: Gattin nebit Kinder. 


Dautiagung. 


Steunden und Belannten unferen beraliäiten 

Dant für die rege Theilnahme und die reihen 

— Seeigen Motte zab Geel 
n für die troftreiden 

Fasbroud für die fhönen Nieder bei dem Be 


gräbniffe von 
Frau Minna Ehrhardt, 
melde am Samitag inWaldheim beerbigt wurde. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sichere Anlagen. 


Erfte Hypotheten in Summen “on $500 und 
aufwärts zu berlaufen in ber 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 LaSalle Str, 
Baar » Kapital 
Referbe-Berbindlichleiten t 
der Altieninhaber 
Si eit I 
zenigigei m; — 
2 Prozent ne“ Wemei · Qonti 
8 Prozent A Spar-Einlagen 


Direttoren: 


R. 3. Bennett, Bigepr. Wmn. M.dopt Ühe. Oro, Co 
obn Rranz, von 


ame W. Stevens Sei. 3a | 


&. €. Ziehme, U. €. 


eine MWorften Sofen für Mä ‚8. 
, Bere floenie — —— 


e fur Moanner, ſchwarz, 
ungen, Undere verlangen 
nier Breis 


Feine MWorfted kr 
bleu und fanen Mii 
KOAB für Diefelben, 
beträgt 


Lange Hoien für Anaben, r ji 
1.00 PA — Speyteller hochfeine Facons 
reis 48 


Schuh⸗Verkauf. 


Eine Partie Muſter⸗Schuhe für Damen, werth 
$2.00 bis 82.50, Berkauft⸗ 5 


Madchenſchuhe mit vorſtehenden 
Sohlen, werth 81.50, ſpezieller Breit... 19€ 


79€ 


Golonial Schuhe für Kinder und Mäds 
chen, ſpeziellee Preis 


Satin Calf Schuhe für Männer, zum Schnü-— 
ren und Eongreeh, werth 81. 25. 
Verkaufspreis 


Grocery⸗ Dept. 
Bauch California Biwetichen, 
ige, 3 Phund für 

Unfee 156 fanch Santos Kaffee, 4 Pfd. für 50c 
Unfer 40e Xhee, alle Sorten, per Bfb 
Seinz’8 Sauerkraut, per Duatk.iruuessnuee- 2c 
Fancy Greamery-Yutter, per Pfund 
Fairy Seife, 3 Stüde für 
Holländifhe Käringe, per Dukmd 
Borwood Tomaten, 83⸗Pfdo⸗Buchſe 

Weine und Lilöre. 
Ertra Dualität Cognae Brandy, p.iFlafhe..68e 
Ginion Mye Wpisko, volles Duart, Flafde 75cC 
Riesling oder Weihmwein, per laiche 
Feiner Bladberey, Brandy, per Flaſche 


Saushaltungd:Waaren, 


Geflüigel:Netting bei ber Rolle, per 
Ouobratfuk 

Ueberzogener Gasihlaudb, per Fuß 
Sla8 Beeren:Set, 7 Stüde gu 
Blaue Flamme Delofen, dochtlafe 


' AUDITORIUM. 
Beneftz - Bongert 


für ba3 


Deutiche Altenheim 


Mittwod, 29. April, 8 Ahr Abends. 


Anipradie von Dr. Emil G. Hirsch. 
Soliften: 


Mme. Schumann-Heink, sontzatto. 
6. Sranke, Violinift; Win. C. E. Seeboed, Pianiſt. 


Cheodore Thomas Ordjefter, 
H Mann. 
Rudolph Bany, Dirigent. 


81,00 und He an der Por:Dffice, 
mifon 


Tidets $2.00, 


nm ——— DM, 
eins, Großer Bitkus 


Brothers’ 
Heute — um 2:15, 
beute Abend um 8:15 


und jeden. Nahmittag und jeden Ubend bis yum und 
einf&lichlih 3. April. Thüren offen 1:15 und 7:15 
Ki ee der gröbten Menagerie der Welt.— 

ige zu verlaufen in bon & Healys und im oft» 


feum. Vreiſe: 0c, T5e und $1.00. KogensSige ER 
ldap$* 


Gallerie zur, 


Sechſtes Stiftungsfeſt! 


verbunden mit Fahnenweihe, 
veranſtaltet von der 


Suedseite Liedertafel. 


Sonntag, den 26. Ayril 1903, 


in der Sübjelte-Turnhalle (große Halle), 3143— 
3147 ©. State Str. — Tidet3 25c die Berfon. 
— Unfang Nadınittags 3 Uhr 18,22,26ap 


Kalico-Kränzchen und Unterhaltung 


arrangirt bom 


Damenklud Vergißmeinnicht, 


in Heinen’ Halle, 519 Larrabee Str., am 
Sonntag, den 26. April 1903.—Unfang 3 Uhr Nm. 
Tiders e die Berion.— dus Aufführung tommt 
die fomijhe Szene „Die zwei Köhinnen.“ 


—— Tree 


19. Stiftungsfeft 


— der — 


Blattdälfhen Hilde 


Chicago No. 1 


Sönndag, den 26. April 1903, in Schoenhoten'3 
Grote Halle, Milwaufee und Albland Abenue.— 
Anfang Rahmindags Mod 3.—Neue Romiler; 
nie Lieder, bütihes Theater un Dans. —Tidets 
an de Hab 250 pro Perfon. miſa 


Grosser Ball, !erantaltet vom 
Deutfchen Soldatenverein der Südweltleite 


Sonntag, ben 26. April 1903, in der St. Paulus 
alle, Hohune Abe. und 22. BL Mufil von Brof. 
Krammı. Anfang 6 Uhr. Tidet3 25c d. Berion. 

mifa 


THE RIENZI 


Ede Diverfcy, Glart und Evanſton Ave. 
SP” KONZERT "we 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmillag 

meomife® EMIL GASCH. 


Nur für Turze Zeit. 


Wenn Sie eine fihere Kapitalsanlage 
madhen tollen, wo Ahr Geld Ahnen fünj 
Mai foniel innerhalb fehs Monaten ein: 
* ſoll, kommen Sie wegen Erklärung 
na 
B. Fried, 509-171 Wafhington Str. 


Wirdelm Geifried 


"SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Reflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghofi®. 


Gi Wlan om Unbruden (BR ai en 
D72- N. WATRY & CO, 
99 OR Randoiph Str., 


—- Deutsche Optiker, — 
Wugengläjer eine 


EMIL H, SCHINTZ 





l 


N 


er 


; führers der Gasgejelihaft 


= ist. 
Bie Entfceidung. 


Zu einer foldhen dürfte e3 heute im 
Gastrieg kommen. 


Eingreifen der Fraditfahrer., 


Eine Erklärung des Herr Nonne, — 
Friedensvertrag zwifhen den Bauflemps 
nern. — Die Baggerunasarbeiter fetzten 
ihre Forderungen durch. 


Albert Young, Präfibent des Na- 
tionalverbandes der Frachtfahrer, E. 
F. Fitch und W. J. Gibbons, ſprachen 
heute in derGeſchäftsſtelle der People's 
Gas Co. dor, um mit dem Geſchäfts— 
führer wegen des Streiks zu unter— 
handeln. Der Vollſtreckungsausſchuß 
des Frachtfahrer-Verbandes hat be— 
reits geſtern Abend, ſofort nach Youngs 
Rückkehr von ſeiner Reiſe, eine mehr⸗ 
ſtündige geheime Sitzung abgehalten, 
in welcher die Forderungen und Be— 
ſchwerden der ſtreikenden Gasarbeiter 
erörtert wurden. Sobald der Aus— 
ſchuß die Darſtellung des Geſchäfts— 
kennt, 

wird er in der Sache Partei ergreifen. 

Präſident Young beſtreitet übrigens, 

daß die Fuhrleute der F. G. Hartwell 
Co., welche die Geſpanne für die 
People's Gasgeſellſchaft ſtellt und nur 
ein Zweiggeſchäft der letzteren ſein ſoll, 
ſich an dem Ausſtand betheiligten. 
Denſelben ſei vom Vollſtreckungsaus— 
ſchuß des Frachtfahrer-Verbandes be— 
fehlen worben, Die Arbeit wieber auf- 
zunehmen, und mehr fünne jener Aus- 
fhuß nicht tun. Er befite nicht die 


Macht, die Gas-Fuhrleute zur Arbeit 


zu zimingen, wenn fie nit wollten. 
Und man.fönne e3 ihnen nicht verar= 
gen, daß fie fich meigerter, mit ihrem 
Gejpannen Fahrter zu machen, ivenn 
ſie ſich derGefahe von Mißhandlungen 
ausſetzten. Die Fuhrleute der Hart— 
well Co. behaupten ebenfalls, daß ſie 
Angſt vor Angriffen hätten, falls ſie 
die Arbeit wieder aufnehmen ſollten. 
Perſönlich ſympathiſiren ſie allerdings 
mit den Streikern. Thatſächlich be— 
zahlen übrigens die Frachtfahrer die 
Unkoſten der Streikerpoſten, denn jede 


Gewerkſchaft der Frachtfahrer hat 850 


keiner Gewertſchaft an, 


für die Streiker bewilligt. 

Die Lage wird übrigens mit jedem 
Tage kritiſcher. Die Einrichter von 
Gasleitungen, welche mit den Wagen 
fahren, haben ebenfalls die Arbeit nie— 
dergelegt. Dieſe Leute ſetzen die Gaſo— 
meter ein, nehmen Reparaturen vor 
und führen andere mechaniſche Arbei— 
len aus. Dieſe Leute gehören zwar 
ſtreiken aber 
aus Sympathie mit den Meter-In— 
ſpektoren. Selbſt wenn ſie durch an— 
dere Leute erſetzt werden, ſo iſt es doch 
höchſt unwahrſcheinlich, daß Gewerk— 
ſchafts-Fuhrleute mit dieſen auf dem— 
ſelben Wagen fahren würden. 

Die Gasgeſellſchaft ift übrigens ent- 
fchloffen, den Betrieb ihrer zehn Bump= 
magen aufrecht zu erhalten, da die Ge- 
fahr groß: ift, daß einige der Haupt- 
röhren überfchwenmt würden und ich 
verftopfen, wenn die Abmwafferfam- 
mern niht ausgepumpt werben. Die 
Geſellſchaft will nöthigen Falls Nicht» 
Gewerkſchaftler dingen und auf jedem 
Wagen Poliziſten mitfahren laſſen. 
In der Gasanſtalt ſelbſt iſt die Lage 
unverändert. Der Betrieb wird unge— 
ftört fortgejegt und die Arbeiter über- 
nacten dort auch, damit fie nicht mit 
den Streiferpoften in Berührung fom=» 
men. 


Samuel Gomperd, PBräfident ber 
American Federation of Labor, bat 
von Toronto aus, .mo der Bollitred= 
ungsrath der Federation of Zabor in 
Sitzung ift, ein Telegramm nad bier 
gefandt, in welchem er die Einftellung 
der Yeindfeligfeiten zwifchen den bei- 
den Parteien der Bauflempner fordert, 
fomwie die Anerkennung der „Anterna= 
tional Union“, welcher fich die Lofal- 
Union anfhließen muß, unterAndrob- 


- ung ber Berwirfung ihre Gewerk⸗ 


Ichafts-Trreibrief® durch Vermittelung 
ber hiefigen Tyeberation of Labor. 
Diefe Verfügung Seiten? bes Volls 
ftredungsrathes ift ein Gieg der „n- 
ternationalen“, menngleih in ber 
Haupifrage des Streites, bezüglich der 
Löhne, die „Lokalen“ gefiegt haben. 
Diefe fordern 50 Centö die Stunde, 
während bie „Internationalen“ mit 


‚ den Bauunternehmern einen Arbeits» 


vertrag zu 45 Gents die Stunde abge= 


 jchloffen haben. . Die Bauunternehmer 


deln. 


ſind bereit, 50 Cents zu bezahlen, 
vorausgeſetzt, ſie können mit einer in⸗ 
ternationalen Gewerkſchaft unterhan⸗ 
Die Lokal-Union iſt erſucht 
worden, Vertreter zu dem Kongreß der 
Internationalen Union zu ſenden, 
welcher am nächſten Montag in Mil⸗ 
wautee beginnt, um dort die Ver⸗ 
ſchmelzung zur Ausführung -zu brins 
gen. Man glaubt, daß die Vereini⸗ 


x gung zu Stande lommen werde, da die 


Unternehmer in die Lohnerhöhung ein⸗ 
gewilligt haben. 

Nach längeren Verhandlungen wäh⸗ 
rend der leſten beiden Tage haben die 
Beamten derGreat Lakes Dredging & 
Dock Co. und ihre Arbeiter ein Ein⸗ 
verſtändniß erzielt. und der vor zehn 
Tagen begonnene Streif hat fein Ende 
erreicht. Die Angeftellten erhalten 
Allee, was fie geforbert haben, Bei 
neuen Arbeiten, vorausgeſetzt, daß ſich 
die Arbeiter aller Baggerungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften an den Seen der Gewerkſchaft 
anſchließen. Ein diesbezügliches Ab⸗ 

Vertretern beider Par⸗ 


— — 


keine Anwendung, da die Gerichtsbar⸗ 
teit der hiefigen Gemwerkfchaft der Bag- 
gerungßatbeiter jich nicht auf jene Ge-., 
genden erftredt. Alle neuen Kontratte 
und Arbeiten von längerer Dauer mwer= 
ben erft nach vorheriger Lohnverein= 
barung übernommen werben, und 
zwar foll diefe zeitig genug erfolgen, 
um bie Unternehmer in ben Stand zu 
feßen, ihre Koftenanfchläge richtig zu 
berechnen; inzwiſchen jollen die Bag- 
gerungdarbeiter in allen Binnenjee- 
häfen organifirt werben. infolge des 
Abkommens wurde von den 600 Bag- 
gerungdarbeitern heute die Arbeit wie— 
ber. auf- und die Ausführung bon 
Baggerungs- und Ausbefferungsarbei- 
ten im Michigan-See zum Koftenpreife 
von $3,000,000 in Angriff genommen. 

Da der Nheberverein, die „Lake 
Garrierd’ Affociation“, ihren Seeleu— 
ten wohl $47.50, jtatt $45, Monat3- 
lohn bezahlen will, aber nicht3 für 
Ertraarbeit, jo ift das Anerbieten in 
einer, geitern Abend bon Vertretern 
ber 9000 Seeleute abgehaltenen, Ver- 
fammlung abgelehnt worden. 

Am nächſten Sonntag hält die Ge- 
merfihaft der Gehilfen der Haus- 
transporteure in ihrer neuen Halle, 
198 Oft Mabifon Str, eine Ber- 
fammlung ab, in welcher die Arbeitz- 
farten für Mai ausgegeben und mid) 
tige Gefchäfte verhandelt werden follen. 

Heute Abend verjammelt ich die 
Treiheil-Loge der Mafchiniften im 
Haufe 55 N. Elarf Str. 


—: — 
Aus BVereinstreifen. 


In Heinen’3 Halle, 519 Larrabee 
Str., mird am nädjiten Sonntag, 
Nachmittags um 3 Uhr beginnend, der 
Damentlub PVBergißmein- 
nicht eine Unterhaltung mit barauf- 
folgendem SKalifo-Stränzchen verans 
ftalten. Das aus den Damen Frau 
Bertha Scherpe, Minna Wihmann, 
Elſa Stiermann, da Eollyum und 
Diana Meier beftehende Vergnüguns?: 
fomite des fejtgebenden Vereins hat 
große Anftrengungen gemadt, um 
ben zmeifellos jehr. zahlreichen Beju- 
chern einige wirflih vergnügte Stun- 
den zu bereiten. Außer einigen muftifa- 
liſchen Einzelvorträgen fteht auch die 
Aufführung des Einafter3 „Die gebil- 
bete Köchin“ auf dem Programm. Da 
mit auch der innere Menfch fein Red: 
finde, hat der Arrangement3-Ausfhuß 
für ein gutes Wbendefien zu nur 25 
Cents die Berfon geforgt. Der Eintrit 
ift ebenfalls auf 25 Cents feitgejek: 
worden. 

Der Deutfhe Soldaten— 
Berein der SGübmeftfeite ver- 
anftaltet am kommenden Sonntag in 
der St. Paulus-Halle, Hoyne Avenue 
und 22. Place, einen großen Ball, 
deiten Anfang auf jehs Uhr Abends 
angejeßt worden if. Der mit ben 
Vorbereitungen betraute Ausichuß, 


"welcher fih au3 den Herren Karl 


Scheme, Karl Schul, Xohn Wiltin, 
Wilhelm Bendel und Wilhelm Kern 
zufammenfegt, ftelt allen Befuchern 
einen genußreichen Abend in Aus— 


ſicht. 


Ein gutes KanalAnrecht. 


Die Ankündigung, daß das Anrecht, welches 
die Panama Canal Company den Vereinigten 
Staaten übertragen Ianıt, befriedigend iit, för» 
dert da3 Projelt de3 Kanalbaues ganz bedeit- 
tend. Man fürdtete, daß ein befriedigendes 
Anrecht nicht zu haben fei. In der Medizin bes 
figt Hoftetter3 Magen-Pitter3 das Tlare Ans 
recht auf den eriten Pla unter den Hausmit» 
teln, denn e3 ftügt fih aufeine ununterbrodene 
Reihe don Heilungen, die bi auf bin balbes 
Zabrhundert zurüdreicht. Kein Heim ift deshalb 
volitändig ohne eine Flafhe deafelben im Mes 
dizin⸗Schrank. E3 bringt den Appetit zurlüd, 
beilt pofitiv Echwindel, Blähungen, Uebelkeit, 
Kopfweh, Unverdaulichkeit, Dyspepſie und Ver—⸗ 
ſtopfung, verhindert auch Grippe, kaltes Fieber, 
Malaria, Fieber und Schüttelfroſt. Ein ordent⸗ 
licher Verſuch wird Euch von ſeinem Werthe 
überzeugen. Das Echte trägt unſeren Pridat- 
ſtempel am Halſe der Flaſche. 


—ñ 
Der Umzug des Ruskin⸗College. 


Um 6 Uhr heute früh traf in Glen 
Ellyn, . einer meftlichen Vorjtabt von 
Chicago, der aus jech3 Wagen beftehen- 
de Sonberzug ein, auf welchem bie 150 
Studenten des Rusfin Kollege mit 
Sad und Pad von Trenton, Mo., nad) 
Glen Ellyn überfiebelten, mo das Col- 
lege fünftig al Zmeig der Rusfin- 
Univerfität betrieben werben fol. Ein 
großer Holzbau, melcher früher als 
Sommerhotel diente, wird das College 
vorläufig aufnehmen, bis neue, geeig= 
netere Gebäude esrichtet merben kön— 
nen. Die Fahrt wurde über die Rod 
Island- und die Chicago & North» 
weitern-Bahn gemadht. 


Neue Waffenhalle. 


Am tommenden Freitag Abend wird 
die Batterie „D“ vom Xrtillerie-Ba- 
taillon der Staat3-Miliz ihre neue 
Maffenhalle, 2106 N. Elart Straße, 
feierlih einmeifen. Wborbnungen 
fämmtlicher hiefiger Miliz-Regimenter 
und die hiefigen Mitglieder vom Stabe 
des Gouverneurs merben fich an der 
Teier betheiligen. Gouverneur Yates, 
General John E. Blad und der Kon- 
greßabgeorbnete Boutell werben bie 
Hauptrebner jein. 

— 
Bom Tode ereilt. 


Der Töjährige James Burke brach 
geftern Abend vor feiner Wohnung, 
Nr. 2341 Canal Str., entfeelt zufam- 
men. Man muthmaßt, daß ein Herz- 
leiben feinen Tod berbeiführte. 

—— 
Macht eine Reife 


via der Nidel Plate-Bahn und überzeugt 
Eud, neh Ihr Die befte Bug = Bebie- 
nung. habt. Solide burchfahrende tägs 
fie € zeßgüge zwiſchen ge Ft. 
Wayne, Fi ay, Woftoria, Erie, Buffalo, 
33* sn Bei ya a een 

zeiten, tend bon bi& 
1.00, iverden in Nidel Plate Dining-Cors 
ervirt; ebenfalls Bedienung a la Carte, Ras 
ten immer bie niebrigften. Rein sure: 
preis auf —— einem Zug ber — —* 


Str. und Fiſth Ave. 8 F 


111 Adams Sit. und 
Y. € General = Agent, 118 

Etr., 

Central 


* 


„Abendpoft‘, Chicago, Wittwod), den ‚22. April 1903. 


Wahlergebnife. 


Gemeindewahlen in Bororten und 
Landſtädten. 


SZeunzi bleibt „ftönig“. 


Sion City, Dowies Reſidenzſtadt, unter dem 
Regiment der „Theokratie“. — In Peoria 
die Demokraten, in Joliet die Kepublika— 
ner geſchlagen. 


Geſtern haben im Staate Illinois, 
Chicago ausgenommen, die Gemeinde— 
wahlen ſtattgefunden. Nachſtehend 
folgt das Ergebniß dieſer Wahlen, ſo— 
weit Cook County und deſſen unmittel— 
bare Nachbarſchaft in Betracht kommt: 


In Evanſton hat das reguläre re— 
publikaniſche Ticket auf der ganzen 
Linie geſiegt, doch haben nicht alle Kan— 
didaten auf demſelben die gleiche 
Stärke entwickelt. Mayorskandidat 
Barker erhielt 2018 Stimmen. Er 
ſchlug ſeinen ſtärkſten Gegenkandi— 
daten, Gooch, mit einer Pluralität von 
567 Stimmen. Der ſozialiſtiſche Kan— 
didat, Sattlermeiſter P. Miller, erhielt 
nur 149 Stimmen, der Unabhängige 
Mann nur 48. — Am ſchwerſten hatte 
Stadtanwalt Mattiſon um ſeine Wie- 
dererwählung zu kämpfen. Er ſiegte 
nur mit 250 Stimmen über Gilbert. | 
3um Gchaßmeifter wurde mit - 1099 
Stimmen Mehrheit, Herr Steven3 ge- | 
mählt, und bie Mehrheit, mit melcher | 
Stabtfchreiber Hahn miedergemählt 
morben ijt, beträgt gar 2389 Stim— 
men. — Zu Stabtrathsmitgliedern ge- 
mählt wurden: in der 1. Ward, Frank 
MW. Gerould; 2. Ward, Morton T. 
Williams; 3. Ward, John %. Flinn 
und Franf R. Seelye; 4.MWard, Yas, 
Sl; 5. Ward, 8. H. Hattey; 6. 
Ward, Charles ©. Wallace; 7. Ward, 
Mm. B. Walrath. | 


Sn Gary, der idyllifchen Siedlung | 
am Ufer des Drainage-Graben3, hat | 
ber Dorfpafcha Modefto Lenzi fich für 
einen mweiteren Iermin in der Herr- 
Ihaft behauptet. Daß er’3 fertig ge— 
bracht, hat er vornehmlich der eifrigen 
Agitation zu verdanten, welche in fei- 
nem nterefie bon feinen Töchtern 
Rofa und Franzisfa veranitaltet 
wurde, die er für die Wahl- 
fampagne aus der Ehicagoer 
Klofterfchule Hat nah Haufe fom=- 
men laffen, damit fie für ihn auf 
den „Stump“ gingen. Und die Mäd- 
hen machten ihre Sade aut. Roſa 
hielt VBolföreden, in welchen fie erklärte, 
ihres Vaters Gegenfandivat Aloord 
fei jenem nur deshalb auffällig, meil 
diefer ihm die Mitbenukung feiner 
Viehmeide nicht unentgeltlich habe ge- 
ftatten wollen. Des Weiteren erinnerte 
die Rednerin an die allbefannte Hilfs- 
bereitfhaft und Freigebigfeit ihres 
Herrn Papas, jowie daran, daß diefer 
die Gemeinde allzeit mit kräftiger Yand 
por Ueberariffen räuberifcher Korpo- 
rationen befehirmt habe. — Die Lizenz- 
frage fam in Gary ebenfall3 zur Ab 
ftimmung. €3 find 18 Stimmen gegen 
und nur 7 für bie Lizenfirung bon 
Scanflofalen abgegeben worden. Die 
einzige Wirthichaft im Dorfe betreibt 
Lenzi jelber. Eigentlich müßte diefer 
nun die Bude zumachen, er wird das 
aber nicht thun, meil die Gegner nicht 
eine Mehrheit aller abgegebenen Stim= 
men auftreiben fonnten. 

Sn Waufegan wurde, mit Hilfe un- 
abhängiger Republifaner, der al3 Kan- 
didat für Wieberermählung auftretende 
Mayor Yiner gefhlagen von dem de— 
mofratifhen Kandidaten Dr. W. W. 
PVearce, welcher fchon früher zwei Mal 
Bürgermeifter war. Zum GStabtfchrei- 
ber murde der Republifaner Thader 
gewählt, zum Stadtanmwalt der Repu-= 
blikaner Perſons. 


In Dr. Dowies Haupt- und Reſi— 
denzſtadt Zion war nur ein „Ticket“ 
im Felde, das der „Theokratiſchen Par— 
tei,“ deren ſichtbares Oberhaupt der 
Prophet ſelber iſt. Es wurden etwa 
530 Stimmen bei der Wahl abgegeben. 
Zum Mayor wurde Richard H. Har— 
per gewählt, zum GStadtanwalt V. V. 
Barnez, zum Schatmeijter William ©. 
Pedham, zum Gemeindefchreiber 3. 
Hermann Depew. Gtatt der früheren 
drei Ward bat Zion City jekt deren 
fünf; ‚auch ift geftern bei der Abftim- 
mung bejchloffen worden, ein Polizeis 
gericht zu organifiren. ‚ 

Nachitehend folgt das Ergebnif der 
in anderen Vororten abgehaltenen Ge- 
meindemahlen: 


Barrington — Mayor, M. X. Lamay; Ges 
meinderäthe, Silas Robertjon, I. S. ‚Greiste, Her⸗ 
man Shwenm. (Für Vizenjirung von Wirthicpafs 
ten.) 

Bellmood — Drtövorftcher, Neal Daugberty; 
Schreiber, Henry Kornel; Gemeinderätbe, Oscar 


Saulg, John De Vries, Andrew Beterion. 


Blue Y3land — Mayor, John V. Zacha⸗ 
rias; Schreiber, Fred Hohmann; Anwalt, George 
9. Guntber; Shagmeifter, Iharles Y. Seller; Ges: 
meinderäthe, Sarry Rohrbad, Arthur Seins, 9. 2. 
Schreiber, Williom D. Heute und Mar Geie. 
bicago Seigbts — Mayor, 3. €. Mote; 
Gemeinderäthe, Jojevhp H. Dalton, Otto Wiene: 
geld, — Klaud, Carl Ban Dorn und James 


Desplaines — Ortsvorfteher, L. B. Shers 

tinghaufen; Schreiber, D. Gilliipie; Gemeinderäthe, 
ä Scott, €. 9. Winkleman, Frank Hoof und 
L. G. Held. 

Downer's Grove — Ortsvorſteher, Chas. 
Mochel; Schreiber, Bert C. White; Gemeinderathe, 
George 2. Heartt, E. F. Davis und Chris Staats. 

Harlem — Ortsvorfteher, Senty Y. MWobr; 
Schreiber, Wiliom #. Grojier; Gemeinderäthe, 
Bear 3. Schroeder, Erneft Hafjelbring und ©. x. 

raun. 

KHarpden — Mayor, Elart W. Ranger; Schrei- 
ber, €. Colerid; Schagmeiiter, * 

Thomas E. Stobbs; Gemeinde— 

Ler, William J. Ebdh U. W. 
Campbell, John Mefee und Charles W. Stevens. 
(Kaltung des Gemeinberath8 in der Lizensfrage 
zweifelhaft.) 

Kenilwortb — ah Wiliem 9. 
om; Sähreiber, Benjamin PB. Hinman jr.; Ge: 
—— F Warren Peafe, Grant Ridgway und 
Biltem %. Bimmerman. 

G Franklin D. 


La range — Ürtsporfteber, 
Coifitt; Schreiber, Charles Waddington; Gemeinde» 
urphy, Yoiepb &. Koiden umd 


rätbe, Zohn U. 
Sred H. Steben. 

Late Bluff — Ortsporfteher, Frederid WM. 
Cornifh;_ Schreiber, D. Witherftine; Gemeinderäthe, 
2 & Kal. ZJoieph Mebren, 3. ©. Poeh und 

8. Kowäard. 
ganfing — Demeter. Alfred Van Steens 


berg; tr, 8. 8. ulg; @emeinderäthe, 
Bei Be BT SHE 


ref Küporeher 
€ m o n ri dor r 
Söreiber, ne u. — Ge 
mas Ludwig, B. M. Jungles und T. €. 
vons rtBoorfteber, Cha 8 
eıber, pam G. Mes; Gemeinderät 

* les Graunke und 

vd — 


* elreje 


Hrape Motifs, 


in einfahem Weik 
u einfah. Schwarz, 
arope Bündhen — 
iwerth 35c, für 


15c 


— — — — — — 


Eimwas über den 
Großen Paden 


Siebenzehn Sahre haben wir gejtrebt, um 
uns das abjolute Vertrauen, ivelches jett 
zwiichen Siegel, Cooper & Co. und dem 
Yublitum beiteht, aufzubauen und wir 
find fehr darauf bedacht, unjern Ruf zu 
wahren, und die wachiamen Augen von 
100 Department = Manager3 pajfen fort= 
während auf, um der geringiten Ueber— 
tretung unjerer pojitiven Policy borzu= 
beugen— 

Jedermann willkommen. 

Gefällige Bedienung. 

Reine Luft. 

Wahrheitsgemäßes Anzeigen. 

Keine Täuſchung. 

Keine Uebertreibung. 

Beſte Waaren zu billigſten Preiſen. 

Zufriedenheit garantirt. 
Wir laden unparteiiſche Kritik heraus. Wir 
wünſchen, daß Ihr Euch beſchwert, wenn Euch 
unhöflich begegnet wird. Unſer Beſtreben iſt es, 
De nen Aufmerkjamfeit und Komfort zu 


Tajchenticcher für Danten, ganz Leinen, 
in einfach hohloejäumt, hohlgefäumt be: 
ftidt, einfach beftidt und fpißenbejegten 
Kanten, jedes Tajchentuc) in Die= 19 

fer Partie ift 35c wth., für c 
Männer-Tafchentücher, Leinen, in fchlicht 
oder m. Initialen, alle Breiten 10 

Eäume, volle Größe, 25c wt., f. c 


Spitzen-Medaillious 


Spitzen Medallions, ſo beliebt für Jacket— 
Waiſt-Beſatz, in all den neuen Muſtern, 
wir haben jie in Mei, Cream 


und Geru, — 15€ und Ic 


für 


Schleierflofe, Hul Drapes 


Echleier:Nege, in neuen Majchen, neue Kombis 
nationen, in al’ den neueften Schattirungen, die 
Partie ift die vollftändigite in der Stadt 38— 
” Stat e 
Chiffon Hut Drapes, in all' den den neuen 
Schattirungen, einſchließlich einfachem Schwarz 
und einfahem Weik, alle 14 Vards lang 33cC 
und fhön boblgefäumt, zu e 
Grenadine Hut Drapes, die jo hopulär find, 14 
QDards lang, jehiweren hohlgeſäumten ſei— 65€ 
denen Borders, werth $1.25, 


Feinste Kleideritoffe 


GE maren eben diefe Stoffe zu diefem Preife, weldhe während der 
erſten drei Tage dieſer Woche ſolch' eine Furore verurſachten. Eine 
ſolch' ungewöhn lich große Nachfrage würde ſonſt unſer Lager erſchöpft 


Taſchentücher 


— ——— — ——— 


—XXI 


Fertige Kleider für Damen 
Die eleganteſten Effekte in Suits, Klei— 
derröcden, Coats und Waiſts, die je in 
der Stadt Chicago gcheigt wurden 


Schneidergemachte Muſter— 


Suits für Damen, Bluſen-Effekt, neu ge— 
formte Eton und Norfolk-Facons, die Stoffe ſind Cheviots, Venetians und 
englijche Tiveed Novelties, $15 werth, 


1.50 


Voile Cape kragenloſe Bluſen-Suits, von bejtem Voile gemacht, 


doppelte Gapes, Front, Uermel und Stole 
jeidenem Tyagoting bejeft, $18 werth, morgen 
zu dem phänomenal niedrigen Preis von 

Diretoire Facon, fehr modern, von Momie 


Suits für Damen, 


mit 


10.75 


Gfoth oder feinem Venetian Cloth gemacht, feidegefütterte Biuje, 


Gut Cape fragenloje Yacon, mit langem 
an Aluje, neue Aermel:jancies, neuer 7 Gore: 
Tlare Rod, 20.00 werth, für 


Gtamine Suits, mit 


Rod, lange Stole Front, große Swagger Pouch 
viefe Long napped Cheviots, Vroadcloth, 


Sibeline Suits, bis 


Noile Kleider-NRöde, effettvoll mit 
Seide Straps bejest, 


Rod 


15.00 


Seide gefüttert, neueite Facon, Blue und 
Aermel; auch 


*18.75 


Taffeta 
und 


zu 40.00 werth, 


in marineblau 


ſchwarz, 810.00 werth, für 6. 90. 


Lace Net Skirts — 


Taffeta ſeid. 


—beſetzt mit Satin 
Plaitings u. 
gemacht 
über Spunglaß Drop 


J * AR “ " Band, 
n RR Ruchings, 


Skirts, 


für 


‚Neue Kleider: 
Nöde, in Gbe:: 
diots oder neuen 
„tougb faced⸗ 
Stirtings, uns 
gefüttert geut., 
T ımd 9 Gore 
Ylare, 

au * 


Stirt3 


er 


Niedliche Sommer: Waift: 
Entwürfe. 


Medallion befekte meike Lamn Waift?, fanch geftreifte 


Madras Waifts, fie alle haben die neuen er: 
mel, Guffs und Etods, alle Größen, für 
aus Sommer-:Oualität 


Shirtmwaiits, 


50e 


Madras, einfach 


dder fanch gemuſtert, ſowie feine weiße Lawn Waiſts, 


mit Stiderei bejegt, neuelte Wouhdlermel, werth 


1.25, für 


— 


De A 


Sailor:made Waift?, Union Leinen, nur in Weiß, dies ift eine ungewöhnlich 


gute Facon, und trogdem der Preis 1.50 beträgt, verfaufen mir fie 


morgen für 


1.00, 


Neue Mohair Waitts, feide-finifhed Madras Waift!, feine Swik Lan Waifts, 


mit Spigen und Stiderei bejest, Yace Vote Effekte, Grape beiekt, eine 
riefige Auswahl in Waifts, wertb bis zu 2.50, für 
Waiitd aus feidenem geitreiftem Madras Tud, 


1.50 


feidenem 


Fanama Tuch, ihiwarze periifhe Lawn Waifts, für $1.98. 


China jeidene Waiits, 


bejegt, 


ihwary und 
ik, n i olds 
weiß, mit Tailor old 2.48 


Peau Chinois ſeidene Waiſts, und hüb— 
ſche Lawn Waiſts, mit Clund 36 
Spitzen beſetzt, 2.98 


Voile und ſeidene Coats 


Tailor-Made Covert Cloth 
für Damen, 
corded und Ätrapped Nähte, 
Schulter:Gffette, 21 Zoll 
lang, zu 


haben, wir fauften aber eine ungeheure Anzahl von Stüden und has 


ben immner noch genügend, um edermenn befriedigen zu Tönnen., 
für JadetS und 


Ganzivoflene Cheviots, 


Suits, 


gemifcht, 


Ganzwollene farbige Crepe Voiles, für Abend-Sleider 


und Houfe Gong, 
Ganzwolfene farbige mendbare Cheviots, 
per Yard, 
Ganzwollene Granites, per Yard, 
Mohair und Brilliantines, ganz Wolle, 
Cream-Farbe, 
Ganzwollene Basket-Tuche, 


Skirts. 


68€ 


Ganzwollene Moplins, 
die Yard für 


Gardinal und Wine, 
| Stirts. 


Ganzwollene Nun's Ems, fponged und fhrunten, 


\ fertig zum Gebraud. 


Tweed Suitings, in feidenen Mifhungen, 54 Zoll 


breit, 


Freanzöfifche Granites, ganzmwollene, eine extra breite 


> 


Sorte, RL 
Shartitin Euiting®, ganz Wolle, 
Seide gemijchte Chepiots, 


( Schwarze Cheviots, 54 Zoll breit, ganz Wolle. 
ganziwollene 


3 s 
AYY | Schwarze PBrilliantines, 
‘ _ appretirte. 


. ., | Enalifhe Serges, I Zoll breit, ganz Molle. 
die Yard für | Franzöfiſche rannues ganz Wolle, breite Sorte. 


Schwarzes franzöjiicheg Broadclotb, beite importirte 


Wolle. 
Schwarze Momie Granites, 
Kleiderſtoffe, 


Prieſtley's ſchwarze Zibelines, 52 Zoll breit, 


Schwarze Voiles, Etamines, Crepe de Chine, ganz 


Wolle, ſheer leichte Sorte, 


Ganzwoll. Voile, 46 Zoll breit, 
Caſtor, grau. Naval Cadets, Navy blau, grün, 


für Jackets, 


für Suits und auch 


neueſte ausländiſche 


Lager übrig, und es 


regulären Preiſen vertaufen; 


ade 


die Yard, 


tönnen, baben twir für morgen 


Iohfarbig, Mode, 


zu haben, und e& find pofitive 
10.00 und 12.50 Werthe— 

i ür 

Suits und ! 


inen fancy Worfteds, 
Chevi ots 
endloſen Aſſortiment der neuen 
Stoffe, und alle Anzüge find 
durchiveg zuderläffig gemacht, 
unfer Spezialpreis, 


89c 


die Yard. beitgemadten, Futter aus 


reiner De fjeidene Serge 
— morgen zu 





und Seide 


Doppeibrüftig, in dem größten 
von Stoffen und Muftern, im 
Nerkauf morgen zu dem 
Spezialpreiie von 


95e 
die Yard. 


pelbrüftige Anzüge, morgen zu 


mit Seide gefüttert, 


6.75 


Männer: und uaben: 
leider 


Die gaeihäftine Ofter-Satfon Trek uns viele 
tleine Bartien in feinen Suit3 in unferem 
türde eine geraume 
Zeit in Anjipruch nebmen, wollten wir jie zu 
deshalb, 
damit rafh und gründlid aufräumen 


der:Verfauf arrangirt, wie noch fein Laden 
in Ghicago-in diejer Saijon des Nabres in 
Angriff zu nebmen wagte—Neder Mann, „der 
einen quten Anzug wünjht für wenig Geld, 
follte morgen dieje® Departement bejucen. 
Die Anzitge find in jedem mögliden Stoff 


rübjabrs-Ungüge für Männer, gemadt aus 
e Thibets, I 5 
und fancn Gaffimeres, 


Veberröde für Männer, die modiidhften und 


Sailor Anzüge für Knaben, Norfolt und 


Knaben:Anzüge, 3 Piece, Größen 7 bis 16, 

fowohl in ganzwollenen ſchwarzen ClayWor-— 

fteds oder nappblauen Serges, jeder Anzug 
außergewöhnlich gut geichneidert; fowie viele Partien 
von Sailor: Anzügen für Knaben, Norfoflt und dops 


Modische Blonfes, gemaht aus Peau de 
Spie, gefüttert mit Taffeta Seide, fra: 
aenlos aemadt, dreifaher Gape Gffett, 
Stole Fronts, wertb $12.50, q 

si 7.30 


Aadet 


breite 


Gag 
| 206; 
„- Bühje für 
au 
einen Klei: 


cuit 60.8, per 


6.95 
«do 

irgend ein 
Martft‘, 
Imeeds, 
in einem 


Facons und 


8.30: 


Food Co.'s, 
Ne⸗Flaſche zu 


0.00 


„Evaborated“ 


Afſortiment Marke 


3.00 





Büchſe, 180; 
Büchſe zu 


3.95 


| Guten Grüße ader Ger- > 
ſten-Cryſtals, p. var. 12€ 


Fruit Slices oder 8 
milchte Biscuits, National Piss 


berpadt in Garton 


Cream Mehi—Sleepp Ene Mil? 
ing &o.'3 Higbeit Patent, gibt 
mehr Laibe Brot vom Faß wie 
anderes 
per Fab, 
in Holz od. Säde 


Meerrettig, friſch demahlener ⸗ 
per Dugend, BOC; 
per Flaidhe..... 


Salat-Dreffing — Hazel 
reguläre 


„Kulled“ Wohnen, fertig 
zum fochen, per at 1dc 
Gream, 
Familien Größe, 
Püchie, Se; Hotel: 
Größe, per Büchfe 
Gemahlene Chokolade, 


S. C. Special 
Korſets 


‚für lordulente Da⸗ 
meit, tir 
fitted und teparirt 


"1.75 


Damen Glace-Handfchuhe, echtes 


franz. Kid, 1.65 werth, für 1.00 


Damen = Handihuhe — Wir kauften Diefe 
Handichuhe von einem überladenen \mpor= 
teur zur Hälfte deren wirklichen Werth; in 
Staßen: und Ubend-Schattirungen, haben 
die Paris Point und 3 Reihen Stiderei, 3 


Claſp Yafteners, 1.65 werth, 1 00 
* 


für 


Manner-Handſchuhe, paſſend für Straße u. 
Geſellſchaften, in Kid, Dogſtin und Suede; 
in der Partie ſind viele Dents und Fowlers, 


in engl. Lohfarben, Havana 1 00 
» 


braun und grau, für 


Damen-⸗Gürtel 


Schwere Taffeta Tailor-made Gürtel für Damen, 
mit Harneb:Schnallen ; elaitiihe Gürtel für Damen, 
mit vorderen und binteren Schnallen; neue Novelty 
wafhbare Gürtel für Damen, einfache oder fanch 
eläftiihe Gürtel, mit jchweren frangöfifch:grauen 
Schnallen, 

— Bartie 1 


21c 


Schwarze Beau 
de Soie Gürtel, 
mit Sarnebs 
Schnallen— 


Tailor = made 
Taffeta ftitch 
Gürtel — 
Bottilions 
Rüden— 


Bartie 2 


3% 


ed 
mit 


Schwere fhwarze tuded Satin Gürs 
tel, mit bübichen borderen und bins 
teren Schnallen, 

Elaftifhe Gürtel, Double Strand, 
mit jchweren frangöjiich:grauen Mes 
dallion ITrimmings, 


Fanch verftellbare elaftiihe Gürtel, 
mit jchiveren oridirten feidenen 
mings, 

Taffeta feidene Gürtel,. mit ertra 
ihiweren großen franzöfifchen grauen 
vorderen und binteren Schnallen, 


€ 


Rartie 3 


45c 


Nartie 4 


\ 06€ 


Groceries, Frudhtbäume 


Vollftändiges 

zen und Schattenbäumen zur Hälfte der Preije der Gärts 

ner. Schidt Eure Beitellungen per Pojt 
| Harrifon 3630. 


Badpulver 
Halbpfund⸗ 


Aſſortiment von Samen, Knollen, Topfpflan⸗ 


oder Telephon. 


Suppen —Hazel PureFood Co.“s 
Auswahl von 11 Varitäten, per 
Dußend, ſortirte, 


2.75: Quarttanne de. 


Salmen — Rooth’8 Blad Dias 
mond, per Dugend, dc 
1.65; 1:Pfd.:Büchje 

Kava: und Moda =» Kaffee — 
unjer popul. Blend, 4: © Be 
-Pfd., 21; per Bid 
Ssachfriner Thee und alle uns 
jere reguläre 38c grüne, jchwarze 
oder ſpeziell „Bleuded“ Theeſor⸗ 
ten. Vfd., 81; 

per Pfund 

Seeded Roſinen, beſte Quali— 
tät California Frucht, Auswabl 
von allen Marken, Oc 
per 1:Pfd.:PRadet 
Flavoring Ertraft, Burnett’8 
dreiiah ftarker Lemon, B:lingens 
fflaihe, Se; 4Un⸗ 
jen⸗Fla ſche 
Schattenbäume, Poplars, 
oder Bor Elders, 

per Stüd Oe 
Obſtbäͤume — Aepfel, toßes 
Sortiment, per ‘ 
Wi: issued —— 1c 


— Regulär 


4 


London ges 


Ti. 


Mehr „im 
‚4.50 


ER c 
Pure 
40c 


Eiche 


Superb⸗ 
per 


18c 


Pirnen= oder 


Pfirfihbäume, ieter... 2DE 
Kirihenbäume, beite Waritä«- 
‘. 


ten, per 
Stüd dc 


———— ——— —— —— a — 


Edward A. Barker. (Für Lizenſirung von Wirths 
ichaften.) 

“ organ Park — Drtsvoriteher, George D. 
Brentiß: Schreiber, Edgar Uyres; Gemeinderäthe, 
Eharles E. Ladfore, George U. Winslow und ©. ©. 
Calowell. 

River Foreſt Orts vorſteher, Henry 
Strubble; Schreiber, Charle A. Butler; Gemeindes 
räthe, Charles W. Yurgens, N. S. Philips und 
John 3. Ryan. i 

Niperjide — Drtsporfteher, James Miles; 
Scdreiber, Charles D. Sherman; _ Gemeinderäthe, 
Samuel T. Johrftone, Kohn M. Cameron, Jerome 
a. Glis und Freverid S. MeClorp. 

MWilmette — Ortsvorfteber, Henry 2. Gates; 
Schreiber, E. ®B. Dunfhee; Scyagmeifter, Frank J. 
Scheidenhelm. 


In Joliet haben, ſeit Jahren zum 


Angebliher Saluntenitreid. 


Die hochbetagte $rau Sill will um ihr Ders 
mögen befhwindelt worden fein. 


Richter Gihbons hat’ Frant Weiß 
und Wm. Freudenberg dur) Einhalt- 
befehl verboten, Wechjel der 77 Jahre 
zählenden Frau Mary D. Sil, im 
Betrage von mehreren hundertDollarz, 
zu veräußern. Die Leute werben be⸗ 

| Ihuldigt, die Werthpapiere in betrü- 
ı gerifcher Weife erlangt und die rau 


eriten Male, die Demofraten bei der | fchon um mehrere taufend Dollars be- 


Stadtwahl gefiegt, ebenfo in Bloom- 


trogen zu haben. Weiß foll jich ber 


ington, dafür find fie aber in Peoria, | Frau als ein reicher Geſchäftsmann 


to fie vor zwei Jahren ihre Kandida— 
ten mit 3,000 Stimmen Mehrheit 
durdhagebraht hatten, gewaltig auf’3 
Haupt gefhlagen worben. 

An Rodford ftand dem fozialiftiichen 
MayorssKandidaten EC. 2. Demen der 
von Republifanern und Demokraten 
gemeinfam aufgeftellte Charles E. 
Sadjon gegenüber. Demwey wurde mit 
geringer Mehrheit gejchlagen. In 
Gtanite City wurde der Urbeiter-Stan= 
didat zum VBürgermeifter gewählt; in 
Belvedere und in Sullivan murbe bei 
der Wahl über die Berftabtlihung 
öffentlicher Nutanftalten abgeftimmt, 
und die Wählerfchaft erklärte fich zu= 
gunften folher Maßregeln. In Keith3- 
burg, wo feit 18 Jahren der Meifter- 
Ihüte Tom Marfhall Mayor mar, iſt 
derfelbe diesmal von H. W. Olcott ge- 
fchlagen morden. Xn Aurora murbe 
Sohn M. Raymond zum Mayor ges 
mählt; in Elgin X. 9. Qubbard. ° 

Sn nachgenannten Plägen erklärte 
eine Mehrheit der Wählerfchaft fich ge- 
gen die Lizenfirung von Schantbetrie- 


ben: 

Golden, Ramjey, KHoopefton, Bement, —— 
Williams field, Pindneyville, Lamoille, cLeans⸗ 
boro, Aito Paß. Watſeka, Eldorado, Knoxville, 
Gladſtone, Dwight, Malden, Greenville, Pitis field, 
Mans field, Vaxion. Altona, Benton und Princeton. 


Mehrheiten für die Lizenſirung von 
Wirthſchaften wurden erzielt in: 


Maroa, Pawpam, Delavan, Maquon, St. Augu⸗ 


ſtine, Salei, Newton, Chandlersville, Lanart, Aſh⸗ 
ley, Cairo, Warren, Tiskilwa, Kenney, MWoodftod, 
Monticelle, Watago, Dauamia, Momwergua, Birgis 
nia, rengoille, Chadiwid, Monmoutb, Lena, Wyas 
net, Sarbard, Blano, Mount Wernon, derfon, 
Media, Milford, Afbland, Mount Erreol, Thom: 
fon, Milfedgepille, Möund Gitd und Okio. 


Kalifornien, Dregon und Wafh: 
isgton. \ 

Drei folide t via Chicago & 
———— 18:00 Borm.,. 8:00 


borgeftellt und große Theilnahme an 
ihrem Wohlergehen gezeigt haben. 
Sclieklich richtete er eine Miethsmoh- 
ı nung an der Öroveland pe. ein und 
| ließ die Frau dort frei wohnen, unter 
| der Bedingung jedoch, daß fie auf fein 
Kind paffe, mährend er verreiit fei. 
| Meik ftellte der Greifin dann angeb- 
lich Freudenberg vor und beide follen 
fie veranlaßt haben, ihre Kapitalien 
| ihnen zur Anlage zu übergeben und 
| eine Hhnpothef von $4088 auf ihr 
Grundeigentbum aufzunehmen. 
dere Geldbfummen follen die Leite auf 
fonftige Weife erlangt haben, und ala 
nicht3 mehr zu holen war, fol Frau 
Silf aus der Wohnung gejagt worden 
fein. Weiß ift angeblich verfchwunden. 


Dipbterie, wunde Kehle, Bräune Sofortige Zins 
derung, dauernde Seilung. Dr. Thomas’ erteetrie 
Dil. "In jener Üpothele, mom fr 


— — — 
Erweiterter uͤnterricht. 


Ausbildung von Sach: und Hochſchullehrern 
auf der Chicagoer Univerfität. 


Die Chicagoer Univerfität will für 
zweijährige Studienarbeit einen Baf- 
falaureus-Grad einführen, der jolchen 
Studenten ertheilt werden fol, melche 
fih zwei Jahre lang eifrigen Studien 
zu ihrer Ausbildung als Lehrer ge— 
mwibmet haben. in bdiefe Vorberei- 
tungsflaffen für Lehrer können Abi- 
turienten der Juniorklaffen der lni- 
berjität oder von gewiflen Hochfchulen 
aufgenommen werben. Mit der Grün- 
d biefer Klaſſen wird der erſte 
Schritt gethan in der Erweiterung der 
Studien der pädagogiſchen Lehrſchule. 
Der neue Lehrplan ſieht einen zwei⸗ 
jährigen Unterrichtäfurfus zur Aus» 
bilbung von Speziallehrern und lin- 

Leitern bi 
fte, und Ha 


Anz | 


Altenheim⸗ſonzert. 


Die berühmte Sängerin Schumann-Heink 
wird mitwirken. 


Das Programm für das große 
Konzert, welches am Mittwoch Abend, 
den 29. April, zum Belten des beut- 
Then Altenheim3 im Auditorium jtatt> 
finden wird, iſt jetzt endgiltig feſtge— 
ſtellt worden. Als Soliſten ſind Frau 
Schumann-Heink von der Metropoli- 
tan-Dperngefelfhaft, der PBiolinift 
Kornelius Franfe und der Klapier- 
Birtuoje Wilhelm C. Seeboed gemon- 
nen worden. Das aus 50 Mitglie- 
dern des Thomas-Orcheſters beſtehen⸗ 

de Orcheſter wird von Hrn. Rudolph 
Ganz dirigirt werden. Dr. Emil G. 
Hirſch wird vor Beginn des Konzer⸗ 
tes eine Anſprache halten. Frau 
| Schumann=Heint hatte während ıhres 
biefigen Auftretena ihre Mitwirkung 
bereitiwilligft zugefagt und zwar ums 
| fonft, e8 ftellten fi” aber andere 
| Schwierigkeiten in den Weg, da Frau 
| Schumann =» Heint fontraftlich ver= 
pflichtet ift, no am 27. April im 
Often aufzutreten, und am 1. Mai, 
| alfo zwei Tage nach dem Konzert, in 
| Denver, Kol. €3 fand infolge beffen 
; ein lebhafterDepefchenmechjel zwischen 
dem Vorſitzenden des Muſik-Komites 
und Herrn Grau in New York jtatt, 
und ſchließlich iſt es doch ermöglicht 
worden, daß Frau Schumann-Heink 
ihre Zuſage einhalten kann, obgleich 
ſie ſich dadurch erhöhte Strapazen 
auferlegen muß. Sie wird im Laufe 
des 29. April in Chicago eintreffen, 
am Abend im erſten Theile des Kon— 
zertes ſingen und dann direkt den Eil— 
zug nach Denver benutzen. 

Der Vorverkauf der Sitze des Kon— 
zertes hat heute an der Kaſſe des Au— 
ditoriums begonnen, Eintrittskarten 
koſten zwei, bezw. einen Dollar, und 
50 Cents. U. A. haben ſich folgende 
Herrſchaften Logen vormerken laſſen: 


Miliam Boldenwec, Eitel Bros, F. L. Wilt, 
VW. 9, Rehm, Harry Rubens, Gracme Stewart, 
George €. Brufiing, Columbia Damen-Klub, Yopi 
8. Weiß, Leo midt, Prau 8 Boldenmet, 
Ernſt Toſetti, 5; Wigbt Neumann, Ernft Summel, 
Henty V. Aunkel, Carter H. Harrifon, Frau Con: 
rad Eeipp, Prancis I. Dewes, Dr. Louis 6, 
Schmidt. man Veterſon. Dr. Allan X. igbt, 

enty T. Carr, I. George Graue, Hermann Paepte, 

erman Wrnoid, Joſebh SH. Multe, George P 
Braun, Yohn M. Empth. 


Auftisflühtling. 


Ein Gemeindefchreiber aus Deutfchland 
verhaftet. 


Kohn Duimenga murbe heute von 


Hilfsbundesmarfhall Bad) von Gars 


norvan, Nomwa, nach heir gebracht und 


Bundestommiffär yoote vorgeführt. 


Er verzichtete auf ein Vorverhör und 
wurde zur Auslieferung feitgehalten. 


Druimenga war Gemeindefchreiber in 
Holthaufen, Preußen, und beging, an= 
geblich Unterfchlagungen im Betrage 
von $300. Konful Wever erwirkte auf 
Meifung aus Berlin einen Haftbefehl, 
Der Mann wurde auf einer Farm 
im Kreife fenier Yamilie ergriffen. 
— 1. — 

* Ychtung! Das neue Bier „A 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmi= 
fen Hopfen bergejtellt, und zu be= 


ziehen in Faß und TFlajchen von ber . 


Telephon: 


Northmeftern Bremerh. 
Im;,3mo,t% 


North 626. 


— —— — 


Neue Bant eröffnet. 
Die Hamilton National-Bant Hat 


geitern in ber alten Gefchäftsftelle der - 


Merchants’ National-Bant den Betrieb 
aufgenommen, nachdem die Räumlich» 
feiten vollftändig renopirt worden jind. 
Die Einlagen am erften Tage betrugen 
$469,000, 
Höhe des Kapitals der Banf. Dies gilt 
als ein fehr gutes Zeichen für die Ent» 
widelung des Gejfchäfts der Bant. Die 


Hamilton Rational-:Bant if die fechfte 


neue Bank, welche in den legten zmölf 
Monaten gegründet morben ift. Die 
Beamten find: Präfivent, Chad. B. 
Pike; Vize-Präfident, D. W. Bucha⸗ 
nan; Kaflirer, Henry Meyer; Hilfstaf= 
firer, Geo. H. Wilfon. Die Banf ver- 


fügt über einen Kapitals-Weberfchuf - 


bon $125,000. 


— Galant. — „Und warum tragen 


Herr Baron fein Verlangen, einmal die 


Venus von Milo zu fehen?“ — „Könn- 
te nad) Belanntichaft mit Gnäbigfter 
ja doch nur enttäufcht fein.” 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, Wis. 
308-308 Chestnut Str- 


erreichten alfo beinahe die - 
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| &udeb, Sticerei Hefeht, 
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B ° Che‘ air 


Damen-Schuhe zu 1.85 


j Keine lange, übertriebene Gefchichte, die fich bei ber Unterfuhung als un- 
twahr herausftellt, jondern eine einfache, genaue Vefchreibung eines Bar- 
gains in einer guten Qualität Damen-Schube, die in Wirklichkeit der Käu— 


verläſſigkeit trägt; zu 


Neue Spring ) Orfords und Halbidhuhe 


Patent-Tips, mittlere Zehen, Kid u. Patentieder- D bertheile, vierzig Mufter 


zur Ausw.— ſolche Schube wie jie nur zu 


ESpezialeinfauf von Mädchenjchuhen, mittclichtwere u. 
Zigs, Schnürmufter, Gr’'n 84 bis 1 


‚ 1.50: 


Frühjahr-Verkauf von Seidenftoffen 


Metcor Bongee Seide 


Dies ift eine ganz neue Sorte feiner 
Seide, nur von den herporragenditen 
Retailers verfauft und nirgends an- 
berötwo zu dem Preife zu finden, den 
Diefelbe wird 
auch ehr viel für Shirt Waiftz, 
Houfe Gomn3, vollen Straßen= oder 
Abend-Gomn3 und feidenem Unter: 
Gie ift weich, aber 
fehr jtarf, und ift 26 bis 27 Zoll 
Die Farben find: hellblau, 
Cadet, 


lohfarbig und leinen, ſo— 
wie ſchwarz und weiß, Sc 


wir dafür verlangen. 


zeug gebraudt. 


breit. 


Cream, roja, Nile, Maize, 


per Yard, 


Weihe Habutai japanijche Wafchfeide, 19c 
Seide, 29c 
Weiße japanijche Wafchjeide, nur für 39e 
49c 


Weihe corded Taffeta Waift - 


Weihe Atlas Liberty, ganz Seide, 


Yerkauf von aoldenen Hingen 


; ferin großen Werth zu dem berechneten herabgefetten Breife bietet. Dieſe Da⸗ 


men-⸗Schuhe ſind vorhanden in Patent 
Calf, Dull Kid oder Cloth Tops, Ge- 
jelfchafts-Mufter; in feinem Kid, mit 
leichten Sohlen, für Gejellihafts- 
gebraud; in feinem Vic Kid, mit 
Vatentleder = Spiten, fchmwere oder 
leichte Sohlen, für Straßen oder Ge- 
felichafts » Gebraud. Diefelben find 
mit Opera oder Militär-Abfäben ge— 
macht, moderne neue Partien, von 
denen jedes Baar den Stempel der Zu=- 


faft den Fabrikpreiſen 
für Donneritags Fair- 
Kunden, per 

Baar, 


für Damen, 


Extra 
ſpeziell 


handgewendete, Welted Sohlen, 


2.45 
1.25 


dem quot'n Preije zu haben find 


leihte Sohlen, Kid 


Sorte, Donnerjtag zu, per Paar, 


GroS8 de Londres 
Ein Seidenftoff ‚der in Chicago nur 
bon der Fair verfauft wird. Eine 
feine importirte Schweizer Kleider- 
Seide, auf beiden Seiten gleih aut 
appretirt und deshalb wendbar. Gie 
ift gemacht in allen wünfchensmwerthen 
Straßen- und Abend-Schattirungen, 
jomwie weiß, Cream und fehwarz. Sie 
bat einen eleganten Glanz, ift meich 
abpretirt und wird jehr viel gebraucht 
für alle Zmede, für melche die neuen 
Geiden beabfihtigt find. Wir haben 
Zaufende von Stüden während der 


bergangenen drei sahre 50 [ 


verfauft, per 

Dard, 

Schwarzſeidene Grenadine, 45 Zoll, 75c 
Schwarzer Peau. de. Spie, gute Dua., 75c 
Schwarze Habutai Seide, Yard breit, 75c 
Schwarzer Grepe de Chine, fpez., für 75e 


Wir erhielten joeben eine neue Partie der mohlbefannten ©. 9. Ringe, und 


zwar in einer großen Anzahl neuer 


Mufter. Diefe Ringe haben eine Plat- 


tirung von maffivem Gold über eine Metall - Kompofition, welche eine ge- 


rade fo große Dauerhaftigfeit mie die von maffivenm Gold fichert; 
find für Miffes, Damen und Kinder gemacht, 
und werben bon und verfauft zu nur 


Handfcuhe-Offerten 


Ganzfeidene Damen = Handjchuhe, 
mit einfachen Tips, in fchmarz, grau 
und meiß, 

in 2 
Clasp, in 
Self: oder 

Contraſt⸗ 

ing Sticke⸗ 
reien, und 

in allen 

Größen, 

Jahres⸗ 
tag = Ber- 
kaufspreis 


Donnerſtag zu — 


Lislefaden Damenhandſchuhe, voll ge— 
formi, Sacquegelenk und Schnürgelenk, 


iohfarb. Mode, grau und weiß 
Jahrestag: Verkaufspreis, nur 19c 


Cotton Damenhandihuhe, Jerjey Gelenk, 
ichiwarz, weiß und Narben, dauerhafte 


Qualität, garantirt al® echtfar- 
big, Jahrestag- Verkaufspreis, 10€ 


Gemslederne Damenhandihuhe, 2:Clafp: 
Mufter, perlenweiße und Naturfarbe, alle 


Größen, majcheht garantirt, 
Aahrestag-Verfaufspreis, Pr. 50c 


Nene Kragen 


Eine große Partie von Iop- Kragen 
für Damen, ein ſehr reizendes Sor⸗ 
timent, in weißen und farbigen be⸗ 
— Br und in Boint de Ve- 
nifefpite, alle von 
guter Qualität, 
und viele davon 
mwurben bier zubor 
für bebeutend Hd» 
heren Preis ver⸗ 
kauft, als wir am 
Donnerſtag dafür 
verlan⸗ 
gen, 


Boint de Venife Spiten Kragen, in Ara⸗ 


. bian und butterfarbigen Schattirungen, 


qute Ben herabgejegt von 


65 auf 48c 


Waſchechte Stocks, von weißer Pique ge— 
macht, farbige Tab Ends; aud, jchmale 
String 4⸗in⸗Hands, mit Point de Veniſe 
Mebaillion Enden, 10 c 


Auswahl, 


Auslin-Kleider 


— ⸗Gewänder, gefertigt von 
ter Sorte Muslin, in Empire— 


Hubbarde⸗Muſter, A0c 
0 Damen, bon en und 


runde ober 


mit Beienienne Spitzen 


BC 


diefelben 


30c & 23c 
Aug-Speialitäten 


Body Bruffels Rugs, Joinz, Diet 
& Mebgers, und Hartford, unfere 
einzigen beiden Yabrifate. Auswahl 
irgend einer derfelben; nichts zuriid- 
behalten; unbegrenzte Quantität; e8 


ift aber nur für einen 591 


Tag; Größe 9x12 Fuß, 
tahtlofe Bruffels Rugs, nur ein Mu: 


22.00; Gr. 8.3x10.6, 
jter, aber hübfch, hellfarbig,. Blumen: 
Entwurf und jehr bilig für ein 9 bei 12 


Fuß Rug, früherer Preis 10. 00 


$14.50, Donnerftag nur 


Sngrain Art Rugs, nicht von Wolle ge- 
macht, aber edftfarbig und wendbar, 
ausgezeichnete 30 fpezielle Vreife, 
9 bei 12 Fuß, w 
6 bei 9 Fuß, «did 


Spiben-Horhänge 


Scottifhe Spitengarbinen, 3 Yds. 


lang und 40 Zoll breit, mit der be- 
liebten griehifchen Borte und punf- 
tirtem Zentrum, zu einem Preis 
marfirt, der eine große Erfparnif 


bebeutet; 81.00 Gar⸗ 
dinen, per Oc 


Baar, 

Tenfter = Rouleaur, an garantirten Rols 
len befejtigt, bisher für 50c ver: 95 
tauft, vollftändig für nur ac 
Drapery Spezialitäten, noch ein paar 
Kiften von dem Goldberg & Eo.-Eintauf, 
fämmtlih gute Mufter, die Sorte, welche 
Goldberg & Eo. im Wholefale f. 1 
10c verkauften, 2c 


Screibmaterialien 


„High-Cut” Couverte, weiß und in 
Yarben, in fortirten Größen, gefer: 
tigt von guter Qualität Papier u. 
Ihön gummitt, irgend eine. 3 
begehrte Größe, 100 für ce 
Legal Blanks, —* bon guter Duas 
lität Leinen⸗ -Bapier, 4 5 
für c 
Office Scrath Blod8, von guter > 
Snalität Manila Papier, € 
Shelf Papier, mit er Kante, 2 
neue und fancy Entwürfe, 10 Yds. c 


Tapeten 
Unſere Jahresfeier Tapetenpreiſe 
bilden eine neue Aera im Tapeten⸗ 
verkauf und bieten Euch eine aus— 
nahmsweiſe Spar-Gelegenheit. 
Tapeten, in einem ſehr guten Aſſor⸗ 2 
timent, Jahrestag⸗Preis, Rolle c 
Schwere Gold u. gepreßte Ta= 121 
peten, für Parlors, p. Rolle ec 
Bettzimmer:Tapeten, in den neueften 
Entwürfen und Yarben, per 4 
Rolle, c 


Laden: und Hallen:Tapeten, unübertreff: 
liche Auswahl, Donnerftag, per 5 c 
Rolle, 

Sehr feine Tapeten, Tapeftry und orien⸗ 
talifhe. Gffehte, per * —8 *233 c 


‚s3 


„bendpeik‘“, Chicago, Mitiwod), den 22. ie 1903. . 


Jah restag Verkauf 


I Bieforgl Eure Einkäufe morgen zu Jnhresiag-Verkaußs [reifen 
und Ihr macht bedeutende Erjparniifie. 


State, 
Adams und 
Dearborn. 


Stickereien. 


Unſer Einkauf einer rieſigen Partie 
von Stickereien von Goldberg & 
Co. it verantwortlich für diefe Bar- 


Stidereien, aufiw’rts 
b. 31 3 3. breit, mit 
gui gearbeiteten Ed: 
ge8 und in vor; jliglis 
chen Mujtern, Don: 


neritag zu, 4c 


per Yard, 
> Stidereien, aufiw’rts 
bis zu 4 Yoll breit, 
mit jchönem und at: 
traftivent Edge, 


Tonneritag zu, Ge 


per Yard, 

Stickereien, aufw'rts 

bis zu 6% Zoll breit, 
in jehr feiner Auswahl von Mu- 8 
ftern, Donnerftag, per Yard, c 


Stickereien, enge u. durchbrochen gearbei— 


tete Effette, b. zu 1030ll breit, 12: 
ac 


Donnerftag zu, p. Yard, nur, 
Stifereien, eine jehr reizende Partie von 


Muftern, Weiten bis zu 12 Zoll, 19e 


Donnerftag, per Yard, 


Strumpfwaaren 


Mir miederholen den 10c-Berfauf 
bon Damen-Strümpfen, der fold 
ein Auffehen un 
.ter den Dlontaas 
Einkäufern verur— 
ſachte, und zwar 
zum Vortheil der— 
jenigen, die des An— 
dranges we— 
ger 9 en nicht be= 
Be dient werden. 
konnten, ſo— 

wie für die⸗ 
jenigen, die an dem Iage nicht fom- 
men ionnten, 
Gelegenheit, fhwarze Spiten Open- 
mworf Lisle-Zmwirn u. Spiben Open- 
worf baummoll. Strümpfe zu fau- 
fen, einige mit feidegeftidten Fuß- 


gelenfen, zum fpeziellen 
Sahrestag-Verfaufspreis J 
per Paar, 

Sehr feine Lisle und baumwollene 
Halbſtrümpfe für Männer, in quer und 
ſchrägen Streifen, auch ſeidenbeſtickte of— 
fengearbeitete Halbſtrümpfe, etwas über 
70 Facons, meiſtens 500 Waaren, von 
Wilſon Bros., den wohlbekannten Aug: 


ſtatter, zur Hälfte des Preiſes 25 

gekauft; Donnerſtag, per Paar e c 
Kinderftrümpfe, in jchiwarzer Baummolfe, 
breit und jchmal gerippt, mit doppelten 
Kinieen, in allen Größen, für Snaben 
und Mädchen, Donnerftag, das 8 

Paar fir c 
Kinderjtrümpfe, voll regulär gemacht, 
Doppelte Kiniee und Zehen,, Lisle Finish; 
jedes Paar 250 werth, und genug um den 


ganzen Tag vorzuhalten, alle 15€ 


Größen, Donnerftag, das Paar 


Handtuchzeug 
Gebleichte Belfaſt Handtuchſtoffe, 19 
Zoll breit, werden nicht „lint“, eine 
weiche, abſorbirende u. doch feſte 
Qualität, Jahrestagverkaufs— 
preis Donnerſtag, per ‘c 
Yard, 


Groceries. 


3 Sugar-Cured Ban: 
—— * Pfund, 14c 
NeuerMaplezuder, jpez. Preis, Pfd., 12c 
Neuer Maplejirup, Gall.e:Kanne, 1.10 
Monarchs Tomatencatjup, Pintfl.,, 15e 
PRintfl. franzöf. präparirter Senf, 960 
32-Pfd. O. G. J.&M.-Kaffee für 1.00 
8-Pfd. guterSantoskaffee. ſpez. Pr., I.O0 
R F. Cut Loaf Zu: 
— — * e 59e 
4:Pfd. Schöner B.F.Iapan Thee für 1.00 
Lipton od. Tetley's Thee, 1Pfd. Pack. 550 
Schöner Theeſtaub, ſpez. Preis, Pfd. 100 
Gero Fruto Breakfaſtfood, ſp, Pack 100 
10 St. Swifts Cream Laundryſeife 450 
10 Stücke Fairyſeife, ſpez. Preis, 35c 
0 Ph. 9 & €. granulirter vw 

für nur . 4 d c 
Snow White Majchpulver, Pade, 12c 
10 Pfund Oatmeal, 25c 
10:Pfd. gelbes Cornmeal, fpez. für 15e 
10-Pfd-Bor befte Maccaroni, jpej. 39e 
10:Pfd. SantaClara Zwetichen, nur 39e 
10 Bid. Perlen-Tapioca, nur 35c 
10 Stüde Chicago Family: oder Kirt's 
American Family = Seife | 

En ’ $ 45e 
10 Pfd. granulirtes Hominy, 180 
Ralſton's Breakfaſt Food, Pr., Pack, 100 
Grape Nuts, ſpez. Preis, Packet, 100 
Shredded Weizen-Biscuit, Packet 100 
Apitezo Breakfaſt Food, Packet, 100 
Star:Gelatine, jortirte Flavors, Pd. Ye 


Samen und Rnollen 


Frühe RihmondKirfhenbäume, St. 35e 
Gatalpa Bäume, jpez. Pr., St., nur 25c 
Garolina Pappel-Bäume, d. Stüd 20e 
American Beauty Rofenbüfche, fpezieller 
Nreis, Duß. 1.50; Stüd nur 15c 
Gejunde HHb. Rojenbüfche, Dugend * 
1.70; das Stüd 

Gefunde Hyd., Dus. 1.65; Stüd f ar 
Honeyjudle Reben, ipe. Preis, St. 30e 
Clematis Jadmani, jpez. Pr. Stüd. 45c 
Coneord Trauben:Reben, Dutend für 
$1; das Stüd 100 
Feiner gem. Siweet-Pea-Samen, 1}. Be 
Süß riechende Mignonnette, Une 50 
Tal oder Dimarf Nafturtiums, Ung. 100 
Gem. Morning Glory Samen, Unz. 5e 
Amer. Wonder od. helle GemPeas Pf. 140 
Gritne Pod BujhBeans, jp. * a 120 
Wachs od. Butterbohnen, ſpe Bei ob ac a an 

0 


wiebel:Se inge, weiß 


Feiner gemiſ * 


vor 


ſaſſung 


Ald. Mavor und Ald. Raymer. 
Herren trafen den Sprecher 





Ihr habt wieder die 


Eotkalbericht. 
Biltgänge. 


Wiürdenträger. von Chicago und 
Eoof Conuty vor der Legislatur. 


Der Makhıthader Miller. 


Richter Hanecy läßt es im Zweifel, ob er 
fi) um Wiederaufitellung bewerben wird. 
Chicago may doch noch einige neu: Eiyar: 
terrechte erhalten. 


Mayor Harrifon und jein Bürger: 
Ausfhuß hatten geſtern in Spring— 
field viel zu laufen und zu ſprechen. 


Es fanden Konferenzen der demokrati-— 
ſchen und der republikaniſchen Abge- 
ordneten ftatt, welche in der Straßen: | 
bahnfrage der Müller-Bill den Vorzug | 


der Lindly-Bill geben, und es 
wurde mit dem Spreder Miller da- 
rüber unterhandelt, ob er gnäbdigjt ge— 
ruhen wolle, über den Antrag 
Austaufch der Lindly- gegen die Mül- 
ler-Bill die namentliche Abliimmung 


auf! 


pornehmen zu lafjen, wie es die Ver | 


ihm vorjchreibt. An 
Sprecher war in diefer Sacde ein 


Voriger Bennett vom ftabträthlichen 
Verkehrs-Ausſchuß, Mayor Harriſon, 
Graeme Stewart, John M. Harlan, 


Korridor und deuteten ihm kurz an, 
was ſie von ihm wollten. 
„für fünf Minuten“ 
gung, es warteten einige Herren in ſei— 
nem Privatzimmer auf ihn, ſagte er, 
die er erſt abfertigen wolle, dann würde 
er ſich dem Komite zur Verfügung 
ſtellen. Aus den fünf Minuten wurde 
eine halbe Stunde. Die Herren, mit 
denen Miller Rückſprache nehmen 


den 
Ko: | 
ı mite abgejchidt worden, beitehenn aus | 


felfehaften, die 
| Then verjipiedenen Ortfchaften gebaut | 
haben und ncch bauen wollen und die | 
Betriebe be: | 
will ver⸗ 
Verkehrsan-⸗ 


Die | 
auf dem | © 
| Tämpfen. 
Miller bat | 


um Entſchuldi- lag | N | 
ı mindeitens 200,600 Einwohnern ges ; 


ı währt iwerden folle. 
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efettrifihe Babnen zwi⸗ 


Vergemeindlichung der 
Herr MeKinley 
langen, daß das Recht, 
lagen zu übernehmen, nurStädten mit 


Sprecher Miller, der durch 
Willkürherrſchaft im 


boro, Franklin Counth, anſäſſig und 


in ſeinem 


mußte, waren der Kongreß-Abgeord- 


republikaniſchen „Steuer-Ausſchuſſes“ 


nete Lorimer und die Mitglieder des 


des Staats-Abgeordnetenhauſes. Es— 


heißt, daß dieſe Herren von Miller 
verlangten, er ſolle fortfahren, wie er 
angefangen, und die Lindly-Bill zur 
dritten Leſung „durchhämmern“, ohne 
ſich um Proteſtkundgebungen irgend 
welcher Art zu kümmern. 


pflegte es früher 
| Tanner 
leben gehört er zur Gefolgjchaft Loriz 


Aber Herrn | 


Miller fchien die Sache bedenklich. Er | 


würde den Vorfi an Shanahan ab- 
treten, jagte er; der fünne dann ja das 
borgeichlagene Programm durchführen. 
Aber Shanahan wollte nicht anbeißen. 
Er fei in Chicago daheim, fagte er, 
und es fünnte dort vielleicht für ihn 
einen üblen&Empfang abjeten, wenn er 
bei diefem Verfahren zu fehr in den 
Vordergrund trete. Miller gab darauf 
zurüd, man fcheine ihm eine Hand- 
lungsweiſe zuzumuthen, welche ſelber 
zu übernehmen man ſich nicht getraue. 
— Dem Chicagoer Komite gegenüber 
ſetzte Miller ſich aber nachher doch 
auf's hohe Pferd. Er würde ſich von 
Nicht-Mitgliedern des Hauſes keine 
Vorſchriften bezüglich ſeiner Amtsfüh— 
rungen machen laſſen. Ueberdies ſeien 
ja die Chicagoer ſelber betreffs der bei— 
den Vorlagen nicht einig. Was die 41 
Unterſchriften auf dem von Mitglie— 
dern des Hauſes an ihn gerichteten 
Geſuch um namentliche Abſtimmung 
angehe, ſo hätten ihm nachträglich ver— 
ſchiedene Unterzeichner erklärt, daß ſie 
ihre Unterſchriften nur „unter Druck“ 
hergegeben hätten, er möge dieſelben 
deshalb nicht berückſichtigen. 

An die Konferenz-Verſammlung der 
demokratiſchen Abgeordneten richtete 
Ald. Carey eine längere Anſprache. Er 
ſagte, daß er zwar nicht zu Gewalt— 
maßregeln rathen wolle, daß aber er, 
ſofern er Mitalied des Hauſes wäre, 


dafür ſorgen würde, daß der Sprecher 


von ſeinem Sitz herunterflöge, ſofern 


e: die verfajjungsmäßigen Nechte der | 
Mitglieder mit Füßen trete. — rn ähn= | 
Sohn M. | 


licher Weife fprah Herr 
Harlan fih vor dem Kaufus republi- 
fantfcher Befürworter der Müller-Bill 
aus. Fünf entjchloffene Männer, 
fagte er, follten vor dem Bulte 


die namentlicheAbftimmung verlangen, 
bis fie gewährt fei. Der Abgeordnete 
Dldham erklärte fich bereit, einer von 
den Fünfen zu merben. 
ſchließlich ein Komite, 
den Abgeordneten Patterſon, 
ſon, Norden, Brundage, 
Oldham ernannt, welches mit 
Komite der demokratiſchen Abgeordne— 
ten zuſammen heute früh beim Spre— 
cher wegen der namentlichen Abſtim— 
mung vorſtellig werden ſollte. Außer 
den genannten Komite-Mitgliedern 


Wilker— 


des | 
Sprechers Pofto faffen und fo lange | 


| 
| 
| 





E3 wurde | 
beitehend aus | 


Breibt und | 
einem ' © 


„Zivilverhältniß“ Bankier. 
Er iſt Vorſitzer des republikaniſchen 
Zentralkomites f 


Staatskomites. Er 
ſtets mit John R. 
Geit-dejfen Ab- 


publifanifchen 
zu halten. 


mers. 

Richter Hanech läßt es vorläufig 
noch zweifelhaft, ob er ſich bei dem 
republikaniſchen Nominations -Kon— 
vent um Wiederaufſtellung bewerben 
werde, oder nicht. Falls er die No— 
mination haben wollte, ſagt er, würde 
man ſie ihm nicht verweigern; falls er 


ſich entſchließen ſollte, von der Bewer-— 
das 
nicht auf die Angriffe zurückzuführen 
fein, die man auf ihn gerichtet — | 
dieje ließen ihn durchaus kalt — fon= | 
dern auf den Umftand, daß fich ihm : 


bung zurüdzutreten, jo mürbe 


Ausfihten auf etwas Einträglicheres 
böten, ala ein Richteramt. 

Die meiften republifanijchen Par» 
teiführer befinden fi” zur Zeit in 


Springfield. Die Kandidatenlifte für . 
den am Samitag ftattfindenden Kon- g. 
vent wird erit am Freitag Abend zus | 
fammengejtellt werden. Der Zmölfer: : 
am Montag im ! 
Briggs Houfe ernannt worden tft, um | 


Ausſchuß, welcher 


von der Parteiführung zu verlangen, 


daß dem Konvent hinfichtlich der Kan— 
freie Hand gelaſſen 
werde, hat ſeinen Auftrag noch nicht 


daten⸗-⸗Auswahl 


auszuführen bermoht und mird in 


der auf morgen vertagten Verfamm- | 


lung nicht3 zu berichten haben. 


Zu den Bewerbern um eine Richters | 


ı Winona, Yacroife, Danfas 


fandidatur haben fich jüngst noch zwei 


neue Leute geftellt, nämlichHerr ‘Frant ! 
und Herr | 
21. Ward. | 


%. Douglaß aus der 32. 

Henry W. Leman aus der 
Herr Leman ftand früher dem „Iruft- 
Departement“ 


der gründlichiten Kenner des Bantfe- 

rottrechts, die unter der 

Unmaltfchaft zu finden find. 
* * 


* 


Bei dem kürzlich gegründeten „Chi- 


cago Democratic Club“ ſind angeblich 


ſeit Sonntag nicht weniger als 6,000 


Aufnahmegeſuche eingelaufen. Die 
Kandidaten werden je eine Aufnahme— 


gebühr von $3.00 zu erlegen haben. 
* * * 


Präſident Foreman vom County— 
rath, die County-Kommiſſäre Flana— 
gan, Thompſon, Cruiſe und Ganow, 


Sheriff Barileti, Countyſchreiber Ol⸗ 


ſen und die County-Anwälte Sims 
und Shepard ſind geſtern Abend nach 


ſchiedene Geſetzesvorlagen einzutreten, 
an welchen dieCounty-Verwaltung in⸗— 
tereſſirt iſt. In Bezug auf die For— 


derung, daß ein Theil der Erbſchafts— 


haben ſich von republikaniſcher Seite 


noch die Abgeordneten Pendarvis, 
Clettenberg, Buſh, Auſtin, Tire, Pe— 
derſen, Rinaker, Noyes, Libbets, Beit— 
ler 2ifh. Schlagenhaupt, Davis, 
Ketriet, ©. €. Cridfon, Churd, 


fteuern, die in den einzelnen Countieg | „merd Speiet 


eingezogen merben, der Kaffe des be= | . Denli 
| treffenden County überwiefen mer: | yeneane 
| den mögen, wird man fich mohl dazu‘! 


| verfieben müffen, ftatt der Hälfte nur ! 


| ein Viertel des Betrages zu erlangen. 
ı Sraglich bleibt e3 auch) danır nod), ob 


Strudmann, Chriftian, Stewart und | 


Sherman bereit erflärt, 
ler-Bill zu jtimmen. 
Then Abgeordneten find 


für die Mül- ı 
Die demofrati- | 
angeblich | 


durchweg zugunjten derjelben. — Auf | 


alle Fälle halt man eine beträchtliche 
Anzahl von Zufatanträgen bereit, 
durch welche der Lindly-Bill eine me- 
fentlich andere Geftalt gegeben werben 
fol. — Geftern tauchte in Springfield 
Herr Wmn. B. Mefinley aus Cham- 
paign auf, al Pertreter -von Ge— 
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(on mi (ine wirt. 6 Es iſt nicht langſam und 


Heilung 


iuderung. T 
——— ren I — allein als ein as 


Hulsfänmergen 


elle ähnlichen Leiden. 
— es sel an aeteemn, 


CANTON, © 3 


die Bettern vom Lande die Forderung 
bewilligen werben. 


E3 ift angeblich gute Ausficht vor= | 
handen, daß die Humphrey’fche Char- ' 


ter-Vorlage, die vom Senat bereit3 
angenommen worden tft, auch die Zu= 
ftimmung de3 Haufes finden wird. 
Diefe Vorlage gibt zmarChicago nicht 
Alles, was e3 in biefer Beziehung ge- 
braucht, würde e8 aber der Stadt er=- 
möglichen, die verfchiedenen Behörden 
mit einander zu berfchmelzen, welche 
direft Steuereinfünfte beziehen, die 
Yriebens- und Polizeigerihte abzu- 
Ihaffen und duch Diftriktägerichte zu 
erfegen, fowie bie lebten Spuren ber 
veralteten Townberwaltungen inner⸗ 
halb der Stadt auszulöſchen. 


Siſenbahn⸗Fahrplaus. 
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feine | 
Abgeordneten .) 
hauſe Anſtoß erregt, iſt in MeLeans⸗ 


für Frantlin County ' 
| und war fechs Kahre Mitglied des re= 


‚ ©attey Une. und Wells Str. Station. 
Xde 


MMeneminee, 


| der Chicago Title & | 
| Truft Company vor. Er gilt für einen | 
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Chicagoer | 


Maniſtique. 
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oder für_ Sie ſelbit wenn Sie alt ſind, und 1009 Dollars oder mehr für Ihre Fa⸗ 
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Gents per 


wquitadı 
Im. 


oe n Se der Ö ami lie eniriffen werden, garantırt eine Vebensverjicherungspolice in 
= Grfehimaft von New Hort 


und foftet nur 10 bis 15 


-369 Millionen B rmögen mit 75 Millionen Weberihuf. 
Max Schuchardt. General-Agent. 
Beveutung der Volicen. 
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dem Süden können (mit Uusnahme bes Bord wu 
zuge) an der 2. Str.:, 39. Ste, Opbde 
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Eneas⸗ & Alton. 


Union Baifagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:Tidet: yice: 101 Adams Straße, Phone 
— 

— der Züs 2 The onliy Way“. 

BB Beoria und Bloemtngton; nur Sonnt. 
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Bioomington, Epringfield un. St. Touiß. 
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2... Jadſonv Kanſas Citv ee 

*1145 a. Divigbt, Streator u. Beorra 
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Chicago, Burlington & Onincy Eifenbahn. Xel.: 
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der s ih, are Ur 
ED; Bilkinsundspesuesnn 


tunen ernnenne .......... 


ſolides Eichenholz, 
rinlehnen, gut fint 


« 


€ 


+ 


82.00 


Tapeten, in Serolt und Blumen-Defignd, belle und 


duntle Schattirungen 
Simmer, per- Rolle 


2 ‚velkend für irgend ein 


—XX 


de 


Moderne Kleiderftoffe. 


| Graniteß, Boiles, Mohairs und 


42>800 breit, die Vard.. 


Seidengeitreifte Challies, in re Aha tt. 


rantirt ganzwollen, 75 Dualit 


rei Watftings 


in neuen 

ben, 

per 

ranzoſiſ 
nz, 


— — 


ard aufwär 


t, die 


guten, fanch Streifen, einfa 


Be rt einfad weiß, — '39e 


tpeorbs, in all 
nexen Brübfahrs: Farben und Ei En une 


Oe 
gas 


gc 


.n.nn............. 


guten, 


—— A — von neuen 
unb mo de waſ baden Stoffen für Shirtwaifts, 
ja 


n ars 


Satin 5 — mit f&önem 
Hardt 6, Ne Qualität, die Ward 


Muslin⸗Anterzeug. 


Beinkleider fut Damen, hohlgeſaumte 


Fldunce, Umbrella Yacon, 


Facons, aus 


da ... 


Damen:Gotons, Slipover und Empire 
KRainfoot, wertb 98c, für.. 


19e 
69€ 


Zinterzeug und Hemden. 


Männersiintergeug, fehr gute Dass egbptiih ges 


rippt, Seides-finiib und nahtlos, 


Qualität, zu 


c 


Wollenes en Auer Männer, Naturs 


rarbe und mit Braun gemi 


t —— volle 50€ 


Monarch Negliqee Hemden, Auswahl aus unferem 


ganzen Lager, in über 50 Pacons. 


Damenslinterzeug, 
taped Beits und 
breiten Spigen, 39c Sorte, zu 


9 


reines "eanptifches Garn, Seides 
mbrella Beintleider mit 20 


c 


Baumwollenſtoffe, billig. 


Zephyt Gingham, in allen Sorten hübſcher Checs 


und Streifen, DEE verkauft zu 10%, 


Verkaufspreis 

Betttlicher, geriiggemast, gebleicht, 

Dualität Muslin, Gr. 81x90, 50c 
> Pillow Slips 
, Saum, befte 

124: Werth, zu 


eine 
erth.. 

fertiggemadt, gebleicht, 
Dualität Muskin, — 


‚Sic 
* 


Indio Linon, 88 ps —* eis —* und 
cut c werth, aũu....... see 


/ 
el, Größe 8 und 9, mit 
Bela! Rupfer . — —X 00 


Baſement⸗ Bargains. 


werem Be ers 


erth — 


c 


rrr RR 


Gasdfen Giebeland Brand, 
matter 


2 Brenner. .surrnin mr 


perforieieen —* 
Nidei Finiſh, 3 — 81.65 


Treppenleitern, beſtes normegifches. Tannen: 
bols, eijerne Ciemp Supnagter, ber Fuß 


Wa ſchma 
ben neu 


Brabergriftis runde — 


95 


n Werheiftriingen garantitt, 
es en it 4.95 


35c | 


Kanch Nr. 1 California 


Diefer Yut 81.98. 


Der Hüpdfefte Hut der Salfon, gemaht aus fanch 

„burnt Braid_ und garnirt mit feldenen PBoppies 
ober Kirihen und breiten 
weichen ſeidenen dazu paſ⸗ 
ſenden Bändern. 
Handgemachter 
Mull Hut, 
Braid Krone, 


Farben, reg. 
DER: son 


feibener 
fancy 
allen 


50c 


mit 
in 


Damenkleider. 


Damen:Guits, aus ganz: 
wollener Venetion und 
Tailor Setge, kragenloſer 
Blouſe Jadet, große Pouch 
Aermel, beſetzt mit Braid, 
Stirt mit 7 Gore und bes 
fegt mit dreifeihen Satin 
gut gemacht, gu nur 


56.75 


Seidene Monte Carlos — 
aus guter feidenerXaffeta 
— mit doppeltem Schulter 
Cape und Stole, beſetzt 
mit feidener Braid, inver- 
ted Pfait Rüden, plaited 
Wermel, zu 


54.95 


Damen = Wrappers, aus 
echtfarbiger Dercale und 
Galico, mit caped Schul» 
a tern, angepabtes Be 
’ zur Waift, Plouncelinter: 
theil, alle Farben u. alle 
Größen, mwertb $1.19 — 


Tu 9c 


......... 


Zabrikanten Mufer-Handfdyuhe 


$1. und 75c feidene Handihuhe für Damen, Finger 
mit doppelter Spite, ichiwarz, meiß, mode, 

grau, roth n. f. w 

50c und 85c Lace Handfhuhe für Damen, foiie eins 
fache Lisle, in ſchwarz, weiß und — 

neuen Schattirungen 


Spitzen — Engliſche Torchon, Point de * und 
Notmandy Valenciennes, dazu pafiende Ein: ‚dc 
fäße, 2 bis 5 Boll breit, werth 10c, Yard... 

Stidereien, 5 bis 7 ZoU breit, Cambric und car 


8, 
ie. A —— hochfeine 


Beſte Groceries zu herabgeſetzten 


Preiſen. 


PVillsbury's Beſt oder Klein Bros.“ Acorn Minne⸗ 

fota PBatentmehl, per 4 Hab Sad 8c 

— * 

Kirk's Am. Family oder Swift's Cream 

Laundry Seife, 10 Stücke für 39e 
Sweet Clover friſcheCrea⸗ 
mery een taglich friſch 


—— der hr 
— da und 

geiih gebadene Ginger: | zu. dc 

9% 


BR 10e 2% looſes 
klgin fühes Zuderkorn, Leaf Yard, Pfd....... 

e Denneby'3 Old Unberoof 

Rye Whiskey, 


2: 4 Buchſen, 
Quartflaſche 


Julien Claret oder 


2244 


W Pfdb. BB. 6 


eine Qual. Xhee, in 
chwarz oder grün, alle 
PR Portwein, twerth 


Eos: 33 Pfund für u 
c, pe 
Bam, —— — — € En... BO 


Sovrxalbericht. 


SBriefkaſten. 


aut 


Ostar F. — 32 
cieth“, Dimmer 21, 
net nur. 14 
lehen. "Die 

‚ Shmudfa 
! ; Sanshal 
%. 
| verlangt, an 2 Rem York } 
Department 2 R., Nocelter, 9 
| ten, fo wird 


Geſellſchaft beleiht 
en u. f. 


asgegerfitände. 


en Reötsteagen find direft an die „Abendpofl® 


irft- State Paioner$’ Sos 
aihington Straße, 
Brozent ae im Monat auf Dar: 
allerdings 
w., keine Sleidungsftüde oder 


berech⸗ 


nur 


DW, 100. Wenn Sie fih, wie die Anzeige es 
nititute of Science, 

9Y., geinendet hat: 
man Ahnen das Bud "wohl zuſchicken. 


‘ Sie fönnen ja nob eine Freintarte an ein zweites 
Schretbenwenden, went Sie ganz fiher geben wol⸗ 


Ien. 
Alter Lefer. 


—. Wenn irgendivo, jo werden 


\ Eie * Armbruſt in der Spielmaarenbanblung don 


Sohn W. Bernik & Co., 
fiehen. fönnen. 

Ernt M. 
verein von Chitago“, 


910 Madifon Straße, ers 


— Der „Gegenfeiti € ige zus 
deifen Geihäftsitelle " 


ar Bloch, Glatt und Randolph Str., be 4 
(Zimmer 427), wird wohl Ihren Bweden entipres 


‚Gen. 
naar! W. 


. — Der Fall des früheren Bankier 


Kuhn fteht auf dem gegenwärtigen Termin des 


x eier ichts kalen der 


und wird demnächſt 


zur 


"Berbantlung aufgerufen. werden, Sie werden f. 8. 
darüber einen Bericht in der „Abendpoft“ finden. 


St, 


R m. — Uns ift über die —58 
Modefeller geitellten Bedingungen, nichts 


von 
eres be⸗ 


ĩanni. Vielieicht würde Ihnen auf eine ei tliche 


Unfrage Austunft zu Theil. 


ur ohn D. Rodefeller it 26 Broadway, 
N. 


Die Geihäftsadrefie 


Rew York, 


— Ein derartiges Bub, fowie die 


J —— "Fa fünnen 
—53 = 


Str, bezieh 


. — breffiren Sie: 
Frau c. * Ferne“ of the United Stateß, 


Dore Rooſevelt, 
en D: 


ſchrift, ie durch die Bud: 
ät & Klappenbady, 100 Randolph 


„Mr. Theo» 


5 — it biefiger Eve — + — 
i t bieſiger Sparbanken keine rg: 
un —— wir überlaſſen Ihnen daher bie 


3 Su 
Sobn Botfom, 
den Sie im 2 
ington Strate 
Geſellſchaft die 


von der Chicago 


m in Sie fi geefänlis on. en gr 
itle 

Stodivert dei Gebäudes: 100 Waib- 
—— Er beforgt für. bie genannte 
bwidelung derGeſchäfte jener Bank. 


Truſt Co., 


Bruno ®. — Gröger Bier ift nicht bitter, jonz 


dern fchmeedt -im- Allgemeinen inte 


MWeibbier, nur 


bedeutend herber. GE hat einen ziemlid ſtart hervor⸗ 
| tretenden, leit Ihmciugen Beigeihmad, der wodl 

au als rauchig bezeichnet werben tanu. 

| Sefer — NRasdem Pfarrer Growiey in Omaba 
| die ihm. don dent päpftligen Mblegaten " aufcriegte 


Ruhe gethan, wurde der über ihn verhängte 
—— in gehoben, cr ift alio jeitdem wieder 


irchen⸗ 
zum Le⸗ 


ſen der Neſſe berechtigt, hat aber teine 2 Ar Erz: 


fen unterbreiteit ihm Birzi 

bifhof Duigien — 
a en no nicht 
eint 


ent hei noch nit ge: 


2, M. — Da es fowohl an Lale, wie 
., eine ganze Anzahl 
—— — 
nnes tein Kleine 
en nur den Math * eben 
u — zu 
fin 


! Pingungen, unter denen ct 
———— will. Da dieſe 
belannt oegeben worben find 
ey Dem Gezbiihof feinen 


eben zu haben. 


rau. 

Yu Kandoiph Etr. 
Gfiokeung De und 
us Önnen 
bon 
und 


m jener Geicäfte 
frage zu halten, ie 


Theil‘ zwijchen dem Ylub und &a iſted 


Sh., 


ten, 


gen u. f. w 


ren, Eis 
immer erlangen fönuen. 


Samftag einlegen. 
C. 
find te etzlich. 
A. M. — Es dibt noch 
Land J den —— 


Wird 
—9* abgeliefert, jo Können Sie bas 


& bie Be: 


rowley eine 


farrer Grow: 


von Ma: 
o wird Die 
tüd Wrbeit 


eben 
um geh en 
Er. gelegen. 


W. ne ſen Sie jih 
n 
* — BE ler un halten, und die nötdis 


jemand web: 


ie ebenfalls 
8 nicht 
Nothige am 


— le derartigen Werloofungsgeihäfte 
oniel wohlfeiles gutes 


* Riemand 


a 


einer ion einigers 
ayntaufen, als in 3 


im, En, {0 was Berben — 


—— 


ya! 


ee De Zum." - 


Sie bie 


— —— — ——— — — — — ———— —— 


gen, ſo daß Ihr Antheil Ihnen ausgehändigt wer ⸗ 
den muß. 

M. K. J. — Die Regel iſt, daß die „Fenz“ zwi⸗ 
ſchen zwei Grundſtücken von beiden Parteien ge» 
meinſam zu errichten und in Stand zu halten iſt, 
oder bon jeder der beiden Parteien ein entjprechen: 
der Theil. C5_fieht Ihnen natürlich frei, auf 
Abhrenm eigenen Grund und Poden eine eigene Scei- 
dewand zu errichten zur Wbivehr der nachbarlichen 
Belaftigungen. 

W. Nr. 18. — Sie können warten, bi8 der Wirth 
auf Ausweijung geflagt und ein 1Mrtheil erwirkt 
bat, bis zu defien Vollftredung immer no acht bis 
sehn Zage hingehen mögen. 

6. M. — Sole Schadenerjagllagen find inner» 
balb zivei Jahren anhäugig zu machen. 

Alter Abonnent. — Grit muß der Hauss 
beiiger Eie verflagt und ein Urtheil gegen Sie er: 
langt baben, ehe er Sie herausfegen Tann. 

BMW. S — Erkundigen Sie jih in der Office 
des Gericht3:Clerl3, ob die Klage eingereicht ift. 

V. — Die jogenannte wilde Ehe — d. it. blokes 
Zujammenleben ohne aud nur einen gemeinrehts 
iichen Ehevertrag — ift im Sinne des Gefetes übers 
baupt keine Ehe; e8 erwadhien daher daraus aud 
leine der gefeglihen Berpflitungen einer folchen. 
Mie die Parteien fih zufammengefunden haben, 
önnen fie au wieder auseinanderlaufen. Niemand 
a jie hindern, eine andere, gejeglihe Ehe einzus 
gehen. 

— ne 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

QViohhberger, Henry, 78 3., 550 Dit 9. Str. 

Bahmann, Frederid, 57 Y., 37 W. UÜdams Gtr. 

Doll, Carolina, 68 %., 770 ®. 21. BI. 

Deder, Epw. B., 79 3., 7816 va Aland Une, 

este, Kohn, 68 J. 166 ges 

Lerte, Raul, 46 3., Salfeh Str. 

Qemte, Albert, & 3, ara n. Aſhland Aver 

Loewe, Johann, 76 J., 919 W. A. Str. 

Meyer, Henry, JJ11569 Dearborn * 

Bernid, William, * Wood und WM. Str. 

Rofenblum, Michel. &, 294 Marivell Str, 

Schmidt, Doris, 68 J. 837 M. 13. Str. 


Schhoetier, Willtam, 50 %., 476 &. Campbell Une, 


Banterott: Erflärungen. 


Am Bundes» Difteiltsgeriht wurden Gefuhe um 
Ranterott:Grflärung eingereicht von: 


"ande i M. Prederid; Berbindlichteiten $745; ‚Bes 

nde 

En (Aurora); Berbindlichkeiten $800; 
Stände 2. 

Grau P. R. Hummel (Aurora); Verbindiichleiten 
3300; Beitände 820. 

Bee N Bosiwortd; Verbindlichletten 215; Beltän- 
e 

RB A. Stemm; Verbindlitäteiten $6188; Bes 
fände K2R0. ° 

ua Penner; Berbindltchleiten $932; Beftän- 
de # a 


— — 
819.00 nad Bofton und znrüd, 


und Mitglied =» Gebühr von $2 dazu, wegen 
der jährlichen —— der National 
Educational Aſſociation ichets via der 
Nidel Plate-Bahn werden zum Verkauf ſein 
vom 2. bis einſchl. 5. Juli, gut für die Rück⸗ 
fahrt vom 8. bis einſchl. 12 Juli, ohne beim 
dortigen Agenten deponirt werden zu 
müſſen. Eine weitere Verlängerung für die 
Rückfahrt nicht ſpäter wie bis zum 1. Sept., 
kann erlangt werden durch Deponirung des 
Nüdfahrt = Tidet8 bei dem dortigen 
Agenten und Zahlung von 50c fir Ausfertis 
gung. Beite Fahr-Gelegenheit und ausge: 
zeichnete Dining-Car Mahlzeiten, nad dem 
American Club:Plan, im Preis rangirend 
von 35c bis $1.00;:ebenfall! a la CartesBes 
dienung. Schreibt an Aohn Y. Calahan, Ge⸗ 
neral- Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, 
icago, wegen Abfahrtzeit der Se von 
Chicago und wegen anderer Sufermatie nei. 
ur 


Eheidungstiagen 
wurben eipgereiht von: 
i w Frant Valentine, He Aepehbia — 
MER 


als Te ges 


un aurn gegen 


ndlung; 
* * 


„Abendpoft“, Shicago, Mittwoch, den 22. April 1903. 


— 


Märftberidt. 


Chicago, den 22. Upril 1903. 
(Die Preife gelten nur für den Gcoßhandei.; 


Getreide und Heu, 

(Baarpreife.) 
Bintermeinen, Se. „2 eoth, 7 Bkc; Nr. 
3, roth, T0—Töt; Nr. 2, hart, FR Hr. 3 

bart, B—T&. 
Sommermeizen, Nr. 1, 79-82; Ne, 2, 79 
—8%; Nr. 3, 70-80. 
Mais, Nr. 2, 4—44kc; Rr. ge weiß —* Nr. 
2, — 444; Nr. 248; 3, 424 


N. , 32; Nr. 2, weiß, 364-—88:; 
8, Bias N Nr. 3, weiß, 348ie; Ar. 


4 weiß, 
Mehl. le 33.40-83.50 das Faß; 
‚Straight“ 2083.39;  „KSard Watents“, 
.50—$3.60; befondere Marten, 4.04.10. 
Beu (Berlauf auf den Geleijen)— Zeftes Zimotbp, 
815.00—$1550; Nr. 1, $13.50-—$14.50; Nr. 2, 
$11.50-$12.00; Nr. 3, $9.50—$10. 50; beftes 
Prairie, $11.50—$12.00; ditto Re 1, $10.50 
$11.00; Nr. 2, 88.00-49.00; Nr. 3, 87.00-83.50; 
ur. 4, 85.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Mai, 77ie; Yuli 724-724; September 


Gic. 
M ats, Mai Me; Juli 4ge; September 48043c. 
Hafer, Mai 34c: Juli Ilde; Sept. 28%. 
Vrovifionen. 
Sähmalzy Mai 2. 2 Juli 49.84-89.85; Sep» 
tember, $9.80-—89.8 2. 
Biengen Mai 89.975; Yuli 89.80; September 


Da; 
24 


Gepöteltes 
and; Juli 
$17.2 


Schweinefleiſch, 
317.00; September $17.2 
Schlachtvieh. 
Rindpich: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
85.45—$5.65_per 100 Bid; gute dis ausgejudre 
„Beeves“, 1200-150 Pfd., 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, $4.65— 
81; gute bis ausgejuchte Kühe, per 100 Bid., 
33.20.84. l5; gute bis ausgefucte Kälber, 
4.75.75; gemwöhnlihe bis mittlere Kälber, 
3504.50; Zeras Bullen, per 100 Pfund, 
32.75—83.2%. 
Shmweine: Ausgejudte bis-befte (zum Verſandt), 
$7.40-$7.524 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
oute jchwere Schlahthauswaare , $7.80-$7.45; 
ausgejuchte, für Fleiicher, $7.35—87.473; for: 
tirte leichte, $7.10-$7.8. 
bafe: Belte, ypmwere Schafe, per 100 Piund, 
85.15-86.00; gute bis ausgefuchte Lämmer, 
$. 0085.50; „Native Lambs“, gute bis ausge— 
ſuchte, 85. 75 .00. 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Diolterei-Produtte. 


6% 


Butter— 

„Greamery”, ertra, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 

Nr. 2, per Bund 
„Dairies“, Gooleys, per Yun) 

Ar. 1, per Pfund — 
„Ladles“, per Pfund.. 

Vaaweare, J 

Rüic— . 

NRahmkäfe, „Twins“, per PBfnub.. 

„Daijied“, per Pfund 

„Young WAUmerican“, per Bfund.... b 

Schweizer, per Pfund k .15 

Ximburger, der Plund —..... »ore. 0.104—0.11 

Brid, per Pfund L 

Eiern, - s 
tische aare, ohne 
BVerluft. ver Dugend 
trüdgegeben) 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
eingeſchloſſen) 

Geffügel, Kalbfleiich, Sife, 
Geflügel (lebend)— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund...... EEE 0.123 
do., „Springs“, Das Dugend von 

1-14 Bio. Gewicht......... ... 38.00 —4.50 

Euten, per Pfund...eoocssscse» .. 0.13 —0.14 

Ganſe, das Dutzend, 

lhügel (Cold Stoxage) — 

ruthühner, das Pfund 

Enten, per Bf k 
Gänie, pe Pfund ......... — 0.12 —0.13 


Rälbe v (geihladhtet)— 
50-60 Piund 824 per Pfund 0.053—0.06 
60-75 Pfund Gewi per Pfund 0.068—0.07 
per Pfund 0.075—0.08 


80—125 Viund Gewicht, 
95—110 Piund Gewicht, per Pfund 0.084—0.09 
— ——— — 


Bilde Gtiiche— 
Trout, 
Trout, Rr. 2, per Pfd 
ab BE 1, DEE WB. ent — 
Meipfiih, Nr. 3, Der BiB.seninese 
Schwarzer mein, per Pdeo:0.0. 
BEE DIE MID 06 
Öchte, per Pfd..... ensure 
Karpfen, per s 
Perch, (angerichtet), ber 
Lachs, per Pfd — 
Schell fiſch, pet ap —R * 
Salibut, per Pd 
Flimdern, per P Br 
Bullheads, per Pfund. 
Yale, per Men 
Säring, per Bid... 
Brifte Früchte, Gemüie, 
Aepfel, Mihigan, per Fa 
Slinois, Ben Davis und Gano, 
per Faß . 
* onen, Kalifornia, per Siite.. 
anaen, Califoruia Navels, 
per Kiſte 
Bananen, Jumbo, per Gehänge 
Ananas, Kuba, per Kißſt 
Erdbeeren, 24 Pints 1.00 —1.50 
Spargel, Illinois, 2 Dpd. Pündel.... 1.75 —2.25 
Burben, per DUBMDd.».00400.005000000 0.75 —0.H 
Rothe Rüben, per Fak 3.00 —3.25 
Kraut, New Y orf, per Tonne 2. 
Kraut, Texas, per Kiite 2.25 —2.50 
Mohrrüben, neue, per Fak 
Blumenkohl, Kalifornia, per Sifte.. 
Kopffalat, per Faß ö 0.75 —1.25 
Zlottjalat, biefiger, ‚per Kiite 0.35 —0.49 
Sellerie, hieſiger, per Bündel ......... 0. 0 6. 20 
Nüben, neue, per 14 Bufbel 0.30 —0.50 
wiebeln, gelbe, per 100 Pfund 0.50 —0.60 
Srüne Zwiebeln, biefige, #:Yufbel-Kifte 0.25 —. 40 
Epinat, per Sad 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Qufbel.. 
Wachsbohnen, per Bufhel 
Trodene „Peas“, auscrieſen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune fchwediiche 
KRartoffeln, per Buihel, in Gars 
Ladungen: 
Burbanks 
Nurals 
Genifcht, Hein bi3 mittelgroß.. 
Neue, Bermuda, per Fab 
Süptartoffeln, Allinors — — 2.50 —3.00 


— +. — — 


Bau⸗Erlaubnißſche in⸗ 
wurden ausgeſtellt an: 


Peter Larſon 173183 Jowa Str., 

—S—— Ko. 

Haen Woeeler. 3040 Belmont Ave., zwei 
einitödige Frame-Gottages, $1500, 

Sohn Preuß, 1426 HumboiStr., einftödiges Store: 
und ‚Blatgehäude, 8150. 
John Hoyer, 
Store: und Flatgebäude, 
U. U. Yantowsti, 
eintödige Store: und Dfficenebäude,, $2000. 
Walter Wilcor, 1100, 1106, 1112 MWarıvid Ape., drei 
swsiftödige Frame! Reſidenzen, 8I100. 

Auguft Ele, 956 Seminary Ape., breiftodiges fFlat: 
Gebäude, $H00 . 

Frau Ava E. Yacobion, 1040 Ryfon Str., 
Gottage, 2500 

Veter Barken, 669 Ainslie Upe., ljftödige Frames 
Gottag:, $1500. 

George Garle, 1633-39 33. Str., vier wweiſtödige 
Store: und Wohnhäuſer, 82000 

Robert Graham, 7338 Wincenes Üde., einftödige 


Cottage, $150. 
2109 Dearborn Str,, einftödiger 


Kr 


Did 


2 sesorde 
RIO 


< 
————— bu ud 
ww 


Abzug don 

iKiften zus 
0.14 —0.143 

Abzug von 

(Riften eins 
0.143 


en 0.12 . 


Ge 


ses.ss2>Pn2: 
SERFRES 


„..„„„„.„obense 


sese 
u 
ẽt 


2.00 —2.50 


2.0 —2.50 
1.25 —1.50 
2.00 —2.50 


gt 
©: 


- 3.00 — 50 


822 


Frame⸗ 


George Raymond, 
Front⸗Anban, 20. 
Comm Sajh and Door Company, 4914—16 Paulina 
Str., zweiftödiger Seitenanbau, $1000. 
a, Maniell, 7006 Soutd Part Ave., einftödiges 
ke m. 
Br Helens, 111 S. Ada Str., anderthalb 
ödiges — * 82000. 
Soutd Englewood M.«E. Kirche, 8712 Emeraid 
Ave. zweiſtödiges Framegebaã ude, S000. 
John Margarten, 1067 S. Lincoln Str,, einftödiger 
Anben, $1000. 
Joſeph Kripler, 1617 ©. 41. Upe., zweiftödiges lat: 
gebäude, 2500. 
5.3. Davis, 1960 Grand Une., gweiftödiges Store: 
und Flatgebäude, 86080. 
— 
Der Grundeigenthumsmarft. 
el an OrundeigenthumssWiebertragungen in ber 
von $1000 und darüber wurden amtlich eims 


> dic, 7 Fuh weſtlich von Hoyne Ape. a 
3X A. — an Maxia Schelp, 
—— Grund tüd, Schelp an Unna —— 


66 Place 100 Fuß öftlih don State Süpdfr., 
MXTH, & MR. Nihold an Franf U. Shwanfon. 


81500. 

Woodlawn Abe. 8 Ad N füdlih von 65. Str., Ofts 
front, 00x12, M. Golvfmity an Minnie 
Schaeffer, ke. = 

Wafhteram. Unde., ub nördlih. von George 
2 „ OÖftfr., Se . Wheeler an Earl Kries 


F100. 
Gornciie &tr., 190 8. —514 von Campbell Ave. 
Nordfr,, Bo fingften an Maihias 


— 
Warr 5 öl von Weſtern Un 
. % Mlott an Catherine 


—— BixI2AT, 
Steen, $410. 
Wafhington Ste. 140 Sub Öflih von ©. * Ave. 
dit 157, 3. Sims an Thomas D. Kos 


tion Gtr., 78 Muh weRiih don Irbing Une, 
— WUX1%4, €. 9. Seeman an Willlam W. 


Ude,, Nordoft:Ed don St 
* A. Er et : 


=.’ 


Südfr., 
at Fungda * 


ih Ape., 
BIO, ® ©" Hecmen In Der ©. 


BR Weran un '%.. ın Yoncı 
%, Dt 14 Bid € 8. 


ig, 


$5.15— 85.40; mitts - 


ı 165 Rorf Upe., 


| 3. 
S. 40. 


| Obio Etr., 100 F. 
| Mentwwortb Ane., 259 e nördl, bon 90. Str, 
dreiftödiges | 


2082 North Ade., einftödiges Frames | 


2560-08 Wilwautee Abe., ziveis | 
| Aadfon | 


10Dearbern $ Str. Zimmer 


Der Grunde genthumsmartt. 


olgende Grundelgenthums⸗Uebertr en in der 
o% un 81000 uns darüber ——— eins 
detragen: ER ai 
103 Place, 145 dftl. von Genter Üve., Rordfe., 
1006 15, 9. —— an Addie ®. Eonger, 


1,2 
a 108 #. Hl. von Wihland Ave. 


Balmoral Übe,, 

2 48. 8. Aline an Yames UA. Bideman, 
5,8 

Ogden Xpe., Not dweſt· ae Millard Ave. Sudfront, 
) 1:6X125, MW. ©. Freeman an Yon $. Ylar 
nery, 8 

N. 43. Court, Nordweſt-Ecke Kedzie Ave., Südfr., 
— M. MeManıs an Mm. Boldenied, — 
1,905. 

75. ©Str., 154 8: ditl. von Eoles Ape,, Nordfront, 
335 3: Wilcor an Rufus B. Robertjon 

Esogleſton Ave. 8 W. fübl. von 75. Gtr., — 
3. €. Church an Olive M. Williams, z480 

Vincennes Abe. Mr F. nördl. von 74. Str., N.: 
W.⸗Fr. 25x13 3. 5. William: an Thomas 
Fenlon, 82,750. 

CHamplain Ape., 173 %. füdl. von Str., Dit» 
Best 25x122, ©. W. Nodgerd an * u. "Gros, 
2,00. 

Unton Ave. 66 F. nördl. von 71. Str., Weſtft., 
3 2. CE. Hinfbam an Samuel Boal — 
S 0. 

Normal Ave, 62 %. nörbl. von 65. Place, Oftfe., 
37x13, € R. Child an Hattie Polle Ir, — 

Princeton Une, 49 $. füdl. von 70. Str., Ditfe., 
52.8x82, 9. Kallendbah Ir. an Clara ©. Garfon, 
3,000. 

61. Str., Sübiarp: Gde Morgan Str,, —— 

. Gillertt an John ©. Graig, $2,500. 


72x12, FR 
3. EStr., 2 A weitl. von &. Park Üoe., Süpitr., 
2%X160, 2. I. Mefleon an Thomas Brown, — 


508. 
Vernon Üpe., 171 F._nördl. von 38. Str, Oftir., 
E. Sarding, 


165x124, M. U. Wpatt an WÜbner 


84,0. 
Honore Str, 5 %. nördl. von 36. Str., Oftfr., 
Rohn an Maria Seimert, $1,600. 


von Fofter Üde., 
Vanuren an Charles 


von Perry Str., Rords 
an Edward 


an James 


Franklin Mbe., 


S. 32. 


12, 


ai 


front, BxX120, 3. € 
82800. 


Wood Str., 10 F. nördl. 
25x120, x. Rohn an W. Gierut, 81,600, 

Honore Str., Süpmwelt:Cde 38. Str., 

n. Str., 168 F. meill. von Paulina Str., Nord» 
front, 234x195, G. Roeder an 2. 

Troy Str, nördl, bon 13. Etr., 25x13, 
A, Briih an Catherine Orinlan, 86,70. 

Str., Straße, Nordimeftfr., 22X68, . ad: 
D. Green, $4,0%0. 

Adams Str., 331 $. Nord: 
front, 3X150, D. Voung an Wuftin Clement, 

Lerington Str., 191 5. meitl. von Weftern Ave., 
Südfront, 

WW, Adams 2xX159, D. NR. Laws 
tence an James Hibben, 35.000. 

Str., Weit: 
front, 25X 1%, Nahlab von U. 2. 
Mary %. Smith, $2,500 
bon Oblo Str., 
Meitfront, 24x13, ©. 
Stubb, $6,500. 
= von ©. 42. Une, Süds 
front, 25x140, ©. 8. Paulan an James Paus 
lan, 83,500. 
5 25 — A. C. Stubb an Chriſt Serum, 
450 

Melroſe Str., B1F. öſtl. von Perry Ave., SUd⸗ 
800. 

N. 43. Court, 15 F. laine Ave., 

J. Walſh an Robert Bart⸗ 
lett, 2,200, 
Magnolia WUre, 10 %. nörbt. 
Boitrom 81,350. 
MWilfon Ave, 35 %. welt. 
d. Raltenburn 
Zander, $5,550. 

Dosfelbe Grundftüd, €. W. Zander 

DW. 5. EStr., 210 
front, AOX125, 3%. €. Bates an James XTilt, 
84,800. ’ 

2, 8. Partlett an Lizsie 
Young, 4,375 

Franffin Ave, Nordoft:Gde Nandolph Str., MWeits 
front, 58%X223, 

Oekwood Blod., 354 F. weftl. von Vincennes Ave., 
Nordfrent, 16 1:3X134 8:10, B. Cody an 

Melroje Str., 168 F. öſtl. von Lincoln Ave., N.⸗ 
Front, 225125, M. Nyeholt an Wim. H. Aupes 
rus, $1,500. 

350 F. nordweſtl. von Sunnyſide 
Avbe., 
Magnus O. Beuſon, 81,800 

Ave., Nordiveit:&de Fulton sr Oftfr., 
8 >00 Guy, 

Zaiman Ude, Nordoft:Ete George Str., Weftfr., 
120%125, W. 3. Bauerle an 

Fillmsre Str., 50 F. dftl. von S. 40. Ane., Eid» 
front, SXKHBD. €, Bogle an Louis GC. Thomp 
fon, 85500 

.dftl. von Desplaines Str., Süd⸗ 
front, 44.86X1235, 
ber, 820,000. 

Ewing Str, 50%. meitl. von Desplaineg Str,, 
Südfr., 350x119. Nofalie Shider an Pasquale 
Deleo, 811,600 
— Kordoſtede en an Weſtfront, 
42x 25 . 4 
Greenfield, Ill. 810,000. 

Sincoln Str., 42 F. nördl. von Wilfon Ape., Mefts 

Medntoſh an Geo. 4. 
Hutdhinjon, K000. 

Sheridan Noad, 0 %. Eh bon Buena Ave., 
Ditfront, 70%X193, Sufie W 

Dat Grove Ape., 150 * öſtl. von Racine Ave., 
Südfront, BXIH, G. A. Yundquift an Gınma 
T. Ryderberg, ET ‘ 

A. MW. Bittenbinder u. 9. 
M. G. Collſon, 84000. 
Pl., 35 F. weſtl. von Vincennes Ave. 
front, 5X155, P. MWoodward u. U an Unna O. 

23, Str, 9 %. meitl. von Rodwell Etr., Nord: 
front, 124 und anderes Gigenthum, Racz⸗ 
towsti an W. Raczkowski, 81000. 

—— L. E. Kohler an Joſeph Schindler, 
169. 
gajlin Str., Süpdoftede Edgemont Une, WMeitfront, 
San. 
tweitl. von NR. 49 ‚Upe., Siüds 
front, 3X135, I. DO. Harmon an Emilia Qammel, 
ROW. 
Str., 114 F. öftl. von Mood Str., Südfr., 
> 100, 

51. “ei ir., 79 5. öftl. von fyorreftpille Ude, Südfr., 

54x19, Wr. 8. De Ped an Mm. 8. Morris 
810,000. 

Welt: 

‚füdl. von Le Mopyne Str., 

Oftir., BXIGI. €. 5. Ahfftrom an Wim. y. 
Paucrle, 20. 

Malden Etr., 204 J. nördl. von Wilſon Abe., Oſt⸗ 
HN. 

Hamlin Ave., F. ſüdl. Oſt⸗ 
front. —— und anderes Eigenthum, 3. P. 

350, 
Nord⸗ 


235x1254, x 
von 37. Str., Oftfront, 
123, 6 Harder an Bertha Sauter, $2, 
Kazmierazak, — 
*2,350. 
225 9. 
Ogden Wpe., 169 %. norbölt, von ir 
fon an Ace D. 
weitl. von Oakley Une, 
4,000. 
Giement an D. Young, 
84,009, 
Str., Rr. 004, 
Troy EStr., 100 $. nörbl. von Sinzie 
Laldwin an 
Ehriftiana Ave, 264 %. nördl. 
Serum an Amanda ©, 
Bart Ape., 10 5. 
North Ade., 73 F. weſtl. von Leavitt Str., Nord⸗ 
ftant, WxI25, E. F. Koehler an Gottfried Baher, 
nördl. von Belle 
Oitiront, 233x144. J. 
Meitfront, 30x18, 8. €. 
front, 331x108, W. 
Serdner. $5,550. 
. nördl. don Print Str., Wels 
Q 58_%. nördl. von Randolph ESte., 
Neftfront, 50 € 
W. 9. Kacjel an Henry Pillinger, 
87,00. 
Cha®. €. Batterfon, $6,500. 
Lincoln XUpe,, 
Nordoftfront, BX = C. G. Johnſon an 
50%123.7, €. PVeardsley an Walter M 
120% barles Phimmer, 
HN. 
Str. 1348 
Wm. J. Byrne an OscarsSchrei⸗ 
Lincoln 43 
Dole an Geo. Hutdinfon, 
front, 50x15, 3%. €. 
‚Didinfon an Geo. 
R. Schmidt, $13,40. 
235x124, 
Nord» 
Reit, 86300 . 
Ct., 300 %. jüdl. von 13. Str, Oftfe., 
50XM, 9. 9 MBearlman an Moer Suftgarten, 
Julian 
4 J. M. Marx an Henry Hofbe, $1100, 
u 
. Urbar an Yfaac gemanstn, 
Arteitan Ape., 248 
front, 50x18, 9. Wendt an WUongo H. Hill, 
bon Cornelia Str., 
Numfen an Albert Hoentze, 


Addiſon Str., 325 F. öſtl. von Racine Ave., 
front, BxX15, 8. E. Goebel an Otto Anderfon, 
Str., Südweſtecke te 


82200. 
el 25x13, 
_Forban an Adolph id, & 


Os &good 
Mm. 4. 
Str., 73 #._weltl. von S Ave., 
— 24x13, ©. MeGartby an Mary Reefe, 


89500. 
—— Str., D #. öftl .von zn Str., Eüpfr., 
ii. 1 Martin u. U. an Geo. Wichers, 


<100, 
19 8. fühl. von 15. Str., 


8 d. 
Elifton Park Ave., 

Meftir., 50x13, 9. U .Raiten an Anton Jeli—⸗ 
net, 81400. 


— — —0 ⸗ —— — 


833. 00 nach der Paeifie⸗Kuſte. 


Via Chicago K Northweſtern-Bahn, täg⸗ 
lich. Niedrige Raten nach Helena, Butte, 
Spofane, Ogden, Salt Lake. Xourijten: 
Schlafwagen täglihd. Tägliche und perjön- 
lich geführte Erkurjionen. Tidet3: 212 Clart 
Str. (Telephon: Genral 721), und Wells 
Str.:Station. ap14,16,18,20,22,24,28,30 


— —— 


— Lefefehler. — Herr Meyer befam | 
fürzlic) von feinem ee Sohn 
folgende Depefche: „Lieber Water, Geld 
erhalten, Dein mwantendber Sohn. 


Eine Woche Behandlung frei, 


Augen, Ohrens, De» 
ei Kchl: und 
nifdhe Leiden eine 
de frei behandelt. 


Katarıh Eur 


dergrö * Ban. 
dein, sum. © 
en, Xaubheit, Sn 
* 3 Brauſen in 

Ohren. 


Kalarıh zur * 
? —* * 
— 


Be 
und 


— Kutarch SL En 


nad dem Gifen, träge Biber, Gelbiuht Bad ak 


wird pofittb erpielt bei al’. Ba» 
Heilung, — — die —* 
on 


ia ht) die birelte B. 
kenatı a realıie * heilt wiefe 
Krankheiten hicht. ‘ 


Abfechirungs- Tiefe Seinen wifeaeniig 


angepaßt. 


——— um — 


| 
| 
| 
| 


Oftfe., 60x | 


| 
) 


urüd zur Man 


7 


neöfrn 


Männer, leidet Yhr? 


Laßt Euch nicht abhalten, gewifjenhafte, wiflenfhaft: 
ehrliche Spezialiften zu Fonfultiren. 


lich gebildete und 


Schwache nerpöje 
Männer. 


Es giht diele Maänner, welche ſich anſcheinend 
eſnud füblen und doch gew fen ſchwächenden 
rluſten unterworfen find. diefe Verlufte 
wächen den Körder langſam und laum bemerf- 
— jedoch ebenſo ſicher und berderbenbringend 
mit der Zeit, daß Nerbinzerrüstung, verlorene 


Manndarteit und Shtwäne die unausbleiblien | 


—— ſind. Dieſe Verlufte find ſeht oft ver— 
dedt und verſchleiert, und die große 

derſelben wird meiſtens unter ichäkt und ders 
radläjlfigt, Diß der betreffende Fal von einen 
fSarfiinnigen und eriahrenen 
eründlih unterfuht und erfannt ift. 


Alle Männer, 


melde fih mit männli ftart fühlen, meldhe 
ihren $! made und fonitigen ivezsiellen Pflih- 
ten nicht nadfommen fönnen, reiche fühlen, daß 
fie don Tan zu Tag Iıbiväder iverden, welche 
nerbös, ihwad, mebtohen und impotent find, 
follten nit verfäumen, die State 
Dispenfarh, Eüidmeft-Ede State und 7 
Str.. zu Tonfultiten, behuf3 einer gründlichen 
‚und eingebenden Unterfucpung. 
Soüte 


erhalten ohne Wergütigung Diß geheilt. 


Behandlung für notbwendig gefunden merden, fo | 
wonach 


lönnen Arrangements gemacht werden, 
de jr. nten zahlen lönnen, naddem fie g« 
t find 


Blajenentzündune 
und Beichwerden. 


find ein bebauern3weriher Zuſtand, 
Schmerzen und Unberuemitcieiten, welche mit 
diefem BZuftand verbunden find, berfteht mur 
Derienige zu jchäpen, weicher mit diefer Plage 
Debatte ilt. Das arıng £ Opfer mul; öfter3 Des 
Nachts aufiteben, um fiıs Wafferablauf und el» 
nigermaßen Zinderung zu derihaffen, während 
er am Tage Dugenbemale gezivungen wird, Die 
Entzündung, wenn nidyt ben bornberein grütd« 
li behandelt, wird Kronifh, fodak ber arute 
Batient zeiucoens dam it zu tbun bat. Diefes 
allein IR nicht das Ehlimı nite, da Nierenentzün: 
dung binzutreten Tann, melde meiltens in Tod 
endet, Bebeitt Euch amwetmal, ebe Ihr mit Eins 
rer Toftbaren @efunbbeit eineit Arzt betraut, der 
Euren bedauernömwertben Buftand Defleinert, 
Gebt zu den Gbezialiiten der State Medical 
Dispenfary, dort wird Eu unentgeltlih Rath, 
dann fünn 2” Eud immer noch entiließen, 
wo Ihr Eu bebambeln laffen wollt. 


Eine Heilung wird in einem 
jeden angenommenen alle 
gerantirt. 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends. 


| bandein laifen müjfen. 
Wichtiateit 
Sant Ihr früher ansjchweiicnd nelebt 


Spesinliiten | 


Diedical | 
Yan Buren | 


Zurt werden | 
diefelbei wilfen aettlisen und ehrlichen NRath 


dene das Blut vergiftet iſt 


und die | 
J ſicht und am Körper, kleine Geſchwüre im Mund 


Sangjährige und 
„große Erfahrung. 


dein Felde der fpeziellen Haut:, Blut, Ges 
— und Nierentränkbeiten ſeßen die Spe 


— des State Medical Dispenſary in den 


Stand, 
ten Fälle mit foldem jtaunenawerthem 
zu bebandein. daß ſelbſt manchmal Dratihde 
Merzte fih ton ihnen gedrungenermaßen 


gebrechlich? dwänt? 
Erntet 


feldit die ſchwierigſten und SE 


Eeid Ihr nersüs? 
Fhr fett die Frücte früherer Jugendfünden? 
Habt Ahr Rütenihmerzen? Varicacele? Krampfe 
adberbrug? Seid Ahr mit —— Öfterem 
triniren neylast? Leidet Ihr = are en oder 
anftedenden Studitäffen? Sabt 
Geitht und Wörner von einer & —E 
behaubelten Kraufheit herrührend? 


Bedenkt, 


Ihr habt viel zu berlieren. Lakt Eu mit 
dvurh falihe Schom abbalten Euren Fall den 
Spezialiften des State Medical Dispeniarn anı- 
audertrenen. Warum nicht jest die Gelegendett 
ergreifen und geinmh merden? Beitverluft ift 
aleichhedeutend mit Geldverluft, und in mans» 
den ;zällen ift Zeilverfuft überbanpt nicht mehr 
gut, au maden. Sranfheit it niemals Hillftes 
end. 


wieden ım 
ſchlecht 


Reſultate folgen jedesmal einer Urſache. 


Blutvergiftung 


iſt einer der ſchrecklichſten fuftände. benen ber 
| Körper ausgelegt ift. deshalb Isir 


db fie and ber 
Ronarh der gebeimen Strassfhetten erannt. 
dann drüdt Ti 
die Krankheit durch Echzema, Gelenlihhmerzen, 
fteife ober gefchiwollene Belenfe, Sieden im Ge 


oder an ber Zunge, mweben Bald, Ausfallen der 
Heare, Kopfiveh. Rüdeniikmerz nnd zulegt Anno» 
Genfraß aus. GSolltet Ihr diefe oder ähnliche 
Shmptome Kaben, dann fonfultitt die Spegias 
liften des . 


Labt Teinen LZeitherluft eintreten, nebt fofort 
zit ben Spezialtiten der State Medical Dispen- 
ach und laßt Euch unterfuhen. Wenn Eure Be 
fürdtung unnegründet ift.. dann wird Euch 893 
ehrlich und often gefagt werden, und wenn Ibr 
toirflich bebaftet feld, dann wird Eurem 
dauernsmwertben Suftande diejenige Yehanblung 
—— welche die Schwere des Falles bean— 
prucht. Die Kur iſt ſchnell. ſicher und enthält 
kein Queckſilber, welches bewieſenermaßen den 
Ratienten fhlimmer binterläßt al3 die Kran» 
beit felbit). 


Keine Kur, 
Teine Bezahlung. 


ar allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Die Spezialiften rechnen e3 fi zum Beranf» 


gen, ber leidenden Menfhbeit ihte neuen und 
erprobten Methoden zu erflären, man fol ji 
nur bertrauensboll an diefelben wenden. Ehe 
Ihr Eu entilient, wo Ahr Eu behandeln 


lä 


Bt, gebt zu der Dispenfarh und labt Euch die 


neue Methode erklären. Ihr übernehmt bier- 
durch leine Verbindlichleiten. Die Dispenfarbh 


er 


bietet fi, die befte und erfolgreidgite Behan» 


lung in allen xveibleht®», Hant- und Blut» 
Iranfbeiten zu fo Iiberaien und annehmbaren 


Bedingungen zu liefern, 


dab Niemand fi 


fheuen follte, fi fofort an fie zu wenden. 


Ein jeder Menjch ſchuldet es fidh feldft und 


der Gefellichaft, fi To ftarl und frei von Frant- 
beit au halten twie e3 irgenb möglich ift. &3 bat 
Niemand bad Redt, ein Shwädhling ober ein 
Zwifhenträger von anitedenden Krariheiten zu 
fein, melde Selbitberadgtung berborrufen, jo» 
lange no eine Kur und Wiederherfielung ip 
Bereiche des Möglichteit liegen. 


Die Doktoren des State 


gi 


Medical Dispenjary 
heilten mid). 


Musfegon, Mid, 16. Juni. 
wich Ga. 


ebe Doktoren: 
Mit taufend Freunden erfläre i 


— mit dieſen paar Zeilen zu wiſ 
dab ich jest wieder at un nt — 


be 


befledung. Ich litt im zweiten Sad 


liche 


freiten mich don den üblen Folgen der Selle 
8 tum der Gas 
enihwäde, Batte veriworrene Träume, 


nerbös, ſowach beriiört, war mi 


nieder — 
S 
bon einer Kur üb 


bi 


nächte» 
erlufte, fhmahes Gedüdtnik. Ach —— 
Im Ganzen 4 


e ib 7 
iiten, Niemand verihaffte mir 
pt naar nit au fbr 


3 ih _das langerfehnte 


Batienten, der an Derfeiben 


Den Lich epte Mode Mpidte Ih Apnen 
dein e e ode e 
leidet, 


1b 


an der id dee babe. Er ja ie 


es 


—A n etwas beffer. ne 


durch Detes Beugniß 2. einen quten 


er 


bereit, 


10 foll e3 mi freu 


mweifen laun, 
de Briefe zu 


irgendwel 


welche an mich adreſirt werben bon 


Männern, wenn fie Te 


— * 


dürſen, denn das Gute was 
an mir gethan Dakar ift ac mi 
Ih zeichne in bolliter Da: 


Dad obige wahre Beuguik iR uns eine) vom 


hunderten, weiche iu unferes Difice zur üffeni» 
lien Inipisienng anfliegen. 


Bir find Spezialiften ım wahrften Shane bed 


Worted. Wir behandeln nur eine Mlafle wen 
Kraufteiten, aber die Mranfheiten, bie mir bes 
bandein, bie tuziren wir and unter Garantie, 


Sonutags und 


Dispensary, 


$.-W, Ecke State und Van Buren Sir., Chicago, Ill, 


Ahtung! — Man fchneide diejes aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erjheint. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Po Seiratb3-Lizenfen wurden in der Offtce 
de ounth⸗Cletts ausgeſtellt: 


Ignacz Kuzminski, Barbara Modati, 24, 21. 
Martin E. Follette, Edith U. Leonard, G. 34. 
John v. Sullivan, Mary 2%. Sullivan, 29, 29, 
Vatrid Burke, Mary Smith, 9, 27. 
John —X Annie Mauſolf, 21, 21. 
Veter Koſiba, Elizabeth Sarna, 21, 19. 
Leonard W. Gannon, Mae Forbes, 2, 
John Gatja, Stella Michalet, M, 19. 
u 8. Bromn, Ida V. Hagan, 8, 
tan? Ederie, Emma Rublit, 21, 18. 
enty Meyers, Vena Klein, 27, 2, 
Stanislaw Groß, Roja Simek, 5 
John Pasko, Mary fyigura, 23 
Jozef Miſet, a Sieyanlo, 
William Gerard, Margaret Scelf, 30, 20. 
gen Eis, Xena Eorenfon, 32, 3. 
ojef Briedl, Unna Lufas, 28, 26, 
Jerd Magdlin, Vinnie Shader, 27, 24. 
dron ®. Smith, Alice E. Bowden, 26, 
Sarbard Wright, Yıulu Naymond, 23, 21. 
Allen NRobbind, Annie Benjon, 29, 19. 
Thomas Mefyadden, Delie feelen, 3, 2, 
George Spields, Blanche Doafin, 52, 9. 
Albin Heming, Hildur Garljon, 21, 38. 
James Meillv, Florence ones, 22, 18. 
Sarıı 6. MWapddle, Jane %. Shaw, Sl, 3. 
iliam 9. Lang, Mdele W. Yan, 28, 
Trubeyh, Luella B. Marchant, 
John M. Huſſey, Elizabeth M. Manſon, 
Jobn L. Anderſon, Signe M. Carlſon, 31, 
denrh ei, Etbel ©. Smith, 24, 2. 
Ehrift. Hentn, Daifp Cheney, 22, X. 
Batrid 5 Maden, May Stratford, 0, 24. 
Gar! & teten, Eitder S. Magell, 77, %. 
4 Schlage, Martha Teßmar, 21. 9. 
veler Dalenberag. Swantina Van Eß, 31, 8. 
Edward E. Sprague, Eva Chatterſon, Z2, 52. 
Louis Ohneſorge, Lizzie Heany, 21, 18. 
Knutfon, Chriſtine Johnſon, 32. 30. 


19, 
19 


18. 


*5 23. 


24. 


Endras B. 


rank Bambula. Mary €. Meyer, 2, 21. 
ihael Durkin, Sarah Vrenpergaft, 7, 23. 
Sterling, Louife Sid, a Mr 
Migael 4 Murphy, Mary Carroll, 

Samuel NX Franklin, Suſan Doung, —7— ir. 
James Siibe, Joſie Viajel, 23, 2. 

Grant €. Bush, Sarap E. Byırd, 4, 8. 

. M. Krapit, Stanislawa Halasczindte, 21, 
Albert Jones, Annie Sadfa, 3, 30. 
William Malcolm, Anna Kraun, 24, 93. 
Thomas Reating, Mary G. Nelfon, R, 2. 
Thomas Orheb, Unna Kolvleda, 9%, W. 
Joſeph Hottinſerm Ellen V. O'Connell, 23, 22. 
Thomas %. Barrett, Anne Sort, 3, ®. 
mn . Beebe, Clara E. Baiiett, 38, 21. 

John . Schleifer, Clara Kubl, 24, 2, 

Dans von MWieren, Johanna Eliting, 69, 61. 
Bm. Marihbants, Eulalia R. Trent, 4, %. 
Chat. H. Barter, Sufan Schwindermorr, 30, 
Veter Bauman, Gazela Seiser, 32, 20. 

Ges. E. Brannan, Marguerite &. Dempien, 98,8. 
Anjeph U. Byrne, Neiiie S. Hilton, 28, 24. 
Carl Manzte, Augufta Zimmermann, 24, 21. 
William ©. Brobit, Gertrude Briaas, 8, RD. 
Nels Henrikion, Vena Powers, 30, 8. 

Arthur W. Greedy, — Deren, 9, 8. 

* J. Wootton, Marie A. Hurley, 36 24. 
Joſeph Hodlinfon, Annie Larjon, 39, 37. 

arcy Zangtafel, Marie Wegener, 23, 21. 

tman Gradi, Elizabetb Huertb, 21, 20. 

3 Warfield, Rellie Go!bun, 80, 

rd3, Mary Munderlih, 2, 18. 

arl Milfon, Mary Snons. 6, 6. 
Erneft Rilfon, Alice Monidan, 27, %. 
Walter Peig, Margaret Bairwald, 23, 21. 
George Lane, Hilma Romare, 3, 2%. 
Rilliam Yennings, Delia MeNichols, A a 
Batrid # Mulvihill —— Walſh. 

Chas. Morton, mM. — 
3* — Warp Murpbn, 7, 30. 

ame M. Moore, Margaret hehe, 3 8. 
Alonzo Taplor, Katie Murphr, 34, 26. 
Wendelin Hud, Margaret Godart, ®2, 19, 
Donald N. Munroe, Mary Rob 4. 
William Biggott, Clara Sholier, B ‚3. 

iffiam Somley, Fannie Ca Map, D, R 
un Garlisie, Eliiabetb Campbell, 65, 3. 

red Sepve, Etla Feindberg, , 6. 

Emil Seibſter, Eliſabeth S mitt, 40, 42. 

Adolph 2 Wagner, Hofefine Gofjerwiih, 4, & 

Arthur A, Underjon, Cora S. Garpenter, 34, = 

Edward Linn, Rofe iebert, U, 9. 

Wiltam Mingsmil, Marh Ring, 2, 19. 

Adolf S. Thoma, Helen Thoemer, &, 24. 

Martin Regel, Gecelia Veirinac, 34, 19. 

X G Marion 8. Areland, 25, 2. 
R. Basconcellos, Anna M. Gilmore, B 8. 

Wache Smith, Sara Neratt, 2, 

Liam Gonflänzer, erthe Leutbe, * — 

Ipde €. Ta augbed, 1, %. 

— Feverulo —S mbrofini, 

en dar tta Marting, 2, 17. 

artino, an — — 3, 17. 
atten, nn Garlin, 8, 18. 
Se Cor, 2. Br 


Ion, SR na — 
Ba u w 


George 2. 


9 


.— 


21. 


’ 8 r 


2. 


bends offen 


Eingang 66 HR Van Kuren Str. 


bis 9 Uhr. 


linier neuer Zaden 


1906-1908 WABASH AVE, 


enthält die feinften Möbel-Ausjtellungs-Ränmlichkeiten und das 


größte —— erleuchtetſte Teppich⸗D 


Dept. in Chicago. 


Maſſiv eichenes 
Sidebvard 


— genau tie bie Abbildung — großer 


gefchliffener franz. 


Plate = Spiegel, 


ſhaped Top, hübſch handgeſchnitzt und 
feinſter handgeriebener Finiſh — ein 
guter Werth, den Kenner in Möbeln 
zu würdigen wiſſen. 


$22.00 


$3.00 baar, $2.50 per Moiat. 
Bredit auf offenem Konto 


Shne irgend weiche Läftigen Bedingungen; feine Sicherheit — keine Zinjen — 
fein Kollettor — nur ein einfaches altmodijches Anjchreibe-Konto. 


Uniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Deftlih von Haljted. 


Sau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


B. Davidion, 49 W. Divifion Str., zweiftdd. La: 
dens und (lat: Gebkune, 

M. Dijen, 1027 N. —9 Abe., einftöd. Baden 
und der Gebäude 

Mary Varle, 2014 W. Messe Str., zmweiftöd. lat» 
Gebäude, 84000. 

Anna Mile und Marie Tyrdym, 1491 St. Louis 
Üne., einttöd. Cottage, $1000. 

Eonard he 195 Kaftings Ste., dreiftäd. Flat⸗ 

äude, $7 

Charles —6 7673 S. Ridgewah UAbenue, 
aweiftöd. Wtelier, $S000. 

* au — * bis 1974 R. Hellten Steahe, 

er €i 
2. Neiglid, 32 voton Stri, 2 zielftäd. 


186 R. Sonne Une., zmeiftäd, 
sd — 166 — Sitt., weiſtdc. Laden · 
Bol land I 2, N Indiane Ube., fünfköd 


adäub 
e. 


3011-3019 State $tr, 
501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightwood. 


3. Banklır, 7531 Kimbark Unde., zweiftäd. Flat⸗ 
Bein, 610 Laflin Str., I4:ftödige Eottage, 


0. 
* Latſon, 6266 Saflin Etr., 14-Möd. Cottage 
George Raymond, Al Dearborm Gte., einftödiger 


intetanbau, $1 
— ee Of 8. — dreiſtda. Flat· 
— X 


—:.  —— 


Banferott:@rtlärungen., 


«Di wurden un 
ee 


Dlai 
% 


Haeher — Berbinblichleiten 428; Bes 
Anda — Verbindiihteiten HELD; Weikube 
— Berbindlileiten #700; 





* — — 


— z — 


INT 


nr RO 


a. en 


349-359 Ost Division Strasse, nahe Wells Str. 
Direkter Eingang von der N. WB. „.$** Station. 


| Extra Spezial-Berkauf von 
Hroceries zu heradgefehlen Preiſen 


Donnerstag, den 23. April. 


Duder— Granulirter—5 Pfund 

für 25 
Seite — Santa Claus, per Stüd 

re sens * 3e 


Santa Claus — per Kiſte mit 
50 Stücken, für 


* 1.48 
—— — 


Gold Duſt — 2 Packete 7 ec 


14e 


2242 


·22222 


Große Packete, — 
——— ihre here 
Mehl — Pillspury oder Mandl 
Beit — per Sad......... ER 49 
Butter — Frifh jeden Tag — 
per Pfund für............. Ks Ic 
Preſerves — 4 Pfd. Jar Ananas, Hims 
beeren, Erdbeeren, Pfirſiche und 25 ce 
Pflaumen, Far ; 
Kirſchen — Mariſhino — tleine 
Slajhen — Flafhe.........- ss de 
Sarhinen — in Del — fo lange 5e 
der Vorrath reicht — per Büchſe.. 
Kartoffeln — fanch Burbanks — 
| per Ved für......... Buena 10€ 
- Kancy Burbant3 — per 
— NE 40€ 


feinem Iaba und MollasKaffee, 


.... 


F ei 5 Pfund granulirter Zuder frei mit 4 Pfund MandIs 


So gut wie irgend ein B5c Kaffee, den Ihr anderswo kaufen könnt. 


Mandeln — dünne Schale—20c 
Sorte— per Pfund........ Hehe 


12c 
Gatfup — Pint-Flaſchen — 15e 8 
Sorte — per Flaſche............ c 
MWolffs Filipino Catfup,allerbe: 
fter, Proben frei — per Flaiche 2dc 
Datmeal Nutflate — große Padete 6 
per Padet................... c 
Uneeda Biscuit — 3 Padete 
Tomatoes — Solid Meat — 
per Bühjfe-cnooonoosunsnnnneese Ic 
Solin Meat — 3 
Buchſen für 250 
Erbſen — frühe Juni, ſüß und 7 
zart, per Büchſe * c 
Frühe Juni, ſüß und zart, 4 
Büchfen für....... 
Corn — Süß und zart, — per 
BEE. nann sonne — Ic 
Eitk und zart — 3 Büchien 
I LET TE 25e 
Pickles — Auswahl von Zwiebeln, Chow 
Chow, ſüßſauren oder ſauren 13 
Pidles — per Flafhe..........- c 
Aepfel — Eh: oder Kochäpfel — 
per Peck 156 

1.00 


222* ⸗ 


Befriedigung zugeſichert oder Euer Geld zurück. 


Dergnagungs⸗Wegweiſer. 


erg. — „Garrot5“ und „A Country Moufe.” 
born. — „The Tenderjoot.“ 
ebater—Beoon from Barit.e 
HSoufe — „The little Dus 


wg 
an 


ae 
— ..o©o 
une: 


nd Opera 
Barry.” 
‚Arrahena-Poque.” 
ten from Life.” 
ro: Zirtings, Kolijeum. 
pyera Houfe— Daupeville. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


a zmaU0» 


16 Columbian Mrfenm.— Samftags 
sonntans ift der Eintritt Boftenfrei. 
Ehbicago Art Infitute— Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


— — —— — 


Ein ruffifger Flüdtling. 


Aus Paris wird gejchrieben: In der 
Pariſer Kolonie ruffiicher Flüchtlinge 
hat die Nachricht von ber Verhaftung 
ihres Geriofjen Got in Neapel große 
Beftürzung hervorgerufen. Götz hat 
lange Jahte hier gelebt und beſitzt hier 
zahlreiche Freunde, welche ſich ſ ehr für 
fein Schickfal intereſſiren. Göt iſt ein 
hochgebildeter Mann. Er wurde ſchon 
in früher Jugend nach Sibirien ver⸗ 
ſchickt und war dort 1888 ein Opfer 
der damals in der Preſſe der ganzen 


| 
| 
| 


Melt lebhaft befprochenen Mebelei bon | 


Jakutsk. In Jakutsk hatten ſich die 


Deportirten gegen die Mißhandlungen 
ihrer Wächter aufgelehnt. Man drang 
in ein Zimmer, mo ji eine Anzahl, 


Verbannter, Männer und Frauen ber- 


fammelt hielten „und fhoß blinblings | 


unter fie. Unter den zahlreichen 


Opfern diefer That befand Ti aud) | 


Göß, welcher verwundet und nachher 
noch zu Iebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt murbe. 

Die Möglichkeit einer Auzlieferung 
erfcheint nach Anficht der reunde bon 


Göt ausgefchloffen, meil Göß feit lan= | 


gen Jahren im Ausland Tich aufbielt 
und bie in der Fremde wohnenden ruſ⸗ 
fifhen Revolutionäre niemals Antheil 
nahmen an der Organifation irgend 
welcher revolutionärer Unternehmen. 
Sie befchränten fi) auf die Propagan- 
da und die Verbreitung non Aufflä- 
zung. Der Fall, daß Rußland die 
Auslieferung eines politifchen Flücht- 
Yings unter Anſchuldigung der Theil⸗ 
nahme an einem in Rußland verübten 
Alientat verlangt, iſt früher ſchon vor⸗ 
gekommen. Gegen das Jahr 1880 ver⸗ 
langte Rußland von Frankreich die 
Auslieferung Hartmans unter der An⸗ 
klage, daß er den kaiſerlichen Eiſen⸗ 
bahnzug in der Nähe von Moskau in 
die Lufi geſprengt habe. Die franzö⸗ 
fiſche Regierung lehnte damals trotz 
nachdrücklichſter Anträge Rußlands die 
Auslieferung ab. Italien müſſe ſich 
um ſo mehr beſinnen, als Götz, wenn 
er ausgeliefert würde, inKußland ohne 
weitere Prozedur zum Tode verurtheilt 
würde. 
— — —— — 

— Vom Katheder. — „In der hei— 
hen Zone kleiden ſich jetzt noch manche 
Menſchen ganz nact.“ 

— Nach der Premiere. — A. (zu ſei⸗ 
ner Frau): „Nicht ein einziges Mal 
habe ich lachen müflen ben ganzen 
Abend, fo ein Luftfpiel tft wirklich to- 
milch.” 

— Eine Schlaue. — „IH fage e3 
hnen, Frau Mebgermeiiter, ber 
Baronin und der Komtejje muß e3 
hungrig zugehen; erft geftern babe ic) 
oehört, mie fie fih einander zum 
shenbbrot eingeladen haben.“ 


Die Niltel-Plate Bahn 


vum Oben uns di 
bie ift To gut iwie e. re wer 
det ne ae en wenn Yhr mit die: 
er Sie het drei tägliche durch: 

mit ahrenden 


. ond, und rican 


iſt die kurze Linie n 


| Ürbeit. 


j gem Wlters wird vorgezogen. 
tt. 


Kleine Yinzeigen. 


nennen 
Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung mwünfdend, bitte borzus 
fpredhen; Wächter $15; Sylat-Fanitors_$65; Eugie 
neers, lektrifer, Mafchiniften $18; Heizer, Oeler 
14: Fabrituplführer $14; Yabrifarbeiter $12; Kuts 
Ger, Vorters, Verpader, Hilfsmänner, Wholefales 
bäufergebilfe $12, Kollettoren, Buchhalter, Difices u. 
Grocery:Behilien $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, Handivert zu erlernen; 
endere Stellungen gejihert. Guarantee Employment 
Agench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıs 
Straße. mido 


Verlangt: Erfahrene Tag⸗ und Nacht-Porters. — 
Nachzufragen: Supt., Rothſchild & Co. 


Verlangt: Guter lediger junger Mann, der. Bars 
tenden und Porterarbeit thun Tann. 601 W. Taylor 
Straße. mido 

Verlangt: Junger Mann im Meat-Market. 2860 
Cottage Grove Avenuer. 


Verlangt; Schuhmacher auf Reparatur⸗Arbeit. — 
O’Connor & Goldberg, 144 ©. Elart Str. 

Verlangt: Schreiner und Tifhler, $3 aufwärts. 
Nahzufragen 185 S ‚Clark Etr., Zimmer 5. 


_Berlangt: Vier KRolleftoren für 
Steite. Nahzufragen Donnerftag in 15 ©. 
Straße, Zimmer 4. 


Seih = Bant. 
Elart 


für Wbolefalc- 


15 Sid Glarf 


_ Qerlangt: Drei ftarfe Männer 
Haus. Vorzufprehen Donnerftag, 
Straße, Zimmer 6. 

Berlangt: Büderwagen-Treiber, guter Mann für 
den unteren Stadttheil; alt etablirte Monte; muB 
tüchttg fein. Adr.: E. 2. 140 Ubendppoft. 

Verlangt: 
zu erlernen. 


Junger Mann, um das Schildermalen 
Pauje, 24 N. Franklin Str. 


Berlangt: Gin ovrdentliher Brotbäder, welcher 
feldftftändig über 200 Saib Brot baden Tann. Lohn 
89 und Board. Bu jhreiben an Fol. Kramer, Weit 
Chicago, Du Page Es. 


— - 


Garriage Painter und Bladjmiths, 
359 W. Randboiph Str. midofr 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 868 Grand Ave. 


Verlangt: 
gute Arbeiter. 


Verlangt: Guter Wagenmacher; guter Lohn. — 
Nachzufragen heute Abend, 34 Wells Str. 


Verlangt: Guter Rockſhneider zuhauſe zu arbei⸗ 
ten. Gute Stüd-Preife. Ztert, 822 W. 43. Str. 


Berlangt: 


Hand» Gäger. 
41. Court. 


Nahzufragen 10859 N. 


Verlangt: AYunge an Cares zu helfen. 
Island Avenue 


845 Blue 


Verlangt: Hausmann; gute fen. Privats 
Familie. Guter Lohn. 586 N. Glart Str. 


gu: Bladimith. 


Deutſcher vorgezogen. — 
3647 Halited Str. — mldo 


—— änner für Dumber⸗ und Kohlen⸗ Yard. 
43 W. Belmont Avbenue. 


nie 
Verlangt: Guter Porter. W5 Cvanſton Avenue. 
Be ET schen 


Verlangt: Schneider (Bufhelmann). 788 W. Mas 
difon Straße. mido 


Verlangt: Gin guter Mann, tn ber d auf 


Kutihen aufzupafien. Naczufragen bei Henry 
Sicht, 147 Mabifon Str., Dat Part. mido 
—— — ——— — — 

Verlangt: Porter. 88 W. Van Buren Strabe. 
— — 


Berlangt: Ein quter, Ediger Fuhrmann, um 
Steine zu fahren. Jos 6. Wood & 


Verlangt: Wagens Ünftreider. 
Sons, Al Yulton Str. 


——— — — 
Verlangt: Lunchmann. ımub etivas kochen fünnen. 
279 RN. Glart Str., Bafement. 


Berlangt: Erſter Klaffe Schneider, an Kunden» 
NRöden zu helfen; ftettge Wrbeit, guter Sohn. 181 
&. Glart Etr., Simmer 8 ‚Lo 
0 —— 

Verlangt: in junger Bäder, 282 M. 14. Er. 
——ä ———— — — — 

Verlangt: Bartender. 86 W. 18. Str. 

VBerlangt: Schneider, erfter Klaſſe Buſhelman; 
uter Lohn, ftetige Arbeit. Imternational Tatloring 
&. 211 Zadfon Blod., 7. Floor. midofr 


Berlangt: 
abat:Strippers. 
Avenue, 


48 Michigan 
midoft ei S. Water Gtr., 9 Floor. 


Berlangt: orter oder Mann gum Reinmachen. 
451 Sarrabee Etr. 
ee un 
Verlangt: Yubrmann, einfpännigen Wagen zu 
fahren; verbetratheter, nüdterner Mann vorgezogen. 
Baffomw, 705 & „Centre Ude. 


u u nn nennen 
— Dreſfſers an Coats. M Milwaukee 
de. 


Din, Shukaft & 


unge, Tomme fertig yur 


fangt: 14jähriger 
— as erstag Morgen, 1185 


Nahzufragen: 
Belmont Une. 
s ‚MR Bar tenb 
BVerlangt: Porter ‚Mub auf 8 N "St 
mide 


und 15 Männer 
8 


Ban Buren Et, 

dimt 

langt: Rnabe von 15 ven gum tragen. 
En Stellung. Urden, 714 R Fo * 


—— 
Vorter der aufwars 
* aer x ka, 158 Beh —8X Sn 


bapnarbei 


{ » Eifen 
— Delius, 164 


fur Fabritarbeit. 


„Abendpoſt““, Chieago, Nittwoch, den 22. April 1903. 


Berlangt: Männer und Muaben. 
(Unpeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


— 
— 


Fe 7 — —— —*— m 
n. auftragen beim Guperintendenten, € 
Sub. ® Bap*z 


Berlangt: Vorter im Saloon. 676 W. Yale Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider, ftetiger Plot. J. 
Yobstt, 492 Grand Ave., nahe Afhland Une. 


Derlangt: Zehn arbeitswillige 
Nahzufragen: 24 W. Madiſon S 


Verlangt: Off-⸗Preſſers an Hoſen. 
Ave., Ede Paulina Str., 1. Floor. 


Verlangt; Ein Butſcher, Deutſcher, 
fer; keine Sonntagsarbeit. Man adreſſire: Weſſel, 
23 Weitern Abe. Blue Island, Ill. midoft 


BE RE ns te 
Verlangt: Mann, Kühe gu melten und Pferde zu 
beforgen. 450 29. Str. : 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
Apothete. 81. und Halſted Str. 


vn 
Verlangt: Gute 8. Hand an Brot und Cakes. 281 
Clybourn Place. 


Berlangt: Tüchtiger Gärtner findet dauernde Bes 
ihäftigung. Thom, 1263 Milmantee Ape. 


Berlangt: Junge an Brot, $4 und KRoft. 861 Mile 
maufee Alpe. 


junge Männer. — 
85 KHabbon 


uter Berfäus 


EN HET a a 
Verlangt: Guter Mann zum Fahren im Futter⸗ 
und Koblen:Geihäft. 8. Heiden, 42 Elybourn Ape. 


Berlangt: Ein Koh für LunhsCounter; Deutider 
bevorzugt. James D’Cannor, 41 &. Water Str. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Helfer in Bacerel. 40 Kanalport Ave. 
ET ee 


Berlmet: Starker MWagensJunge, Board und 
Sohn. Nachzufragen zwiihen 7 und 8 Uhr Norm. 
in 895 N .Elaremont Ape., Stall. 


Verlangt: Wächter von 040 Jahren. Nabzus 
— zwifhen 6 und The Abends in 681 Wells 
straße. 


ET aan ll na En 
Deingt: ——— Vorter. Henricis Reſtaurant. 
108 E. Randolph Str. 

Verlangt: Junge an Cakes. 127 Willow Stt. 
mido 


Berlangt: 100 Arbeiter für mal in Micts 
an, Lohn 6%6 und aufwärts, Koft und Zimmer; 
Phiche Wahrgeld, 3.00, vor. 99 &. Cana — 

mido 


RN 
Berlangt: Yunge, In der Wäderet gu beifen; guter 
Sohn. 556 81. Str. 
Verlangt: Lebiger Mann für JanttorsUrbeit, — 
———— Mr. Hill, Plaza Zotel, Notth Ave. 
und Clark Str. 


Verlangt: Porter, junger Mann. 7 N. Clark 
tr. 


Verlangt: 
Tap. 


Berlangt: Aungen. 
Go., 57 Franklin Str. 


fsleihiger junger Urbeiter, $1.50 pro 
68 Augufta Str., nahe N. Weltern Ude, 


Chiqago Decsrative Deather 


Verlangt: 
arbeit. die Woche. 1808 N. Halſted Str. mido 

Verlangt: Erfahrene Teppich-Leger. u 
gen beim Superintendenten, The Watt, tate, 
Adams und Dearborn Etr. mido 


a ee 
Berlongt: Ein Mann, um Maak zu nehmen für 
Teppiche. Nahzufragen beim uperintendenten, 
The Fair, State, Adams und Dearborn Straße, 
mido 
Verlangt: 
fine zu arbeiten. 
denten, The air, 
Straße. 


Verlangt: Guter Zunge für Milägefääft. 
Heim. 5793 Grie Str., Yuftin. 
eg * 


Verlangt: Starler Junge don 17 biß 18 Yabren, 
der Luft bat, das Pferbebefhlagen gu erlernen, 404 
Dft Norip Ave. dimi 


Berlangt: Barbiergehilfe oder Lehrjunge, 
N. lart Str. 


ERTL ERBER BREIT 2 in 0 a 
Berlangt: Erfte Hand an Gales, fowie Junge— 
584 Ogden Une. dimt 


000000 nn 
Verlangt: Fin junger Qapnteßniter für Stellung 
in einer Vorftadt an der Süpdfeite. Gebt Alter, Ges 
balt und Erfahrung an, dr. KR. 309 a 
mido 


Ein Mann, um an Ames Teppig: Mas 
Prachzufragen beim GSuperintens 
State, Udams und Dearborn 

mido 


Gutes 
dimt 


3471 
dimi 


bs — — 

Verlangt: Ein junger Mechaniker B zahnärytite 
he Anftrumente. Stellung en ber üdjeite. Gebt 
Älter, Erfahrung und Gehalt an, Wr, 8. 918 
Abendpoſt. imido 


— nn 
Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 99 S. Canal 
Str. dimi 


Verlangt: Einige Jungens im Bottling Devartm. 
O’Donnell & Duer PBreiwing Go., 40. Straße und 
Wallace Str. dmt 

Merlangt: Einige Urbeiter. O’Donnell & Duer 
Brewing Eo., 4. und Wallace Str. dm 

Verlangt: Painters, Niqt-Unionleute; gute Ars 
heiter. 424 Eents. Arbeit den ganzen Sommet. 
1640 North Ave. Wap,im&t 


——— — — — 
Berlangst: Strangarbeiter, Phoenig Steam Dye 
Houje, 12 Southport Upe. ap, 1mX 


Haufirer, die NebeneArtitel brachen. 
Nachzufragen 185 Wels EStr.,’ Baier 
mobimt 


ofen. Nahzufragen: ®B. 
. Robey Str, 16ap,2mX 
6211 Center Ave. Le⸗ 

10apt Iw* 


Berlangt: Erfte Klaffe Portemonnaies und Bags 
Macher. Eifeman, Kaijer & Eo., 146 —— St 
p,im 


Berlangt: Mann und Pamilie, mit 82500, eine 
Ginfters (Ginfeng:) Farm in Wißconfin zu beaufs 
fihtigen, 200 Uder, feine Sluß-front, große Ges 
häude. Garantire, einen Alährigen Beftand für 
%20,000 zu_faufen. Nur perfönlige Unterrebung, 
59 State Str., Zimmer 304 16ap, 10% 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter. freie Fahrt. arms 
arbeiter, $25 per Monat und Board, gute Pläpe. 
Robiengräber für Alinois. Moh Labor ÜUgench, 117 
&. Canal Etr. 1 


— — — — — —— — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
guter Profit. 
ment. 


Verlangt: Abbügler an 
Kuppenheimet & Go., 862 


Verlangt: Bimei Treiber. 
dige dorgezogen. 


Verlangt: Operator an Bonnaz Stidereis:Mafäine, 


männlich oder mweibli; ftetige Arbeit Er des 
ohn. Wdr.: U. 709, Ubenbs 


ganzen Yahres; auter 
poft. BDap,lmt 


EN 1 nissen 

Berlangt: Ein Mann oder ein ältlihes_ Ehepaar 
auf einer Heinen —5 Adr.: J. Gueniher, 
St. Zoſeph. Mich. R. R. Nr. 1, famomı 


nenn 
Verlangt: Gin Alteres Ehepaar für Yanitorslits 
beit. Ufpland Boulevard. dimt 


Verlangt: Ein R oder Kbchin in Boarding⸗ 
haus. ie S. Water Str. dimi 


— — — — — — — 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ai — — 
Geſucht: Vrotbäger, ſoebhen von Deutſchland an⸗ 
delonmen, fucht ürbelt. Adr.: 8. 99, bendpoſt. 


Geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher, kürzlich ges 
landet, ie Ei "ra Adr.: U. 71, Üsenpoof, : 


Gefuht: Mann fucht ftetige Urbeit, Tann mit 
5 umdehen; bitte vdohnangabe. Kader, 842 
arrabee Str., hinten. 


Gefuht: Ein deutfher Junge Ps Stelle, In Brots 
bäderei gu lernen; bat Ion 4 Wochen in Wäderei 
gearbeitet. 100 MeReynoids Etr. 


— ⏑⏑ ——————— 

Geſucht: Ein deutſchet 6 Stelle in Brot⸗ 
Büderei gu lernen. Bitte, dnlich vorzuſprechen. 
70 R. uline Str. 


————— — 
Gefucht: Mann, in den Mer Jahren, ſucht Arbeit 
eis Wächter; verſteht mit Keffel und Dampf ums 
sugeben. 3. Metthis, 858 N. Alhland Une. 
ee ee 


: & ee beutfier Gehneid 
eitiun nt Ohifet, a Sk ur 
w eite. 


Geſucht: Junger Deutſcher, B Jabre alt nicht 
fange im Sande, gut erfahren in ber Banbigu s 
beifation, am beiten im färben und Auridhten 
uht Stelle. Gute Meferengen, Uber U. 775 
bendyoſt. 

— ein 
Geſucht: Junget ſatter Mann zunerläffig und 
mit allen vorkommenden Sellerarbeiten, 

* — in einem Weingefhäft. Mbr.: 
oft. 


000 nn 

t: Mann, mit ein Erfab: 
ee el Tut Ohelt 64. Yon 
% & ‚2. Str. 


— — — — — — — — — 
— —— 

Geſucht: Oeſterreichet, Rod, lich eingewan · 
we Ye fan He, ei! ein als Bufis 


EchindelsDadbeder 


Urbeit. Kontralte, auch 
Reparaturen. G. M 


I 5. Se 
Unterrit. - 
(ingeinen unter Dieier Mubrit 9 Gents das ort.) 
—— 


Reinlicher älterer Mann für Vorter⸗ | 


Berlangt: Pranen und Mädden. 
(Unzebgen unter diefer Rubril 1 Gent das Wert.) 


Läben und Fabriken. 

Weriongt: Durdeus erfahtene Sämeiderinnen an 
Männerkleidber, Guter re NRachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub, Bap*X 

Verlangt: Pu Seen -Wochereiterlanen. und Lehr 
— ia exi Ste. : 


eisen ee 
Berlangt:_ Grfahrene Fäblerinnen rasen), an 
Schweizer Kandmafdhinen; guter Lo icago 
Enibroidery To. 402 W. Ohio Str. utibofria 


Verlangt: Yunge Mädchen an Goatd. 557 R. Bau: 
Iina Str. midofr 


Vhoentg 


Berlangt: Mäpden, ftetige Arbelt. 
midoft 


Trimming Co., &iybourn Une. 


Berlangt: 5 erfahrene Urbeiter zum Umändern 
bon DamensGuits. Gofort nahzufragen beim Su: 
erintendenten, Xhe Weir, State, Adams und 
earborn Str. mido 


Berlangt: Mädchen für Labeling. ndependent 
Brewing &o., Bottling Dept., 56 R. Kalfted Str. 
15,17,19,22,25,27,2%9ap 

Berlangt: Mädchen, von Hand zu nähen an 
Goat3. PBreis von $6 aufwärts, au rauen, Urbeit 
nad Kanfe zu nehmen. 367 W. North ne. dmi 
Berlangt: 50 erfahrene Operators und ffinifhers 
an Seiben:Waifts und Coats. Wochenarbeit. Guter 
Sohn, ftetige Urbeit. 6983 N. Jrving Ave, hinten. 


dmbdo | 


Berlangt: Erfahrene Threaders (Mädchen) 
Schweizer Sandmajdhinen. Guter Lohn. 
Embroidery Gpn., IR Welt Obio Etr. 


be Er a A RESET 
Derlangt: Erfahrene Flaggenmader. Na ufras 
gen am 9. Floor. Marfpall Yield & Eo., — 
m 


an 


—jaı 


ae hr Zen BEN N 

Berlangt: Stirtmaterd und Nähmädden. Nahzus 
fragen Ar. 9 Carl Etr., 2. Blat. dinibofrfa 
— — 


Vetlangt: Gute Kleidermagerin. Ms. Wagon: 
berger, 896 Oft Divifisen Str. %ap,1mX 


N El ——— 
Verlangt: 25 Hands für MWreppers, Krafimaidis 
nen, guter Lohn. 23 W. Dinifion Str. Wap,im 


Berlangt: Kleine Mäpdden um te 
nähen und Serging, an Mafginen. 
jion Etr. 


an 
220 


utter zu 
Divis 
p, 1w 


Verlangt: auen und Mädchen, um Hoſen zu 
finifhen, um Urkeit nah Kaufe zu nehmen. Nach: 
zufragen: ®. Kuppenheimer & Eo., 862 N. Nobey 
Str. 17ap,210% 


 Berlangt: Mafchinen:Mädden für Tufchen, Nähte | 


und Stepperei. 20 W. Dipijion Str. 16ap, im 


Verlanat: Mädden ben 16 Zahren um bei der | 


Maichine Futter zu nähen. 20 W. Divifion Str. 
l16apiliw 


— — — — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
das gut baden und tochen kann; keine 
Sedawid Str., nahe Webiter Abe. 


TU —ñse —ñ ⸗ 
Verlangt: Maädchen füt Hausarbeit. Lohn 8. 561 
Cleveland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit. 
land Avenue. 


Verlangt: 
Heiner Familie. Hausteintgung fertig. 
Grove Ade. 1. Flai. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— Familie. Guter Lohn. 4448 
at 2. 


Verlangt: Köchin und Wäfcherin, ebenfalls meites 
Mädden in tleiner Yamilie. 3650 Grand Blod. 


nennen 

Verfangt: Befjere Goubernante für 2 Kinder im 
Alter von bis 4 HYahre, muß nähen tönnen und 
gewillt fein mit aufs Xand zu gehen. . 9. 
Straße. Map, imX 


— 
Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 770 W. Ghicags Abe, 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Norbs 
und Süpfeite. Lohn 8566. 586 N. Glart Str. 


innen 
Verlangt: Erfter — Kindermädchen; gute Re⸗ 
fetenzen. 586 N. Glart Str. 


Verlangt: Köchin. Unton Loop Reftaurant, Ede 
von Glart und Pan Buren Strabe. 


— —— 
Verlangt: Aeltere Frau zuum Bettenmachen. Vor⸗ 
zuſprechen morgen in 10 Wells Str., oben. 


"erlangt: Köchin. 83 Welt Dan Buren Straße. 


ö—— — —— — — 
Verlangt: Aunge® Mädchen für Hausarbeit, — 
3188 Wallace Str. 


"Derlangt: Mädgen für 
Hühfes Heim, guter Lohn. 


2 Flat, zwiihen Milmautee 


us ln nnd 
Verlangt: Mädchen für Kochen und Laundry⸗At⸗ 
beit. $5. 1350 Bron Maior Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nadiman, 1880 Datdale Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Tleine milie; gutes Heim fir 
die richtige Verfon. 4438 !Prairie Anve., 2. lat. 


Be Ein tü He Mädchen für allgemeine 
497 La Salle Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
ee 3783 


bausarbeit, 


5 Gleve: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
47 Bine 


ausarbeit in 
alumet Übe., 
mido 


olgemeine SKausarbeit; 
& Columbia Straße, 


und Leavitt. mido 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Berlangt: — 
arden; lieine Familie; deutſches vorgezogen. 
Forreſt Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
05 N. Weftern Une, Bäckerei. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
213 Sunnpfide Ave. 


Berlangt: Köchin. Union Soop Meftaurant, Ede 
Elart und Ban Buren Str. 


EN I Re riesiges 
Derlangt: Mäddhen N Hausarbeit und Saloon, 
guter Lohn. 421 ©. Canal Str. 


Verbangt: Eine gute fyraı in mittleren Jahren für 
Sausarbeit in einer äderei. 16% 12. Str. mpo 


RIOUSBTDerE FI — — 
Berlangt: Madchen für Dausarbeit; gutes Heim. 
3316 Foreſt Ave. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
für Hausarbeit, in Heiner amilie. 1609 N. Maples 
wood Wpe., nahe Eliton Abe. mido 


Gutes Küchenmädchen. 201 Clark Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
rivatfamilie, Glencoe, Il. Raczufragen Donn:rs 
= vor 10 Uhr Morgens, 22 dFifih Ave., Sins 
mer 5. 


Verlangt: Eine = Gemüfedgin für Reftaus 
rant. Norboftede earborn und Monroe GStr., 
Bajement. 


Berlangt: 
rigem Kinde zu helfen. $5 Kohn, 
Abenue. 


Verlangt: 


D 8 zweites Mädchen, dei Adiähs 
ie 5478 Greenwood 


Verlangt: Dienſtmadchen in Tleiner Familie. — 
Ferrio, 860 Sancod Abe. 


Mäpden für Kausarbeit. 
256 Racine pe. 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Kauserbeit in 
fleiner Familie. 5318 ©. Part Abe., 2. Wlat. 


Verlangt: Jung Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Guter Kohn. 2192 N. Wbipple Str., 2 Blod fitbli 
von Irving Part DBipd. 


Nerlangt: Mäpden von 16 Jahren für leichte 
—— —X2 8* Flat. dimi 


VBeriangt? Gutes Madchen für Hautarbeit. — 
Braͤucht nicht wafchen. Guter Lohn. 8089 Wabaſh 
Ape., 3. Floor. dimido 


— ——— 
Verlangt: Deutſches Maͤdchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 310 Wels Sir. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für KHausardett. Kleine 
Familie. 92 Yullerton Ude. dimidofrjafon 


fengt: M& der alleinftehenbe Frau, ber 
geusfen zu Sn Suter Bin. 100 rast 
. imidofe 


Verlangt: 


“5 bi #6 
per Woche. mibofr 


momt 


Berlangt: Mäpdden fir 
kein Roten. 8181 Vernor 


erlangt: Mä r allgemeine Saußarbeit. 
Lohn 5 3233 Ben ae 8. Flat. dimi 


erlangt: Mä 14 bis 17 Jahre 


* usarbeit f be Fi = 
leicht ausarbeit. or zuſprechen 
— 1987 W. Indion Biob. dimido 


per EEE 
gt: MAD für all t 
german. @uter Sn Outer Heim. 
». 


langt: Ein: te deut Grau für allgemei- 
u. Pe arbeit. (allerensen 24* 882 Sout 
de. 


ı Mi 2 allgemeine Sausarbeit. 2 
ee ru 


— — — ——— 
Verlangt: Mädden für Küdenarbeit. 9 ©. Canal 
Etr., Soloon. \ dimt 
Bas 


BE BON. a u nie 
: Ein geuserteit. 12 ©. 
RE dimi 


t Rindern ums 
Vhoen 


— Sausarbeit, 
de dimt 


ausarbeit. 3 
Indiana 
dimido 


dm 


Mi » 
v u — 


Chicago | 


| Ktüdhenarbeit; will zu Haufe jhlafen. 
älche. 788 | 
| Schade, 1436 N. Wihland nenne. 


"Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent Das Wert.) 


. Sandarbeit. 
Derlangt: Mädchen, 14-15 Yahren, bei Kindern, 
und etwas Sausarbeit zu verrichten. 514 WRactne 
Üpe., 2. Bla 


— — 


Verlangt: Ein Mäd ausarbeit. 217 R. 
Slart Str. Rn 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit; nur 
8 in Familie. 5708 Marjbfield Une. mido 


Verlangt: Mädchen oder frau für Kausarbeit; 
fein Sausreinigen; fann zu Haufe j&lafen. 312 
Sarrabee Str. 


BVerlangt: Gute Köchin, muß aud Bar tenden. 116 
€. Superior Str., Ede Orleans. mido 


Verlangt: Ein Küchenmädchen für Neftaurant; $5 
die Woche. 478 Wells Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder ältlihe Frau. 851 
&. Halfiev Str. 


Berlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit mitzu: 
beifen. Nachzufragen: 1605 Milmwautee Unpe., Store. 

Verlangt: Starfeg Mädchen; $4.00. Mrs. Beder, 
1377 NR. Clark Str., oberftes Flat. P 


Deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt: 
Hausarbeit. Dr. Yurdy, 6641 Halfted Str. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner Fa» 
Fir muß englifch fpreden. 194 Genier Str., 2. 
at. 


Berlangt: Eine Haushälterin in Familie bon drei 
Perionen. Lohn $3. 373 E ‚North pe. 


Berlangt: Mädchen fir Küche, muß fohen können. 
Saloon und Reftaurant, 561 N. Halited Straße. 
Rhode. mido 


Qauserbeit. 
Flat. 
Rap,imX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen 2131 Wilcog Avenue, 1. 


allgemein 
716 elroſe 
midoft 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; 4 Grmwadiene. $4.0. 
Straße, nahe Lineuln Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für vr 
Hausarbeit. Lohn $5 per Mode. Brand Gaspars, 
1511 6. State Sir. 16ap,1mX 
a ee 

W. —5 das einzige größte deutichsamerifas 
nifhe Vermittiungs-Inftitut, befindet fü N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläte und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen irn⸗ 
mer cn Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sim* 


—— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


ee 

Geſucht: Mädchen, 15 Yahre alt, fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit bei ordentlihen Xeuten. 5045 
Pauline Str. 


DEN hen 
Gefucht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle als 
Hausarbeit. 202 Morgan Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht 


immer» oder 
tartda Blum, 
141 Alinois Straße. 


Sefuht: Wälhe nah Haufe zu nehmen. Mrs. 


| Gefuht: ine ältere, gebildete Frau, erfahrene 


Hausbälterin und gelernte Krantenwärterin, mwiünicht 
eine Stelle in gebilveter familie oder bei Wittwer. 
2411 Wabafh Une. mibdoft 


Geſucht: ine deutfhe Schneiderin empfiehlt fi 
in und außer dem Haufe. Sellner, 73 Egdemont 
Aps., nahe 12. Str. 

Gefuht: Wäfche nah Haufe zu nehmen. — Tola: 
towsti, 164 Koblenz Str. mmi 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wafchen u. Rein- 
maden. 3. W. 1 Ubendpoft. dmi 


ñe —ñ ñ 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung für 
Waſchen und Schruppen. 68 Union Str., nabe 
19. Str., vorne oben. dimt 


Gefucht: Weltere alleinftehende Frau, Schweizerin, 
fuht Stelle als Kaushälterin bei alleinftehbendem 
älteren Herrn. 2051 Grand Ape. modimi 


— —w C — — 


Möbel, Saudgeräihe zc. 
(änzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir —— ſoeben 

die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-Hotels, eines 
des feinften Hotels in der Stadt. 

Die Sachen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauch und m wirklich fo_gut wie neu. 

Alle Betten find mit Bor ag und Saar Mas 
traegn' derfehen, feine Wlemiih Eihenholy Dining 
Sets, bochfeine türfifhe Schaufelftühle und feine 
Davenport3. 

Das ganze Hotel war mit denfelben bodhfeinen 
Saden ausgeftattet und wir offeriven biefelben jeht 
zum Verkauf, entweder für Baar oder auf Kredit, 
8 folgenden Preiſen: 

Bor Springs, — 2 

86 Slemiih Gichenholg ERzimmer:Stühle 
Große Davenports, mwerth 

Große türfiihe Schaufelftühle, Werth $50.... 
geine geihnikte Dreifers, Werth $19........ 

Fmaillirte eiierne Bettitellen, Werth $5 
1 Partie Matragen, Werth $25 
1 Vartie Matragen, Werth $ 
1 Partie Matraben, Werth $2.50,. 

1 Rortie Kiſſen 2844 ; 
Yin flämiſche Eichenholz Sideboard 


⸗ 
BB 
2 

as 


ER 2 2,0 2 
23353888 


a 


immer-Größe Carpets, Werth $22.50 
Zimmer-Größe Ruos, Werth 825............ 
3Siude⸗Parlor Suits, Werth 82........... 

Wir verlaufen zu den folgenden — *—* 

&100 werth Möbel, $10 baar, 86 monagtlich. 

$50 werth Möbel, $5 bacr, 84 monatlich. 

825 imerth Möbel, $2.50 baar, $2 monatlid. 
Wabafhp FZurniture &Carpet Houfe, 

1912 Wabafh Une. modimi® 


Mub jofort verkaufen: Ginrihtung eines fchönen 
Heims, beftehend aus Mabogany Parlor Suits, 
Stühlen und Schaufelftühlen, eichener Ghzimmers 
Ausfattung, Stühlen mit Lederfiken, fhönen Mas 
hagony» ımd Leder Bibliothetmöbeln, MeifingsBets 
ten, Drefiers, Chiffoniers, - Delgemälden, ugs, 
Gardinen, Draperien und Briesa:Brac; ebenfalls 
elegantes Apright. Mahagony Piano. Vorzufprehen 
während des Xages ober Wbends, 259 Afhland 
Plvd., nahe Maribiield Station. Dap,imX 

Zu verfaufen: Parlor Enit, 8.50: Fifen- und 
——— 81.50; Matragen, 500; Dreifer, $4.00; 
ouch, 1.50: Parlortifhe, Noders, Kohöfen und 
Carpet3 billig. 194 Oft North Ave., Store. 

ap21,1m 


a einer — 
Zu verkaufen: Möbel: und Hausgegenftände, fpott: 
billig; umgugshalber. 211 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Großer Kochofen, ehr billig. — 
430 Larrabee Strake. 
— — — — N — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreb und 
Topwagen, melhe wir foglel® verfaufen müjfen; 
ferner einfache und doppelte Geihirre und leichte 
Spring:Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. 17Tap,im& 


Zu verlaufen: 2 Deliverps Pferde, 1 Topmagen, 1 
feihter GErprekwagen und I Buggy. 16 Vichenrp 
Str., nabe North Une. 


Zu verkaufen: $% Laufen Topiwagen, Bferd, eines 
Pferd, billig. 688 N. Halfted Str., hinten oben. 


Re u a hr 
Zu verkaufen: Ein träftiges Expreb: Pferd, $65. 
91 Seminary Abe., 2. Flat. 


— — — 
Zu verkaufen: Gutes Pferd für $15. 814 Elps 
bourn Avenue. 


Mut verkaufen: 8 gute Pferde, billig wegen Kant: 
Et: 162 Newton, nabe Sincoln und W. Dipifion 
traße. 


Zu verlaufen: Gut mildende Jer ſey⸗Kuh. ein 
Stamm 30 befte junge Leghlihner, nebft einigen jun: 
gen KHühnern, fowie Morgen: und Mbenb eitungs⸗ 
—— mit Pferd und Wagen; billig. 373 Clybourn 

ve. 


— — — — 
Zu verkaufen: Gutes Top Bugad, $15. 538 Sedao⸗ 
wid Str. 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Nur Wo flur importittes Upright⸗VPiano. Leichte 
Anzahlungen. Aug. Grob, 592 18, nahe North 
Avenue, ap, it 


PER TENERE E22 —— — 
be neueß Piano, beftes Fabritat. Würde billig 
verfaufen. Abr. B. 565 Ubendpoft. 20ap,im 


Kaufö: und Bertaufs-Uingebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


erla 
— e Canalport Abe. 


Bıllig zu verkaufen: Für Schneider, zwei Woolen 
Tifehe und gute Suit und Patterns für KHerren. 822 
Welt 8. Straße. 


Waldheim, eine Lot, Blod „B.” 
mibo 


Zu verkaufen: Ein Go:Gart, n 
ift jeher billig zu derfaufen. 1 
Etage. 


fo gut wie new, 


Etwas für Farmer und Ruhhalter: M nm bers 
taufen in ber Gtenjon Brauerei, immer friih. — 
W Use. und Eh. 


8389 
Frig Mebger, Kontraltor. 


Bike ward 3 en 
3 Cents das Wort, 
Ungeige unter Dollar.) 


Grace Str., 2.. 


Sgelegeuheiten. 
wieler Rubeit 2 Cents das Merk.) 


Geh 

unter. 
— — — — * —— 3* 
nis, en, 
& es, MilheRo üb t & is 
er Art, Käufer un erläufer "ruıta Vecioenden 
mi, im 


8600 — Gd:Saloon,“ Bufinek-Lund, Südmeitjette, 
nahe Zabrit wit 3,000  Urbeitern. Dlieihe "$3L; 
fieben Wohnzimmer. Gute Scce. Sinne, 59 
Dearborn Str. ap, 22,24,26,8,30 


a ner 
Zu verfaufen: Gutes Reftaurant. 225. 88 Wells 
Straße, 1. Flat. 


Zu verkaufen: Delikateffens, Bäders, Gonfecs 
tionerp:, Zigarren: und Xabal-laden und Laundey, 
mit ihöner Wohnung, für $275, werth 2400. Mus 
ſchnell — wegen Berlajiens der Stadt. & 

illow Straße. 


’ 


Lu verkaufen: Saloon, zwiſchen Fabrilen, gute 
Nahbaricpaft, umftändehalber billig. NRahyufragen: 
353 Blue I3land Üve., Top Flat, nah 4 Uhr. mido 
Gutes Reſtaurant. Reingewinu 
30 Sedgmwid Str., Meat Marlet. 

22ap,im 


Qu verfaufen: 
1A den Monat. 


Zu verlaufen: Großer Bargain— Bigarren und 
Gandy:Store mit Puppenhojpital an Kauptftraße, 
ihöne Wohnung, billige Miethe;, große Ginnahme. 
Seht'3 an, fragt Morgens bis 9 Uhr. 528 Eleves 
land Avenue. 

Zu verfaufen: Guter feiner Saloon wegen Ge⸗ 
ſcha ftsauſgabe. 731 Larrabee Strabe. 


8175 laufen ſofort guten Delikateſſenladen, oder 
veriaufe Firtures, Siod“, Computing“ Wagt, Eis⸗ 
Bores, neue Partition. 1712 R. Halſted Str. 


‚gu verkaufen: Gutgehendes Sadengeihäft; Wohns 
zimmer; niedrige Miethe. Apr.: U. 713, AUbendpoft. 


gu verkaufen: Grfter Klaſſe Bäderei. Shlenter, 
1W Ranvolpp Str., Zimmer 201. 


Billig zu verlaufen: Gin gutgehendes Expreb⸗ 
und Koblengeihäft auf ber Nordjeite, mit gutem 
Pferd und Wagen. Adr.: P. 5233 Ubendpoit. 
famomt 

Aufgepakt! Zu verfaufen: Gutgebender Delitatef: 
ſen- und Fiſchſtore, ohne Konkurrenz. Gute Ges 
fchäftegegend. Große Wohnung. 820 Miethe. ©. #. 
8. Ehlers, 327 Anondale Ave, Ede W. Belmont 
Abe. momi 


Zu verfaufen: Gin altetablirtes Saloon: und 
Sundgeihäft mit 5 Zimmern. Billige Miethe. Yit 
wegen Abreife billig zu übernehmen. Abr.: F. 234 
Aben dpoſt. dimi 


Su verkaufen: Gin autgehender Saloon. Keine 
Nahtarbeit. er verkauft trantheitshalber. 
Chas. Gerlah, 5 N. Jefferſon Str. dimido 

Zu verfaufen: Butcheribop, 2 Pferde und Wagen. 
2880 Ardher Ape. dimi 


Billig zu verkaufen: Groceryſtore. Nachzufragen 
W Canalport Ave. dimi 


Zu verkaufen :Billig, Candyſtore. 756 W. 14, v. 


dimido 


Gute Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
Nachzufragen bei Eduard KHieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island. ldap—liu,t& 


Zu verlaufen: Sigarren-, Tabal: und Candy: 
Qaden, mit 4 modernen Wohnzimmern. 1697 Weit 
12. Straße. 18apimX 


— — ——— — — — 


Gefchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kin Dann mit MOO Eis 8500 ift willens als Part⸗ 
ner in einen. Salıor oder Reftaurant einzutreten. 
Apr.: 1. 710 Abendreſt. 


— — — — — — —— 
ꝰ“j— —t — ——— 


Zu vermiethen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: In Buffalo Grove, IU., Haus 
und Gebäude, 2 bis 5 Ader Land, wenn gewünſcht; 
Katholiten vorgezogen. Nachzufragen: %. Kippert, 
389 Sergwid Str. : 

Bu vermiethen: Saloon mit Boardinghaus, volle 
Saloon:Finrihtung und adt vollftändige Betten; 
Alles gut im Gange; Leaje läuft ab am 1. Mai; 
gebe wieder 3 Aahre Deafe an einen guten Mann. 
UAdr.: DO. 717, Abendpoſt. ‚ 


* vermiethen: 5 umd 6⸗Zimmer⸗Flats, nahe Hoch⸗ 
bahn; Dampfheizung, heißes Waſſer; nahe Vin⸗ 
coln Park. 488 Webſter Ave. 


Zu vermiethen: Heller Laden neben einem ber 
älteften etablirten und einträglicften Marlet der 
Südfeite. Günftige Gelegenbeit für ein erfter Klaiie 
Schuhgeihäft, Herren:Ausftattungsgeihäft oder Re: 
ftaurant. Bridel, 76 Dit 3. Str. mido 


Zu bermiethen: Kleiner, ſchöner Store, fehr 
preiswürdig. Nordfeite. Sied Paint Company, 11 
2lap,imX 


Lincoln Abe. 


Sogenhalle und Verfammlungslofal für einige 
Übende in der Woche unter fehr liberalen Bedinguns 
gen zu bermietben. Uurora Halle, Milmautee ne. 
und Yuorn Str. 2ömz,** 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sense 
Zu vermietben: Helles möblirtes Zimmer, 4% 
Garfield Avenue. 


a 
Verlangt: Anftändige junge Männer in Koft und 
Logis. 268 Elybourn Wpe., 3. lat. 
Verlangt: Roomers oder Boarderd. 702 N. Hals 
fted Straße, nahe der Hochbahn. 


— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Jutelligenter junger Mann 
möchte fhönes Zimmer bei Wittfrau. Näheres mit 
Preisangabe an 324 Dearborn Str., — > 

mido 


Zu miethen geſucht; Wittiver mit drei Rindern 
im Alter von 5 bis 16 abren fucht — bei 
linderloſer Familie oder Wittive auf der Nor feite, 
Näheres 585 N. Halfted Str. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes „Srontzimmer, 
Nordfeite, nahe Hohbahn. Wbr.: U. 776 Abendpoft. 


— — — — —— — — — 
—— —ñ — — —— ——— 


Finangielles. 
V⸗cAicen uutet dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion, 

Louis reudenberg verleiht Brivatlapitalien vom 
4% an, ohne Kommiflion, umd bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifac) Sichere Hppotheien zum Bers 
kauf ftet3 an Sand. Vormittags: 377 R. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn o.. a 

3 


— — — — — — 


Damen und Herren mit 
Keine Hppothel. Niedrige 
s Bat 

PANIER Ad 


Geld zu verleiben an 
fie: Anftellung. Privat. € 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 
— ee er. 

Geld zu verleiben auf Grundeigenthum zu nieds 
rigften Sinjen. Grite Hypothelen gelauft und bet» 
kauft, offen bis 9 Uhr Abends. B. ©. Elier, 2 
Sedgwid Straße. 4aprimo,jamomi 
a — 

Beſte erſte Hypotheken zu verfaufen auf Chicago 
bebautes Grunde gent hum ven 80 aufwärts. Ris 
hard U. Roc & Go., 95 Wafhingten Str. 18ap,tX* 


Bmeite 
monatlihe Zahlungen. 
Reparaturen ufiv. zu bezahlen. 
&. Elart Er. 


Mortgage-Anteihen, irgend ein Betrag; 
Anleihen, Steuern, Binfen, 
u. 3. Liebman, : 77 

2ap,imo,tX 


Darlehen auf Ehicags und 


„Keine Kommiſſton, 
bebaut und leer, — 


Euburban Grundeigentbum, 
Nhone Main 339. 9. D. Etone & Co., 206 La Eıfle 
Etr. R DIan* 


———————— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nur für Damen 

Sr. 8. G. Raymonds monatli Regulas 
tor bat hunderte beforgte frauen glüdlih gemant. 
Keine merzen, feine Gefabr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis Fiuf 
Tagen. 2 nie Miberfofg gebabt. Alle Briefe wahr» 
heitägemäb und vertraulich beantwertet. Preis 


u haben in Bebltes Upothete, 441 State Strake, 
bicago. Inoy!* 


Dr. Ehlers, 1% Bell Str. 6 en 
Gefchlechts:, Haut:, Bluts, Nierens, Leber: und Mas 
gentrankheiten ‚Ichmell geheilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9. Gonntags 9 
bis 8, 2ian* 
— — — — — — 
— —— — — — — — — 


Nechts anwälte. 
(üingeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ET er ire 


zed Plotte, deutſcher Zechtsanwalt. 


& 
le NRecbtsiahen prompt beforgt. MWraffizirt in als 
u Pr Rath frei. *— —5 te., Sims 
mer 104. Wohnung: 106 Osgood Etr. fb* 


Ernf Elsner, Notar, Claim Agent, Kollet: 
ter, Counfellor. Office: 1450 Milwautee Ane.; 371 


Dearborn. Str. Mapimf 


EEE TRESOR — — — — — — — 
Wins jeder Urt.auf Brogente tollettirt. The Wil. 
fon Ugench, Zimmer 504, 171 Waibington er 


Batentanwälte. 
(üngeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente für alle Länder. — — 
Batent«-Anwalt, 1308 Building. 
er n Side, irionmonm:* 


Ic 


u 


— — — — — — — 
—— 1000 —ãS Buiidin er ir 


ngssBerlauf: 150 Uder Parın, 
Rehmboden, kein — — Sand, Gebäude, 
Meilen von Chicags, a eben; Werth [53 
Uder, wenn fofert genommen berfaufe zu 
Ader. — im Zimmer 904, 100 
ton Str., Gbicago. 


Vormundf sBerlauf: 120 Uder, jchiwarger 
Lehmboden, eile- von der Stadt, 45 Meilen vom 
Chicago, Haus, Barn und alle Nebengebäude,. wert - 
$125 per Nder. Berlaufe zu $80 per Uder, weni 
fofort genommen. ———— im Zimmer 


10 Wafhingten Str, Chicago. modimi 
Ber 1 fonmendes Frühjahr mit uns in Wiis 
coniin auf gutem Martholzlend und mit geringem 
Mitteln anfiedeln will, Tann Näheres bei unjerem 
Sehretär John O. Soden, 118 Gortland Str., Chi» 
cago, erfahren, Worfingmans Gosoperatide Home A 
foctation, Karcy Coesfeld, Präfident. mija 


—5 ce Blods für 81000. — 
Wundervolle 5 Acre Blod3 auf Glen Ellyn Hügeln 
— reihe Gartenerbe, 4 er Geflügelfarm oper ” 
Treibhaus. Guter PVorftadt:Dienf, 12 Eis. Yahız 
geld. Preis $1000. Nobertion, 8 Waibington Str, 

l8apr,fajomi, imo 


Reue Rolonie, 


—— 


Muß fofort dverlauft werden: Wegen Todesfall, 
eine bübiche, 384 Ader ſchöne Farm, lub: Front, 
200 AUder unter Pflug; Wisconiin, ruftee, 8 
State Str., Zimmer 94. 2ap,im& 


Gute Zlinois, Michigan, Wisconfinsffarmen 
vertaufhen gegen Chicago Grundeii ka oder E 
verfaufen. Ric. U, Koh & Eo., 95 Beidington St. 

18ap,tX* 


Bu verlaufen: Mehrere fhöne armen in St 
County, Minn., alle fultivirt, an guten 335 
a fols gewünjht. Madenzel, 131 

ate Str. 


Zu vertauſchen 


oder ju verla 
MWistonjinsgarmen, sale afen: _Rultiniede 


119 LSaSalle Str., Zimmer 3. 
Yap,imxX 


’ 


Rorbweitieite, 


nn Sehet meine neuen, modernen 5 
und 6⸗Zimmer-Häuſer, mit 7 Fuß Brick 
2046 N. 0. Abve.. 8240; ge 2158 ee 
Sacramento Ape., 82400; $200 baar, $15 monatlid. 
2172, 2178, 2146 NR. Humboldt Str., von $1850 bis 
$2000; $100 haar, $12 monatlid. 2160, 2169 R. 
Francisco Str., $1500; 380 baar, $12 monatlid. — 
Ernft Melms, Eigenthümer, Ede Milwaufe und 
Fullerton Ave. 22ap, midofa* 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Käufer, Bafes 
ment und Attic, mit allen modernen Ginrichtungen, 
Hartholge Verkleidungen, heißes Waſſer, 8, 
Straße gepflaftert, gebaut dom beiten Material und 
unter meiner perfönlichen Aufiicht, auf Teichte 
lungen. Otto Dobroth, Gigentpümer, Elfton, nA 

Üne. ap, im,mifeja 


mont und California 

Geihäftsproperty, jchuldenfrei, mth.$9000, wird nur 
Bis 1. Mai fir SORQ0 vericleudert; befteht aus Store 
mit feiner Wohnung, Bad etc, auf einer und 2 
Flat: Wohnhaus vr) der anderen Lot. Alled Baar 
nicht nötbig.: Dafielbe ift 1468-1470 Milwautce 
Ave. gelegen. Swetitid, Eigenthbümer. lap,mifalm 


2300 taufen zweiftödiges Kan; unten zei 4 
Zimmer Wohnungen, oben 7 Zimmer, Mietde 0. 
Zu erfragen am Blake, ON. Zalman Wpe,, oben, 

22, 25ap,2mi 


Zu verlaufen: 2500, Brid:Gottage, Rordiveftfeite, 
ausnahmsweife Billig, nebft 6-Rannen-Milhroute; 
nehme eine Lot als Theilgahlung. Hinte, 59 Dear: 
born Str, 22,24,26,8,30ap, mai 


gu verfaufen: Nur 83500, die Hälfte baar, für ein 
gſtöd. VBrid:Gebäude, zivei 5 und ein 6-gimmerz: 

fat, 306 Urmitage Üpe., nahe Robey, Wsphalts 
Bilafterung. 


Bargain: 2sftöd, Vrid-Haus auf Ubzahlung. 577 
W. Huron Str., Eigenthümer, — 9— 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Elegante, moderne Refideng, au 
feine leere Lotten, feine Kommiffion, wenn Ste von 
un: Taufen, braudt es nicht foftipielig zu fein. 
Nähere Auslunft frei. Spreden Sie bei uns bat. 
Nur um Abe Geld zu iparen. Sied Paint Eh. 
1132 Lincoln Upe.—Xel. Late Diem 240. 

2lap,im& 


u berlaufen: Cottage, fehr billig; Preis $1850. 
sh baar, $10 ———— — 2 De 
vermietbet, 82700; 8500 bar, 815 monatlich. Repme 
Sotten in Zaufh; nabe Sincoln und Belment Car. 
Wr. Zelosty, 537 Oft Belmont Une. Wayjami* 


Zu verkaufen: Bargain— Cottage und hinten as 
britgebäude mit Gas Engine Bower. 21 Mobami 
Str., nahe Eiybourn Üpe. 


Bu verlaufen: Billig— 4efylat Framehaus South⸗ 
port Une.. nahe Diverfey BIod., $2200. 1004 Wells 
ington Abenue. 


Zu verkaufen: North Park Ave. nahe Schiller 
5* * 10 Proz., 82600. Ernft & Go., 270 Gaft 
or e. 


u verkaufen: 603125 Fub an N. Marſhfield Ave., 
nade Dunning Str., nur $1200; Hälfte baar. 


Sübweitfeite. 


Zu verlaufen 6 Zimmer Gottage u. grober Barn, 
ein Blod don Center Ave. Card. Billig. Muß dieje 
wer verkauft werben, Gigenthümer, 1845 BC 

—2 


Borftäbte. 


au derfaufen: 8 Sotten in Wilmette ober * 
diefelben gegen ein Geſchäft um. 668 R. Halſted Str 


@eld auf Möbel ze. 
(Uinzeigen unter biefer Rubril 2 Cents des Work} 


Geld zu berabgefegten Reiten, 
Chicago - Finance &o 

85 Dearborn Gtr.—Zelephone Gentral 1 

(Steigt am 3. Wloor vom Bahıftupl ) 


1935 Ylilnerker Abehue, Ge Raten © 
ilwautee nue € ‚ode 
Telephon: Zeh 6ll. 5 


Geld um Eure Rehnungen zu bezahlen. 
4 um andere Leih⸗-Geſellſchaften zu 

zahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano⸗Ge⸗ 
fäfte zu bezahlen. Und mweiteres Geld vor⸗ 
geihoffen, wenn gemünfdt. 

Geld —* auf Möbel, Pianos, Lager⸗ 
—— ferde und Wagen Figtures, 

aaren, Waaren in SLagerhäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Das. Tilgt Eure Schulden, Maht einen 
neuen Anfang. 

Abzahlungen Er bak_fie Guren 
Umftänden angepabt_ find. eit berläns 
ert im falle von Krankheit, Ürbeitslofigs 
eit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
——— in Euteni Beſig. Ihr erhaltet 
das Darlehen unverfürzt, Keine Umftändlichs 
teiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden. 
Spreht bei uns vor und überzeugt * 

Wir magen Euch einen Kontratt, den Ihe 
leicht ein halten lonnt. 

Chicago Finance Go., 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, 


Geld 


apX* 
u verleihen 


an 

Chrlihe Arbeitslente 
auf Eure, Möbel, Pianes, Pferde, MWogen oder ie⸗ 
— Sicherheit oder Werth, zu ben allernızd» 
rigften Raten. ir leihen Gud das Geld nur der 
Binfen wegen, nigt um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die MWaaren in Eurem Bejige. 

Darlehen von 3 unfere 

Spezialität. 

63 werden feine GErkundigungen ** bei 
Guren Nahbern. Ahr Tönnt das Darlehen Eu 
pafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zufaımmen zu beliebiger geit und aufhören, Binfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wilnfgt und 
ehrlih und reeil pt fein wollt, ibredi ber * 

an 


.Bren 
188 La Sale Str., Zimmer 8, giweiter floor. 


Geld! Geld! @eld! 
Shicago Mortgage Boan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Resigaet San Gompary, 
10 ®. Madilon Gtr., Zimmer 

Eüdofis&de Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in rohen und Beinen 
teägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Bogen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. riehen können zw jeber Zeit g 
werden. — Theilgablungen werben zu_ jeber 
angenommen, wodurch die Koften ber Unleihe kin 
sum werden. eh « ; 

cago Mortgage Joan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und an. j * 


Darlehen Möbel und gest an gute Reuter 


nur 34 nur 2.2; 9% nur 

nur $1.75; nur ; 8100 nur 

nur $2.00; nur 92.75; 9135 on 
Zange etablirte$ und berantivortlides 
Alles privat; fo piel t, wie Ahr win 


Otto ©. Boelder, 70 DeScle Str. Zimmer 34. 
Mbx* 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Mark), 


— Ertur * nem — ; 

California und ethwert:— Judfon Ulton 

cago jeben —*2 * — 
Router durch Colorado und bag 


Salt Late Eity und 
fprecht por bei Gen. 
bäude, Chicago, megen 





11,15,18,99,5apr | | 


" fehnell und dauernd. 


Macht Euch zu Sklaben, wollt Ahr aber die Hausarbeit 


leiht madyen, jo gebraucht 


GOLD 


DUST 


Dericheuht die Sorgen und madıt das Leben angenehm. 
Einzige Gabrifanten Die N. E. Sairbant Company, 


Ehicago, New Port, . Bofton, 


3 Tai I ARZT RE  3 BVE, 
ee BL el IE 07 Veto 77 3 


Ko pfschmerzen. 


Et. Louiß, 


Vabrifanten ber „Oval Fairy Sonp.* 


J Kopfſchmerzen, Nervoſität, DIS in den Augen 
fugeln, Echtvindel m. f. io. find die Folgen von 


2 Augenfchlern verfhiedener Art, 


die in den 


meiften Fällen durch pafiende Augengläfer fofort be: 


E jeitigt werden. 


Chroeder’8 WUugengläfer 


helfen, weil fie durch twiflenichaftliche Unterfuchung 


genau angemefjen werden. 


Genau angemeffene 


Die Unterfuhung Poftet nichts! 


Gläfer find 


) ebenfo billig wie werthlofe fers 
tige Brillen oder von Unerfahres 


nen angemeffene. 


EOIRY SCHROEDER, 


465-467 — — — 


Dr. d. — 


Kur Männer. 


Dr. Bernet ift. der erfolgreichite Spezialift 
‚für die Behandlung: von Nervenfchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nierensfrantheiten, 
Gravel, Exzema*und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen jind 
Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprehungen tvers 
den Durch einen gejeklichen Kontralt unters 
fügt. Ahr tragt nicht daS geringfte Nijiko, 
Für folche Leute, die jeine Office nicht beju= 
hen können, hat er ein Spftem von häuslis 
ber Behandlung ararngirt. — Schreibi nad 
Symptom-Formular. 


Medizin S1.00. 
408 Osi Van Bi Buren Sirassa, 


Flu 
Reben Eienel, Co ver & Co. 


DfficeEtunden: 9 Term. bis S Ahend2. 
ınifa* Sonn tag: „8 sort. bis 12 2 Mittand, 


| Bruchleidendi A 


a 
5 fowir alle an Tea 
3 Irümmungen de3 
3 NRüdgrats, d. Beis 
8 ne und Füße Reis | 


pofitiv geh 
ne Eorten, Leibbins 
Mutterfpäden, fette 
Guwmmiſtrümpfe 


meinen neueſten Apparaten 
Bruhbänder, 200 veriäiede 
den für ſchwachen Leid, 
Reute und Nabelbrüce, 
Kcampfadern, Geradehalter, trüden, 
Beine u.ſ.w. — Bruch—⸗ 
bänder 50 Cents und 
aufw. Veſonders em⸗ 

fehle ich mein neue er⸗ 

re Yru band, 

welches eingeführt ift FE 
in der beutichen Pirınee. } 


für 


\ €&3 iit das ficherite, bes 


quemite, dauerbafteite, weites m und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
en erzielt. Dr. Nobert —2 
abrifant,- 60 Fifth Ave., nabe Randoipb Etr, 
yezialift für Brüche und Derwacjungen de 
Körpers. Auch Sonntags offen Fis 12 
Damen werden bon eins Dame bedient. ® 
"rivetziınmer sun Andaflen. 


Uhr. — 


Die größte Entdeckung des — J 


ABTENA 
beilt Aſthma beſtimmt und dauernd. 


| 
| 
—| 
| 
Mir behaupten niht, dak AUbtene, Yfipma Gern 
In einem Tage oder einer MWocr heilt, abet das «3 

u thina belt, ganz glei mie ichiwicrig der Ball, | 
in ſehs Mongten oder wen iger Zeit, wenn Der An | 
weiſung acmär genommen, Preis 81.00 in ellen j 
bejjeren %; yotbefen, | 
Ghirago, Ssu., %. Mai 1902 9 
Hexren Louis W. Abt "Ro. Ghicagr, a. j 
Werthe Herren:— Nacht dem id. Ihre- Ubiena |} 
uUtbma Rur jch5 Donate gebreudt, kann ich | 
ehrlich bezeugen, dab ih gänzlih von eir 2 nal | 
(dkiinntfter Art aeheilt bin. Achtungos vo 
(Unterzeicpnct) Frau ern | 
42 ®, Dipijion Eircke, | 

Schreibt wegen freiem Buch, welches werthvolle 
UAuskunft für Aſthma-Leidende enthält. Adreſſe: 
Dept. 9. LOUIS W.ABT& CO,, ! 
| 


7 322, ntifrfo,imo 510-513 Medinab Terupfe, 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial - rät 
t Ohren“ Nafen- u. ge 
ne ebandelt piefelben ı oc 
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| Der Preis für die befte Sorte friſ 


Warum kahlköpfig? 


Es iſt eine Thatſache und wir können es be⸗ 
weiſen, daß der 


Belptan Haır Lower 


Haar erzeugt anf Iahlen Köpfen. 


63 verhütet das Ausfallen der Haare, heilt 
Edinnen und furirt alle Haar: und Haut: 
tranipeiten. Witjenjchaftliche Unterfuhung 
der Haare und Kopfhaut frei in unferer Of: 
fie. Zum Kopfwaſchen re und 
fin und Scalp Seife. Preis 2 

Schreibt wegen Information. 


en os Br 
IHE BELGIAN DRUG Go., 
S4 Adams Str.. 
Dexter Bldg. 2. Floor. 
mie 


Rheumdligmnus 


und die damit verwandten Krankheiten find 
J Stsrunden des Blutes, in den meiſten Yäl-. 
MR en. hervorgerufen duch Grälältungen und J 
> Unfammlungen von barnjauren Salzen. Die 
einzig twirflich zuberläffige- Medizin zur. fo> 
fortigen PBeieitigung aller rheumatifhen F 
Kruntpeiten ift die berühmte deutihe Medizin Mi 


es | 


J 81.00 ver Flaſthe. Jeder Apotheker Hält 
J die Medizin oder kann dieſelbe ſchnell vom 
Wholeſele⸗Hauſe beſorgen. 15ap, mifa® 


Privat-Klinik, 
i81 6. Ave., New York, 2.9. 


Die Aerzte diejer Mlinik find deutih und behandeln 
allc Krantheiten mit größtem Erfolge. Er: 
fchöpiende WYusfläfie, Merpen- und Gefchlechts: 
Rrantbeiten, Kranıpfader-Bruch (Varicocele), 
fowie viele andere, jeder innertichen Behandlung 
trogende Leiden tverden von ihnen Durch ein is 
neues, schmerzlofes Heilverfahren auf einen 


Schlag geheilt. 
Goninltation frei. Breife mäßig. 


EFT Nähere Auskunft wird bereitwilligft und umethe 


; qgeltlich ertheilt, wenn man adreſſirt wie oben. 


DR. SCHROEDER, 
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' die gähnende Graböffnung. 


. „Abendpoft“, Chicago, Mittwwod, den 22. April 1903. 


Bittweutrauer. 
Etijje von 9. Ehrherdt. 


Die Chorfänger neben bem offenen 
bon einer vielföpfigen Menfchenmenge 
urngebenen Grabe begannen mit ihren 
hellen jugenbliden Stimmen da3 
Schlußlied der Trauerfeier: „Was 
Gott thut, das ift mohlgethan.“ Der 
Geiftliche trat, fich leicht verneigend, 
zur Seite, um ber Wittwe des Tobten 
Plag zu machen. In langfchleppende 
Trauergewänder gehüllt, trat jie al- 
lein, von Niemandem geftüßt, nahe an 
Unter 
dem dichten Kreppfchleier war ihr Ge- 
ficht völlig unfenntlich. Aber ihrer T5i- 
gur nah mußte fie no fehr jung 
fein. Einen Moment zauberte fie, 
beugte fich über die mit Tannengrün 
befleidete Grube mie gebannt, dann 
ftredte ihre jchmale ſchwarzbekleidete 
Hand fih aus und ergriff die Fleine 
hölzerne Schaufel, welche aus *inem 
Häufchen gelber Lehmerde zur Seite 
emporragte. Und die drei Hand voll 
Erde fielen mit dumpfem Auffchla= 
gen über ven blumengefhmüdtenSarg 
dort unten in der Tiefe. Haltig wich 
die Schlanke Frau zurüd. Der Herr, 
welcher als nächfter Leidtragender die 
ganze Feier über neben ihr geftanden 
hatte, nahm ihre Gtelle ein. 

Er mar fichtlih fehr. bemegt und 
mährend er dem todten Bruder den 
legten Liebesdienft erwies, rollten eın 
paar ſchwere TIhränen über jein 
blondbärtiges fympathifches Gelicht. 

Die Frau meinte nit. Gie hatte | 
den Kopf jebt fo tief gejentt, dak un- 
ter dem langmwallenden Schleier ein 
Stüdchen des fchneemweißen Halfes mit 
dem Anſatz des ſchwarzen lockeren 
Haares zum Vorſchein kam. In dem 
Sonnenlicht, das frühlingswarm über 
dem feinen Haargeſpinnſt leuchtete, 
bekam es bläulich metalliſchen Glanz. 
Ihre Hände waren krampfhaft ver— 
ſchlungen und in dieſer Haltung bot 
ſie ein Bild tiefſten zu Stein erſtarrten 
Wittwenſchmerzes. 

Bei der Menge, die ſich nun an ihr 
vorüber zu dem Grabe drängte, regten 
ſich flüſternde Stimmen: 

„Der Schmerz, der keine Thränen 
findet, iſt der herbſte Schmerz.“ — 
„Wie muß ſie ihn geliebt haben!“ — 
„Haben Sie geſehen, wie ſie ſich vor— 
hin über das Grab neigte, als wolle 
fie ihm nachjtürgen?” — „Sa, fie was 
ren ja au jo glüdlih, mie man’s 
nicht oft findet.“ 

Und auf einmal erfchien e8 ihnen 
Allen dieſer ſchmerzgebeugten, re— 
gungsloſen Frauengeſtalt gegenüber, 
als hätten ſie ſelten gut zu einander 
gepaßt, der ſtille, immer zerſtreute und 
doch ſo berühmte Privatgelehrte mit 
dm blaſſen, bartloſen, durchgeiſtigten 
Antlitz, den hellen, kurzſichtigen, blin— 
zelnden Augen — und die große, 
ſchlanke Frau, die ſo heiße verlan— 
gende Augen und ſo ſeltſam rothe 
Lippen hatte in dem farbloſen Be: 
ſicht. 

Man erinnerte ſich, daß er ſie vor 
nun fünf Jahren als ganz armes 
Mädchen aus dem Elend der Dienit- 
barteit in die Gorglofigfeit gediegenen 
Reihthums. heraufgezogen hatte, und 
toie freundlich und gütig er immer mit 
ihr umgegangen war, wie er. ihr nie 
ein Vergnügen verfagt hatte. 

Melcher alternde Dann kennt feiner 
jungen Frau gleich die Berechtigung 
zu, ihre Nugend zu genießen? Er war 
auch darin der Kluge, Vernünftige, 
der Bhilofoph gemejen. Gedulbig jaß 
er ftundenlang beim Skat oder im 
ernſten Geſpräch mit Gleichgefinnten, 
mährend feine Frau nebenan tanzte | 
und von Herren umjchwärmt wurde. 

Freilih, man mußte es ihr auch 
laffen, fie hatte fich Itet3 tadellos be- 
nommen. Zwar tanzte fie mit ciner 
Leidenfchaft, die neben ihrem fühlen, 
ruhigen Wefen etwas ebenfo fremdar— 
tige hatte, mis die heihen Mugen 
und der heiße Mund- in dem blaffen 
unbemegfen Gefiht unter den tief- 
ſchwarzen Madonnenſcheitekn, aber 
trotzdem hätte nie einer der Herren 
gewagt, einen wärmeren Ton gegen ſie 
anzuſchlagn oder ihr ſeine Huldigun— 
gen gar zu auffallend darzubringen. 

Sie hatte auch ſo eine beſondere 
Art, mitten im Geſpräch mit den gro— 
Ben, dunflen Augen ſehnſüchtig in's 
Leere zu ſtarren, daß Jeder in ſolchem 
Moment das Gefühl hatte, als ſehe ſie 
in eine Welt, zu der Niemand, als 
ſie ſelbſt, den Schlüſſel habe. 

Es gab eigentlich nur eine einzige 
Deutung für ihr Benehmen — ſie 
liebte ihren Mann, ſie ſehnte ſich mit— 
ten aus fröhlicher Geſellſchaft an ſei— 
ne Seite. Man ſah ſie auch nie allein 
ſonſt, außer im Ballſaal; es hieß, daß 
er ſich nie, auch nur einen Tag lang, 
von ihr zu trennen vermochte, und daß 
ſie, umgekehrt, lieber nicht ausging, 


Versuche es 


Lehre Kinder die Kunst der Rein- 
| lichkeit und den Gebrauch von 
ein compactes Stück Putzseife.. 
‘bei der nächsten Bausreinigung. 


«Zweige können gezogen werden, aber nicht der 
Stamm.” 


Rp finden 
grauen fichere 
Heilung? 


Bei bem 
Kent Medical AInftitute, 


94 Houfeman Biod, 


Es iſt gera * an das Wuderbare grenzend, wenn 
man von den Kuren hört, die das Kent Wiedical Ynitis 
tue auf briefiidem Mbrge vollführt hat. "Der 
Ehrfarzt des Institutes ift berühmt in der Behandlung 
aller Aiten von Frawentranfyeiten, bie nur ben 
weiblichen Geſchlocht eigen find. 

Er behandelt natürlich nicht alle Krankheiten. mit ein 
und derfelben Dtedigin, doch fpielt bei ber Behanblung 
ber Krankheiten eine Präparation die Hauptrole, bie 
ach einem geheimen Rezepte eines beutichen Arzt-s zus 
rn ist, und deren Sneredienzien blo8- in 

Deutihlandb zu baben find, und deshaib von 
Deutfhland importirt werben müffen. 

Ein jeded Mädchen undeine jede ram fchreibe 


um eine 
| Sreie 

P obe re bittere Stunden mwiürben jo 
r manchem Mäbdchen und ſo mancher Frau 
erſpart bleiben. Wir ſenden an ein 
des Mädchen und an eine jede Frau, die an uns 
hreibt, das werthvolle ilfuftrirte Bud „Die 
— des Beibes, ein Schatz für die 
[ken Late pollfoinmen frei. Diefed Bud wird as 


biefer arofartigen — u erhalten. 
Es ſollle ein je weibliche Ge dot beifer 
* t die Funktionen des weiblichen ⸗ 

chechta ·Syſtems unterrichtet werben. Wie 


den Leidenden bie Gebeimnifie des ſchwachen Ge⸗ 
hlechtd eröffnen. 


falls er fie einmal nicht begleiten 
fonnte. 

Nun mußte fie doch allein gehen. 
Die arme junge Frau. Erjt 24 Jahre 
alt und fhon die düſtere Wittwen— 
fchnebbe in der weißen Stirn. Ind 
fie würde fich nicht fo fchnell tröften 
ivie manche andere, die nicht. 

Noch immer verharrte Jie regungs= 
108, da3 Haupt gefentt, mährend das 
Publitum fih langfam zerjtreute, ein 
paar Neugierige noch gaffend herum— 
ftanden und der Todtengräber mit fei- 
nen Gehilfen bereitsretwa3 ungeduldig 
im Hintergrunde wartete, bi3 er feine 
Arbeit beginnen fonnte. 

Der jhmädhtige Bruder de3 Todten 
trat nun zu ihr und berührte mahnend 
ihre Schulter. Apathifch richtete fie 
fich auf. Er bot ihr den Arm. Gie 
ließ ſich ein paar Schritte führen, 
wandte plöglid dad Haupt nod) ein- 
mal nad) dem offenen Grabe, in das 
zur jelben Sefunde polternd die eriten 
ſchweren Erdſchollen herabfielen, zö— 
gerte — — Der Mann fühlte das 
Zittern -ihres Armes in dem feinen 
und mit’ fanfter Gewalt drängte er 
fie zum ‚Weitergehen. 

Die übrigen Leidtragenden, entfern: 
te Verwandte, folgten mit ernſten feier⸗ 
lichen Mienen in einiger Entfernung. 
Als ſie die Kirchhofspforten hinter ſich 
hatten, fiel es wie eine Art Zwang 
von ihnen ab. In den einzelnen Wa⸗ 
gen wurden ſo ziemlich dieſelben The— 
mata beſprochen, die geſicherten Ver— 
hältniſſe, in denen die junge Wittwe 
zurückblieb, die Auszeichnungen, die 
dem Todten als berühmten Gelehrten 
von der Univerſität wurden; die 
Perſonen, die man im Leichengefolge 
bemerkt — — die Rede des Geiſtlichen 
wurde kritiſirt, man fand, er hätte 
wärmer, herzlicher ſprechen können — 
—und zuletzt kam manauf die leiblichen 
Genüſſe, die im Trauerhauſe der Ge— 
ſellſchaft warteten. Das lange Stehen 
hatte hungrig gemacht. Die weiche 
Frühlingsluft ſtrich durch die geöffne— 
ten Fenſter der raſch dahin rollenden 
Wagen. Untergehend malte die Son— 
ne blutig-rothe Streifen an den zart— 
blauen Himmel. Der Blüthenſchnee 
der die Kirchhofsallee ſäumenden 
Kirſchbäume erglänzte in dieſem Wie— 
derſchein und es war, als errötheten 
die weißen Blüthen unter den feurigen 
Abſchiedsblicken ihrer Lebensſpende⸗ 
rin. In der ganzen frühlingſproſſen— 
den, grünenden Natur lag es wie ein 
Auflehnen gegen Tod und Vergehen, 
und das Bewußtſein, zu leben, zu ath⸗ 
men, ſich des Frühlings zu freuen, 
weitete die Bruſt eines Jeden. Selbſt 
im Irauerhaufe mwehte füßer Flieder- 
duft mildernd durch den feharfen bit- 
teren Geruch von Lorbeer und ZHprej= 
fen und alle Zimmer maren rofig 
überhaucht vom fcheidenden Licht bes 
monnigen YFrühlingstaged. 

Im Galon Stand an berfelben 
Stelle, an der vorher die Leiche aufge» 
bahrt gemwefen, die junge Wittme bes 
TIodten. Neben ihr eine zarte, tleine, 
ältere Dame, eine Koufine feinerfeitz, 
die dem Begräbnif ferngeblieben war, 
um zu Haufe die Vorbereitungen für 
da8 FTrauerefien zu treffen. 
wieder führte fie dad Tafchentuh an 
ihre faltigen, blaffen Wangen, um bie 
rinnenden Ihränen aufzufangen,.. ala 
bie Verwandten nun noch einmal mit 
ihren halb verlegenen, Halb wirklich 
theilnehmenben Iroftesworten auf die 
junge Frau an ihrer Seite zutraten. 

Die hatte den verbüllenden Schleier 
zurüdgefchlagen. Neben bem ftarren 
Schmerz, der ihr Gefiht mie aus 
Marmor gemeißelt erjcheinen Tieh, 
wirkten die dunklen, brennenden Au- 
gen gerabezu frappirend — unheim- 
Tich Schön. Die tiefrothen Lippen zit- 
terten, - aber fie fanden feinen Laut. 
Sie neigte nur dantend das Haupt bei 
all’ dem gutgemeinten Zufprud, und 
erft, als die Koufine ihr zuflüfterte, 
daß e3 Zeit fei, fih in das Speif:zim- 
mer zu begeben, fuhr fie leidenſchaft⸗ 
lich empor: 


„Nein, nein, laßt mich, habt Erbar- 


men, ich will in mein Ich 
ertrig’s mach mit unter Menfäyn zu 


1% ohne. —* — 
t legie 


Immer 


— 


ternde Frauengeſtalt. 

„Falle Dich! Sei ſtark. Einmal 

muß es doch ſein. Mit all' Deiner 
Verzweiflung rufſt Du Dir den 
Todten nicht mehr zurück.“ 

Ein irr aufflackernder Blick. 

„Ich weiß, ich ‚weiß, er fommt nie 
wieder — nie — 

‘hr Geficht belebte fich im Ausbruch 
einer faft verzmeifelten Angſt. 

„Rur allein fein jebt, nur 
Stunde allein!“ jammerte fie auf. 

Der Bruder des Todten führte bie 
Yafungslofe in ihr Zimmer. 

Lähmend lag der Eindrud der er= 
Tchütternden Szene auf der TIafel- 
runde. Die Gedanten waren ‘vieber 
auf das traurige Ereigniß, das die 
Gejellihaft heut vereint, zurüdgelentt 
worden. 

Die Koufine erzählte ihrem Rad» 
bar, jedoch ſo, daß ſämmtliche Anwe— 
ſende es hören mußten, von der Auf— 
opferung, mit welcher der Todte in 
ſeiner letzten ſchweren Krankheit von 
ſeiner jungen Frau gepflegt worden 
war, bis ſie in ſeiner Todesſtunde am 
Ende ihrer Kraft angelangt, bewußt— 
los zuſammenbrach. Und ſie hatte 
dabei geſtanden, als der Sterbende 
Worte der Liebe und Dankbarkeit ge— 
ſtammelt hatte für ſein jugendſchönes 
Weib, das ihm die treueſte, verſtänd— 
nißvollſte Gefährtin geweſen war. Ja, 
es war doch ein herzzerreißender Jam— 
mer, daß Gott in ſeinem unerforſch— 
lichen Rathſchluß das Band dieſer 
Ehe gelöſt hatte, trotzdem gewiß die 
heißeſten Bitten aus der tief empfin— 
denden Frauenſeele gefleht haben 
mochten, um Erhaltung des thruren 
Lebens. Die Thränen des gealterten 
Mädchens floſſen von Neuem um die— 
ſes jungen Weibes Leid, das ihr noch 
unermeßlicher erſchien, da ſie es nur 
zu ahnen vermochte. Ihre Gedanken 
flogen zu der einſam Trauernden. 
Was mochte ſie in ihrem Schmerz be— 
ginnen? 

Sie kauerte in einem Seſſel ihres 
behaglichen von abendlicher Sonne 
roſig durchdämmerten Zimmers. Jacke 
und Schleier lagen, achtlo3 hingemwors 
fen, auf dem Tifche neben ihr. Auf 
den Snien bielt fie ein Hleines, 
ſchmuckloſes, ſchwarzes Käſtchen, das 
ſie ſoeben geöffnet hatte. Obenauf 
ruhte neben ſchon leicht vergilbten 
Briefblättern eine Photographie. 

Und als ſie das Bild des Geliebten 
aufnahm und das Geſicht anſtarrte, 
das gar ſchön, aber kühn und leiden— 
ſchaftlich ihr entgegenblickte, da breite— 
te die lodernde Gluth ihrer Augen ſich 
über ihr ganzesGeſicht und die heißen, 
rothen Lippen öffneten ſich lechzend. 
Mit dem Bilde in der Hand, trat ſie 
vor den großen koſtbaren Kryſtall⸗ 
ſpiegel über dem Sopha. 

Sie ſah ſich jung, ſchön, reich, liebe— 
berechtigt, hoffnungsſelig und ſie brei—⸗ 
tete die Arme aus, erlöſt aufſchreiend 
aus der Tiefe eines jahrelang gemar= 
terten Herzens: 

„Brei! Endlich frei! Oh Gott, ich 
danfe Dir!“ 

— 

ah Hatte ein Iaufendes, judendes® Geihmwür an 
meinem Bein. Litt SHöllengualen. Doan’s Oints 
ment befeitigte augenblidlid das Brennen und Nur 
den und bewirkte fchnell eine vollftändige Sei fung. 
E. 28. Lenbart, Bowling Green, ©. memifr 
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„Plon⸗Plon““. 


eine 


Plon-Plon war der Spitzname, un— 
ter dem der Prinz Napoleon Joſeph, 
Vetter des Kaiſers Napoleon III. nicht 
nur den Pariſern, ſondern in ganz Eu— 
ropa bekannt war. Auch die deutſche 
Kriegspoefie von 1870-—71 hat fich des 
in der Barifer MWibprefle üblichen 
Spottnamen? bemädtigt und fang 
bon dem Prinzen PBlon-Plon, der zu 
Heldenthaten in jenem Kriege feine Ge- 
legenbeit mehr fand und nur einen 
vergeblichen VBerfuch machte, von’ fei= 
nem Schwiegervater Biltor Emanuel 
militärifhe Hilfe gegen Deutfchland 
zu erlangen, die graufamen Berfe: 
„Eiligft floh er mit Elothilden, um 
Referveforps zu bilden.” Schon ba= 
mal3 fragte man vergeblich nad) ber 
Herkunft und dem tieferen Sinne be3 | 
Spignamen Plon-Plon. Die Deu- 
tung, die man mohl hörte, daß durch 
den Gleichflana mit plomb (Blei) die 
friegerifhen Tähigkeiten des Prinzen 
verjpottet werden follten, ijt nicht fehr 
überzeugend; aber immerhin gemöhnte 
man fi) daran, mit vemWort die Vor- 
ftellung eines? Mannes zu verbinden, 
der jtatt der Thaten große Worte 
macht. ; 

Teitgefegt bat fich diefe Sinnbeu- 
tung jedenfalls bei den Parifern, die 
nach dem Manifeit, mit dem der Prinz 
im Januar 1883 fi ala Erben ber 
napoleonifhen Herrichaftsanfprüche 
erklärte, das Zeitwort plonplonner 
bildeten, ma3 foviel bedeutet wie: blin- 
den Lärm machen. Nun fcheint e8 aber 
nah unanfechtbaren Urkunden, daß 
dem Namen Plon-Plon diefe jpöttifche 
Beziehung auf den Charakter und die 
Ihaten des Prinzen »Napoleon ur 
fprüngli gar nicht anhaftete, fon 
bern erft nachträglich beigelegt morden 
ift, ja, daß ber Name nach feiner Ent- 
jtehung überhaupt fein Spitname ge= 
mejen ift, den politifche Gegner oder 
bie Parifer Preffe erfunden haben, 
fondern ein in der Familie des Prinzen 
gebrauchter Kofename. 

Plon-Plon hatte nämlich einen äl- 
teren Bruder Jerome Napoleon, der 
1847 geftorben ift und gleich jenem aus 
ber zweiten Ehe des Königs von Weit: 
falen mit der Prinzeffin Katharine 
von Württemberg entfprang. Bon die- 
fem 1814 geborenen Sohne, der mit 
feinen Eltern nad) dem Sturz des 
Kaiferreiches in Rom lebte, jpricht die 
Mutter in einem Briefe vom 13. De- 
zember 1828 an die Gräfin Potoda- 
MWonfomwig, die mit ihrer Tochter Na- 
talie im Jahre zuvor in Rom gemefen 
war und nun deren Verlobung ihren 
bortigen freunden angezeigt hatte, 
und jchreibt: „Meine Kinder werben 
immer größer. Blon Plon, ala ich ihm 
den Treubruc feiner Schönen anzeig- 
te, ag dann fagte er mit 
Der es ift gleich!“ ee 
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Verlorene Meanneskraft, 


bacicoceſe, Beſchwerden geheill 


und garantirt abſolut geheilt zu Bleiben, 
eriter Genito-Nrinary Spezialtit 


03 
ſieht I8 


nad) feinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


bon 


aricocele, 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 


dieſe Krankheiten anertannt 


nt. 


Ich heile Euch. 


Während der Jahre meiner Praxis habe ich tar» 
Be von Nänmern behandelt und erfolgreich nebeilt, 


te ji 
Dr. WEINTRAUB, 2 
Der Wiener Gpezialarzt. Grfier 
Spezialit des Weftens für 
Männerleiden. 


ebrliche a 
Meine 


feither beiter Gejfundbeit erfreuen, mit allen 
Vergmügungen robuiter Mannestraft. ch Tade alle 
ein,‘dDie an Ddiefen Gebrechen Ieiden, 
und mich zu Fonfultiren. Diefe Bejuche werden als 
durdhaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 
wird aegeben. Ich ertvarte fein Honorar, wo ich nicht behanple. 
tfice3 haben große und elegant eingerichtete Cmp 


vorzuſprechen 


mpfangszimmer, 


und meine Privat-Ronfultationszimmer ind mit den nieueiten Entdedungen 
im Felde der eleftrifchen und chemifhen Apparate ausgeitattet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantitt. 


Ihr auswärts wohnt. Taus 


fende durch Briefiwechfel zu Haufe gebeil 


EC chjreibt wegen et au Baue are, fa 


Gebühren für Behandlung 


br niedri 


Sprechſtunden Montag, Wittwoch 353 Freitag von 8.80 Vorm. bis 6.80 
Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abends, 


Sonntag non 10—1. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Epezial:Arzt von Dem 


New Era Miedical Institute, 


246-248 State Str.,o 
deitter Floor, 


Gegenüber U. M. Rotbfchilds Dept.sQaden, 


Aivobin mit Eurem Geld? 


Unfere Bant bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abfolut Ticher 
ift, und wir bezahlen Eudy'fo hohe Zinfen, wie fich mit 
jorgfamer, vorfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkfann- 
tem Ruf und NReellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


nifje, die 


652 Blue Island Avenue. 
Ofen Samfiag bis 


Etablirt 1890. 


Tap,imX 


1:30 Abend. 


"= K.W.Kempf, 


„ss 84LaSalle . 


Erkurfionen 


nad) 


der 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiihhended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
ſKreditbriefez Geldſendungen. 


Erbſchaften 
BE Bollmachten "SE 


Borfäuß ertheilt, wenn 
Boraus Baar ausbezahlt, 


eingezogen. 
gewänfdt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


ME Pilitärjachen BE Pat; ins Ausland. 


en Konjultationen frei. 


Dentiches 
K.W. 


2iite verfihollener Erben. zum 


otariats- uid Rechtsbureau: 
EMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr. 


4ap, jemomB 


bei feinem jüngeren Bruder zum poli= 
tifchen Spignamen gemorbenen Na= 
men, und e8 liegt bie Vermuthung 
nabe, daß das Kofewort Plon-Plon 
urfprünglich nicht3 Anderes war als 
eine findliche Verftümmelung des Na- 
men3 Napoleon. Wenn dieſes Dimi- 
nutivwort fpäter allgemein dem Prin- 
zen Napoleon Xofeph beigelegt murbe, 
fo mag dabei ber Umftand mitgewirkt 
haben, daß bdiefer fich ganz befonders 
eitwaß darauf einbilbete, feinem großen 
Dheim Napoleon I. äußerlich ähnlicher 
zu fehen, ala alle anderen Mitglieder 
der Yamilie. 
— —— Gñ, —— 


Boro⸗Formalin? (Kimer & Amend) iſt als antis 
feptifcheg Wafichmittel für Mund und Zähne uns 


übertrefflic. 
—6+ — —— 


— Schlechtes Gewiſſen. — Junge 
Frau (auf der Straße): „Laß uns dem 
Bettler dort ausweichen — dem Manne 
habe ich neulich eine ſelbſtgekochte Sup⸗ 
pe zu eſſen gegeben.“ 

— Verſchnappt. — Chef (ber be⸗ 
merkt, daß ein Lehrling einen Bleiſtift 
im Munde hält): „Sch verbitte mir 
diefe efelhafte Unfitte! Wer foll denn 
ſolchen Bleijtift Hernach wieder in ben 
Mund nehmen?” 

— Hüperbel. — Freund (zum jun: 
gen Ehemann): „Alfo Deine rau tft | 
fo pugfühtig?* — Junger Ehemann 
(feufzend): „Schredlich, ich jage Dir, 
die Mobijtin gehört bei ung rein zur 
Familie!” 

A: „Wie, fo viele Verlobungen ha- 
ben bei Kommerzienraths fchon ftatt- 
gefunden?“ — 8.: „Ja, der Papagei, 
der im Empfangazimmer hängt, bat 
ganz von felber gelernt: „Sprechen Sie 
mit Mama!” 


Die frommen Möndıe, 


melde einjt im Mittelalter die 
Kräuterpillen zuerit bergeftellt, Tannten die beil- 
aan — — er Kräuter, deren fie 
ber Herſtellung bedienten, ſehr wohl, 
—— ie batten mit dem Safte der betreffenden 
Kräuter viele Krankheiten des menſchlichen Kör⸗ 
per3 geheilt,” als da namentlih find Leber-, 
Nieren- und Magenleiden, geltörte Verdauung, 
Berftopfung und Bent gen. €3 gibt faum 
> ämweit ——— tiel. welches das Blut der⸗ 
reinigt und dazu — die geſchwundene 
———— wieder ‚u erweden, wie die Et.Ber- 
nard Kräuterhpillen mmifr 


Kozwinskı & VONDORF, 


or: zu Srundeigenthun auf 


&t. Bernard 


| 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoft-Edde LaSalle und Madifon Str. 
Kapital . . 5500, 000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


Edwin 4.50reman, PBräfident. 
Ddcar G Foreman, Bizepräfibent 
George N. Reife, Rajlirer, 
Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perionen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrjo® 


Wir verfin GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den deufbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sppotheten fietö au Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 — Str., 
Phone Main 1191. 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


2 HELD = 


zu werleiben auf Chicago Grundeigenifum zu 4, 44 
und 5 Prozent Intereiten. Erfie Mortgag:# Zu vers 

fen. Grundeigentyum in allen Siattheſien 
Bargainpreiien zu verfaufen. 2ieb, momiia,6m 


H.Ulaussenus& Co. 


gegründet 1364 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Bollmanlen, 


WBehfel, Polzahfungen, Militär n. Yen- 
fionsfaden, Rolariats- und Nehtsburcan, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bi3 6 Ubr Ubends. Eonniag Dis 12 um 


—2 


ae die „gonntagpon's 





Gh äh EL LE LE 
— 


——— 


SR en ee 


zum Kochen 
und Beleudten. 


Fin Gas-Kodherd 


in der Küche tft zu jeder Heit geldiparend, Fann 
jofort benüßt werden, ift reinlich jowohl wie vor: 
züglich zum Kochen. Am Sommer berurjadt Der: 
jelbe wenig Hiße und it für die Küche und Köchin 


: fühl und angenehm. Kür einen Gas:Kod-Heerd 


braucht man nie im Doraus Brennmaterial zu 
faufen. Ihr zahlt monatlih für das, was Ihr 
ichon gebraucht habt. 


Die HKoften für Gas als Brennmaterial find 


bedeutend niedriger als die Koften für Kohlen 
‚>oder Brennholz. 


Wir verfaufen Bas-Koch-Heerde zu 


60 Cents per Monat 


| und aufwärts. Sehet Proben in den Derfaufs: 


räumen für BasDorrichtungen in allen Stadt- 
theilen. 
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Verkanfsräume hir 


1017 Milwaukee Avenue, 


gegenüber Wood Straße, 


7110 Cottage Grove Avenue. 
541 Blue Island Avenue, 


nahe 18. Straße. 


1215 N. Galifornia Avenue, 


nahe Milwaufee Avenue, 


944 Van Buren Strasse, 


1Block öſtlich von Weſtern Ave, 


31 South 48th Avenue, 


Ede Fulton Straße. 


1154 W. Montrose Boulevard, 


Irving Park. 


1107-3 Michigan Avenue, 


Nojeland. 


Nns-Vorrichlungen 


— — 


| 9215 Commercial Avenue, 


Tel. ©. Chicago 66, South Ehicago. 
3451 Archer Avenue, o.: 
1640 35. Strasse, 5 priehton. 
412 West 12. Strasse. 
255 Blue Island Avenue, 
3112 Wentworth Avenue, 


nahe 31. Straße. 


802 East 47. Strasse, 


Tel. Drexrel 7974. nahe Indiana Av. 


155 Wells Strasse, nahe Glark Str,, 


Telephone North 458. 


517 West Madison Strasse, 


Tel. Monroe 199. nahe Sheldon St. 


354. W. 63. Str, nahe WentwortH An. 


Tel. Wentworth 417, 


The Peoples Gas Light 


Telephon Central 
1076. - 


Michigan Ave. & 
AdamsStr. 





